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Vorwort. 



▼OTliegende drilte Jahrgang des statistlsebeB Jabrbnebs deniBcher 
Städte bildet nach Inlialt and Fem im Wesentliclieii eine Foitsetsnng der 
beiden ersten Jabrginge, welebe im Oesember 1890 und Jntt 1893 ver- 
Offnitliebt woiden eind. 

Ueber die darin ta bebandeinden Gegenstftnde und Aber den Inbalt der 
an die Städte an riebtenden Fhigel>ogen wurde anf der VIL Konferens der 
Yorstände der statietiacben Aemter nnd Boreana deotscber Städte im 
September 1891 verhandelt Die biernach von den Henen Mitarbeitern 
aufgestellten Fragebogen wurden am 23. Hält 1892 den 47 deutschen Städten, 
welche bei der letzten VolkesählaDg fiber 50 000 Einwohner hatten, mit dem 
Ersuchen um Ausfullong vem Heransgeber äbenandt. Von jenen Städten 
haben 41 die Fragebogen, soweit es Ihnen mOglich, aasgefüllt und in den 
Monaten Mai bis Dezember zurückgesandt. Der Magistrat zu Wiesbaden 
stellte eine Betheiligung an diesen ArTeiten für den nächsten Jahrgaut,^ iu 
Aussicht. Die Stadtverwaltungen von Elberfeld, Stettin und Darmstadt 
lehnten die Ausfüllung der Bogen ab und von den Verwaltungen der SUidte 
Würzburg und Mülhausen i. E. wurde überhaupt kein Bescheid gegeben. 

Alsbald nach ihrem Eingange wurden die ausgefüllten Fragebogen den 
Herren Mitarbeiteni zugesandt, welche dann ihrerseits nach Fertigstellung der 
Tabellen und des Textes dem Unterzeichneten das Manuscript in den Monaten 
Januar bis Oktober einschickten. 

Die Drucklegung des Buches, welches einen nahezu gleichen Umfang 
wie der sweite Jahrgang hat, Hess sich leider nicht frfiher beendigen, da 
sowobl die Ansfftllung der Bogen als auch die Znsammenstellnng der Tabellen 
und des Textes mehr Zeit beansprucht haben, als sich voraussehen liess. 
Um die Fertigstellnng nicht nodi weiter ra TerzGgem, mussten die Abschnitte 
meihr nach der Zeit ihres Einganges als naish ihrer Reihenfolge in den 
frfiberen Jahrgängen geordnet werden. 

Dem Inbalt nach sind die meisten der 19 Abschnitte Foitsetiungen der 
entsprechenden des II. Jahrganges, insofnn sie in wesentlich gleicher Form 
denselben Gegenstand nur mit Wechsel des Jahres bebandeln. Ton den 
getroffenen Acnderungen seien folgende hervoigehoben: In den Abschnitten n, 
m und XVn sind an Stelle der Mher mitgetbe&ten besttglichen TU>ellen 
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auf Grand der Zählung von 1885 die Ergebnisse der Erhebungfn voo 1890 
über den Stand der BevClkenincr. der Grandstflcke, Gebäude, Wohnungen 
und Haushaltungen getreten. Erweitert wurden der IV. Abschnitt durch 
eine speziellere Unterscheidung der Aufwendungen für Bauten, der V. durch 
eine genauere und mehr systematische Zusammenstellung über die Park- und 
(iarfoiianlac:pn, der VII, durch eine Naciiweisung über di'> rauthmasslichen 
Entstehungsursaf'lien der Brände, der IX. durch Tal>ellen über die üross- 
handelspreise von Fleisch und über die Getreidepreise in den nicht- 
preussischcn Städten, der X. durch Hinzufügung weiterer Verhaltnisszahlen 
über die Verwaltungsergebnisse der Sparkassen, der XI. durch eine synoptische 
Zusammenstellung von Reslimniuugen über die Geschöftsführuii;^ der öffent- 
lichen Leihhäuser, (kr XII. (liinh Gt-genüberstellung der standesamtlichen 
Eiutraguugeu über Eheschliessuugen und Geborene und der kirchlichen 
HandluDgen Uber Trannngen und Getauße, der XV. durch Nachweisungen 
Aber die RecbniugsergebiiisBe von Cbswerken und dmcb Mittheilnngen ftbar 
elektriicbe GeDtralanlagen. Ken hinzugetreten iat AbsebniU XIII über die 
ImmobiliarfeaerTuticberung. 'Wesentlich gekllist ist der Abschnitt XVII, 
indem die Daten über Hochsehnlen, Lebrer-Bildnngs-Anstalten, Anstalten IQr 
Fachbildung, Fortbildnngsacbnlen nnd Anstalten ftlr Kinder im voctebnl- 
piUchtigen Alter der Terelnfachnng halber nnberlldtsichtigt gelassen sind. 
Ansgefiftllen sind die im zweiten Jahrgange enthaltenen Abschnitte Aber 
Mftrkte nnd Hessen, Kranken-, ünlisll-, InvaliditSts- und Alters-Versichemng 
sowie Aber Gemeindestenem, Der Abschnitt über Kranken-Versichemng 
wird im vierten Jahrgänge fortgesetzt worden. Ein Abschnitt Uber Gemeinde- 
steuern war ffir den vorliegenden Jahrgang zwar geplant und das Material 
dafür erhoben, doch konnte dessen Bearbeitung nicht abgewartet werden 
nnd muss diese dem nächsten Jahrgange vorbehalten bleiben. 

Auch diesmal habe ich Veranlassung, allen an dem "Werke betheiligten 
Behörden und Einzelpersonen meint-n verbindlichsten Dank auszusprechen, 
den Stadtverwaltungen für die vervollkommnete Ausfüllung der Fragebogen 
und sonstige Förderung des Unternehmens, den Herren Kollegen für ihre 
hingebende Mitarbeit sowie der Verlagsbuchhandlung för die von ihr 
anhaltend bethätigte Opferwilligkeit. 

Möge auch dieser dritte Jahrgang wohlwdlUiule Aufnaliiiie finden und 
seinem Zwecke entsprechen, die Verhältnisse und Einrichtungen der grösseren 
Städte nutzbrin^n lui für die Stadtverwaltungen und für weitere Kreise ver- 
gleichend darzustelleu. 

Breslan, Sude NoTember ISSß* 

M. Keefe. 
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Gebiet, Lage und natürliche Verhältnisse 

der Städte. 

Von 

Dr. M. Neefe. 



A. Bestand und Aendernng der Flfiehe sowie deren BennUung.^) 

Im Anschluss an die im II. Jahrgänge des statistischen Jahrbuchs (SS. 6 
bis 11) enthaltenen üebersichten ist die nachstehende Tabelle I fiber die 
Fläche und deren Bcnntziingsweise an der Hand der von den betheiligten 
Städten auf dem uui>ge8audten Fragebogen für das Jahr 1891 gemachten 
Angaben nuamoiengestellt worden. FBr die hier in Betraclit kommenden 
47 Städte ist die Qesammtfläehe ungegeben. Die Angaben bemben theik 
auf Katastervermessung, theils auf planinit trisi her Messung. Nur verhültniss- 
mSssig wenige Städte sind im Besitz von iSeuvermessungen, durch welche 
die Greuzen und der Flücheuiuhalt jeder Parzelle genau festgestellt sind, 
obwobl solche fttr die Stenervennlagung und als Grundlage fllr das Besitsreeht 
bekanntlich von grosser Bedeutong sind. In Anerkennong jener Bedeutung 
haben die meisten grossen StTidte der Tieflianverualtunc' zugehörige Ver- 
m<'.s.sung8ämter (geometrisehe iJureaus) ein^ferichtet, weleht'ii die Ansfnlirung 
der geodätischen Arbeiten und insbesondere die Erledigung folgender Auf- 
gaben obliegt: durch PrScisionsniveUement ein Nets fester Höhenponkte sn 
bestimmen, welches die Möglichkeit bietet» alle Huhenangaben für Bauten 
auf den Norraalhorizont zu beziehe!), Strassen-, Bebauungs- und Stadtpläne 
zn srhafTon und fortzuführen, StrasstDflluchtlinien festzustellen-), für Ver- 
liicäsuiig und Nivellirung ganzer Arealcomplexe oder auch einzelner Strassen 



Im I. Jahrg. war für die Städte in diesem Abschnitt ausserdem nacbgewiesen 
die geographische Lage, die Höbeolage ober dem Meeresspiegel, die Stnnogebiets- nnd 

Flusslarr» , howif die pnlitisch-geographi^che Lage. Hierauf, «nwie auf die Uebersicht tfibw 
die Eiutheiluiig der Ütädte zu Verwaltungszwecken möge verwiesen »ein. 

^ V^l. das prenss. Gesetz v. 2. Juli 1875 betr. die Anlegung und Veränderung 
Ton Strassen md Piusen in Sttdten und JindL Orlsdiaften. 

StatiitMGliM Jahibncb. HI. 1 
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L Gebiet, Lage, Natonrerh&ltiussd. 



usd GniDdstfteke aolSaslieh Bebannog, Erwerb, Verkauf oder Verpachtung 
■tftdtiaclieii Areals zu sorgeo, sowie endlich die Kartiraug und Inhaltsberechnuog 

der gf'tiiessenen Flächen vorzunehmen. In einigen Städten ist der Wir- 
kuüi^skreis jener Aemt»^r verallgemeinert, intlfm er sich auch auf die 
Aufnahme, Kartiruug und Berechnung des gesammten privaten und öffent- 
lichen Gmndbeaitsei erBtreekt Tn den meisten StSdten gehört dies ni 
den Obliegenheiten der staatlichen Katasterämter. 

Die Richtigkeit der in Tabelle I (S.7 ) enthaltenen Gesammlfläche der 
Stfidte hängt natärlich von der Genauigkeit der Vermessung und Berechnung 
.&b. Im Vergleich mit den im II. Jahrg. (S. 6 und d) angegebenen Flächen 
sind wesentliche Aenderongen: in Folge Eingemdndnngen bei Tier StildteUi 
in Folge nener anf Vermessung oder Berichtignng bemhender Angaben bei 
fucf Stiidten, unwesentliche Aendemngen bei sieben Städten eingetreten. 
Die Fhlohenangaben von 31 Städten blieben sonach unverändert. Durch 
Erweiterung des städtischen Weichbildes im Jahre 1891 hat sich die Fläche 
folgender Stfidte gefindert: 



Stidte 


Datum 

der 


Einverleibte Ortsefaalten 


Fläche 


Einwohner 
zur Zeit 


AenderuQg 


and sonstige VerluderuDgen 


ba 


der Ein- 
verleibung 


L^zig*) . . 


1. Januar 1891 


Connewitz, Lössnig, Kleinzschocben 








SehleoMig, Plaf^ritx, Lindenau . 


2186^ 


59874 


I>rejideii . . . 


Juni 1891 


Panel!« der Gemeinde Zschertnitz . 


0,6t 8 




Frankfurt a. M. 


16. Juli 1891 


Sandliof (Armi-nasyl) mit Umgebung 


16 


14D 


Hannover*) . . 


l.Juli 1891 


Herrenhaiisen, UainJLolz, Vohren wald. 










1476 


10678 


Daaslg. . . . 


1891 


Tbeile der Ortscbaftaa Brose und 










38 




Halle a. 8.*) . 


l.Juli 1891 


Gutsbezirk Freiimfelde ...... 


44 


60 


Karlsruhe . . . 


81.Jalil«91 


Ein Stück von der Hardtwaldgemaf 










kujDg (neuer ächützenplatz) . . . 


4,1 





Die durch Einverleibung und andere Ursachen bewirkten Flächen- 
Änderungen sind in den Bemerkungen auf S. 18 näher gekennzeichnet. 



Nach der firösse ihrer Fläche und Einwohneizabl lassen sich die Stfidte 
wie folgt gruppiren: 





Zaül der Stä<itc Diit einer Oesaumt- 






Burebaehmttlicke 


Sttdte 






Üiche von ba 








Sumiuo 




Ein- 


mit £inwohnera 
über 




15 1—-, 




■j. 


•n 

S' 


CT 


r- 


o 

t- 


a 


lltT 

Fliiclieii 
hii 


Flfii-he 
einer 
Stadt 

h:i 


wotiiier* 

auf 

1 ha 


160000 








i 




2 


i 


3 


11 


60378 


6488 


73^ 


10)000 bis ir/>rKH» 




T> 


!» 










1 


15 




;} OH.'} 


411,1) 


ÖOOüO bi-i ItHtd^ld. 


4 


G 


5 




1 


1 






21 


•IS ;i2 1 


'2;)oi 




ÖÜOOU . . 






„ 




.j 3 




41 


154 946 


a297 


50,0 



Die grOsste Oesammtflfidie hat KOln mit 11 106 ha, die klemste Mains 
mit 415 ha. 



'*0 Vgl IL Jahigang dse Jahrtaclia 8. 10 n. 11. 
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Nnr ftr 31 StSdte (yon 47) Ut in Tab. I angegebeD, welcher Theil der 
Geaammtflicbe mit Hinsera bebant, von StnsMO, Wegen, Eieenbabnen ein- 

genonimon ist. In der folgenden Nachweianng sind jene Dtten f&r die 

Städte nach den eben auLM'fnlirtcn Orupp'^n 7nsnmmert?p>rri!:''pn, 



— 

Stidte 
mit Einvohnem 
nber 


Zahl der Städte 


- 

sammt- 
fläche 

ba 


Mavou 
bebaut 

mit 
lläuseru 

pp. 

ba 


oder 

7o 

der 
Ge- 
sammt- 
fläche 


Fliehe 

Her 
Strassen, 
Wege, 
Eisen- 
bahnen 

ba. 


oder 

0/ 
10 

der 
Ge- 
sammt- 
fliebe 


ffin- 

wohner- 
zahl 
1890 


Auf 1 ha 

mit 
Häusern 
bebaute 
Fläche 
kommea 
Eimrohaar 


150000 

lüOOOO bis ir>(i(K)o 
50000 bis l(K)0tiO. 


9 

!t 

13 


48 279 

->s*,28 
30421 


9ir>4 

3 810 
3 429 


19,0 

13,3 
11,3 


5 835 
2684 
2 526 


12,1 

9,4 

8,3 


3 748921 
1 124 3H3 
895132 


410 

295 
261 


GOOOO. . 


31 


107328 


16899 


15^ 


11016 


10^ 


5768436 


369 



Man siebt bieians, dass nut der OrOsse der Stidte (nneb der Ein- 
wohnerzahl) sowohl der Antheil der bebauten Fl&che besw. die Dichtigkeit der 
Bebauung als auch die für den öffentlichen Verkehr beanspruchte Flächenquote 
(der Strassen, Eisenbahnen) zuoiinmt. Am meisten ist die Bebauung fort- 
geschritten (je fiber 30 % der (Sesammtfläcbe bedeckend) in Mainz (mit 39 %). 
Essen, Nfimberg, Berlin, Dresden, Terbiltnissmisog d«i geringsten Tbeil 
(noch nicbt 10 % der Gesammtfläcbe) beansprucht die bebaute Fläche in 
Frankfurt a. 0. (4,3 %), Erfurt, Köln, Strasshur^, Lnberk, Aachen, Duisburg. 
Die Fläche der Strassen und Eisenbahnen ist verhültnissmässig am grössten 
(mit Uber 20 % der Gesammtfläcbe) in Mainz (32,3 %), Königsberg, Danzig 
und Berlin, am kteinsten (mit weniger &% der GesammtÜftebe) in Strass- 
bug (3,6 und Erfurt. In glei^er Weise lassen sich für die St&dte, 
welche die betreffenden Angaben cremacht haben, die Antheile aus der Ta- 
belle I ablesen, welche die Wasserfläche und die land- und foxstwirlliächaft- 
licbe Flicbe zor Zeit einnehmen. 

Aas der leisten Spalte Torstebender Uebersicbt liest sieb anf die Diebtig- 
keit der BevSlkernng schliessen, welche im Allgemeinen mit der Grösse 
der Städte zunimmt. Mit dieser grösseren Dichtigkeit sin«! ahor nicht ohne 
Weiteres hygienische Nachtheile verbunden. Dieselben können durch die Art 
der Bebanang, welche bald mehr bald weniger Zugang von Luft und Liebt in 
die Wobnnngen ermÖgUcbt, bis an einem gewissen Grade Termieden werden. 

Von besonderem Interesse ist es, die Ausdehnung und den Häufongs- 
grad grossstüdtischen Wohnens nach konzentrischen Kreisen zu beobachten. 
In ähnlicher Weise, wie wir die Berechnungen nach den Zählungen von 
1880 und 1885 för Breslau vor Jahren ausgeführt haben ^), bat jungst Prof. 
Hasse fttr 6 dentscbe und 3 anaserdentsdie Orossstidte Ermittelungen ao 
gestellt ^) und gefunden, dass jene Städte eine regelmässig nach der Peripherie 
hin abfallende Dichte haben. „Erklärlich ist dies, aber nicht wünschens- 
werth. Vielmehr würde es eine Aufgabe städtischer Baupolitik sein, dafür 
an sorgen, dass die Extensität grossstädtischen Wehnens, also die riumliche 
Ansdebnnng der Stidte, nicht andi an einer fibertriebenen Intenaitit des 
Wobnens äbrt, und dass da, wo die Natur niebt selbst dnreh Wasser- 



^) Vgl. „RresJauer Stetistik" ^oric IX S. IOC und 117 und Serie XI S. 2 und 46. 
') n^i« Intensit&t grosästädtischer Menücbeuanbäufungen'* von Dr. £. üasse in dem 
Bieuien slatistisehen AreUr beransgegeben von Dr. 0. von lUjr II. Jabrig. 8. 615 ff* 
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fliehen und Wälder fBr TJnterbrecbvngen in der Kontiniiität und Einfttmig- 

keit von Ansiedelungen gesorgt hat, dies durch Parkanlagen geschieht und 
durch der Bebauunc: vorenthaltene Gebiete in den mittleren Zonen, 
schon um die NacbkouiuieD in ihrer räumlichun Vertüguugstruiheil nicht 
aUsusehr einanachrftnken.** 

B. KatorrerliUtilflse. 

Im Anschluss an die im II. Jahrgange S. 3 und 12 fF. über die meteoro- 
logischen ttod physikalischen Verhältnisse des Jahres 1889 enthaltenen ^'ach- 
weisnngen sind anf den nachstehenden Seiten 8 ff. die entsprechenden Daten 

für das Jahr 1890 und sow. it möglich anch für das Jahr 1891 zusammen- 
gestellt. Als Quelle diente das für die verschiedenen Beobachtungsgebiete 
veröffentlichte „Deutsclie meteorologische Jahrbuch", welches für die beiden 
genannten Jahre heraubgegeben ist: für das Beobachtungssystem der 
dentschea Seewarte von der Direktion der Seewarte in Hambnrg (Direktor 
Geh. Admiralitatsrath Prof. Dr. Neumayer); b) für Baden von dem Gross- 
herzogl. Centraibureau für Meteorologie und Hydrographie in Karlsrulie 
(Dr. Ch. Schultheiss); c) für Bayern von der Königl. bayerischen meteoro- 
logischen Ceutralstation in München (Direktor Dr. C. Lang und dessen 
Adjnnct Dr. F. Eck); d) (ftr Württemberg von der mit dem KgL statistischen 
Landesamt verbundenen meteorologiachen Centraistation (bearbeitet von Dr. 
L. Meyer); e) für Sachsen vom Kgl. sftchsischen meteorologischen Institut 
in Chemnitz (Direktor Prof. Dr. P. Schreiber). Da die Hefte I. u. II. des 
für die beiden Jahre veröffentlichten bezüglichen Jahrbuches für das „Beo- 
baehtnngssystem des Königreichs Prenssen nnd benachbarter Staaten*, 
herausgegeben vom Kgl. preussischen meteorologischen Institut in Berlin 
(Direktor Prof. Dr. W. v. Bezold) nur die En^elmisse von 16 ausgewählten 
Stationen (darunter von den grösseren Städten nur Berlin, Breslau, Cassel, 
Aachen) enthalten und das III. Ueft mit den Ergebnissen aller Stationen im 
Hin 1893 noch ausstand, war es, wie bereits im Vorjahre, erforderlich das 
genannte Institut um die Angaben zu ersuchen, welche aber nur für das 
Jalir IHfHt nirht für 1891, mitgetheilt werden komiteti. Aueii in Folge Jfiintrpls 
der betretietiden \ erölfentlielmng für Elsass-Lotluingeii war es erforderlich, 
die Angaben bei der zuständigen Stelle, dem „Meteorologischen Landes» 
dienste** in Strassbnrg (Leiter Dr. Hergesell)^ einnholen. 

"Wie bereits im II. Jahrgänge S. 4 angedeutet, enthSlt ein Tlieil der 
Veröffentlichungen jener lii.stitute auch wissenschaftliche Abhandlungen. 
„Aus dem Archiv der deutschen Seewarte** sind zu nennen die „Unter- 
suchungen über die Methode der Anemometerprüfung" u. s. w. TOn H. von 
Hasenkamp (im XIII. Jahrgange 1890), „Ableitung des Aus^cks fSr die 
Ablenkung einer Uagnetnadel" von Birgen (im XIV. Jahrgange 1891) über 
Oberflächen -Temperaturen und Strömungen der ostasiatisf-lien Gewässer von 
Schott (ebendal. die stürmischen Winde an der deutschen Küste von 1878 — 87 
von Herrmauu (ebenda). In den Heften 4 u, 5 des I. Eds. der „Abhand- 
lungen des Kgl. preuss. meteorolog. Instituts'' sind enthalten Arbeiten von 
Hellmann über das Klima von Berlin und von Assmann über Aspirations- 
Psychrometer. Im XII. und XIll. Jahrg. (1890 u. 1891) des meteorolo- 
gischen Jahrbuchs für Bayern sind aus der Feder von Direktor C. l.ang 
enthalten Abhandluugen über die Fortpflanzungsgeschwindigkeit der Gewitter 
in SAddentschland, säkulare Schwankungen der Blits- und Hagelgcfahr, zwei 
Inflnenxa^Spidemien in MAnchen und die sie begleitenden meteorologischen 
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VerhSltaiflse; Ton Dr. Sek Uber die Windhose Tom 27. Juni 1890 nnd filier 
die freie Fahrt des Ballons „Mänchea** am 11. Dezember 1890; von Dr. 
Singer über die Witterang in Sftddentoclüand Ton ISÖl-'SO nnd ftber £in- 

theilung der Wolken. 

Ausserdem sind in den Vt r ilfentlichnngen einit:*-r vorgonannter Institute 
Beschreibungen der meteorolugi^chen Stationen, diu Ergebnisse von Beobach- 
tungen Aber die Daner wirksamen Sonnenscheins, ^Hnd-Riehtnng nnd -Ge- 
sehwindigkeit, Frost, Schnee und Gewittergrenzen, Wint<'r-, Frost- und Sonimer- 
tago, Gewitter-, Hagel- und Graupenfälle, die Schneedecke, stfirkste Kioder- 
schläge, BodentcmjH'ratur, Erscheinungen aus dem Pflanzenreich. Ergelmisse 
forstlich phänologischer Beobachtungen iu Bezug auf l'äuu/.on etc. enthalten. 

Die an der Hand des »Dentschen meteorologidien Jahrbuchs*^ der 

▼erschiedenen Beobachtungwysteme anfgestellte Tabelle U (8. 8) enfbftlt 

in Spalte 2 u. 3 die geographische L&nge Östlich von Greenwicb. Um die 
Reduction auf die Nnllmeridiane von Ferro und Paris zu ermöglichen, 
sei erwähnt, dass ert-ten r 1 h 11 m westlich, letzterer 9 m östlich von 
Greeuwich liegt. Die am weitesten westlich liegende unter den in Betracht 
kommenden Stidten ist Aachen, die am weitesten dstlich liegende Königs- 
berg. Sie haben einen Längen-Unterschied von .')8 Minuten, Königsberg 
bat also, nach Ortszeit gerechnet, rund eine Stunde früher Mittag als Aachen. 

Narhdem durch Reichsgesetz vorn 12 März 1893 vom 1. April d .1. 
ab als gesetzliche Zeit in Deutschlaud die mittlere Sonnenzeit des 15. Längen- 
Chrades östlich von Greenwich festgesetzt ist, wird der Ortszeit ihre bisher 
massgebende Rolle für die Eintheilvng des bürgerlichen Lebens statk be- 
stritten. In Spalte i ist für jede einzelne Stadt die Abweirlnin.; der Ein- 
heitszeit von der Ortszeit d. h. also die Abweichung der mittleren Sonnen- 
zeit des 15. Längegrades von derjenigen des betreüenden Ortes, welche 
wiederum gleich ist der Differenz der tetlieben L&ngen in Zeit ausgedruckt 
{^cfa 60 m weniger der Linge des Ortes in Hinnten). Man sieht, dass 
die Abweichnag bis anf 36 m steigt. Da die Differenz der mittleren 
Sonnenzeit von der wahren, die sogenannte Zeitgleichung im Maximum 
(Februar) 15 uud im Minimum (November) — 16 m beträgt, so bleibt bei- 
spielsweise für Aachen die wahre Sonnenseit hinter der Einheitszeit im 
Febmar nm 36 + 15 51 lOnnten snrück, während umgekehrt in KSnigs- 
berg im November die Einheitszeit um 22 + 16 — 3S Minuten hinter der 
wahren zurückbleiben wird. Machte sich schon bisher die Zi'itgleichung im 
bflzgerlicben Leben fühlbar, so wird dies in den »Städten des Ostens und 
"WestMis noch mehr für die Abweidinng der Einheitszeit von der Ortszeit 
ganz besonders t wenn die Zeitgleichnng die Abweichnog der Einheitszeit 
von der wahren Sonnenzeit des Ortes wesentlich erhöht der Fall sein. 

Die fünfte Spalti« der Tabelle II enthält die geographische Breite der 
Städte. Die südlichste ätadt ist München (4Ö^ 9'), die nördlichste Königs- 
berg (5-4" 4.3'). 

Die Höhe der meteorologischen Station über dem Meere bezw. den 
Nullpunkt des Barometers fiber Normal-Noll (-N. N.) zn geben, wie dies 
in der sechsten Spalte geschieht, ist nöthig, nm die Beobachtungen an ver- 
schiedenen Orten auf dieselbe llulie n duciren zu können und sie dadurch 
vergleichbar zu machen. Es geschieht dies mit Hilf«* «b-r bekannten Be- 
ziehungen zwischen Höhe uud Barometerstand. Aunaheruugsweise kann 
man annehmen, dass eine VezgrSssemng der 8eeh5he um 10 bis 11 m eine 
Verkleinemng des Barometerstandes nm 1 mm bedingt. Am höchsten von 
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allen in der Tabelle aufgeführten Stationen liegt München (564,4 m), am 
niedrigsten Lübeck (20,2 m\ Die in der Tabelle (S. 0) gegebenen Barometer- 
stfuid»' sind Tii' ht auf MecrcshÖhe rodurirt, deshalb ordnen sich dieselben 
ziuiulich genau nach den iSeehüben der betretfendeu Stationen. 

Die siebente Spalte enfhSlt die Höhen der Thennometerkngeln Aber dem 
Erdboden. Man sielit, dass die Nothwendigkeit, das Tbermoni' tur künst- 
lichen Einflüssen zu cntzii-ben. recht vorscliiedi ue AufhSntrsliöheu bedingt. 

Die letzte Spalte endlich giebt die Hölie der Auffaut;tl;ichc des Regen- 
messers über dem Erdboden. Diese Höhe ist bekanntlich nicht ohne £in- 
fbm auf die indicirte Regenmenge. Die H(fhen bewegen sich aber hier in 
so engen Orenzen (nur bei Hallo betr&gt sie mehr als 2 m), dasa die Beob- 
achtungen unmittelbar vergleidihar sind. 

Aus Tabelle lila über den Luftdruck ist ersichtlich, dass das Jahres- 
mittel im Jahre 1H90 (wie im Jahre Ihb'j) mit 7t>0 mm am höchsten in 
KSnigsberg, am niedrigsten in Hflnclien mit 715 nun stand. Das absolnte 
Maxiraum betrug in Königsberg 785 (788)*)» das absolute Minimum in 
München 691 (r,9t',) mm. 

Nach Tabelle Tllb war die mittlere Lufttemperatur im Jahre 1890 am 
höchsten in Mannheim imt 9,5 (9,4), am niedrigsten in München mit 6,7 
(6,i) G®. Das absolnte Maiimnm mit 34,i ist in Cassel, das absolnte Mini* 
mnm in Königsberg mit — 23,i (Wür-tburg — 25,«) beobachtet worden. 

Tabelle IVa triebt die Häufigkeit lit r Niedrrschlnge; sie war am prrössten 
in Hamburg mit lM;7 Kiuderschla^staffeu (Görlitz 1?5»>), am geringsten in 
Frankfurt a. i). mit 119 (12ü) Tagen. Die Höhe der ^iiederschliige war nach 
Tabelle VIb im Jahre 1890 am grOssten in Augsburg mit 974 (Mfinchen 
1032) mm. am niedrigsten in Mannheim mit :i90 (Mainz 376) mm. Die 
grössten tSglichen Niederschlag^ment^en sind im Jahre iS'.tu in Chemnitz mit 
61 (Köln 77) mm gemessen wurden, die geringsten in Metz mit M (i'O) mm. 

In Tabelle Y sind die mittleren Wasserstände für die betr. Städte 
sowie einige andere Stftdte, welche an grosseren Gewässern gelegen sind, 
iiach einzelnen Monaten der Jahre 1B9<) und 1H91 enthalten. Dieselben 
beruhen auf den Zusammenstellungen des Kaiserlichen statistischen Amtes, 
welche in der Statistik des deutschen Keiches neue Folge Bd. 57 und 63 
veröffentlicht siud. 

Die Tabellen Via bis d ftber den Grand Wasserstand der Jahre 1890 nnd 
1891 schliessen sich den im 11. Jahrgange 8. 17 und 18 gemachton An- 
gaben an. Es sind die Ergebnisse nur der wenigen Städte berneksiehtigt, 
welche über ihre regelmässigen Beobachtungen fortlaufen. 1 ht rieliten. Sobald 
die von Wilh. Krebs begonnenen Schilderuogeu der „Grundwasserverhältnisse 
dentseher Groesstädte in gesnndbeitlicher Hinsicht** >) abgeschlossen nnd 
veröffentlicht sind, werden wir unter P>enutzung der von uns gesammelten 
Materialien auf die firgebnisse der auf S. 14 bis 17 enthaltenen Tabellen 
zurückkommen. 

*) Die in Parenthese beigefügten Zahlen sind die entsprechenden Wertbo der betr. 
StotioB fSr das Vorjahr. 

1) Vgl. übpr die Grundwas.scrverliältnisse in Ilambure, H«^rlin, Dresden, Leipzig den 
99. Band der „lUnstrirten Zeitung'* (Leip/isr isfJ-J). — Grundwa&^erbeobachtunpen im 
uuter-elbiscben Gebiet. Mit Rücksicht auf den Autibrucb der Cholera- Epidemie 10^2 in 
Hambiirg bearbeitet Ton W. Krebs (Berlin 1892 bei W. Smst u. Solm>i 
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L tauurtfliBift ia«k Irt BmiIiii« ui der Ilabig I« 8Udt«ebi«ti 

» iilmeUw m*) 









Davoü 


waren 




Von der Gesamm^ache betraget! 




Sttdto 


we- 
samiQt- 
riaCDV 


tDft 

Hof* 

rriuriie 


Wege, 
Stra- 
ssen, 

Füseti- 


Wasser- 
thtehe 


latid- 
uuU 
forst- 

wirtli- 

sehaft- 

lich 
benutzt 

etc. 


die mit 
Häusern 
be- 
baute 


die 
Flache 

der 
Wege, 
Stra- 


der 
Was,ser- 
fläehe 


Qarteo, 
laad- D. 

forst- 
wirth- 
.schaftl. 
be- 


Umfang 

des 
ganzea 
Stadt- 
Ge- 






11. kl- 
If aus- 
"iirtt'u ) 


liahuen 




Fläche 


.s.^^en, 
Ki-seii- 
bahnen 




nutzte 
u. a- 
Fläche 


bietes 




ua 


hu 


an 


ua 




"/ 

ioo 


/m 


"/ 


"/ 


Iii 


Berlin .... 




2 15(» 


1 3f>s 


I!H 


2 509 


330 


221 


30 


1 In 

410 


44 4(X) 


Uambuxg . . 




1902 




1031 


3ti03 


253 


102 


123 


522 


50700 


Leipri)^ . . . 


5695 


• 


• 


• 


■ 


• 


• 


• 




57000 


Miinohoii . . 


6 


• 






• 




• 




• 


58 293 


Hreslau . . 


3 113.") 


7S1 


170 


IGl 


1 fi23 


257 


15.5 


53 


535 


30 170 


Köln a. Rh. . 


11 lor. 




02Ö 


445 


8 804 


83 


84 


40 


793 


52 (KX) 


Dresden . . . 


2 Sölf'! 


021 


4t ;4 


128 


1 34(; 


322 


102 


45 


471 


49 400 


Magdeburg. . 


ü HX\ 


740 


303 


341 


4 (»20 


135 


71 


(»2 


732 


ca. 40 (MX) 


Frankfurt 


7 151') 


H<Kt 


r,(» 


125 


5 02»; 


107 


81 


17 


<95 


(55 20() 


TTannovor 


2 177 


]l>8 


202 


40 


J G47 


201 


IIS 


Ib 




42000 


Künigfsbcrg i.l'i . 


2 <X>5'j 


434') 


520') 


9<t 


OOl 


217 


259 


45 


470 


30000 


Düssclrl irf . , 


4 Xi'A 


<;i3 


431 


382 


3 43H 


12<; 


89 


78 


<07 


■ 


Altona • - • 




a2u 


20b 


135 


1517 


147 


95 


62 


6% 


23d60 


Narnberg . . 


im 


894 


218 


20 


506 


848 


188 


18 


446 


31000 


Stuttgart . . 


2 'J7;"» 


3 (4 




10 


2319 


102 


160 


3 


745 


30100 


ChtiiQuiU . 




• 


• 




• 


• 


• 




• 


ca. 27 m) 


Elbeifiatd. . . 




• 








• 


• 


• 




■ 


Bremen . . . 


2 311 


52»', 


43 


0 


1 349 


227 


1 




584 


27 200 


Straätiburg L K. 


7 


«i.5«t 


2S1 


<; 808 


83 


36 


8 


il 


52 000 


Danxi^ . . . 


2(K>4 


314 


4!>lt 


129 


1062 




249 


CM 

64 




53 (X Kl 


I?aru]i.'ii , . . 


2 172 


• 






« 


• 


• 


• 


* 


22 200 


Stettin . . . 




• 


• 






• 








• 


Crefeld . . . 


2 Ci7 4 


348 






1 5r - 


ir.s 


03 


4 




19800 


AAcben . . . 




2G7 


238 


10 


2 Ml 


87 


78 




832 


* 


Halle a. S. . . 


'2 509") 


ß06 


175 


38 


1690 


241 


70 


16 


674 


ea.10000 


BraunsLhwf'ig 


2 71*> 










• 


• 


• 




48660 


Dortmand . . 


2 im 


407 


2iy 


> 


2138 


147 


79 


1 


<73 


* 


Hannheim . . 


3360 


m 


• 






• 


« 


* 






F-ssca .... 


8S2 


33S 


110 




426 


883 


135 


~ ■ 




* 


Mülhausen i. E. 


1229 




• 






• 


« 


• 




• 


Charlottenburg 


2087") 


238 


276 


€6 


1507 


114 


loa 






28 010 


Aup.sburg . . 


2 lf»2 




• 






• 






• 


ca. 25 000 


Earläruhü . 


1 1 IH''; 










■ 




• 




ca. 3.) (»0^) 


Mainz .... 


415'-') 


it;2 


134 


11 


lOS 


300 


323 


27 


2(i0 


8 8')0 


Tassol. . . . 


1 7(;'.> 


215 


ISO 


5t; 


1 31<s 


121 


102 




745 


36 000 


J'lrfurl .... 


4 37ü 


338 


2i'0 


15 


3S14 


-7 




■> 




46000 


Posen .... 




21<> 


d;o 


54 


4iK) 


254 


170 


57 


510 


ra. 10 tHM) 


J&iel 


1 »1:4' ; 


215 






1 196 


139 


80 




773 


±0 ÖUU 


'Wiesbadeo. . 


861)3 














1 






Lübeck . . . 


2 J*72 


2') 2 


1!>0 


25i* 


2 2«;2 


85 


tu 


87 


7(;i 


2ii K t 


Görlitz . . . 


1 7M 


lö5 






1 339 


104 


131 


\' 




22 300 


Wanbnrg . . 


3216 
















• 


• 


Metz .... 


r,70 


i5f, 








233 










Duisburg . . 


3 75;; 


331 


238 


23(t 


2 95i 


SS 


Öl 




7s7 




Dariastadt . . 


3 4S5 


















• 


Frankfurt a. 0. 


5 787 


250 


310 


275 


4 !).52 


43 


54 


47 


85» i 




Totädaui. . . 


1331! 




125 


25tJ 


7U0 


103 


03 


191 


523 


22600 
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I. QMsU Ug6t NttamrUltaiiM. 



IL (iMgiif UmI« Ug« 4kr mtMnligiichii fHaUmm, 

Die St&dte sind geordnet nach der (fcographiäclien Länge. 



SOdto 


OesUiche L&nge 
von Groenwich in 


Abweichung 

der 
Einheitszeit 


Nördl. 

lireite 


Höbe 

der 
Station 


Höhe 
der 
Tliormo- 
uieter- 


Höbe der 
AulTang- 
Häche daa 
liegen- 

meanra 

Erdboden 


Bogm 


Z«it 


▼on 
acr umMn 


(Polb«»iie) 


über dem 
MMre 


kuc«lii 

über dem 




0 1 


Minoten 


Wnuim 


0 1 


n 


m 


m 


Aachen . . . 
llutx .... 
Crefeld . . . 
Dässeldorf . . 
Köln > ■ « • 


6 5 
B 11 
6 34 
6 46 
6 67 


24 

25 
2G 
27 
28 


4- SC, 
-r o5 
+ 34 
+ 33 
+ 32 


50 47 
49 7 

51 20 
61 13 
50 


177 

0 

4M 

GÖ 


9,0 

• 


1,0 

a 

1.0 


BatiMii • . • 
Dortmond . . 

Strassborg i. E. 
Wiasbadea. . 
]f aiai .... 


7 10 
7 26 

7 45 

8 14 
8 16 


29 
80 
81 
83 
88 


+ 81 
+ 80 

+ 29 
+ 27 
+ 27 


51 15 
51 81 

48 35 
50 5 
60 0 


• 

• 

iiä,& 

• 


• 

• 

• 


■ 

• 


Karlsruhe . . 
Mannheim . . 
Dannstadt . . 
Frankfurt a.M. 
Brcnira • . * 


H 25 

8 4<) 
8 41 
8 48 


•M 
M 
35 
35 
35 


+ 26 
+ 2« 
+ 25 
+ 25 
+ 25 


49 1 
49 3 

49 62 

50 7 
SB 5 


I2;i,8 

9H^ 
1.56,2 
103.Ö 


9,'i 
5,0 
16,» 
3,0 


U 
Ifi 

1,6 
1,0 

U 


Stnttvavt . . 

CasseM .... 
Hannover . . 
Wonborg . . 
Altona . . . 


d 11 

9 45 
9 66 
9 67 


37 

38 
39 
40 
40 


+ 23 
+ 22 
+ 21 
+ 20 
+ 20 


48 47 

51 19 

52 22 

49 6 
58 88 


254,0 
204,2 

179,s 

■ 


6,7 
2,2 

2/> 

u 

m 


1,1 

1,0 

M 
U 

m 


Hamlnui; . . 

Braiinschweig 
Lübeck . . . 
Att^barg . . 


9 5f» 
10 32 
10 Jl 
10 54 
10 


40 
42 
43 
44 
44 


+ 20 
+ 18 
+ 17 
+ 16 
+ 16 


53 ;;3 

52 16 

53 .52 
48 22 

54 20 


26,0 
83 
20,9 
499,.} 
47.« 


2,B 

2,u 

l.H 

,S,;i 


u 

1,0 
1,0 
1.7 


Erfurt (CMih.lftr) 
Nürnbeii; . . 
Mönchen . . 
Magdeburg. . 
Halle a. S. . . 


11 2 
11 5 
11 84 

11 3H 
11 57 


44 
44 
46 

47 
48 


+ 16 
+ 16 
+ 14 
•f 13 
+ 12 


50 59 
49 27 
48 9 

52 8 

51 27 


200 

314.» 

626,4 

r.i,ii 

90,s 


3,0 

5,3 

11 ,t: 

2,0 
3.» 


2,0 

1,0 

1,« 

1,0 


J.f.'ip'/.ii,' . . . 
('hcnniut/ . . 
Piitsdarn , . . 

B<)rliu(Ttli«inir.8) 
Dresden (Altitidl) 


12 23 

12 55 

13 2 
13 23 
13 44 


52 
52 
54 
55 


+ 10 

+ 8 
+ 8 
+ 6 
+ 5 


51 20 

50 r)0 

.'j2 24 

52 30 

51 2 


119,s 
316,2 

42 

48,t» 
119,s 


2,7 

2,0 
10,« 
13,-. 

4,1 


1,5 
1,0 

1,0 


Frankfurt a. 0. 
Stettin . . . 
Görlitz. ... 
Posen .... 
Breda» . . . 


14 84 

14 84 

15 0 

16 56 

17 2 


6b 
68 

60 
68 
68 


+ 2 
+ 2 
0 

- 8 

— 8 


.52 21 
.53 26 

ni 10 

52 25 
61 7 


49,a 

85 
213,3 

65,0 
147,1 


5,» 
10,.' 
1,'J 

6,8 

28,7 


1,2 
1,0 
1,0 

1.0 
1.6 


KfifSberglPr. 


18 41 
20 SO 


75 
82 


— 16 

- 22 


54 21 
64 48 


16,4 


Ü 





Digitized by Google 



I. Gebiet, Lage, Naturverfaältnisse. 



9 



mi. UHmk iH Jikn im Dl m 



OMe Stidte shd geordnet nacb der H6be des mltflffren Lvftdnid» i J. ISMi) 



StidiB 


Im Jahre , 


Mittierer Luftdruck (Millimeter) im 


Absolutes 


Januar 


Februar 


e 

■3ES 

5% 


'C 

C 

<; 




•a 




.■\ugU3t 


September 


October 


November 


a 

0 


Jahre 


Maximum 


Minimum 


K5iiigil>erfi.Pr. 


1890 


759 


770 


758 


757 


758 


758 


758 


759 


764 


756 


759 


76'J 


7(;o 


785 


734 


Bremen . . . 


*t 


im 


769 


757 


756 


757 


V61 


758 


758 


766 


760 


757 


765 


760 


778 


7.30 


»» ... 


1891 




77:5 


754 


760 


756 


761 


759 


7.57 


762 


759 


760 


761 


760 


781 


735 


Lübeck . . . 


1890 




76S 


755 


765 


7543 


758 


7.5<i 


757 


764 


758 


757 


765 


759 


776 


728 


CrefiBld . . . 


// 


758 


764 


755 


763 


75^1 


769 


756 


756 


7(J3 


im 


75.1 


760 


758 


774 


72« 


Hamburg . . 


1* 


758 


767 


766 


7W 


755 


76S 


756 


75Ji 


764 


758 


756 


764 


768 


776 


727 


Stettin . . . 


IT 


758 


767 


755 


7f>4 


755 


757 


756 


757 


763 


757 


7r)4; 


7t>5 


758 


777 


730 


Berlin .... 




757 


765 


764 


753 


753 


766 


765 


765 


762 


756 


755 


762 


757 


773 


728 


r> «... 


189t 


769 


769 


761 


756 


763 


757 


756 


754 


760 


757 


767 


758 


767 


777 


787 


Frankfurt a.O. 


1890 


757 


765 


754 


753 


75.3 


756 


755 


755 


76-J 


754) 


704 


762 


757 


773 


728 


Köln a. Kh. . 


H 


758 


763 


754 


7,52 


753 


758 


755 


755 


762 


759 


754 


759 


757 


773 


729 


iMapdeboiif . . 


m 


767 


765 


753 


752 


753 


756 


754 


755 


762 


757 


754 


761 


757 


772 


7»7 


Kiel 


H 


755 


765 


752 


7.52 


ihi 


756 


753 


751 


762 


755 


7r>4 


763 


754 


774 


726 


HaunoTcr 


n 


756 


764 


763 


752 


75.3 


75<> 


7f>4 


754 


761 


7.56 


751 


761 


756 


772 


726 


Poeen ... 


tt 




761 


7^)3 


752 


752 


754 


754 


751 


760 


755 


754 


762 


75(5 


775 


729 


Braanschweig . 


H 


754 


762 


751 


750 


750 


7.54 


752 


752 


759 


754 


761 


758 


764 


770 


725 


Halle a. S. . . 


n 


755 


761 


751 


749 


7.5(» 


754 


752 


752 


759 


754 


751 


758 


754 


770 


725 


Ftnuikfarta.M. 


i> 


751 


75"^ 


750 


748 


748 


754 


752 


751 


758 


755 


750 


751 


7.)3 


771 


726 




1891 


75<5 


764 


748 


751 


746 


752 


752 


751 


lhk\ 


751 


752 


756 


753 


771 


731 


■annheiin . . 




im 


758 


761 


748 


749 


7.54 


752 


752 


759 


756 


751 


7.54 


753 


770 


729 




is:n 


756 


765 


749 


751 


749 


75,^ 


75:3 


752 


754] 


752 


752 


757 


764 


772 


737 


Wiesbaden . . 


1690 


754 


756 


750 


747 


746 


IbA 


751 


VM 


757 


V.A 


7:.0 


753 


752 


769 


728 


I>i«8den . . . 


n 


753 


769 


749 


747 


748 


762 


750 


750 


757 


752 


749 


755 


7.52 


769 


729 


... 


1891 


754 


763 


746 


750 


748 


751 


751 


75t \ 


755 


752 


752 


754 


752 


771 


734 


Leipzig . . . 


18rK) 


7r.2 


7.59 


748 


747 


74- 


751 


750 


VM 


756 


752 


749 


755 


751 


768 


722 


1» - . . 


1891 


751 


7(>3 


746 


V.i) 


747 


7.1 


750 


749 


754 


751 


751 


753 


752 


771 


733 


Karlsmbe . . 


18'«) 


754 


75<; 


749 


746 


746 


752 


7;)Ü 


750 


756 


754 


749 


7.52 


761 


768 


728 




1S!)1 


755 


762 


747 


719 


746 


751 


751 


7.50 


751 


IIA) 


im 


755 


752 


769 


735 


Bradau . . . 


18!MI 


750 


756 


746 


744 


745 


748 


747 


747 


753 


748 


74«; 


75^; 


7 llt 


7<i6 


722 


n ... 


1891 


75Ü 


760 


743 


747 


745 


748 


747 


747 


752 


749 


749 


750 


749 


768 


731 


StrassburK • • 


1890 


752 


75:^ 


748 


744 


744 


750 


749 


748 


754 


752 


747 


749 


749 


766 


729 




1891 


75;^ 


7«;o 


746 


747 


745 


749 


749 


74!' 


753 


74s 


748 


75-4 


749 


766 


731 


Darmstadt . . 


1890 


750 


754 


746 


743 


743 


749 


747 


746 


753 


750 


746 


749 


74s 


765 


723 


Wnnbnif . . 


1891 


761 


760 


743 


746 


743 


748 


747 


747 


751 


747 


747 


751 


74N 


766 


7S9 


1890 


749 


752 


744 


742 


742 


747 


745 


745 


752 


749 


744 


748 


746 


763 


722 


»» • • 


1891 


750 


758 


742 


744 


742 


746 


745 


745 


749 


745 


745 


7.50 


747 


764 


729 


Aachen . . . 


18W 


746 


761 


743 


741 


742 


747 


744 


744 


751 


748 


743 


746 


746 


761 


718 


M ... 


1891 


749 


757 


741 


744 


741 


746 


745 


744 


748 


742 


744 


747 


746 


764 


724 


('asscl .... 


18W 


745 


7r.o 


711 


739 


740 


744 


742 


742 


749 


745 


741 


746 


744 


74;o 


716 




1891 


746 


7.1.1 


7:;s 


742 


739 


743 


743 


7 11 


746 


742 


743 


745 


744 


762 


725 


Krfurt .... 


1890 


744 


749 


740 


7j8 


739 


743 


74! 


741 


748 


744 


740 


745 


743 


760 


715 


Görlitz . . . 




744 


750 


740 


<3o 


739 


743 


4 42 


742 


748 


743 


740 


747 


743 


7«iO 


714 


» • • 
Nfimberg . . 




742 


744 


737 


734 


735 


741 


739 


7;-i8 


745 


742 


737 


739 


739 


756 


719 


1691 


742 


7.50 


735 


737 


735 


739 


739 


738 


742 


738 


738 


743 


740 


757 


723 


1890 


736 


739 


732 


729 


730 


735 


734 


733 


739 


736 


7.32 


7;{4 


734 


752 


710 




1891 


7:56 


745 


729 


732 


730 


734 


734 


731 


737 


734 


733 


737 


735 


751 


716 


Cbemoitz . . 


1890 


735 


740 


731 


729 


730 


734 


733 


733 


73*» 


735 


731 


736 


7o4 


751 


705 


▲n^buig . . 


1891 


736 


745 


728 


732 


780 


734 


733 


733 


737 


IM 


733 


736 


734 


752 


716 


1890 


721 


722 


716 


713 


714 


720 


718 


718 


724 


720 


716 


717 


718 


7;!5 


696 




1891 


720 


728 


714 


716 


71! 


71« 


719 


718 


722 


717 


717 


722 


719 


734 


702 


Mondien ' 


1890 


71^ 


7i:» 


713 


711 


712 


71S 


716 


716 


721 


718 


713 


715 


716 


IM 


<>94 


n • • • 


1891 


717 


726 


711 


713 


712 


716 


716 


7iti 


720 


715 


715 


719 


716 




699 
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I. CMnet, Lage, NatomrUHnin«. 



Dil. liftapentir m Jahre 18M ud 1811. 

(Die St&dte siiid geordnet nach der mittleren Lufttemperatur im Jahre 1890) 









Mittlere Lufttemperatur (in Graden Celsius) im 






Absolut«« 


Stidte 


S 

XI 

a 


u 

e3 


Februar 












Vi 

1 








• 




mum 


e 
i 




s 


P 
ff 

<S 




3; 




'a 






o 








'S 


'S 


Manniieiai , . 


1890 


3,7 


—0,4 




9,2 


15,!> 


16,8 


17,8 


18,6 


l.y 


8,8 


4,9 


-3,4 


9,6 


31,6 


—13,8 


n • • 


mt 


-2,8 




5,2 


7,9 


14,7 


17,4 


18,4 


17,4 


16,1 


11,8 


4,1 


3,3 


9,6 


32,0 


— 15,t 


Haiiix. . . . 


1890 


3,7 


— 0,1 


6,1 


9,* 


15,9 


16,4 


17,3 


1H,7 


l.'l,6 


8,9 


4,8 


-3,1 


9,1 


29,8 


— 


n .• • • . 


1»91 


— 3,6 


1,5 


5,2 


7,9 


14,6 


16,9 


1H,3 


17,1 


16,0 


11,7 


3,9 


2,9 


9,4 


30,0 


— 13.8 


Kaifarafae . . 


1890 


3,9 


—0,6 




9,0 


15,4 


16,6 


17,5 


18,2 


14,3 


8,s 


5,1 


—3.2 


9.2 


30,5 


-16.0 




1H91 


—2,9 


1|0 




8,0 


14,3 


17,3 






l^2 


11,1 


3,9 


3,2 


9,3 


32,5 


-21.0 


Durmätadt . . 


1890 


3,3 


— 0,(5 


5,9 


H|9 


15,8 


16,3 


1<,1 


1H,3 


15,1 


8,5 


4,5 


-3,8 


9,8 


31,8 


—14,2 


»1 • • 


1891 


-2,« 


1,3 


4,8 


7,5 


14,4 


16,8 




I .,(1 


1.5,7 


11,7 


4,0 


3,1 


9,3 


32,1 


—15.6 


Stnisburg . . 


1890 




—(),r. 


r,,h 


9,4 


1.5,4 


16,5 


17,ü 


13,5 


l.'),i 




5,1 


-4,5 


9,2 


31.0 


— 14,0 


n • ■ 


1891 


-3,3 


0,8 


5,3 


P,s 


14,2 


17,3 


IS'" 


17,3 


15,9 


11,7 


3,9 


3,s 


9,3 


34,0 


—19,0 


Kölu a.Bh. . 


1890 


4,8 


0,7 


6,6 


8,4 


14,8 


15,4 


16,6 


17,3 


15,0 


9,3 


5,4 


-3,4 


9,2 


30,6 


— 12,3 


Berlin .... 


m 


2.7 


-1,1 


6,4 


9,3 


ir,,, 


16,0 


17,8 


19,2 


15,0 


8,7 


3,9 


-4,4 


9,1 


31,1 


— 16,6 


ti .... 


1891 


-3,0 


1,0 


4.1 


6,4 


15,. 


16,2 


1^,1 


17,0 


1.5,6 


11,4 


3,7 


2,8 


9,1 


31,2 


— 18,6 


Hels . . . . 


IHW 


4,4 


0,1 


5,3 




15,1 


16,.; 


16,s 


17,5 


14,8 


H,7 


5,3 


-3,9 


9,1 


27,4 


— 14.0 


n • . . • 


1891 


-3,7 


0,8 


b,i 


7,1 


13,0 


16,6 


16,6 


15,9 


14,3 


11,5 


3,7 


3,9 


8,7 


28,4 


-18,0 


Wiaabadoi. ■ 


1890 


3,* 


0,s 


5,7 


8,5 


15,« 


15,8 


16,5 


17,7 


14,5 




4,8 


-2,4 


9,0 


29,2 


-13,4 


Fraakforta.]!. 


tt 


3,4 


— 0,3 


5,7 


H,2 


15,1 


15,7 




17,7 


14,6 
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4,S6 0,00 



6^ 

■3,0« 

^8,40 
0,«B 

-4,00 

-2,04 
1,40 

7,SH 

4,;w 



4,09 

0,40 
4,17 
4,M 

0,00 

(>,3ä 
6,4» 
Im 



1,1* 



0.M 



0^ 



U,4ii — ü,«»j 



0,461 — 0,üü, 

0,681 Ofie — 0,«7|— 0,* 

^0,f(;s — 0,!ii 
0,r.\ 0.1.;, 



-1,17 
0,4ö 



0,h2 

■,4«| 

1,1.. 
0,41 



-0.13 
1 ,2-J 
2,1!» 

3,f«s 
4,04 

0,10 



0,M 
-0,3a 
0,1a 

-1,M2 

0^s> 



*) Vom 1. August ab ist au SteUe des angogebeneu Bruuueua „Kiudennarkt 1~ ungtiiiouimeu 
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1. Gebiet, Lage, Katurverhältnüse. 



BemerkmigeD za TabeUe I betr. FlSchenuigibeii '(S- 7). 

1) Berlin. Die Fläche von G33R ha ;5i'> n 18 <]m beruh! nuf der Gnin'lstouer- 
Teraobgung; für 1890^1 und weicht tod der bezügUchoi Angabe für das Voriabr 
(6887 ha 87 ar 88 qm) nur um 1 ha 8 ar 85 qm ab. In d«n Tom itati«Uteh«ii Amt 
der Stil lt Berlin veröffentlichten einstweOigen Er^thiii.sson der Volkszählung vom 1. Da- 
zember 1890 ist (£>. 7) die Gesammtfläche auf ungefähr 6453 ha au^ogebeu. Der Grund 
dar «ihablieben Ahwefehimg baidar Zahlan wird anfgekllrt und «ma genana Fliehen» 
F^erechnung erst in einigen Jdkran mögUch werdao, wann dia NaaTermeascmg de« Städte 
gebietes vollendet sein wird. 

9) Hamburg. Die nieha ton 7505 ha weicht von dar Angab« Hn IT. Jahrgänge 

S)28 ohne und 6853 mit AUtcr uinl Elbe) erheblich ab aus folgonden Gnnulen. Die 
II. Jahrgänge angegebene Fläche bezog 8icb auf das städtische Gebiet (Stadt, Vor- 
stadt und Vororte), wthrend die jatzt «ingestellta Flieha ansser dem stidfiBclien Gebiet noeh 

südlich der Eide die sogenannten Elhcin.seln zwischen Köhlbrand und Elba (BoSBi EHmt- 
bolz, Niedemfelde, Klütgenfelde, Veddel, Pente und Kaltehofe) umfasst 

Dia Abgrenzung, wie Eintheünng des st&dtischon Gebietes benibt auf einem Senats- 
beschlusse vom Jahre IHT-l. Das gegenwärtige städlische Gel iet, (also einschl. der eben- 
genannten Klbeiuselu) äoU demnächst als „Stadt Hamburg*' gesetzlich festgestellt werden. 

8) Dresden. In der Vlftcbe von 2869 ba ist der selbstftndige Gntsbezirk Albert» 

Stadt mit 2\'2 ha nicht enthalten. Im II. Jahrgaueo war der Gutshezirk inhepriffen und 
die Flächt' wur mit 3100 ha eingestellt, während sie nach dem ^Statistiscbeu Jahrbuch 
lir das Könlgreieh Sachi^ea auf da.s Jahr 1893* (S. 5) 3132 beträgt und zwar noeh aussehl. 

der am 1. Jaunir 18!t2 mit Dresden vereinigten Landgemeinde Strehlen. 

4) Frankfurt a. M. Die Flächeo&nderuug gegen das Vorjahr beruht auf der £r- 
welterang des Stadtgebietes durch Sandhof um 16 ha. 

5) Königsberg. Auf dem Fragebogen für den III. Jahrgang sind 2005 ha als Ge- 
sammtfläclM angegeben. Für den II. Jahraang bezog sich die Angabe Ton 2134 ha auf 
den Stadtltreis, welcher süsser der eigentlicnen Stadt einige entferntere Wohnplätze nm- 
fasst. In der [uru-^-iM heii Statistik (H it !m; S. v sind 2035 ha angegeben. Die Fläche 
für die eigentliche .'^tadt d. h. des iünerh;ilb der Festungswerke gelegeueu Terrains zu- 
zng^eh einer unmittelbar vor einem Thore gelegenen Vorstadt betrigt 613^ ha. 

6) Königaberg. BinseUiesaiieh der nrischanliegeodan Strassen. 

7) , Soweit diesdben getrennt nachgewiesen sind nnd ehuehl. der 

Festungswerke. 

8) Chemnitz. Im I. n. II. Jahrgange waren 1680 ha eingesetzt. Die gegen* 
lArtige Angabe von 153G ha stimmt überein mit der im statistischen Jabrbuche f&r 
das Königreich Sachsen auf das Jahr 18U3 (S. 5) enthaltenen Flächenangabe. 

9) Halle a. S. Die Fläche des Stadtbezirks hat .sich durch Einverleibung den GuLs- 
bezirks Freiimfelde um 44 ha vergrössert, sie ist im II. Jahrgange mit 2465 ha, im 
IIL Jahrgange mit 2009 ha eingestellt. jNach den Berichten über den Stand und die 
Verwaltung der Oemeinde-Angelegenbeiten der Stadt Halle a. S. fSr 1890/91 n. im»i/93 
beträgt der Flächeninhalt dos Stadtkreises 2533 ha 95 ar 77 qm. In der prciissisehen 
Statistik (Heft ^ü, 6. 8) sind 2490 ba angegeben; einschl. Freiimfeide würde die Fläche 
2634 ba betragen. 

10) Charlottenburg. Die ge^ das Voijahr eingetretene Aenderang derFUlche 

beruht auf Ncnvermessungcn. 

11, < Karlsruhe. Im I. u. II. Jahrgange waren als Gesammtfläche 1128 ha ein- 
gesetzt. Nach der Ausfüllung des Fragebogens ffir den III. Jahrgang betrug die Ge- 
sammtfläche am Jahresschlüsse 1S90: 1144,3 ha, am J.ihressehlnsse 1S91: 1148,4 ha. 
Die Aenderung der Fläche im Jahre 1891 gegen da» Vorjahr erklärt sich durch die Ein- 
verleibung eines Stückes von der Ilardtwaldgemarkung. lieber die Äbweichong der 
Fläcbcnanenben von 112^ iind 1141 i-^t Nfiheres nicht mitgetheilt worden. 

12) Maiui. Im L u. 11. Jahrgänge war die Fläche für die Stadt, einschl. Ge- 
markung, 1141 bezw. 1156 ha angegeben. Iiie für den III. Jahrgang mitgetheilte Fliehe 
TOn 415,4 ha bezieht sich nur auf den Staiitbezirk innerhalb der Umwallung. 

13) Kiel. Die Fläche des Stadtgebiets mit Ausnahme des Hafens betrug ult. Uärz 
1891 : 1R47 ha 34 ar 66 qm Hiervon entfallen auf den Hof Hammer 196 ha. Die An- 
gaben in BetretT der Rermtznng*ir»rt der Flächn decken sich nicht mit den im Bericht 
Uber die Verwaltung und den Stand der Gcmcindeangelegeuheiteu der Stadt Kiel für 
1886/91 (S. 8) «nthattanen Daten. 
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II. 

Grundbesitz und Gebäude. 

Von 

Dr. M. Neefe. 



Die im I. und II. Jahrgange des Jahrbuches (SS. bis iV.) bezw. 
40 bis 49) enthaltenen Nachrichten über die Grundstücke uud Gebäude, 
sowie Aber den stSdtiseh^ Chrnndbesits werden nachttehend fortgeführt 
Für den nftchsten Jahrgang jedoch Meibt die Fortsetzung der Zusammen- 
stellunpen über den Grundbesitzwechsel und über die Verschuldung des 
GrumlLx Sitzes vorbehalten. Die Zahl der besteuerten und steuerfreien 
Gebäude soll in Zusammenhang mit der Grundsteuergesetzgebung in den 
^nxelnen S^dten besw. Staaten spftter einmal fBr mehrere Jahre mitgefheilt 
weiden. Li Besog anf die Zahl der gegen Feaereohaden versicherten Ge- 
bSude verweisen wir nnf den in diesem Jahrgänge erstmalig vorhandenen 
Abschnitt über das Immobiliai-Feuerversicherungswesen. 

A. Ergebnisse städtestatistischer Erhebungen über die Grund- 
stücke und Gebäude Im Jahre 1890. 

Ueber den Umfang der Erhebungen, welche in Verbindung mit der 
Volkszählung vom 1. December 1890 in einer Anzahl grosserer Städte ans- 
geführt worden sind, ist auf Grund der Zählformulare bereits im II. Jahr- 
gange (S. 40 flF.) berichtet. Zur Einziehung des Materials fil»er die Ert^eli- 
nisse jener Erhebungen ist ein Fragebogen an alle am Jahrburli hetljeilii^ten 
Stfidte versandt, aber nur von verhältnissmässig wenigen Städten, meist von 
solchen mit statistischen Aemtem, ansgeflillt worden. In den Tabellen I. 
bis Vn. (8 24 ff.) .sind die Ergebnisse an der Hand der ausgefüllt ein- 
gegangenen Fragebogen in ähnlicher AV'eii^e wie die Ergebnis.se der Erhebung 
von im I. Jahrgange (S. <>(► ff.) zusainniengestollt worden. 

Aus Tabelle 1., enthaltend die Zahl der bewohnten und uubewohutcn 
Gmudstfteke und Gebäude nebst einigen Verhältoisssahlen, geht hervor, dass 
die nach der bebauten Fläche benrtbeilte durchschnittliche Grösse der be- 
bauten Grundstücke zwischen i Lülu ck) und 14,9 ar (Halle a. S ) schwankt. 
Nach der durchschnittlichen Hewolinerzahl beurtheilt hat Berlin (mit 73 
Einw.) die am meisten, Lübeck (mit y,ü Einw.) die am wenigsten bevöl- 
kerten GmndBtftcke. Von 1885 bis 1890 hat sich diese sogen. Behausungs- 
liffer fhst in allen Städten, fttr welche ein Yeigleich möglich, veigrSssert, 

9* 
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sie stieg z. B. in Berlin ven 67 auf 73, in Hamburg vob 31 auf 34, in 

Hflndien Ton 29 aaf 33, in Dresden yon iV.i auf 36, in Frankfurt a. M. 
Ten 18 auf 20. Sie blieb nahezu unverändert in Breslau und Köln. Aehn- 
liche Aenderuugen ergaben die Vergleiche der durchschnittlirhen Einwohner- 
zahlen auf ein bewohntes Gebäude nach der letzten Spalte der vorgenannten 
Tabelle mit der im I. Jahrgänge auf S. 64 enthaltenen Tabelle Vni. 

Die Tabellen II bis IV dienen zur BenTtheilnng der OrOsse der 6nmd- 

stöcke. Von den in Tabelle II genannten 11 Städten ist es Mfinchen, 
welrlu s tlie verhältnissinässif!; weniirsten Grundstüc ke luit nur einem Ge- 
bäude zählt {37,j4)i Köln, welches die meij^ten (Ol.-;;!) solcher Grund- 
stücke hat. Die Anhäufung der Gebäude auf einem Grundstücke iät am 
grOssten, d. h. es waren die Qrondst&cke mit 6 nnd mehr Gebäuden am 
zahlreichsten in Haiobnrg (mit und Altona Die Wohnuugs- 

häufung ist in den betreffenden Städten sehr verschieden; am geringsten ist 
sie da, wo viele Grundstücke nur 1 bis 2 Wohnuu^vu enthalten, wie in 
Lübeck und Köln. Nimmt man das Zusammeuwohueu von 1 bis 5 Familien 
in einem Gmndstflcke als ein normales Verhftltniss an, so würden die in 
Tabelle III genannten Stftdte sich wie folgt aneinanderreihen: Lübeck (DO 
Köln (HG), Frankfurt a. M. (8ö), Karlsruhe (72), Altona (»M), Kiel (03), 
Görlitz (52), Königsberg (r>l), München (hV'. r^eipzig (10). Dresden (31), 
Breslau (27), Berlin (17 %), Fast in allen vorgeuunuteu Städten hat sich 
der Antbeil der GmndstQdce mit einer normalen Zahl von Wohnungen seit 1886 
vermindert, i. B. in Bertin von 18 auf 17%^ in Breslau von 29 auf 27, 
in Dresden von 30 auf 35, in München von 48 auf 46, in Frankfurt a. M. 
von H3 aul si %. Die Zahl der so ijenannteti Micthskaseruen, für welche die 
Grundstücke mit über 20 Wohnungen gelten, ist verhältuissmässig am grOssten 
in Berlin (mit S2% aller bewohnten Gmndstflcke) nnd Breslau Qnit 13)^ 
weit geringer in München (3,»), Königsberg (2,«), »Dresden (2,i), Leipzig 
(1,4), in den übrigen in der Tabelle III genannten Städten machen dieselben 
nur einen geringen Promilletheil aus. J^amentlich in Herlin hat sich die 
Zahl der Miethskaserueu sehr erhöht von 1885 bis 18Uü um 1578 oder 
30JK, Ton 1860 bis 1885 um 1273 oder 32 %; im Jahre 1871 betrug ihr 
Antheil 16,s^, im Jahre 1890 dagegen 31,e^, er hat sich also in den 
letzten 20 Jahren verdoppelt. Wie aus Tabelle IV erhellt, ist mit der 
grösseren Wohnun^shäufung auch die Zahl der Grundstücke mit mehr als 
50 BeW(d)iu'rn wesentlich gestiegen. 

In Tabelle V sind für wenige Städte die Gebäude nach der Zahl der 
Stockwerke nnd soweit möglich nach dem Vorhandensein von EeH^wohnuugen 

unterschieden. Von 100 bewohnten Gebäuden hatten in Berlin 56 JK, in 
Altona 55, Bremen 31, Lübeck 2,.=. Kellerwohnung. 

Aus Tabelle VI, welche die Zahl der Grundstücke nach dem Eigen- 
thumsverhältnis.s ausweist, geht hervor, dass in den betr. 14 Städten die 
im Besitz nicht physischer Personen belindiichen Grundstücke nur eineu 
geringen Antheil von der Gesammtheit bilden (5 bis 1 2 %). Von 1885 bis 
1890 hat sich der Grundbesitz der Aktien-, Handels- u. sonstigen Erwerbs- 
gesellschafleii in Berlin, lireslau und Drexlcn Kr Zalil !iarh vermindert; 
für andere Städte liegen Verfileiciiszahlen iiidit \oi\ Immerhin i.>t die That- 
sache von Interesse. Dagegen hat sich in der genannten Zählperiode die 
Quote der im Privatbesitz befindlichen Grundstflcke etwas erbfiht in Berlin 
▼on 91,» auf 92,6 Leipzig von 92,& auf 9Bfi%y Hflnchen von 91,« auf 
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92,1 Jt, Breslau toh 87,» auf 88,sJlS, Dresden toh 89,s auf Kiel 

von 91.- auf n.'.i %. 

Ein erfreuliches Bild gewährt Tabdlo VII (im Vergleich mit Tabelle V 
des I. Jahrganges S. 62). Aus ihr ersiebt man, dass in einer Anzahl von 
Städten die Einriehtungen, wie sie die moderne Hygiene fordert, immer 
mehr an Boden gewinnen. Bedauerlich ist, dass fär m(*hrore grosse Stftdte 
(wie Berlin, Hamborg, Leipiig) die beEfiglichen Angaben fehlen. 

B. Ergebnisse staatlich-statistischer Erhebungen 
fiber Wohnhilnser sowie andere bewohnte Oebände und 
Bauliehlieiteu in den Jahren 1885 und 1890. 

Vollständiger als die vor1i< rfr<'honden ZusamuienstellangeD ist Tab. VIII 
(iS. 30) dber die Wohnhäuser, sowie andere zur Wohuung dienende oder 
bestimmte Gebftnde und sonstige bewohnte Banliebkeiten. Dieselbe bemht 
anf den mit den beiden letsten Yolkssfthlnngen seitens des Reichs beaw. 
der landesstatistisclien Aemter angestellten Ermittelungen. Während für 
Zwecico der Reiohsstatistik bei der Volkszählung im Jahre 1H71 nur die 
Zahl der „Wohnhäuser**, im Jahre 1880 nor die Zahl der „bewohnten Ge- 
bftnde*^ ermittelt worden war, wnrde bei den Vollcsxfthlnngen im Jahre 1885 
nnd 1690^) fBr Theil % der vom Bandesrath angeordneten Uebenicht I die 
Zahl der zur Wohnung dienenden oder bestimmten Gebftnde etc. in folgen« 
der Unterscheidung ermitte lt : 

a) Wohnhäuser: a) bewohnte, ^) unbewohnte, 

b) Andere bewohnte Banlichkeiten: hanpts&chlich oder gewOhnüeh 
nicht m Wohnzwecken dienende Gebände, ^ sonstige Banlichiceiten; 
aa) fostvstehende (Hätten, Bnden, Zelte ete.)^ bb) bewegUche (Wagen, 
Schilfe, Flösse etc.). 

Nach den beigegebenen Erläuterungen waren nicht Coraplexe mehrerer 
Gebäude oder bebaute Grundstücke, sondern die einseinen Wohnhäuser zu 
ifthlen. Als Wohnhans war im allgemeinen anxnsehen jedes freistehende 
Gebäude sowie ji des. wenn auch mit einem anderen Gebäude unter einem 
Dache befindliche zu Wohnzwerken be.*;timmte Gebrniflc, das vom neben- 
stehenden Gebäude durch eine vom Dach bis zum Keller reichende Tren- 
nungswand gescliieden ist. 

Die anf Ersnchen des Heransgebe-s von den landesstatistischen Aemtem 
bereitwillijr fjeniachten Angaben in Bezug auf die Zählung von 1890 sind 
soweit als möglich an der Hand der Veröffentlichungen jener Aemter in Bezug 
auf die Zähluogsergebnisso von 1885 zu einem Vergleiche ergänzt worden. 
Abgesehen von den 4 bayerischen nnd 3 sächsischen Städten sowie von Mainz 
und LUbeck, für welche Städte die bezfif;licben Angaben Ton 1885 im Dmck 
nicht vorliegen, ist in der Gegenüberstellung unvergleichbar befunden wor- 
den die im Jahre 1^85 für Kßlu, Magdeburg, Altona, Halle, Karlsruhe, 
Görlitz und Darmstadt ermittelte Zahl der Wohnhäuser und anderer be- 
wohnten Gebäude mit der im Jahre 181)0 festgestellten Anzahl in Folge 
Qebietserweitornng. Ebenso sind nnberOeksichtigt geblieben die Stftdte 
FrankAirt a. H., MAlhansen i. £., Maina, Wiesbaden, Chariottenbnrg nnd 



1) Vergl. Statistik des deutschen Reichs, N.-F. Band 62 (S. 14* und 60') und 
' Vonatshefte tm Statistik des deatschen Bäebs, Jahrg. 18dl, I. TheU S. I, 11. 
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Pofadaai, woil die berechnete Zunahme der WohnbSnser und das Bevöl- 
kerungswachsthum in allzu unwahrscheinlichem Vcrhältniss stehen. 
Die übrigen 26 8tüdte gruppireo sich nach dem gegenseitigen durchschnitt- 
lich jährlichen Zunahmeverhältniss in der Zählperiode 1885/90 wie folgt. 
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Bei den vontehenden Berechnungen ist (was wohl nur theilsweise sn- 

treflFen wird ) vorausgesetzt worden, dass in den vorgenannten Städten bei der 
Ausführung der Zählungen von 18S5 und 1890 die hierüber vom Hunde.srath 
erlassenen Bestimmungeu in gleich richtiger Weise aufgefasst worden sind. 
Wenn auch, wie oben henrorgehoben ia^ die Tendenz mögliehster Aosnntsimg 
des Baugrundes (grossere Gebäude fttr möglichst viele Wohnnngen zu errichten) 
vorwaltet, so geht gleichwohl aus vorstehender Zusammenstellung hervor, 
dass die Buuthätigkeit in manchen grossen Städten hinter der BevölJcernnga- 
zunahme nicht unerheblich zurück gel)liebeu ist. 

Diese und einige andere Fragen sollen im nächsten Jahrgange an der 
Hand der bis dahin wohl vollständig TerOffiBiitlichten Ergebnisse der von 
einer Reihe grösserer Städte im Jahre 1890 veranstalti ten Aufnahmen Aber 
Grundstücke, Gebäude und Wohnungen weiter verfolgt werden. 

0. Das 6Tiindeig6iithnm der Stadtgemeindem 

Im Anschluss au die in Tabelle VI des II. Jahrganges des Jahrbuchs 
(8. 48 ond 48 C) gemachten Mittheilnngen werden in Tabelle IX (S. 31) 



1) Es betnig von 1885 bis 1890 a) die durcbschuittlich jährliche Zunahme der be- 
wohnten Wohnhäuser und anderen bewohnten Gebäude, nebeu b) das durcbscbnittUch 
jährliche Bevölkerunpwaclufthttm in Frankfurt a. M. a: 5,8, b: 3,3 ^'o — in Mülhausen 
a: 2,6, b: 2,o 7^ — in tfaitti a: 1,9, b: 1,7 7o — üi Wiesbaden a: 6,6, b: 3,8 7o — »n 
Oharlottenbnrg a: 5|4, b: 16,8% — in Potsdam a: 8a» b: l^V^ 
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die mittelst Fragebogen erhaltenen Angaben über das Grandeigentbom der 

Stadtgemeinden nach dem Bestan(lo am Jahrcss rhlnsse 1890 bezw. 1890/91 
zusammengestellt. Die im II. Jabri;auge gemachten Angaben zeigen für 
einzelne Städte nicht unerhebliche Abweicbongen von den in Tabelle IX 
Teneiclineteii. Es Ifisst sieh annehmen, dass sie & TU. auf grosserer Voll' 
standigkeit der neuen Angaben bemheD. In mancher Beziehung erscheineii 
die Zahlen für Erfurt, Posen, Duisburg zweifelhaft. Sobald der liingst ge- 
plante Abschnitt über den „Stadthaiishalt" im Jahrbuch erscheinen wird, 
sollen die bisher an dieser Stelle aufgeführten Zahlen den Mittheilnngen 
Uber das StadtrennOgen beigefügt werden. Die von einigen Stadtcywwal- 
tungen an Tab. DC gemaebten Bemerkungen lassen vir bier folgen: 

Bemerkungen zu Tabelle IX. 

Borliu. Der städtiscbe GrundbesiU liattu am 31. März 1891 einen Werth von 
874&68627 M. worauf 41HG0G9 M. Hypothekcnschulden, der Grundbesitz der Stiftungen 
eintn Mlcben von 67200% M. mit 452000 II Hypotheken. Der Werth beruht anf 
Absebltzung des Orandwertiies unter 2iireehnuug des Fenerkassenwerflies. 

Hünchen. Der geschätzte Werth der Grundstücke iniicrliaili und ausserhalb des 
Stadtbezirks beträgt 40660865 M., derjenige der ütiftungsgrundätücke Millionen M. 
Die Werth« beruhen x. TU. anf Scbttxnng, fSr efnen anderen Tbdl der Objekte, Ii» 

besondi^n' der nach 1870 rrwnrbi^nen ist der K;u:fprpis ai'.g'pset/t. In nSchster Zeit wird eine 
NeueinüchätzuD}? sämmthclior üemeiudegruudstücke von einer hierfür bereits eiugosetzteu 
Kommission erfolgen. 

Breslau. Der Werth ist bei den luliaiiten Onindi-tücken nach der Feuenrersiche- 
rungstaze, bei den unbebauten sowie den Gütern und Forsten nach den Reinerträgen 
bececlinet worden. 

Dresden. Ohne den selbständigen Gutsbezirk Albertstadt Die Gebäude sind nach 
dem Brandversicherungswerth eingestellt. Der Gesammtverth ist bei den vor 18B7 im 
Besitz der Stadtgemeinde gewesenen Ornndstöeken geeehiMer Werth i bei den settdem 
erworbenen Ueb«nudunspreis. 

Hannover. D. i. nur der Werth der Oeblude (nach derFenertaxe gesehäUt), der 
Werth der Grundstücke ist noch nicht festgestellt, 

Königsberg i. Fr. D. i. Werth der Qeb&ude nach der Feuerversicherungstaxe. 

Altona. Der Werft ist theOs naoh den KauJpreiseB» tiieih naeh der Rnndkesse 
und dem Bodenwerth ermittelt. 

Braunsch w eig. .AusscbliessUch der Grundstücke des Gaswerkes, des Wasserwerkes 
und der Neustadtmuhle. 

Kassel u. Kiel. Der Werth der Mebfinde ist nach dem Brundversicherungsbotrage, 
der Werth des Gruuds und Bodens nach dem 26 fachen Nutzungswerthe borecliuet. In 
Kassel sind die ertraglosen Liegenschaften ausgeschlossen. 

Erfurt. D. i. FenerrersiflheraQgswerth der Geb&nde, Pr^ für Qrund und Boden 
ist ausgeschlossen. 

Görlitz. Von dem angegebenen Werthe für die GnmdstSeke SUSSeriialb d«S Stadt-» 
bezirke entfallen auf die Heide 13 üiHionett Mark. 

Grafeld. Der Werth de« Omnds und Bodens ist für die in früheren Jahren erwor- 
benen G nur^tüokt' ihirili Abschätzung, für die in den letzten Jahren erworbenen nach 
dem Kaufpreise ernüttelu Der Werth der Gebäude int berechnet nach der Feuenreraicbe- 
rungisnmme, indem ta dieser 167o Fnndamentoiaiieni nnd KeOer hfanugweolniet sind. 

Hallo a. S. Eine einheitliche Berechnung der eingestellten Werthe ist noch nicht 
durchgeführt Die Berechnung ist thcils auf Grund von Kaufprei.sen, theils nach dem 
Bauwerthe der Feuerversicherungstaxe oder dem Nul/.ungswertho erfolgt. 

Nürnberg. Die städtischen Grundstücke und Get^finde wurden in den Jahren 
1889 und 18'J0 durch besondere hierfür niedergesetzte Kommi.ssioueu auf Grund ein* 
gehender Berathungen eingescbitzt Diese EhuraUzuttg bfldet die Qnmdlage der hier 
angegebenen Werthe. 

Potsdam. Der Werth der Gebinde ist nach den Feuerversicherungstaxen berechnet 
und der Werth des Grunds und Bodens ist bei den meisten lu-bauten und den schon 
jetzt zur Bebauung in Aussiebt genommenen Grundstücken mit 15 M. pro um und bei 
den grösseren teilweise bebauten und unbebauten, aber entfernt gelegenen Gnindstneken 
je nach ihrer Lage, Grösse und ihrer Verweudbarkeii nnter Berucksiäilignnff der Kauf* 
preise mit 5 bis 10 M. pro qm angenommen. 



24 n. GrandboHi und G«bliadtt. 



I. Hauptübersioht über die Grundstücke und Gebäude. 
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5 646 
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7 376 
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10 


3,5 




19,7 


Xürriborj . . . 


7 870 
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8402 


4.7 


18.1 












16,« 
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• 
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Halle a. S. . 


4001 


62 
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') Audüerdem 597 im hau begriiTeue Gebäude. — D. i. Gebäude ohne WohüDOfeiL — 
*) Mit Einsehlüs von 34 im Bau begriffenen Omndstäoken beträgt die Zahl 6903. 



IL Die bebauten Grundstücke nach der GebäudezahL*) 







Grundstücke mit 


Von 1000 Grundstücken hatt*'n 


Stidte 




1 




3 


4 


5 


6 

o.mehr 


1 


2 


3 


4 




6 

u.mehr 






Gebäuden 


Gebäude 


n am bürg . . 




12100 


2 3!'tri 


858 


606 


372 


681 


724 


143 


52 


30 


16 


115 


München . . 




A'J'.U 


4 im 


1 42 1 




705 




375 


436 


1'26 




63 




Breslau. . . 


* 


4542 


1598 


446 


116 


24 


IH 


673 


237 


66 


17 


4 


8 


SSIb a. Rb. . 


• 


18151 


1050 


4S 


14 


6 


6 


942 


54 


2 


1 


1 


Dresden . 


a 


5 9()«; 


1 453 




54 


11 


7 


7»;s 


1S7 


36 


7 


1 


1 




b 


6 m 


I4i>5 


34 >2 


63 


12 


13 


707 


lö5 


37 


8 


1 


2 


Praakfort a. 


M. 


7056 


1713 


m) 


24.'$ 


74 


76 


723 


175 


61 


25 


8 


8 


Altona . . . 






1 41 f 


457 


194 


KL' 


12.^ 


611 


240 


78 


33 


17 


21 


Kiel . . . . 




2 


öoy 


30 


4 


3 


4 


Sil 


175 


11 


1 


1 


1 


Lübeck . . . 


* 


0118 


532 


113 


41 


28 


ö9 


8KS 


77 


16 


6 


4 


9 


GörliU . 


• 


1 


:m 




2 


3 




H48 


135 


15 


1 


1 





') Für die Städte Hamburg, Breslau und K''>ln beziehen wi^h die Angaben nur auf die 
bewohnten Gebäude, für die übrigen Städte auf sämmtlicbe Gebüu-ie, Für Draeden ist neben a 
die Zafal der bewohnten, neben b die Zebl eämntlicber Oebiude behandelt 
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II. Onmdbcatts mi Gebinde. 25 



III. Die bewohnten Grundstücke nach der Zahl der Wohnung-en. 











Bewohnte Grandstäcke mit 








SUidte 


1 


2 


3 


4 


5 


6 bis 

10 


11 bis 

1;') 


16 bis 

20 


21 bis 

30 


über 

30 




Wohnungen 


BeiBn*)« • • • 


719 

■ AS 


ww 








ooxv 


7^17 


% \fOO 




Leipzig')*) . . 

Breslaa. . . . 
Köln «. Bfa.*) . 


854 
1199 

436 
6887 


688 
971 
341 
8681 


796 
1049 

337 
8087 


893 
1026 

340 
2869 


930 
756 
373 
1810 


4162 

3 297 
1659 
2808 


1406 

1 597 
1443 
968 


412 
648 
923 
46 


127 
361 
741 
27 


20 
57 
151 
19 


Drmden') . . . 
Frankfurt a.M.*) 
£öiii£sbrg.i.fr.*) 
AIÄ*» . . . 
KtrisnüM*) • • 


613 
1 741 

427 
1065 

488 


503 
1 142 
492 
766 
498 


495 
1 540 
603 
664 
565 


521 
1906 
584 
681 
563 


544 
1 110 
401 
435 
326 


3 000 
1458 
1498 
1463 
840 


1582 
234 
521 
821 
78 


3:31 
45 
285 
132 
18 


150 
11 

110 
96 
8 


17 
9 
28 
58 
8 


KieO .... 
Lübeck*) • , , 
Görlitz") . . . 


582 
2810 
285 


874 
8556 
860 


806 

966 
225 


898 

379 
275 


901 

186 
234 


778 

214 
735 


177 

27 
301 


49 

10 
82 


14 

4 
7 


4 

2 
1 




Von 1000 bewohnten Gnindstäcken: 


fieAn .... 


88 


80 


80 


89 


37 


i 176 


1 

839 


189 


127 


Leipzig . . 

Breslau. . . . 
Köln a.Ah.. . 


83 
109 

65 
824 


67 
88 
51 
191 


77 
96 
50 
157 


87 
94 
50 
122 


90 
69 
55 
68 


405 
301 
246 
120 


137 
146 
214 
14 


40 
59 
137 
8 


12 
33 
110 
1 


'2 

5 
22 
1 


Dresden . . . 
Frankfurt a. M. 
Königsberg i.Pr. 
Altona .... 
Kuismiis ... 


79 
189 

86 
192 
145 


65 
124 

99 
136 
146 


64 
168 
122 
118 
166 


67 
207 
118 
112 
167 


70 
121 
81 
77 
97 


387 
159 
303 
259 
250 


204 
25 

105 
57 
23 


43 
5 
58 
23 
4 


19 

1 
22 
17 

2 


2 
1 
6 
9 
1 


Lübeck. • • . 
Görlitz .... 


195 
347 
100 


137 
384 
110 


113 
145 
96 


109 
67 
117 


73 
28 
99 


284 
32 
818 


65 
4 
188 


18 
2 
86 


5 
1 

a 


1 
0 
0 



*) In den mit Stern bezeichneten Stfdten aind s&mmtiiche Wolimmgen hier gesSblt und 
daher die leerstehenden eingeschlossen. 

AusscbliessL der Anstalten und öffentlichen Gebäude. — *) D. i. Grundstöcke mit 
bevohnten Wohnungen. — ^ Anaschfieaslich 18 Anstaltsgnmdirtaeke. — ') D. L bewohnte 
OeUnde ndt Hinrimltongw. ~ *) D* I* bewohnte und unbewohnte bebaute Gnmditäcke. 
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26 II. OrandbesUs und 0«blnd«. 

IV. me liewolmten OrundstttAke naeh der Zahl der Bewohner. 



Bewohnte Grundstücke mit 
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6 
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21 


31 


41 


51 


76 
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151 


1 

201 
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bis 
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10 


20 


30 


40 


50 


75 1 


100 


150 


200 1 


300 






Bewobneni 


Berlin .... 


1 

1230 


1 657 


1 845 


1980 


2134 


1 

7H18 


3 219 


1 112 


503 


116 


Uamburg') . . 


2369 


3 743 




1 ntü 


1 440 


1 T'Jb 


1 :n4 


6*»1 


<;7A 
o<U 






DO 


LtVl\)£l^ / ■ • ■ 


1493 


1 901» 


1 964 


1612 


1277 


1S48 


161 


15 


9 


2 


München . - . 


10:^1^ 


1 572 


2 277 


1 640 


1 403 




2 764 




221 


28 


12 


13 


Ii r An»! 'iti 

L>1 UoiuU • • • • 


' 


29 




813 


817 


MU 


1 376 


802 


44U 






J 


Köln a. Rh. . . 


3 466 


5820 


6 2W 


2 315 


811 


291 


209 


36 


36 


14 


13 


10 


Dreadfln . . 


367 


749 


1 34H 


1 373 


1 37!» 


1075 


1 120 


237 


105 


9 


6 


6 




4>*0 


777 


1 172 


888 


751 


519 


681 


258 


209 


:K) 


14 


10 


Frankfurt a. 1f. 

Königsberg i.Pr. 


960 


1 845 


3 230 


1730 


722 


340 


272 


59 


20 


14 


2 


2 


306 


619 


1 -JST 


951 


604 


355 


472 


209 


119 


14 


8 


6 


Altona .... 


657 


1 125 


1503 


904 


522 


366 


321 


117 


H3 


29 


15 


3 


Earlsnihe^ . . 
Erfurt*). . . . 


266 


599 


1 129 


717 


35.$ 


165 


96 


22 


11 


1 


3 


4 


502 


1074 


1 3(y< 


643 


3r)4 


136 


57 


20 


7 


2 




3 


Kiel 


252 


48b 


782 


461 


348 


180 


158 


32 


26 


3 




5 


Lübeck .... 


2016 


2768 


1499 


258 


62 


29 


18 


3 


4 


4 


2 


1 


Goiliti .... 


4 


)5 


711 


533 


320 


177 


154 


16 


5 


2 






Fnokfiirt e.0. 


253 


841 


751 


489 


261 


179 


184 


19 


4 









Voii'lOOO bewohnten Onindstneken: 



Berlin .... 


1 

57 


77 


85 


92 


99 


3( 


32 


149 


51 


23 


5 


Hamburg . 


142 1 


2-25 


181 


113 


87 


62 


79 


41 


40 


17 


9 


4 


Leipzig .... 


145 


185 


191 


157 


124 


179 


15 


1 


1 


2 


München . . . 


941 


148 


'^08 


150 


12S 




252 




2(1 


3 


1 


1 


Breslau. . . . 


108 


124 


121 


121 


125 


204 


119 


65 


9 






Köln a. Rh. . 


180 


:m)2 


324 


120 


42 


15 


10 


2 


2 


1 


1 


1 


Dresden . . . 


47 


96 


173 


17? 


177 


138 


144 


31 


14 


1 


1 


1 


Mafdeburp . . 

Fraiikflirr a, M. 


83 


134 


202 


153 


fSO 


90 


118 


45 


86 


5 


2 


2 


104 


201 


351 


188 


79 


37 


.•50 


6 


2 


2 


0 


0 


Königsberg iPr. 


62 


125 


260 


192 


122 


72 


95 


42 


24 


3 


2 


1 


Altona . . . 


116 


199 


266 


160 


92 


65 


57 


21 


15 


5 


3 


1 


Karlsruhe . . . 


79 


17.H 


335 


213 


105 


49 


29 


7 


3 


0 


1 


1 


Erfurt .... 


120 


258 


328 


154 


«5 


33 


14 


5 


2 


0 




1 


Kiel 


92 


178 


2^6 


169 


127 


66 


58 


12 


9 


1 




2 


Lübeck .... 


303 


1 415 


225 


39 


9 


4 


3 


0 


1 


1 


0 


0 


Görlitz .... 


1 


74 


30<; 


, 230 


138 


76 


66 


7 


2 


1 






Frankfurt a. 0. 


104 


140 


j 309 


201 


107 


74 


55 


8 


2 









*) Die Summe ergiebt 16659, also gegen die Annbe in Tab. I: 48 weniger. — *> Atta 

schliesslich der Anstalten und öffentlichfu Gt-bfiu le. — ) I>. i. bewohnte ri. ' äutio 



Wohnhäuser, 
BMiUehkeiten. 



ausschliesslich 19 bewohnte, hauptäücblich nicht za Wohnzwecken 



■) I). 1. 
dienende 
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V. Höhe der Gebäude nach der Zahl der Stockwerke und mit der 
Untersoheidung nach Kellerwohnungen. 







Ul UJll 


Bewohnte Qebinde mit 


St&dte 




U ■ ü 11 tlt! 


1*) 


2 


8 


4 


6 


6 

n. mehr 






wohmmg 


8tockw«ridegen 




i 

• 


m 


101 


412 


1029 


8969 


8666 


2070 




0 


661 


1075 


1801 


2812 


5802 


2057 






n lt. 0 


1494 


8401 


8471 


4665 


2200 


128 






m. u. 0 


617 


1836 


1641 


2724 


8370 


395 


FkBiikfiiitA.ll. 


• « 


0 


817 


2282 


8177 


8808 


1288 


28 


Altona .... 




m 


238 


1264 


1553 


907 


41 




■\ 


• 


641 


1268 


944 


881 


60 






( 


n 

0 


1225 
4077 


3 368 
519R 


322 
1481 




6 

146 




Kiel 




m tt. 0 


404 


1005 


1316 


GÖ8 


89 








m 

0 


18 
2121 


132 
4227 


37 
876 


2 

86 


3 








Von 1000 bewohnten Gebäuden: 


Bertin . . . , 


■( 


m 


6 


25 


64 


246 


531 


128 






0 


44 


85 


103 


184 


421 


1G3 






m u. 0 


98 


223 


228 


299 


144 


8 






m u. 0 


52 


135 


166 


276 


331 


40 


ftankfnrt ft. M. 


• • 


0 


29 


210 


293 


861 


114 


8 






m 


67 


816 


890 


228 


10 






0 


196 


885 


286 


116 


18 








m 

0 


249 
874 


685 
477 


65 
136 




1 

18 








um. 0 


118 


294 


386 


192 


11 






■1 


m 

0 


95 
290 


699 
678 


196 
120 


10 
12 


0 





d. h. mr mit Eidgeieiiow. — ^ d. h. Frivet-Wohngeblnde. 
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28 ürvmdbeäitz und Gebäude. 

VI. Die Grundstücke nach dem Eigenthumsverhältniss. 



Bebaute Grundstücke im Beeitie von 



Sttdt» 


Ig 

. 0 

C_J CO 


Staat und 
Herrseberbaus 


M 

'S 

9i 
CA 

3-2 


0» 

a 
'5 
B 

s, 

•o 
«s 

CXI 


Kirchen 


Stiftungen, 

Instituten, Hospi- 
tälern, Vereinen, 
Innungen, Ge- 


a 

ö 

CS 

5j 

r: 

c 

S 


«> 
e4 


Handels- und 
sonstigen Gesell- 
schaften 


Privatpersonen 


Hnter gerichtlicher 
Administration 


Ohne Angabe des 
Besitzers 


Berlin .... 




4 


312 


144 


149 




422 


70 


20 674 


1 


• 


Leipzig') . . . 


3 


171 




293 


41 


87 




94 


21 


10.344 


10 


86 


Münchea . . . 


2 


315 


1 


205 




126 




24 


7') 


10 376 




• 


Breslau . . . 


:v) 


1 '*'J 


5 


128 


119 


141 




181 


54 


6 147 


23 




Dresden*). . . 


12 




3 


191 


45 


141 




114 


102 


7191 


6 


46 


fraakfurt a. M. 


12 


74 


1 


259 


42 


121 




363 


156 


8729 


5 


• 


«bAWIHP / • • • 


s 


35 




115 


44 


87 






68 


6557 


26 


• 


Chsriottenbuif 


3 


m 




28 


8 


2f» 




34 


2 013*^ 






fdrran • • • • 


22 


3»; 


5 


50 


63 


24 




23 


8 


\ 4004 


32 


• 


Kiel 


21 


15 


6 


41 


16 


18 




18 


8 


9742 


3 


# 


Lübeck .... 


4 


9f»') 






43 


82 




25 


122 


6 513 


3 


• 


Görlitz . . . , 


10 


8 




fil 






119 




2 156 


• 
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Von 1000 bebauten Qmndttäcken: 
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1) darnnter 9 Gesandtschaften fremder Staaten. — *) Die Snmme ist um 86 kleiner als 

die Zahl der bebauten Griiinl>tück<'. — ') Ine SmnmL' ist um 15 k!i iiier als di-- Zahl der 
bebauten Grundstücke. — * 1 Kiuscblicsälich Innungen und Geuosseuschafien. — ") Einschliesslich 
24 im Ban iNen- benr. ümbani) begriffene Orandstnclie. — *) d. i. Handels- nnd sonstige Ge- 

sellschafsen uinl Privatpersonen mehrere gern*'''; iftli lt. — ') Kin<;f hlir^-^^lich Stadljrrinrindi'. 
— ") d. i. bewohnte Grundstücke. — ^) Die öuiume ist um 3u6 kleiner als die Zahl der 
bebauten Gmndatficke. 
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VH. HäusUohe Einrlehtmismi der Gninctetüoke. 
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Von 1000 bebauten Qrundstäcken: 
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*) Bei deu mit * bezeichneten Städten beziehen sich die Angaben nur auf bewohnte 
Orondstücke ; bei den übrigen auf bewohnte und unbewohnte. — i) Mit Anschluss an das neue 
Kanalsystom. - ^) Ausseraem münden 345 Anwesen in Stadtbäche und die Isar, 451 in Versitz- 
grubuii. — •') U. i. die Zahl der Blitzableiteraulagcu. — '; Mit Anschluss an die Kanalisation. — 
^) d. i. die Zahl der Sammelgruben für Fäkalien. — **) Neue Hausentwä.sserungon mit Schlamm- 
sammlem. — ') An die Sielleitung angeechlossen* — '*) Die Zahl ist um 7 höher nie die der 
bewohnten Qruudstödie ubeiliattpt. 
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n* Grundbesitz und Gebäude. 



VITT. Wohnhäuser sowie andere zur Wohnung: dienende oder 
bestimmte Gebäude und sonstige bewohnte Baulichkeiten. 
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IX a. Das Gnmdelffonthiim der StadtgomeliiileiiO naeh dem Bestände 
am JalupesscUusBe 1890 bezw« 1890/91*) * 
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IX b. Geschätzter Werth der Gebäude und des Grund und Bodens der 
Stadtgemeinden, welche getrennte Ang-aben hierüber gemacht haben. 
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1) Auäächlicssl. üffentüche Pl&tze, Strusen, Wege und Wasserläufe. 
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III. 

Wohnungen und Haushaltungen 

nach den Ergebnissen der Zählung von 1890. 

Von 

Prof. Dr. E. Hasse. 
Direcior des statiätischeu Amtes der Stadt Leipzig. 



Indem wir im NacLstehendeu die Iiauptsächlichsteu Ergebui^se der 
mit der Volksz&bluog yom 1. Dezember 1890 ia den deutschen grossen 
8tidteii Tetlniiidenen Erhebungen über WobnungsvorhiltDiHe darbieten, 
mflmen wir in Bezug auf die Wobnuugs- uud Huushaltongntatistik im All- 
gemeinen auf unsere Bemerkungen in dem L und IL Jaiir^ge dieses Jahr- 
buches verweisen. 

Der Fragebogen, auf dessen AusfüUuugen unsere Zusammenstellungen 
beruhen, war schon Tor der Z&hlnng vom 1. Dezember 1890 abgefosst nnd 

ausgegeben worden, so dass er leider die wohnungsstatlatiscben Beschlösse 
noch nicht berücksichtigen konnte, die in den Conferenzen der deutschen 
Ötädtestatistiker gefasat worden sind. Es belrirtt dies insbesond*'re die 
Behandlung des Daches als besondere Stockwerklage und die Behandlung 
der Stoekwerksarten wie Hoehpartene, Halbstoek, Entresol n. s. w. Hier 
wird erst 1895 eine üebereinstimmnng erzielt werden können. 

Der wesentlicliste Mangel unserer vergleichenden Wohnungsstatistik für 
das Jahr 1890 besteht darin, dass in vielen Tabellen die Angaben wichtiger 
Städte fehlen. Dies legt uns für die Besprechung der Tabellen noch eine 
gewisse Znrttekhaltnng auf. 

Ein wesentlicher materieliar Fortschritt onserer Untersuchung für 1890 
▼erglichen mit derjenigen für 1885 besteht darin, dass die Städte Leipzig 
und Köln nicht mehr in dem frühereu torsohaften Zustande erscheinen, sondern 
dass durch die inzwischen erfolgte Aufnahme der Vororte in die Gemeinden 
nunmehr der wirthsehaftliche Charakter der gesammten ^TSUDearongsan- 
häufungen (Agglomerationen) zum Anadmek gdangt. Uebrigens erscheint 
„Neu-Leipzig" und „Gesammt-Leipzig** in unseren Tabellen bereits in dem 
Umfange, den es erst am 1. Januar 1892 dorch die Aufnahme des letzten 
Vorortes (Neusclierhausen j erlangt hat. 

Zu dm anf Leipzig bezüglichen Angaben der Tabellen ist in be- 
merken, dass 226 Wohnungen mit 1390 Bewohnern nnd zwar 12 Eigen- 
th&merwohnnngen mit 120 Bewohnern und 254 Dionst* und Freiwohnungen 
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mit 1210 Bewohueru iu Folge mangelhafter Angaben ausser Betracht bleiben 
niiimton. Die Ar die Miethpreisstatietik wichtigsten Ifiethwohnnngen sfnd 
jedoch volbtiiidig Terlreten und verarbeitet Die Ergebnieee einer weit aiie> 

ffihrlicheren Bearbeitung der Leipziger Wohnungsstatistik vom Jahre 1890, 
als die vorliegende, findet sich im Verwaltungsberirhte der Stadt Leipzig 
auf 1890 S. 133 — 190 und eine ganz specielle Uausbaltangsstatistik mit 
besonderer Berficksichtigung der Scblafleute im Yerwaltnngsbericbi fttr 
1891 S. 77 t. 

In der ausführlichsten Weise sind die Wohnnngsverh&ltnisse vom 
November 1890 in München im 3. und 1. Heft des XIII. Bandes der Mit- 
theilungen des dortigen statistischen Amtes, München 18U2 Quart 240 und 
236 * Seiten statistisch behandelt worden. 

Flr Berlin finden witik snmraaiisclie Angaben über die BeTfllkemng 
nach dem Hausstandsverhältuiss und die Anstalten in den 1891 erschienenen 
einstweiligen Ergebnissen der Volkszählung vom 1. Dezember 1890 in der 
Stadt Berlin, veröffentlicht vom statistisclieu Amt der Stadt S. 61 — 64, 
sowie in der im März 1892 abgescldossenen Privatarbeit des Dr. 6. Bertbold: 
„Die Wobnnngsveriiiltnisse der ärmeren Klassen in Berlin*, ab^admckt in 
G. ▼, Mayr's Allgem. atatist Arcbiv, II. Jahrgang S. 180—508, und in 
dem im April 1893 erschienenen statistischen Jahrbuch der Stadt Berlin 
für die Jahre 1889 und 1890, herausgegeben von R. Böckh, S. 212—252. 

Für Hamburg bedeuten die Zahlen iu den die Wohnungen behandeluden 
Tabellen« Gelasse*, d. h. ebensowohl Wohnungen, wie Gompleze von Ge- 
werbsränmen. 

Für das in unseren Tabellen nicht vertretene Stuttgart entnehmen 
wir dem Berichte über die Verwaltung und den Stand der Gemeinde-An- 
gelegenheiten iu den Jahren 1889 bis 1891 (Stuttgart 1892) S. 3 folgende 
die Hanshaltongsstatistik betreffende Daten. 

Es betrug: 

a) die Zahl der einsehn lebenden Personen mit eigener Hauswirtbschaft: 

1885 1890 
männlich 1464 1057 
weiblich 2212 2293 

Zusammen 8676 3350 
Die Abnahme um 326 Personen ist wohl lediglich aaf die schärfere 

Anslegong des Begriffs „Hauswirthschaft" zurückzuführen. 

b) Haushaltongen von 2 and mehr Personen waren vorhanden in: 

männlich weiblich zusammen 

1. Stattgart 23954 HansUtg. mit 52722 62465 115177 Peis. 

2. Berg 848 « « 2137 2038 4170 « 

3. Gablenberg 586 » , 1459 1433 2892 , 

4. KarlsYOi»t.Heslaelil557 ^ ^ 3405 36 64 7O09 ^ 

2(;94r) Hnnshlt-TiTiif 5971:? 6959Ö 129308 Pors. 
Auf eine Familie kommen durchschnittlich: 

1885 1890 
in Stattgart 4,e« 4,si Personen 

» Berg 4,ra 4,9t » 

^ Ga])l(!n1)erg 4,7r. 4,n3 ^ 

„ Karlsvorst. Haslach -l.r,- A^u „ 
im Stadtdirectiousbezirk 4,»^ 4,iio „ 
BtatirtiicfaM Jainhiicb M. 8 
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In dem bis jetzt enchienenen i Tbeil (die Äussere Yerlbeilnng der Be* 

irOUceruDg) der ^StatistiBClien Beschreibung (Kr Stadt Fr an kfurt a. M. und 
ihrer Bevölkerunn", herausgegeben durcli das dortige stniistinche Amt (Frank- 
furt a. M. 1892j werden zwar auch noch andere wohnnu^s- und haus- 
haltuugsstatistischc Angaben gemacht, aber nicht im Rahmen unseres Frage* 
bogens, eo deae wir darauf vwaichten mnnteDt diese Angaben in nnsere 
Tabellen einsnreiheD. 

Uobriirens verstehen sirh in unseren Tabellen IV und V die FranJcftirter 
Zählen als liaushaltuugeu und nicht nis Wohnungen. 

Für die Stadt Halle a. 8. liegen zum Theil über den Inhalt unserer 
Tabellen hinansgebende Daten tber die Wohnnnga- nnd Haashaltnngiyer- 
hftltnisse von 1890 im soaialpolitischen Centraiblatt I S. 220—221 vor. 
In unseren Tabellen wurden nur H Wobnunpren mit 1 1 1 Bewohnern nicht 
mit bearbeitet, weil für diese uur uuvoUütäJulige Angaben vorlagen. In der- 
selben Zeitschrift 1 S. 27 und 85 finden sich einige wohnungsstatistische 
Nachweisungen Uber badische Stidte, sowie fiber das Schlafotellenwesen in 
Berlin I S. 56, über Wohnungsverhältnisse in Bamberg I S. 150, in NAm* 
berg I. 8. 18(j, in Frankfurt a. M. 1. S. 377, in München 1. 8. 268. 

In Köln sind in uns*'ren Tabellen nur 8 Wohnungen mit 12 Bewohnern 
in Folge von UnvolLständigkcit der Angaben nicht mit behandelt. Bedauer- 
licherweise liegen aber für Köln keine getrennten Angaben für Alt- und 
NeU'Kflln Tor. 

In Hannover sind die milititfiBkalischen Gebinde und deren fie> 
wohner ausser Betracht gelassen wordra. 

Für Königsberg sind in unseren Tabellen <lio Bewohner der zur 
Festling gehörigen l'aiilichkeiten (Kasematten, Kasernen u. s. w.) und einiger 
im Stadtkreise verstreut liegenden Wobupl&tze oicbt mit behandelt worden, 
▼ermutbllch anch die fn den genannten €hd)inden befindlichen Wohnungen. 

Das Lfibecicer statistiBehe Amt bemerkte an dem Fragebogen, dass er 
für die Lübecker Verhältnisse nicht ganz passe. Namentlich bezeichnet 
bei uns in den Häusern mit alter Bauart der Begriff Wohnung nicht einen 
so abgeschlos.seuen Theil des Hauses, dass die Afterniiether sich als zur 
Wohnung des Hauptmietbers gehörig betrachten. Auch wer ein einzelnes 
Zimmer fftr sich hat» betrachtet sich als Herr. Daher die vielen Eintel- 
haushaltnngen nnd auch die kleinen Wohnungen." 

Erst nach Drucklegung der nachstehenden Tabellen erschienen die Mit- 
theilungeu des statistischen Amtes der Stadt Dresden 1802, No. 2 und 4, 
in denen die Dresdener Wohnungsstatistik vom 1. Dez. IbdO ausführlich 
behandelt ist. 

Im Einzeln haben wir zu unseren Tabellen nui uuch folgende Bemer- 
kungen »1 machen: 

Tabellen IV nnd V. Durch die hohe Zahl der Wohnungen mit nn- 
bekannter Zimmenahl in Köln werden die Belativzahlen über die Verthei- 
lung (I* r Wnlirningen nach der Zimmenahl für diese Stadt nachtheilig be- 

eioflubät und last werthlos. 

Tabelle VII. Die Zahlen für München und Breslau sind aus den in den 
AnmerknngeD ersichtlichen Gründen nicht ganz vergleichbar. 

Tabelle XII. In Mfinchen macht die hohe Zahl der Wohnungen, 
f&r die Hiethzinsangaben nicht vorliegen, die Angaben minderwerthig. 
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Tabelle XVm. Die diei ersten Zahleospalten sind diesmal etwas aodets 
bebandelt worden, als dies in den entsprechenden Tabellen des I. Jabr- 
gaoges für 1885 gstebehen war. Sie stellen nämlich diesmal ausnahms- 
los zusammengenommen die Gesammtbeit der Haushaltungen dar, während 
in Tabelle XV des I. Jahrganges bei Frankfurt a. M. die Eiuzelhausbaltungen 
in der nächsten Spalte nochmals mit enthalten waren. Ancb f&r Leip2ig 
enthilt Tabelle XVlII einige beriehtigende Abvreicbnngen gegen jene 
Tabelle XV. 

Tabelle XIX. Hier sind diesmal die Ehegatten von den Familien- 
haushaltungsvorstäaden getrennt, während sie in I, Tabelle XVI in der Spalte 
Familieuhäupter zusammengefasst worden waren. Dagegen sind diesmal je 
in einer Spalte sosammengebsst worden: 

Verwandte nnd denn Kinder, 

Dienstboten „ „ „ 

PflegekintltT und Pensionskindeü, 

Schlafleute und deren Kinder. 
AnMierdem wurden unter der Beaceichnnng „Zimmermiether* die Chambre- 
garnisten und Aftennietber lutammonge&sst und- deren Kinder 'diesen Hans- 
baltungskategorien ngesibli 



Wir Itenutzen ondlicli diese Gelegenheit, um für die Tabelle XV des 
I. Jahrgougea, Ö. ÖO folgende richtigere Zahlen zu geben: 

Haushaltungen bestehend 
nur ans aus Familien- 
Familienmitc^. mitgl. n. TVemden 

26475 24741 
14875 17589 
11008 170d3 



I 



haushaltnngen 
Dretden 4704 
Leipxig 1494 
Fkankfnrt a. H. 1737 



3 



Dresden 84,i 
Leipzig 44,0 
Franbftui a H. 58,s 



473,« 
438,1 
369,9* 



442,4 
517,8 
572,1 



in Frankfurt a. M. hatten von je 1000 Haushaltungen Oberhaupt Dienst- 
boten 357,1, Gewerbsgehilfen 75,o, Aftermiether 133,8, Sehlafleute 86,o und 
ausser den Faroilicugliedeni nur Dienstboten 276,0, Oeworbsgehilfen 24,St 
Aftermiether 126,i, SchlaAeute 78,8. 



3* 
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III. WobnuBgen und Hau^altungML 



I. Summarische Uebersicht über die Wohnungen, Haushaltungen 
und Anstalten sowie deren Bevölkerung. 
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Breslau . . . 
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70 516 


320256 


6744 


77480 


322765 
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266814 


4 8*59'') 
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MafiKlebunt • 


iöib2 


39441 


192322 




45265 
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8919 


44,1 






Friuikfurt«.ll. 


96984 




173986 


1260 


86984 


174916 


182 


4950 


27r6 
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0,9 


HannoTer . . 


34588 


29462 


165692 
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34638 


155692 
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Brptnaii . . . 
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3 r>34 


2?>,;. 






Halle . 


22081 ■ 


18428 


97580 


903 


22133 


97 644 


91 


3 757 


37.1 






Maitnbeim 


l«22n 


18018 






16221') 


76612 


31 


2446 


30,9 




• 


Karlsrube . . 


14 GSl") 


11 1)85 


■ 


■ 


14681") 


68530 


45 


6154 


69,3 


■ 




Kiel .... 


14239 


12034 


67910 


747 


14210 




76 


4 309 


62,s 


1262 


18^ 


Lübeck . . . 


14 787 


8920") 


60572 


381 


14724 


6057-' 




3 018 


47,f» 


536 




Gortitz . . 


15 973") 


14071 


60153 




11266 


• 


20") 










Hetz .... 






46 663 


» 


* 








• 






Stuttgart , . 


30295*) 




• 




30295 


» 










* 



') In Tabelle VI hiervon abweichend 368105. — *) Ortaanweeende und nicht Wohnbe- 
völkerung. — ") Kinsch!. 13 Bewohner in Wagen. — ') Ausserdem 113 SchilTe. — ') dazu 
139 von abwesenden Uaushaltimffen bewohnte. — *0 Aus.stTdem in „sonstigon Haushaltunffen" 
( Wai hon, Hotelgaate U. «. w.) 14.>H. — ') ohne den selbststindigeu Gutsitezirk Albertstadt. — 
) In Taijcllt' VI hiervon abwfi 'h. n i 32 9<)2. — '') Haushaltungen incl. Anstalten der (läste in 
Gasiliiiuseru. — '^"^ Lu Tabelle hiervon abwcicheod 8t)33. — ") Bewohnte und Iccrst^ihondc 
Wolinnngen. — ") Siehe Anm. 11. — Nur die AnsUüten, welche mindestens 10 Penonen 
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II. Die bewohnteii Wahnimgeii naeh dw Hmieiip oder Stotikwerklage. 



Höhenlage der Wohmmgen 
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Von 1000 bewolmteB Wohnungen 



Berliu .... 
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15B,a 


2.1 


182,1 


198,6 


201.» 


172,6 




G,(^ 




Hamburg . . . 


67,8 


206,8 




227,0 


2(>7,s 
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67,« 
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73,0 


Leipsig, Att- 


13,1 


152,! 




281 ,.j 
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Im 
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249.a 
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7M 
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105,6 






5,t 


München . . . 
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(»/, 
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0 Bei Kiel: erböbte» Erügescboao. — '} fünschlieoalicb Anstalten. -~ ^) Diese 434 W. 
im ganzea Bawo riiid in den «nMinm Pooton oebon ndt «oijBefahrt ~ ^) Bewohnt« und 
Ueratehond« Wohnungen. 
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III. Wohiiuugeu und HauähalluDgen. 



OL Die BttTVlkermisr der Wohmuigeii naeli der Htth«n- oder 

Stookwerklasre. 
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S'.i,-.' 


0,7 


1 167,» 




2,4 


50,1» 








5, 


0,ü.! 






229,7 


1 250,a 


lG7,ü 






18,7 




801 ,s 


169,4» 


82,« 








Die 


Zahlen 


für HerÜQ betreffea die orts 



Bei Kiel: crhöiites Erdgeschoss. 
ai)WM«nil6 und nielit die Wohnb^olkerang. — *) Bbueblieaslich Aiutaltsbewohner. 
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IV. IHe bftwolinteD Wohiiiiiiflren klassUleirt nMh der Zahl dw 

heizbaren Zimmer. 



Bs worden Wobnangoa (fezftblt mit heizbaren Zimmern 



Stidto 


0 


ohne 1 mit 
Zubehör') 

1 i 1 


2 


3 


4 


ö 


6 


7 


a 
o 

Qtinehr 


Ziomr- 
ufal u- 








183 


291 


98 


722 


40 324 


17 255 


10 005 


6099 


3 299 


4 536 


13 


Uamburg . . . 


75ü 




131 


32 721 


% 


48«; 


24 199 


10 139 


4 433 


2 149 


1 236 


3 542 


442 


Laiprig, Alt- . 


27 




347 


7 209 




259 


8 412 


4 504 


2 029 


1 173 


731 


1 143 




„ Neu- . 


10 




319 


19 292 


15 


141 


3137 


8U 


291 


170 


101 


197 




„ AII-iJIm- 


37 




im 


26 501 


24 


400 


11 549 


5 345 


2 320 


1 343 


832 


1 340 




Möochen . . . 


392 


91 


501 


4 736 


19 


471 


16 919 


7 8:39 


3 ( ;59 


1 773 


819 


955 




Breslau. . . . 


118 




038 


9 924 


19 


343 


8 840 


3 013 


1 929 


962 


476 


5.31 




Köln a. Rh. . 


252 


7 
i 


401 


12 '>'>:', 


17 


908 


8 548 


4 897 


2 062 


1 ;333 


658 


1 452 


3023 


Dresden • . . 


1.^ 






14 


743 


7 487 


3528 


1956 


1274 


693 


1215 




Maffdelrarfif . . 


1m5 




35067 


10438 


4421 


3139 


197S 


686 


420 


648 


101 


Frankfurt a.M. 


85 


3 


669 


3 394 


8 


53<; 


8 003 


4 967 


3 677 


1946 


919 


1 788 


— 


Hannover * . . 


7<) 




467 


14492 


10 


400 


4 299 


1 923 


1 129 


703 


31K) 


719 




Königsberg LPr. 


33 




677 


18 930 


(5 


933 


3 fil3 


15S3 


745 


491 


2:w 


290 




Altona^ . . . 


452 


3 


859 


9 962 


11 


162 


4ÖÜ0 


1717 


562 


297 


143 


316 




Halle *. 8. . . 


28 


1 


914 


9149 


4 


936 


2 624 


1367 


885 


471 


282 


415 




Mannheiui^ . . 


5 




3 912 


5 


119 


2 496 


1377 


983 


802 


618 


879 




KarlsmbeO 






1233 


4 


560 


3192 


1 985 


1 364 


905 


554 


888 




Kiftt • • ■ • • 


Iß 




3(j 


77 


5 


741 


2 636 


855 


522 


273 


KkJ 


35«; 




Libecic. . . . 




1 


05<; 


»') «56:^ 


3 


613 


1383 


737 


439 


292 


182 


340 




O'-rlit»*) . . . 


7 


2 


137 


7 570 


2 




1 741 


673 


404 


280 


171 


160 






« 


1 


425 


• 


1 


918 


4615 


1702 


1765') 


• 


• 


• 


• 



Von 1000 bewolmten Wehnmigen 



Berlin . . . . 

Mamburg . . . 
Leipzig, Alt- 

„ Neu- . 

München . . . 

Breslau. . . ■ 

Köln a. Rh. . . 

I)rc?'!pii . . 

Magdeburg . . 

Frankfurt a.M. 

Hannover . . . 
Königsbenri.Pr. 

Altona . . . . 

Halle a. S. . . 

Maonbeim . . 

Karlsrohe. . . 

Kiel . . . . 

Lübeck. . . . 

GoiUts • * • • 



9,1 

(»,3 
0,7 
0,2 
0,4 

5,0 

1<5 

4.1 

2,& 
2,.'» 

2,3 
2,2 

IrO 

13,7 

0,3 

1,1 
5,5 

0^ 



499,5 



17.9 


275,5 


9,a 


20(i.9 


8,0 


488,4 


8,9 


356,2 


276,0 


60,»; 


415,a 


128.6 


129,7 


220,0 



496,5 
555.« 



99,2 

13,2 

20 r. 
117,0 
86,7 



91,7 

418,a 
574,.T 
302,1 
414,3 



243,0 
84,0 

258,2 



71,* 
188.8 



450,« 
473/» 



269,0 
315,6 
265.» 
3N3,it 
328,2 

249,2 
250,6 
313,8 

239,u 
231,f. 

230,8 
300,7 
210,3 
338,5 
223,5 

315,0 

310,6 

403,3 

244,3 

177,1 
ohne 



109,0 
203,7 
241,5 
79,1 
155,4 

216,5 

114,5 

149.8 

121,4 

98,0 

216,3 
124,3 
92,3 

13(),5 
118,8 

153,8 
217,4 
185,1 
93,6 
109^ 



47,0 

85,3 
129,3 

21,8 

71,9 

100,3 

39,0 
85,8 

57.2 
47,4 

134,3 
55,ß 
48,0 
52,0 
61, i» 



84,9 
135,a 
60,0 
49,8 
42,1 

— Breslan; 



27,2 


16.« 


9,0 


12,3 




37, ;i 




10,1 


29,« 




öS,.' 


33,.; 


2U.L. 


32.8 




7,3 


4,3 


2,5 


4,9 




31.2 


18,0 


11»* 


18,0 




46.8 


22,6 


10,4 


12,2 




25,0 


12,4 


6,1 


6,8 




86,t 


23,3 


11,5 


25,4 




31,7 


20. rt 




19,7 




28,2 


15,2 


9,3 


i2,u 




99,4 


52,9 


24,8 


48,3 




32,fl 


20,3 


11,2 


20,7 




22,.; 


14,9 


7,2 


8,8 




17,0 


9,0 


4,3 


9,5 




40,5 


21,3 


12,7 


18,8 




60,(i 


49,4 


38,1 


54,1 






61,« 


37.7 


60,4 




36,r. 


19,1 


lU 


25.0 




29.6 


19,7 


12.3 


23.0 




S6^« 


17,8 


10,1 


10,0 





1 beisb. Zimmer 



mit 



nicht 



') Mfindwn: 1 htisb. Zimmer Knehe. 
beizbaren Zimmern. — *) ^scbl. Anstilten. — °) Uannheim uaJ Karlsruhe: Haushaltungen 

mit Zimmt'rri ü !i c r !i an fU. — *) Di.' i^'-riitzer Angaben beliehen sich auf bewohnte und 
leerstehende WohnuQgeu. — 5 md uiebr h. Z. 
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m. WobniiDfNi vaA BwMhiJtimgMi. 



V. Die Bevttlkeruiiff in den nach der Zahl der heizbaren Ztmmer 

klassifloirten Wohnungen. 



Ea wohnten ia Wohanngen mit heisbaren Zimmern 





0 


Ohas 
Zuba 

1 


mit 
bot') 

1 


3 


3 


4 


5 


6 


7 


8 

u.mehr 




Zimntr- 
beiuufii 


Berlin 


H :V2i 


Ü7ti 


475 


442ü2brl81 iiü7 


Ö4 778 


1 

52 21413a önailö &24132 069 


iiTk 


H*nibtur|[f . . . 


•2 


5094 


127 018(172 18 OiT 


51 73? 24 012*12 457 


7 549 25fi33 


1699 


Ldpvig, Alt 






■J~i (l.M 


44 ;>oi 


43*n;> 


21 ?>12 


11 MiG 


7 27t; 


4 r.;^;5 


.S50<> 


— 


„ Neu- 


■21 






7^714 


157bb 


4305 


lbi>4 


1012 


böl 


1 47ö 


— 




80 


1146 


105 639 


IIA Aifi 

IIO Ol 9 


59 407 29 297113 500 






QQ7fl 


— 


\l 1 1 T 1 1 ' M P ] 1 

^li UIH IJ ^ 1 1 > t 


1 1 f' 




17 l_'4 


sl 2*. Ii 


7:t i/js 


i;i2 


lSfs71 


10 i s;j 


5 051 


i;925 




l'.roslüu .... 






12 li':> 


s \ 119 


10 i;;-i7 


ir)!tr.4 


i»i<>r.;i 


972 


3 2:15 


a s.")^ 


— 


Knln a. Kti. . . 




17 


(L'U 


77 iii<; 


41 r):i,"j 


2.7 J»is 


1 1 sr)2 


^244 


l ;5s5 


10S42 


I5ä07 


Urttüiica . . 


11 ! 


ilU 1U7 


(ii; 74<i 


yayu7 


IG 252 




7 UGG 


4U42 


;) UGO 




Magdeburg . . 


285 


^333 


47096 


20778 


10810 


6998 


3971 


2634 


3984 




frJinknirt a. M, 


1 i 


1) 70H 


12JU<* 


:;7on 




2r> 2fS4 


l;» }t;;i 


11 l.')S 


5 725 


13 621 




II anno vor . 






fji; 7M 


IS i»;i 


21 1.>1 


10 i2i; 


G 17S 


4 -'s.l 


2 4Gr) 


5 57f: 






M 


löyö 






14 3yti 




42i*5 


auoa 


l 711 


2a24 




A]toDa^ . . . 




10142 


39äd0 


49687 


22027 


8838 


3194 


1930 


978 


50iS 




Halle a. S. . . 


68 


&323 


36753 


22854 


12 727 


7 207 


4763 


2 676 


1820 


3339 




Kiel 


46 


12 758 


25176 


12H41 


4 79t* 


.'{112 


l 7if2 


1 157 


0 524 




l.uKiM'k .... 


l.->s 




24 ^•'^^^ 




(5 ;;s8 


;> 770 


2 j 




1 1 15 


2 515 








4144 


27 li7a 


11 12G 


7 2ÖÖ 




2 171 


1 7Öl 


1 2;.;^ 


i auü 





Von 1000 Bewohnern 







1 

141,.^ 


2S.^,7 


llH,i; 


5.5,." 


1 ' ^ 
54,1 


1 

2-1 


1 

12,7 


1 

2(1,11 


Uam^fur^'^ . . . 




i>,i 




aiG.'j 


2l5rK 


i)U. 


4a,y 


22,-: 


la^ 


4G,<3 


L«ip-^ig, Alt- 




3,5 


155,9 


259,0 


951, ß 


143,7 


68,1 


41,» 


26,7 


49,0 




0,1 


2,'.' 


441,;i 


n 1,1 


.SS, 7 


24..: 








S,r, 








KJ,-- 


;vi7.T 




S.'v! 




2:i,i: 




2S,-i 


Müii'ik'u . . . 


.; 


210,:; 


.52,;. 


L'17,ü 


212,j 


120,1 


.57,:, 


;>< >,■.• 


15,:; 


21, >' 


Jlifshiu. 




;i5i,i 


VV2-. 


2tj;:,-' 


I2r,,:t 




;ii,j 


IS,.-. 


10,1 


12,0 


K' In a, Rb. . 




7i>,.. 


207,:, 


ao7/.> 


1(15,7 


ilk;,i 


17,2 


;;2,'.» 


17,:. 


45,. 


I)l■e^dt!ll . . . 




4l 


8,» 


2.5:i,i> 


i:4I,s 


(i; (Ii 


■'j7,:'. 


27,1 


15.; 


•'•'-> 




1,1 


11 




215,1 


IIIS,, 


5il,;. 


;it;,i 


2(',(> 


r.\.: 


20,7 


Frankfurt a. .M. 


I,' 


55. ci 


74,a 


212,7 


22a,6 


145,^ 


IIU 


G4.1 




78,3 


Hannover , . . 




5,15 


SM, 2 


309,3 


135.8 


65,0 


39,« 


27.5 




."'>5,"* 


K in i Lüsberg LPr. 


(),;. 




.).»( ,1 


2()0,.: 


;h;,-j 


56,8 


28.6 


20,4 


11,4 


15,:. 


Altona .... 


10.4 




27G,a 


a47,s 


154,2 


6U 


22,s 


13,5 


6.8 


a5,o 


naHe a. S. . 


0.7 




376,7 


234,3 


130,5 


73.9 


48 s 


27,4 


18,« 


34,» 


JÜtl 




is7,s 


; 17(1,7 




7il,i: 




i'5,'i 


17, . 




Lübeck. . . . 


2,n 




411,0 


- |S,M 


105,4 


<12,-J 


;;•.»,,. 


• ) 1 ,;■> 




42,0 


Görlitz .... 


0,1 


68.» 


' 460,0 


184,0 


120,6 


56,3 


36,0 


29,« 


20,i 


22,7 



olino orinu 
München: 1 heizb. Zimmer Kücbe. — Breslau: 1 heizbares Zimmer nichi 

heisb. Zinmorn* ~ *) Einsdil. Anataltsn. 
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VL Wotammgttn naoh der BewohnerzahL 





Wobuungtn mit Bovohnem 


Stidte 
























über 


0 


1 


2 




4 


5 




7 


s 


9 


10 


























10 


rWTnn |. . • . 




71 478 


♦;soi;4 


5<i 171 


3S 77!> 


23 810 


12 {»90 


0 030 


2 910 


2 078 


Humburg . . . 




ü 101 


KM 10 


20 880 


2<) 009 


18 213 


13 821 


42S 


5 9W 


3 255 


4 018 


Leipzig, Ali- . 




im 


4096 


5378 


5 750 


5362 






£ KJifl 


I QlXi 


73Ö 


\m 


w N«n- ■ 




1455 


5584 


7 397 


7 443 


6248 


A ßüÄ. 


n insu 


t ?7A 
1 <|U 


1 mo 
1 uix 


472 


891 






'2 050 


9 680,12 775 13 193 


11600 








OftOA 


1207 


1889 




1 ü;>ö 


4 717 


12 812ll4760187Ä9 


11095 






O Ott 

SS Vll 


1 ooo 


913 


1241 


Breslau. . . . 






j;} 1(12 


14 1;42 13 443 11 (KMl 


7 982 


4 999 


2 847 


1 437 


0^0 


712 


TT ' 1,, ., PI, 

Köln a. liLL , . 




f) 0.");^ 




10 4<i4 


10 075 


8 173 


• ; 232 


4 205 


2 705 


1 070 


:t.j3 


1 2-2:^ 


Magdetnirg . . 


180 


2 t>i:^ 


7 07(; 


8 024 


S33H 


0 775 


4 774 


2 9;;i 


1 753 


h5r» 


47;» 


4.^ 


HannOTer. . . 




210« 


1 4B8U 


6310 


6030 


&2Ö2 


3809 


2ö&i 


1523 


8ö7 


1126 


Köuigsberfi i.Pr. 




1 7()5t 


4 875 


5 015 


5 829 


4 «02 


.3 743 


2 4S8 


1 522 


001 


31 


1051 


AltoM") . . . 






5 527 


0 148 


5 i'AX 


4753 


1 3387 


2 270 


1 305 


726 


304 


422 






1727 


1 3 481 




3 088 


310& 


2828 


1 52,s 


1 m\ 


.^.31 




400 


Kiel 




;i:5.s 


2 1;58 


2 5S3 


2 4S4 


2 021 


1 Ml 


1 027 


031 


352 


2*tl 


327 


Lübeck .... 


IM 


14ü4 




2 74t» 


2 301 


1 807 


4 318 




5: »2 


328 


170 


226 


Ooiliti .... 




1724 

1 


8426 


3 213 


2 700 


1 904 


1202 

« 


774 


422 


25(j 


98 


161 

1 




Von 1000 Wobno&gen 


J36rlUl .... 


1,:-. 


»j2,y 


m,ü 


19^i^ 


186^ 


152.b 


lÜ5,B 


64,; 




lü,a 


7,8 


7,« 


AMDvUrg • . . 


J,i 


51,1 


137,6 


175.a 


176,» 


152,7 


115,9 


79,0 


50,0 


27,s 


38,7 


Ldpxig, Alt 




12,1. 


117,j 


l'>i,i 


105,(1 


153,<; 


120,. 






37,7 


21,1 


28, i; 


Neu- . 






, MU 


187,i 


188,4 


158,J 


118,0 


77,0 


44,6 


25,ii 


IM 


9,» 






39,7 


130,t 


171,» 


177,6 


156,0 


121,9 


84,e 


51,9 


314 


I6k8 


18.fl 


III ULK. IIVII , . 


21.7 




IC 1,0 


18^,i. 


1 75,7 


1 i-.v 


9S,L' 




37,i 


20,.; 


II,'; 


1.5,(* 


J>r<->>lail .... 


3,0 


7ti,7 


170,. 


l.S0,7 


174,i 


113,;. 


103,4 


04,7 


30.1' 


is,*; 




9,.! 


ji^uiii o. ivn. . . 




Sl,, 




171,1 


ioo,-> 


l.!0,u 


105,1' 


71,1 


40,0 


27,.. 


l."),r. 


20,:( 


Magdeburg . . 




G4,4 


15ü,u 




ISI.. 


15ü,u 


lu5,(j 




3S,s 


18,u 


lO.u 


. 10,7 


HannoTsr. . . 




60,9 


144,3 


182,4 


174,8 


15U 


110,1 


73,8 


44,0 


25,6 


32,6 


Künig.sbcrgi.Pr. 




51 ,K 


147,» 




176,8 


148^ 


113,5 


75,1 


10,1 


27,.i 


1,-' 


31,-.. 


Altoua .... 




7;i,i 


l«i7,li 


ISt'M 


17I,:i 


141,1 


102,7 


OS,s 




22. ■> 


1 l,u 


12,s 


Uailv a. S. . . 




78.8 j 


155,4 1 


170,1 


167,v 


140,»; 


1U5,4 


60,a 


45.« 


24,« 


14,6 


20,» 


Kiel 


-\ 


65,8 1 


150,1 


181,4 


174.4 


141,9 


107,9 


72,1 


44,3 


24.7 


14.1 


22,9 


Lübeck .... 


r.,:; 


101,1» 


IHI,;; 


1 S.),;. 


159,1. 


120,, 


91,1 


Oo,i 


4o,o 


22,1 


II,-. 


1:>,- 


GürliU .... 




lü7,e 


1 


201,1 


175^ 


110^ 


7ö,K 


4.s,4 


20,1 




0,1 


10,0 



') Di« Schiffshanaiiaitiuigea eingescliloMeii. ^ ^ EmacliL Aostalteo. 
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ni. Wotmnagiii und HantliftltungMi. 

VIL 1M6 überviUkerten Wohniuigeii. 



» 

Städt« 


Wohnungen 


Wohiraiigtn fiberlunpt mit 


ohne heizb. Zimmer 


mit 1 heizb. Zimmer 
ohne Zubehör 


mit 1 heizb Zimmer 
mit Zubehör 


mit 2 beizb. Zimmern 
mit 11 und mehr Be- 
wohnern 


1 


9 


3 


4 

und mehr 


Hauhaltongai 


mit 6 u. mebr Bewohnern 


Hamburg . . . 


21 


23 


1 164 


174 










Leipzig, Alt- . 


1 


5 


1 2H9 


170 


34 114 


666 


47 


7 


w Neu- . 


2 


2 


4196 


173 


38 91H 


575 


♦5 




„ III- ■.Rn- 


3 


7 


5 485 


,S43 


73 032 


1241 


53 


7 


Mänchen . . . 


25 


2445») 


797 


1«5 


75 657 


2 350 


1U9 


8 


Breslau, . . . 


3 


4 90b') 


2615') 


166 


76871 


300 


3 




Kohl a. Rh. . . 


SO 


Bi 


11 


159 


• 


• 


• 


• 


Ilaiinover . . . 


2 


19 


2 687 


99 






• 




Künigsberg LPr. 


2 


69 


3315 


127 


30 943 


1897 


93 


29*) 


AHonA .... 


84 


806 


9011 


190 


90792 


1791 


leo 


99 


Halle a. S. . . 


2 


104 


2 079 


86 




• 


• 


V 


Kiel ..... 


1 


& 


Ol 


23 


14 208 


2 






Lübeck .... 


1 


G8 


1 195 


30 


14 774 




1 


3 


Gürlitz .... 




45 


1042 


19 


• 


■ 







Voa 1000 WohAunfan 



llambuiy . . 


0,17 


0,19 


9,1 


1^ 






• 


• 


Leipzig» Alt- 


0,03 


0,u 


37,0 


4,s 


070,:; 


10,1 


1,50 


0,80 


„ Neu- . 


0,o.s 


0,üf. 


106,8 


4,3 


98ö,a 


14,6 


0,15 




„ Itt-ljM- 


0,04 


0,09 


73,8 


4,6 


I»S2,6 


16,7 


0,70 


0,08 


MÜDcben . . . 


0,80 


31,80 


10,8 


2,8 


968,4 




1,98 


0,18 


Breslau . . 


0,0.1 


63,80 


33,8 


2,1 


996^1 




0,88 




Köln a. Rb. . . 


0,8« 


5 


r,o 


2,5 


• 


• 




• 


Hannover. . . 


0,06 


0,.M3 


77,7 


2,8 








• 


Königsbergi.Pr. 


0,06 


I.W) 


100,5 


3,8 


968,4 






0,tio 


Altona .... 


2fio 


9,80 


60,8 


3,6 


■ 


• 


• 


* 


Halle a.8* . . 


0,09 


4,70 


94,6 


3,9 










Kiel ..... 


0,07 


42 


90 


1,6 


999,8 


0,1 






Lübeck. . . . 


0,01 


4.€0 


80,8 




999,1 


0,« 


0,07 


0,88 


Görlitz .... 




9,80 


65,8 


1/1 


• 


• 


• 


• 



0 Die Wolmung kann uodi imheizbar« Nubenräume umfassen. 
^ mit^ nichtheizbaren Zimmern. 

*) Sämmtllch in Anstaften. 
i Diese W, siml laut Anin. des stalist. .4mles Läherk kaum als üln i\i"ilkcit aufzufa.s.scn. 
£8 sind meist Binzelbausbaltungen — Frei« obnungen 'aber nicht Anstalten) — deren Bewohner 
for steh 1li^tt^BQh8fteD und gemderto SchlaMume, aber gemeiiMuiieD Aufentbalteranm babou. 



Digitized by Google 



Iii. Wohnungen und üaushaltUQgeo. 

Vin. SohnoIUgksIt des WobnungsweehMbu 



48 



BonigidtQer 



Stidla 


o 


ouate 


ahre 


t 
n 


2 

es 


ahre 


lahre 


Jahre 






mm 

m 


a 




—i 








o 






1 

1 

O 


1 


Ol 

1 


eo 
1 

Oi 


1 

CO 


r 


o 

i 


über 1 


unbe 




') 


') 
















Berlin . 


70 40i. 


14 748 


67 126 


42 954 


29 529 ' 


22113 


52 207 


37 685 


152 


Hamburg') . . 


15 622 


18G98 


18 561 


12 779 


9 564 


6 968 


20 215 


16532 


1 692 


Leipzig, Alt' . 


8 


473 


5 209 


3 915 


2 658 


2087 




12 492 




VT 

» Neu- . 


13 


35:5 


7 429 


4 8^3 


3 124 


2153 




H 5<i7 




III - 

„ All- IJNh 


21 


m 




8 788 


6782 


4 240 




21059 




MftoelMB • . • 


16340 


10515 


12461 


7d44 


5714 


4143 


9 806 


9 947 


1854 


Hreslau .... 


24219 


12943 


8266 


5 625 


4 i5t; 


11205 


10305 


455 


Magdeburg . . 


15363 


7 843 


5139 


3400 


2 r^G 


4 959 


3 783 


2 569 


HaanoTer. . . 


5606 


3585 


5640 


3 851 


2471 


1 812 


4953 


4 936 


1735 


K5ii%Bberfi.Pr. 


6879 


2875 


5339 


3880 


2 710 


2040 


6 246 


3 516 


78 


i^ltoua') . . . 


G38<) 


4 557 


5312 


3 323 


2 329 


1749 


4 629 


4 330 


361 


Halle a.& . . 


4 023 


2 611 


3 586 


2 337 


1 4<J7 


982 


3 025 


2 206 


1844 


Kiel 


3 778 


1 (;73 


2 449 


1 350 


i)72 


t;3ü 


1568 


1466 


347 


Lübeck .... 


2üÜÜ 


2 379 


1939 


1147 


L»23 


701 


2127 


3 385 


120 



Berlin .... 
Hamburg . . . 

Leipzig, Alt- . 
>|euj^. 



München . . . 

Breslstt. . . . 

Magdeburg . . 

Hannover . . 
KooigsbeisiPr. 

AHonn . . . . 

UaJl« a. S. . . 

Kiel . • • • . 

Lnb«ek. • . . 



Von lOOÖ Wotatnngw 



191,8 

132,4 



121.9 

158^ 



243,ir 
338,1 
898,« 

211,5 I 136/j 
315,7 
360,f. 



170,6 
190,9 

195,6 
198,8 
271,i> 
140,9 



109,1 
87.4 

139,7 
129,0 
120,4 
162^ 



182,9 
157,0 

149,6 
188,0 
170.0 

162,8 
168,7 
184,0 

171,7 

162.S 

162,9 
177,8 
176,3 
132^ 



117.0 

108,3 

112,3 

123,3 
118,9 

103,1 
107,7 
120,.; 

117,2 

118,0 

101,9 
115,6 

97,1 
78,9 



80,4 
81,1 

76,:$ 
79,1 
77,8 

74,4 
73,3 
79,1^ 
75,8 
89,4 

71, t 
72,5 
G!»,i) 
62,9 



60,9 

59,0 

59,9 
54,5 

snfi 

53,B 
54,1 
49,'j 
55^1 
68,0 

r)3,.: 
48,ä 
45,7 
47,9 



142,4 

171|4 



127,7 
146,0 

11G,3 

150,7 
189,9 

141,9 

149,f. 

I12,H 

146,0 



102,6 

368,8 
216,8 
888,9 

129,6 
134,9 
88,7 
150,9 
106,9 

132,8 
109,0 

230,9 



') bei Berlin, Leipzig, Mönchen 0— 6| 6—11 Monate, Magdeburg 0—11 Monate. 

einschl. Anstalten. 
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UL Wohnuiigea and Uausbaltuugeu. 



R. ZaU dar WohiiFäiiine asd Gelasse. 



Städte 



Katogoiie (ItT 
Wohnungen 
oder Quote 
doraelboa 



Die Wdliiiutip^Ti hatten 



•ä IS 



at 

Ii 

•a 



Cl 

S 
■ a 



e 



3 



» " s 

S. B a 

-a 2 o 
=3 'S > 



9 



Zrj!il der Wohiiuiig-en n 



a 



o 



Herlin . . . 

IlainhTir^ . . 
Leipzigs Alt-, 

Breslau . . . 

Köln a. Bh. . 
Droaden. . . 

Frankfurt a.M. 
BiumoTor . . 

Altona . . 

H;i:ir S. 
M uiiiiheitu 

Lnbeek . 
KM . . . 



alle bew. Wohn 
iill'-hew. GcJasse 

I allf iM Wwiuitt'n 
Sf'W. Wohn 

;t;;" , .i-i''''rst. 

( all.' lirv, \V..i,u 
ilHit h«k.-i:-,r.' Zini 

alle bcw. Wohn 

„ l.'irst. „ 
alle Ilau^halri^ni. 

alle bew. Wulm 
tt leerst« 
„ bew. „ 

I '.r ' I all -Ii.lI '.1.1 M J, 

1 ..hih A;isl-ilts 
' jlaasbiiJr uium 

alle bew. W'uUu 
„ leerst. „ 
V bew. „ 



724 771 ßl 284 mm) 21 2«;il lOß 122 77 685«) 

•M)~ lOr. 101 -240 Ii:; ].> 10 777 



r,7 s'.io' .■)■_' :, iit 38840 
171 .'>us ;ii isH 71 108 

1460 



n 636 

).;-*8l2 



41 678 



U471 



17 '.171 f 

I t - n , * " 
. >. > . >t I I 

8^387 



l. tl 558| (50 5«:^ 

:. 21'.'. 1 82r) 
1 21 ' 4_' ;>'.»:."; 7:^'.i b 157'^ 

7r).>ti t'iM'.ctii :VJ:r2ii' 



1 .;r.t ' - 



r,5817l 25Ü47 
ir. .;;i 19507 
l'i7i':; -~ 

l'iSn 5980 



195 
27 948 
17887 



900 

1138 



18102 

47 
19784 



109 878 \) 



1. 

1 

8476 



4242 



BS 869 



I4 717''r — 

138»)'") — 

ljr.^^< 409 

311 — 



') abgesehen Ton 5566 mebreren Wobiuitieou genioinBchaftlicher Küchen. — *) Gewerberäume. - 
=0 21 475 Boden-, 35315 Kcllerräutne. — *) 13 057 Boden-, 4002<; Kellerr&ume. — •') 34 532 Boden 
75341 Kcllerräume. — = Speisekammern. — = Kammern. Kabinette, .\lkovcn, Mansarden. • 
") = Bade-Einrichtungen. — ") ohne Küchen=«1504Haushaltun(ren. — '*) ohne Küchen- 7'.'! Ilaushaltungen. • 
") Wohnungen a) mUand.B&umensuWirthschaft8zweckenu.zwar: bjmitzuxobör.Ueecbäftaräumenandswi 

mit VorpHtKen . . 11 478 mit Lftden 992 

^ Bod' iirfiurm'n . lü 525 „ Schreibstuben 3'.»'i 

„ Kellerräumen . 7 442 », Werkst4tten, Fabrikräumen 755 

„ Waschkficben . 1 897 » Niederlafrea, Lageninmen . 721 

„ SpejaekMimem 8671 



„ sonstigen Geschäft^rtumen . 589 



X. Vorder- und Hinter-Wohnungen sowie Gewerbsgelasse. 



Stidte 



Vorder - Wohnungen 



benutzt 1^ 



Hintar>Wolmnngen 



benutite 



leor- 
.steheni 



Bewohner 

in 

Vorder- liinlcr- 

^\ ■.j''i:;iiri''i-ti 



(Gesc ba.fi.slor.Lli') 

, !>M'T- 



205 705 



2h «(71 
16 162») 
11 072 
11947 
14107 



Berlin 

hAjakf ' ' • 
fy Neu- . . . 

„ Ali- tu Nen- 

Küln a. Rh 

Hannover 

Halle iL 8 

LilVißck 

Kiel 

OMtti .•.••« 

1) AnMordem 669 bewohnte Vorder- und ffinierwohnnngen mit 4277 Bewohnern. 



881 



161215 



8424 

6617 

62600 

8115 

2292 

1884 



879412 



47 

57 
75 
81 



?'l MO 
131 3h3 
71128 
493(10 
58152 



651 (;75 



1-1 '-'71 
22 125 
Ö 75b 



15486 

7954 
2 497 
10451 

4 t,51 

579 



3 486 
468 
: 91» 
; 71T 



45 



8160 
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46 III. WobnuQgen und Hmsbaltnngeii. 



XII. Vermiethete Wohnung-en') nach Miethstufen In Mark. 



St&dte 


S 


Ö 
1 


1 


-1 500 


-2O0O 


-2 500 

i 


-3000 




1 

a 




l 


i 


i 


8 




8 


Ol 


£ 

•8 


« 

(3 

•o 


Hamburg;. . . . 

Münclit'ii^) . . . 

UlQolttU • • • • 

Röhl «. Rh/) . . 


186 543 
23880 
30 206 

23 501 


70 473 
50 990 
20303 

IS Dird 

17 BM 


64 446 
28 115 
14537 
7 SMU 

6401 


25462 
5166 

1894 
1968 


10317 
3 760 

r>ni 

G32 
996 


4 660 
923 

249 
467 


1346 
1206 
11 ^ 
142 
837 


4 148 
2497 

98 

481 


625 

6 594 


Magdeburg . . . 
Fruknirt ft. ) 

Hannover . . . 
Küuigsbcrg i. Pr 
Altona . . . . ■ 


22487 
6912 

14 982 
19 841 
15834 


10 761 
11 186 
8 930 
646U 
18468 


4069 
10897 
4(:«9 
2352 
9919 


1044 
2885 
964 
615 
488 


394 
985 
312 
180 
185 


177 
446 
110 
49 
66 


101 
188 
37 
15 
31 


142 
408 

68 
1 7 

80 


266 


Halle a. S. . . . 
Lübeck . . . . 


12 230 
7 965 
6 513 


3 SU 
2 932 
1 093 


1 7as 

892 
372 


444 
179 
47 


89 

47 
8 


33 
9 


20 
5 


38 

1 


22 


Görlitz 


UÜÜ8 


2012 


761 




1 


20 

1 


0 

1 


1 


1 




Ton 1000 Termietketen Wobnunirui 


BarUn .... 

Hamburg. . . . 
München .... 

ltrr»cl a II 

XJl L-Oli*!* .... 

Köln a.Rh.. . 


506^ 
201,6 
438,2 
675,5 
455,4 


439,1 
294,0 
178,7 

839^ 


175,9 
242,3 
210,9 
102.8 
12io 


69,6 
44,6 
36,6 
26,8 
38,1 


28,1 
32,4 

12,8 

8,9 

17,j 


12,? 

7.9 

3,8 

3,.^ 
9^ 


3,6 
10,3 
1,6 

2,0 
6.» 


11,3 

21,.-. 

1.4 

2,0 
9,8 




Magdeburg . . 
Jfruuuurt a. m. , 

Königsberg i. Pr. 


573,8 
204,1 

072,1 


274,« 
330,4 
808,1 

218^ 
408,2 


103,8 
321,8 
138,1 

79,6 
88,Ä 


26,0 
83,7 
82.7 
20,8 

13,8 


lO.o 
29,1 

10,6 

6,1 

6,6 


4.6 

13.1 
8»» 

16 
1,6 


3,6 

5,5 

1,« 

0,5 

0,6 


3,0 
12,0 

Ir« 

0,8 
1,8 




Kiel 

Lübeck .... 


664,6 
661,8 

S10,7 


207,s 
243,tf 
186,0 


94,4 
46^ 


24,1 

14,8 

5,^ 


4,K 

3,-1 


1,7 

0,7 


l,n 

0,! 


2,0 

0,1 




G&ltts 


78.S,8 


148,e 


5i* 




1 


14,t 

1 1 


1 


1 



Boriin: lUedie benr. Wetliwerth der ffeeammteii W<dmiiiig«B. 

Altonft: Wethe bc/w. Mlothwerth der gosainmtenWirfmnogen. Die Preise dnd obM 

gewerbliche Nebenbeuutzung zu verstehen. 
LCbeekr MieÜiirohiniiigen ohne ^«erbUebe Nebenbeiratznnff. 

•)"Bernn: 0—300, 301-450, 461-900, 901—1500, 1501-2100, 2101-2700, 2701-3000. 
Köln und Magdeburg: 0—200, 201 — ÖOOM, dann dem Kopfe entsprechend. — Auch 
die hainburgcr und frankfurter Miethstufen wetoen gegen die oUgen nemo Aoweichttngen enf. 

■'1 oiusdil. der leerstehenden Wohnun^^n. 

■*) wahrscheinlich cin.schl. let-rst. Wohnungen und aua^cbl. der Wohnungen ohne Angabe. 
Die frankfurter Zahlen siu l das Ergebniss der dortigen Wohn- und Miethsteuer* 
Cata.ster gegen Ende des Etatjahres 1889/90 tind umlassen die Gesammtheit der 
Wohnungen. 
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Xm. Woli]iiiiig8mlethiir«i8 octor -Werth. 

Mark. 



Stftdte 


Duichsclmiltsprds «inar benutzteu bezw. vermietlietcu 


Wohnoni^ 
öberbAupt 


Hiethwohnung 
überhaupt 


Mietbwobnnng 
mit gowerblicher 
NithanhftnMtgMBg 


Hi«ttnn>bniing 

ohne gewerbiiehe 
NabanbenntzDiuf 








914.4^) 




Lapo^ Alt-. . . . 


571,t 


542,5 


1060,1 


48^ 


VT 

„ Mm- . * . 


946^0 


928,« 


687,1 


910,7 


„ Alt- u. Nett- 


398,7 


377,0 


851,6 


841,1 




410') 


« 


• 


« 


Bradttn • «' c • • 


asM 


807 


644 


970 




498 


364 


a u. b 867*) 


274 








K 1 I/IO 
0 1 14i5 




Magdeburg • . . • 


• 


328,8 


a 369,1') 


269^ 








b lOBU 




415 


880 


407 


814 




tiS8*) 


• 


■ 


• 




323 


283 


503 


251 






2S6 


561 


189 




• 


190 


• 


* • 


Kid 










in TordiriiiiMnk . 


868 


803 


860 


297 


in EBnIarliiiisem . 


166 


168 


29S 


160 



1) Wohnung fibfliiunipt nieht Mietltwoluning. 

^ Dienst wohnnngnt flind nadi dorn DnrdiseluiittoiireiM von Ifiatbwoluningen i^ddimr 

Grösse cingcrechnot. 

a ^ Mietliwotinimgen, ixx deneu die Wobnräume zu gewerblichen Zwecken mitbenutzt 
werdeü. 

b = Mit besonderen Qwdiliuriumen verbundene Wohnungen. 
^ n Mietbwohmingem mit gMdi&fÜicher ßcimtzung. 

b = „ „ besoi.di^ren Gcworberäumen. 

Diese Zahl ist berechnet aui den Mietbeu und Miethwerthea der Gesammtbeit der 
Wohnungen, soweit bie zur au^iachliesslichen Befriedigung des Wohuungsbedürfnissfls dienen, 
ohne goworbliehe Mobenbenntsang. 
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48 Ol- Wohnnni^eii und HaasbaHun^o. 



XIV. Preis einet heizbaren Zimmers in HiethwohDungen 
obne gewerbliche MebeobMiatoiiiig. 

Mark. 



St&dte 

www VW 


ütjcrliauot 


im KiftUwr 


im Erd- 
geacboss 


im 
I. Stock 


im 
IL Stock 


im 

III. :Stock 


im 

IV. Stock 


Hamburf^i) . . 


» 


143,4 


189,9 


183,1 


179^ 


173,4 


156,« 


T.eipzirr, Alt- . 


17 '1,8 


105.3 


187,;. 


ir>7,n 


185,3 


104,1» 


131,9 


Leipzig, Neu- . 


lyOa 


95,9 


129,1 


135,4 


12B,8 


124,3 


128,4 


Fi<!ip7.ig,A.-luN.- 


157,7 


101,0 


161,« 


169,» 


168;s 


lea» 


180.8 


IJroslau. . . . 


175 














Köln a. Rh.-J . 


178 


222 


128 


138 


143 


139 


121 


Hannover. . . 


179 


142 


201 


176 


187 


171 


176 


Altona .... 


• 


168 


170 


163 


156 


145 


130 


Hall« a./S. . . 


■ 


92 


130 


141 


131 


112 


118 



1) lu WühnuQgea überhaupt, uicbt Mietb wobuuugeu ') Die Zahl der Keller» 
WobnuDgen (8), ist zu niedrig, um dem Preise Bedeutung beilegen zu können. — Der 
Durclischn.-Miothpri is in dem I. Stock ist durrli die billigen WobmUlgen in den Vorarten» WO 
die Gebäude meist nur 1 Oborge^cboss haben, heruntergedrückt. 

X?. Die leerstehenden Wohnungen naeh der HShen- oder 

Stoekwerklage. 



Höhenlage der Wohnungen 



Städte 


a 

— i. 




II 


^1 

^ «» 


^1 


J. £. 


höher 


^.2 

ff. 
o **> 

s J 


■ 

s ■ 


3 

^1 






f£ 

H 


IS 


CA ^ 

I-; ^ 




0. 
• ^ 

— ha 

t—^ |. 




m 

~ßM «» 


.B 


i 


li.'rlin .... 


852 


1 sno 




2 458 


2 2in 


1 950 


2 237 




3 




1 1 .'1:1 1 tu 1 r;_' "1 1 . . 


932 


1 771 


7 


1 3!»»; 


1 122 


710 


260 




22 


m.- 


II 1 ic :i '.ii . . , 


<; 


9r)<i 




1 35*; 


1 2<H3 


922 


229 




25 




. . . 


422 


1 <m;9 




1 361 


1 240 


] :'..v! 


1 203 


91 






Drei^den « . . 


Ö7 


34(i 


7 


549 


421 


342 


185 




30 




Hannover. . . 




17 


2 


38 


26 


15 


2 


2 


322 


13 


Königsberg i.Pr. 


L'^ 


167 




li»7 


142 


94 


10 


5 


3 




Lübe«k. . . . 


1 


153 




145 


42 


5 


1 






84 


Kiel 


46 


77 


To 


227 


173 


127 


28 










Von liXX) Wobnongen 


Berlin .... 


72,0 


161,8 




210,1 


19»;,i 


h;g,':. 


191,r. 








il.iii^liUlJ , , 




205,1 


u 


208,0 


167,u 


l()t},:i 


38,ii 




8,1 


£9/» 


München . . . 


1,2 


2<:i2,4 




288,;. 


25G,i. 


19G,i 






5,a 




lirealau .... 


G2,& 


158,5 




201,8 


18:^,1. 


2( Ku- 




13,;, 


1 


i 


Dresden . . . 


29,4 


178,0 


3.6 


283,1 


217,3 


no, f) 


95,r. 




15,1 




Hannover . . . 




38,i> 


4,6 




59,ü 


34,3 


4^ 


4,5 


73i;,R 




Königsberg i.Pr. 


43,.T 


258, r, 






219,K 


145,/. 




7,7 


4,ü 




Lübeck. . . . 


2,0 






380,.; 


110,^ 


13,1 


2,ii 






89,t 


Kiel 


60,« 


103,0 


93,7 

1 


303,9 


23U 1 


170,0 


37,4 


- 1 







>) Leerst Oelssae. 
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XVI. Die leerstelieiHlen Wolmimgeii naeh der Zabl der heizbaren 

Zimmer. 



wurden leerst. Wohnungen gezählt mit heizbaTW*) Zimmern 



Stldto 




ohne , 


mit 














8 


ci m c3 


n 

V 


Zubehör*) 
1 1 1 


9 

1 


Q 
O 


A 


F. 
O 


O 


7 
1 


u. m. 


B N S 
3 


ueriiD .... 




3 (te9 


O OÖO 


2 091 


1 Uoö 


007 


39Ö 


23b 


468 


lOo 






4G4 


656 


617 


293 


154 


57 


48 


33 




„ Neu- . 




1280 


1 161 


348 


81 


27 


21 


1 


2 




n Alt-u.Neu- 




1 744 


1 817 


965 


377 


181 


78 


49 


35 




Mnncbeii . . . 


73 


1 165 


2154 


1 287 


1097 


436 


216 


91 


43 


52 




Biewan. . . . 


29 


2464 


694 


1839 


782 


248 


140 


74 


25 


27 


422 


i/rosden . . . 


6 


643 


450 


372 


161 


124 


76 


37 


68 




Frankfurt a. M. 






39 


198 


335 


251 


174 


112 


48 






Uannover . . . 


1 




61 


181 


114 


34 


13 


9 


5 


19 




KoninbMiri.Pr. 


3 


45 


258 


140 


93 


54 


80 


13 


5 


10 




Lubeok. . . . 


6 


28 


123 


102 


47 


40 


13 


10 


3 


14 








3 




866 


272 


91 


44 


37 


5 


2 






Auf KXK) Wohnungen 


Berlin .... 




262,0 


329,5 


177.4 


90,<i 


47,2 


33,5 


20,0 


39.7 




lAipag, Alt- 




199,8 


2H2,r. 


2G5,7 


126,3 


66,3 


24,5 


20,6 


14,8 




„ Neu- . 




437,8 


397,0 


119,0 


28,7 


9.2 


7,1 


0,3 


O.ö 




Alt-u-Neu- 




332,4 


346,3 


183,9 


71,8 


34,6 


14,8 


9,3 


6,6 




München . . 


15,fi 


248,s 


49,9 


274,2 


233,7 


92,8 


46,0 


19,3 


9,1 


11,0 




Brdslau. . . . 


4,5 


389,8 


109,8 


290^ 


123,7 


, 39,s 


22,1 


ll.v 


3,9 


4,2 




Dntdra . . . 


3,0 


332,0 


282,9 


192,1 


83,1 


64.0 


39.8 


19,1 


35.1 




Frankfurt a. M.. 




7 




157,1 


265,8 


199.2 


138,1 


88,9 


88,1 


42,0 




Hannover . . . 


2,2 




139,6 


414,2 


260,8 


77,8 


' 29,7 


20,0 


11,4 


43,4 




K5nigsbei|:i.Pr. 


4,6 


69,ß 


391,« 


216,7 


144,0 


83,6 


46,4 


20,1 


7,7 


15.4 




Lübeck . . . 


16,7 


60,3 


322,8 


267,7 


123.8 


105,0 


34,1 


26,8 


7.8 


36.7 




Kiel 




4 


0,1 


366,1 


364,1 


121^ 


58,9 


49,6 


6^ 


2,« 






i«B fberhanpi — vergl. i 


mm. 1 


bei T»b. lY. 









XVU. Grösse der Haushaltungen. 



0 



E8 waren TOrhanden Hanshaltungen mit Mi t gh'edem 

8 



2 



6 



10 



über 
10 



Hamburg . 
HfindiM • 

Magdeburg 
Frankfurt a. 
Hannover . 
HaIK> a. S. 
Mannheim 
Kwlsnihe. 
Kiel . . 
Lnbeek . . 



182 



22 
33 



8 674 
5291 

3a38' 
1864! 
2 168 
1750 
875 
955' 
985j 
1525 



19444 
14111 

7 026 
4 860 
5002 
3 444 
2 180 
1934 
2 139 
2671 



23166 
15849! 

8 638 
6 445 
6 327 
3 966 
2 828 
2 509 
2 585 
2 751 



22132 
14298 

8 341 
6 584 
6 018 
3 701 
2 711 
2 434 
2 484 
2 362 



18 679 
11 153 

6 772 
5 595 
5256 
3108 
2 522 
2136 
2026 
1866 



13 680; 
7 675 
4 772 
4 268' 
3 «13! 
2 3311 
1 938 
1 669 
1 539 
1 348 



9019 
4 724 
2 932 
2 914 
2 646 
1 523 
1 157 
1190 
10;31 
888 



5447 
2733 

1 749 
1 857 
1518 
999 
788 
734 
632 
591 



2827 
1487 

852 
1129 
882 
527 
506 
434 
348 
327 



143611665 
768 1036 

4791 484 
1468 
468 640 



322 
280 
2ä4 
202 
169 



462 
414 
399 
289 
226 



Auf lUül) Haushaltungen 



Hamburg . . . 




68,7 


154,1 


183,.; 


175,4 


148,1 


108,4 


71,4 


43,1 


22,4 


11,3 


HoBeheii • • . 




66,9 


178,6 


200,6 




141,1 


97,0 


59,7 


34,4 


18,1 


9,6 


Magdeburg . . 


4.0 


67.1 


155,a 


190.8 


184,2 


149,6 


105,4 


64,7 


38.6 


18,8 


10,6 


Frankfurt a. M. 




60.4 


131,4 


174,2 


178,0 


151,2 


115,4 


78,7 


50,2 


30,5 


39 






62,5 


144,3 


182,0 


173,7 


1.51.7 


110,0 


73,r. 


43, 


25,« 


13,5 


fialle a. S. . . 




79,0 


155,t; 


179.1 


167,1! 


140,1 


105,:i 


68,8 


45,1 


23,8 


14.5 






53,9 


134,4 


174,3 


167,1 


155,0 


119,1 


71,:. 


48,5 


31,2 


17,2 


Karlsrabe . . 


2,8 


65,0 


131,7 


170,9 


165.« 


145,:-> 


113.7 


81,0 


60,0 


29/. 


17,3 


Kiel ... . 




65.8 


150,5 


181.» 


174,8 


142,0 


108,3 


72,5 


44,4 


24,4 


14.2 


Lübeck .... 




103,5 


181,4 


186,8 


160,4 


126,7 


91,0 


60.3 


40,1 


22,8 





13,s 
12,9 

10,6 
6 

18,4 
20,8 

25,5 
27.1 
20.3 
15,s 



St«listi«cbe8 Jalubncb III. 
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ni. Wohuuugeu und Baushaltungen. 

XVnL Zoflanuneiisetsuiigr dor Haashaltmigeii. 



Städte 



1. 



c 

Ol 

a 

0 



09 



J 

H 

2. 



r2 C « 



d 3 5 
ö" = 'S 

^ — 



3. 



'S = 

s 

^ 5 
— 



4. 



Haiishalluiifieu liberhiiupt mit 



6 



B 

e 

7. 



o 



I ° 

I = S 
I = S 

? ' I 

;£ = 2 - 



y. 



Uauslialtungou, aiisscr den 
FamilienftUedern nur mit 







P 




'Sä 




= 


k. 

o 








'S 




-1 


1 

J 


i 

aj 
i* 
«> 


' Zimmern 


1 
1 


^ r 


10. 


11. 


12. 


13. 


14. 



Berlin . . . . 

Ilainbiirf^ . . . 

Leipzig, Ait- . 

Neu- . 



23 m*) 190 078^ 1 54 960 61 063 12 430!82 272|58 2GB 90 &87 46 19415 770f28 570 82 140|75 71€ 



Müncbeo . . 

Breslau . . 
Dre.silon . . 
Magdeburg' I 
J?ra&kfurt a.JL 

IfiiuuoTer . . 
Aitooa . . . 
BranoD . . 

Halle a. S. . 
Kiel .... 



Lübeck . . 
Stuttgart . 



vS 671 
1720 
1672 
8892 

5 201 
6105 
5 17S 

:i 04*". 
1064 

2 120 
2420 
1736 

1 750 
935 

1 525 
1 (kM 
3360 



1518b 

S8066 
43223 

82 (5.^2 

3*; '.m 

20 475 
23 M21 
15143 

14 037 
lb2UÜ 
20299 

12 ti7(; 



54 403 
1901Ö 
10436 



2(m;.;5 

Ö39Ö 

2416j 



2946010810 



4107 
35 072 
2S(>4;> 

is3:<s 



18 054! 

15 220 
11 4r.7 

*;334 



19^77 12ÜÜ6i 



18 4SI 

i4aöo 

4184 

7 707 



84(; 

1 767 
1286 
8058 

3487 

2 

2 6-52 
2 238 
2ä4öj 



7 7H(l 2 01!> 

5084 

3684 



7 07ö 
2459 



20 42(; 
ü 5o8 16 tilt» 



6 776 



95371381428861 



9235 



i;'.972 2(;i2 
Ü 342 1 436 
1869 1 010 
82012446 



4 414 
1694 



13 275 
I 

10 693 I 2.506 
y-406 I 177 
36946 



2 5!(3 
2 283, 



1407 



1 04;t 
380 







2.1 465 


7 422 


1 


4 HM» 


9 6.S5 


K» 785 


IMOSS 


1 HM 


7 774 


7 117 


14 f^91 


7 615 


922 


2 332 


4 


6 6it.3 


;;,S()4 


864 


6 7yi 


23U2 




8145 




7 215 


726 


7 941 


4 5.33 


677 


I32y 


5167 


6 4iH> 


2UiK> 


768 




2676 


• 






1 946 


1 65-1 


3 6(>0 


2 3^4 


.535 






1 147 


1908 


418 


i 108 


292 


1 700 


• 


« 


* 








• 



49ia 

6519 



25 ( i-j:) 
y 327 

?2ia 



610810482165«) 



IC 21^) 

10 6;>»'i 

11 2.">ii 
4 i;3U 
Ö821 



5 59.3 
1 305 


5 663 
3 327 


4117 


1704 


4 934 


510 


912 




• 

1367 


1 29S 



978 



Von lOOO Haushaltungen 



Berlin .... 


62,6 


516.S 


420.9 


165,8 


33,7 


87,6 


168,» 


1 245,v 


125,4 


15,« 


64.0 


141,« 


205,« 


Hamburg . . . 


<;8,7 


5(Hi,o 


431,e 


H;3,:. 


46.:; 






2:i3,-' 


no.7 


20,7 






198,1 


Luipiüg, All' . 


47,Ä 


422,.^ 


529,4 


233,7 


49,)i 


197,0 


182,11 


379,1 


I76,i, 


;59,y 


122,*^ 


136,; 


2i>y,fi 


„ Neu- . 


41.« 


698,4 


259,9 


ÖO.i 


32,0 


61,a 


168.8 


230,0 


46,3 


25,1 


42,:: 


137,, 


179.« 


„ A.a.N.' 


44.« 


568,» 


387,1 


142,t 


40,1 


125,3 


175,0 


300,4 


107,8 


32,1 


80^3 


137,1 


217^ 


Hänchen . . . 


616,!' 


413,1 


5i:t,.i 


228,. 1 


41,1 






2!'6,- 


93,:. 


1 1,7 






205,4 


Brosliiu. . . . 


78,^ 


46s,r, 


452,.. 


lH6,'j 


:]7,i 




125,0 


177,:. 


1.32..- 


Ii,.- 






129,:^ 


I>rcs(UM) . . 


82,;'' 


47<»,j 


147,:; 


1^2,!t 


4 1,1t 




11. V 


237,:. 


121,:. 


1 !,7 


89 


90, 


179,j 


Magclebiircj . . 


67, j 


526,;i 


406,.:. 


139,!) 


19,4 


51,:, 


:i6,:; 


1 t7,:i 




liM 


2S,s 




102,« 


Frankfurt o. M. 


ÖU,4 


4uy,4 


540,1 


324.1 


63,4 


183,4 


62,x 


24ö,ii 


22U,i 


18,6 


uu 


4fv, 


157^ 


Hannover. . . 


61 ,2 


405, i 


,5;{3,., 


•-^24.>. 


58, :l 


208,.-. 


2<.),:i 


229,1 


131J,,. 


I|l.;> 


112,:. 


14.'^ 


157,13 


Altona . . « . 


73,4 


491,i3 


435, X 


111,0 


öü,a 


40,3 


lö6,< 


179,0 


63,3 1 




2» ,7 


131, _ 


15^,0 


Bremen • • . . 


66,8 


774,8 


159,5 


192.0 




98,2 














Halle a. S, ♦ . 


79,'j 


572,7 






6:(.i: 


87,9 


74,7 


162,<: 


107,7 ' 


24,a 


6i,a 


68,^ 


120,.fc 


Lübeck« . . ■ 


103,0 


726,31 1 

1 


17U,Ä 




71 - 




77,:> 


12'.!,.; 


2«,4 




» 1 


6i>r* 



1) Magdeburg und Altona: Chambr^[amkten. >- *) einscbl «okher mit vorübeigefaeud 
» ^ Anailumd. — ^) Vodinfigiai BfgelmtBB. 



Abweaenden. 
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m. Wofanangtn und Bamhaltnngen. 

XIX Kategorien der Haushaltungsmitglieder. 



51 



■ — -4*' 



J a 

s « 



c 

CS 

(3 
.£ 

1 



c8 

H 



TS 



a 

«> 

Im 

« 



5 



a 



o S 



S. 

& 
a 
0 



•n k- 

'S S 

«; 

S) r. 



tr. 



E -o 



£ US 
o 



Merlin . . 
Hamburg . 

n Neu- 
„ A.-I..N. 

MüncliAn . 

Dresden. . 
Magdeburg 



Bremen 
Halle a. S.. 
Mannht'ino . 
Karlsruhe . 
Lübeck . . 



23 077 313 875 2t;2 U3 577 OiiU'/ i\< (JGH 

8 67i|117 113 J^osill 233 157 
mm :>AWl •J5rx)3 K2'J31 5288 
16ßB 3.S 1«-J 3i' S37 7!' IM HAii 
3 375 71.' 573 58 310.14-J 315 'JW4 



5 J;»1 73 5114 52 648107677 



6105 

5178 
3 046 
2139 

2420 

I 736 
1750 
857 
925 
1525 
1683 



71 375 51 9-2\ 



56 592 
46286 



67684 



42 968 
86081 



33051 

24 483 
20 3K> 
1515ti 
13 537 
13 106 
14390 



24369 

18 856 
15 912 
12 558 
10693 
10631 
10499 



5 fM 
91033 
78 290 
58 603 

67 m 

51 192 
40 220 
30 93«J 
25 783 
24561 
18236 



i2rK*<2 

) 1 1 305') 
8060 

6612 

4 ;h>2 
r,729') 
3 239 
2 019 
2172 
2206 
1760 



19 G5] Sl 291-') 

12Ü5'J26 707 
4 8.^7 11 1G2 

2 411 -j'.^'):» 

7;531 11 121 



1200 8 33G |29O9i48O70 !»5:iG5 



9 759 



I 



154 2 521) 127812 650 
35:2 12 J S18 3 039 
189 4 012 2ü;m3,15 6«9 



49 226 
122S8 
9729 
21952 



2 .')<»(; 1550' 



3!» 4(K) 



5',<"^2 1'.' 13t;;; 

6002 14 604 
8436 
436710986 



3852 
4809 

3 210 

2 33: t 
2433 
2417 



4 596 
7 085 
4914 
5117 

5 73G 
3 462 
4186 



isl 
221 



1825 
971211 



51 



81 



1553 -) 145t? 5 5-14'; 14 4o4'; 



64 1 660 

") 
638 
2262 



684 
758 



2100 12 250 
3525 



947 

562 

:W8 

599 
671 
369 

200 



12 456 
7171 

11801 ' 1405 



1777 
2 487 
1 048 
1 817 
2101 



7 (i42 
4 773 
13.S1 
2 405 
1760 



1679 



2944 



428 

4016 

2964 

1510 
517 
2868 



Von 1(1(10 Ha u>li a 1 1 u II p> 1' t' \ I k •■ni n ? 





15.0 


824,0 


17M 


876a> 


44,7 


12^ 


62,8 


0.7 


5.4 


1,8 


81,8 


62,1 


1.8 


TTainburp . . 


15,>^ 


211,0 


in 5... 


12 




23,0 


48,ö 




17,7 






,7 




L«ipzi£, Alt- . 


9,H 


195^ 


146,2 


360,» 


303 


28,0 


64,0 


0,8 


14,4 


7,3 


72.6 


70,0 




9 Neu-. 


9,8 


216,0 


184,8 


446,7 


26.8 


18.7 


16,0 


0,8 


11,8 


4.5 


17,0 


64,6 






9,6 


206,8 


166,6 


4033 


28,0 


20,7 


40^ 


0,6 


18,1 


5,9 


44,5 


62,8 




Münchan . 


16,0 


223,4 


160.0 


327 3 


38,Ä 


29,4 


72,1 


• 


7,>! 


4.7 


11' 




1.8 


l'.i eslau . . . 




221,1 


160,8 


413.« 


35,0 


18,f. 


60,2 


0,r, 


4,8 


4,6 


17,1 


44,; 




l>resdoa. . . 


20,1 


21!»,;) 


167,0 


353,8 


31,:i 


23,a 


.5<;,7 


0,H 


7,0 


8,1 


47, i; 


4s,i 


15,t; 


Magdeburg . 


15,8 


235,:. 


182,4 


407,1 






43,H 








I8,a 


37,2 


• 


li^l^M^ • 


13,7 


370,5 


376,4 


41,« 


27,8 


7Ü,2 


0,6 


7,7 


6,0 


75,8 


9.0 




Ahona . . . 


16,.: 


227,.-, 


167,7 


.395.-, 


34,1 


26,f. 


31.6 


0,3 


10,6 


8,8 


12,8 


52,0 


20.4 


Sg^en 


14, i 


1 200,4 


154,3 


4i;),i 


55,0 


39,3 


53,0 




• 


• 


20,8 


39,0 






17,:. 


208,7 


162,8 


412,0 


33,1 


32.8 


50,3 


oi 


6,6 


3,8 


10,7 


14.1 


46,8 


"Mannheim . . 


11,1 


197, s 




103, > 


2r,,3 


30,5 


66,H 




29,6 


7,8 


23.7 


31,3 


7,1 




13 4 


197.4 


154,6 


376,0 


31.« 


35,4 


83,6 






9,7 


30,8 


25,6 


41,8 


JW^^pik • • 


25,1 


216is 


176^6 


406,5 


36,4 


39,8 


67,1 


1,8 


8,8 


6,0 


27 


,7 





1) Kinder und EukeL 
Eigeno, b. fremd«. — 



— *) lliermiter 7043 Wirthschafteriuneo, deren Khemänner und Kindor. — 
*) Kinder aiugeseblosaen. — ^ Penaionire. — *) KnsoUiesalich Anstalto> 



— *) V<rwandte und deifl. ~ ^ Bei Verwandte und dergl« s. Anm. 7. 
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Ilt. Wohaun^D und Hauahaltungen. 



XX. HaasbAltiinir^ii mit Dienstboten, GewertegeliUfeii, Zimmer- 

miethern und Schlafleuten. 



Stidte 


Jahr 





IhiTishaituiigeu mit 


l'nter je lUM) Hau<lia)timfeo 
befiuden ^icli »uick« ooit 


1 


> 

Ii 
is — 

oO 


Zimmcr- 
tnicthorii 




"Ii Z 

w 


ZinuiK r 
mictliPTii II. 
bcMftflealeti 

/An A Ii Al 


*~* ^ 

er, 7" 

M 1 


U 






ZimnifT- 
111 ifi Lcru XL. 
S(^Ul»fleat«a 

AWt ^Mfn 


1. 


2. 


8. 


1 4. 


6- 


6. 


7. 


a 


9. 


10. 


"uT 




Berlin . . . • 


18»>1 


2ö iH7 








37 (»Mi 


* 


» 


• 


• 






J8r.4 


•JM 137 


8 392 






38 070 














18j;7 


31 739 


8 319 


14 773 


2 445 


17 21S 


208 


55 


97 


i(>> 


• 




1871 


33 7(f2 


7 530 


15 135 


3t i 529 


51 WA 


1^9 


41 


85 


)5 


• 






AU. f»Q7 


104ÖU 


17 349 


44714 


62 063 


204 


4i> 


81 


2uy 


• 




1880 


46806 


9TSI 


21 592 


89196 


60788 


179 


88 


84 


168 


• 




1885 


5 _* 714 


4 8h2 


1 4 in * 


52 1 1 5 


7<J 032 


172 


15 


5S 


l7o 


22!^ 




18fH) 


Gl o;;{ 


12 430 


•l > 07*> 

*.t-t w f 


58 2f;5 


90 537 


1(;5 


33 


87 


1Ö8 


24Ü 


Bamburg . . • 


1807 




4 111 






10 MG 






. 


• 


• 


1871 


n am 


4 tt;4 


12 267 


1 112 


13 37;i 


224 


89 


2 IG 


22 






18,80 


11 7*;i 


3 230 


1 4 4 1 1 


477 


14 891 


192 


53 


23G 


8 


» 




jLOOv 




5087 




• 


20 G41 










197 




1890 


20635 


B84fi 






29 426 


163 






• 




J^dipZI^, Alt* 


1 HUT 


{) H( U 


1 K27 






5 7' »5 


297 


:t5 




• 


;«7 


18*1 


f) 7J>8 


1 <;s8 






h08G 


29G 


!^G 




■ 


413 




18Ä0 


7 755 


1 8S< 


r, (187 


0 IX ' 


12 Ii: f 


znn 




22 i 


IN) 






1 88;') 


7 «.»11 


2 Oiu'» 


<i 2*).") 


G 142 


12 407 


234 


f>0 


1S4 


1 S] 


36t 1 




löiK) 


8 3iiö 


1 7G7 


7 078 


G 5;ts 


13 616 


233 


4U 


ly« 


182 


37y 


Leipzig, Neu- . 


1890 


S415 


1286 


2 4;j9 


ü 776 


9235 


60 


32 


61 


168 


290 


LMpsif.Alt'iJN. 


1890 


10 810 


9 UDq 


A KOT 

9d37 


1 9 Ol A 


22oDl 


143; 


40 


120 


170 


oUU 


Mändien . . . 


1885 


l:i m 


3 ( »sk; 


• 




IG 731 


222 


Tu) 


- 


• 


275 








3 4S7 






23 4G.5 


22^ 


44 






297 


Brtiälau . . , 


1871 


1 0 5* 18 


2 72ti 


* 




10 Gl 2 


232 








''33 




1875 


12 03 Ii 


2 8fi5 






12G74 


22G 


54 






238 




1Ö8Ü 


V2 601 


2 717 






14 4G4 


2n7 


44 






23G 




1890 


15 220 


2 88U 


4 m 


9 ♦•85 


13 <^it 


19ti 


37 


i>2 




1 1 1 


Dresden . . . 


Iböo 


10 


2 444 




6287 


12968 


195 


43 


119 


112 


232 








2 0.12 


7 774 


7 Il< 


14 891 


18z 


41 


lz4 


118 


237 


llagfdebiirg . . 


1890 


6334 


2 2;i8 


2 332 


4 361 


669S 


140 


49 


52 


:<G 


148 


Prankfurt a. V. 


187 1 


7 279 


1 575 


2 707 


1 921 


4 G2^ 






. 


. 


V 




1^7,") 


7 ! i< ^'i 


1 958 


3 •!(>;; 


1 9(.3 


5 12G 


;t■^9 


9»; 


171 


'97 






1 \ 

1 >r-^ f 


.' .1.' 1 


1 Sij9 




2 n3f; 


5 Sil' 


345 


';7 


118 


91 






IS.-f) 


1(h;31 


2 233 


3 9^^4 


2 ijhi) 


G5II 


357 


75 


134 




220 




18!*<) 


12 (K tS 


2 :U8 


»;7:ti 


2 3112 


9 1 1!)3 


325 


G.) 


181 


G2 


24G 


llanii'tYCT. . . 


1 8! K"» 


7 7S0 


2 019 


7 215 


72t i 


7 911 


225 


5^ 


2«.,tS 


21 


;i29 


Altona .... 


1880 


2 71 Ii 


1 421.t 


1 2112 


2 597 


3 799 


128 


G7 


56 


122 


179 




1890 




1 OÖO 


1289 


oloi 


6400 


114 


56 


39 


157 


197 


Gbemiiltz , . . 


18S0 


* 




1 (;3i; 


2 !I55 


•J 591 


- 




77 


1 10 












2 4i(i 


4 614 


7 o:;o 






76 


144 




HrciineQ. . . . 


loil 








* 


2 522 














1876 1 


4 837 






• 


3430 














18.S0 


4 7iiü 








2 695 














18ö5 


4 7b4 






2888 


• 


liK) 






115 






1890 


5034 






2576 




192 






98 




Halle a. S. . . 


1890 


3684 


1407 


1946 


1654 


3600 


166 


64 




76 


162t 


Lnbeck «... 


1890 


2593 


1049 






1147 


176 


71 


• 


* 


78 


Görlita .... 


1890 


2283 


380 


1408 


292 


1700 


208 


34 


125 


26 


151 
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XXI a. Die Dienstboten, Gewerbsgeiiüfen, Zimmemiether und Schlaf« 

HutB In den Haushaltungren. 



1. 



Jabr 



2. 



Dieusibotca 



M. 

3/ 



W. 
4. 



GöWürbs- 
gehilfen 
\V. 



M. 

5. 



Zahl (ior 

Zimmcr- 
miether 

M. ! W. M. 

V. 1 H. f». 



Schlafleiite 



ZimiB^nnitthfr n. ^chlafltaU 

{Sp. 7- lo;; 

M. I W . I Z u8. 
11. I 12. ! 13. 



Ucrlin . . . 



Huuburg 



Ldpzjg, Ait- . 



I-oip/ig, Neu- . 
1-cipzig, illt-B.Nta- 
Uüuciieu . . . 

Bredm. . . 



DreidMi . . . 

Hkfdeburg . . 
Frankfurt a.M. 

AltOM ... 

OJutDoitz . « . 



I8r4 
isr.T 

IS?-) 



1 1 7l'."> 



•1 31 :i 



1311 

1 t;:it; 



♦•.fMii :js7(>} ir>2i.'> 
tj 2<)9 4f; i.TJ ir);iS!» 
7 721 r>i (;2Ü 17 s to 
10b0|7 2iOiä8 UU6 Iti 71 12 ( U ( 
1886 728H66230 16987 l 77h 
l«90ß0627564ö 1758o:2(Wii 



1 7 213.0 110 

i.s.iM-4(;<;c 

21 '.)31t,(;23-st>()574 
23 6S2li^470 4l 



H4 43S K m7.'S 
54 171 13U.');t 
18124 
47517Ü12 



51 081 13 4M5 
72 fiS.') 17 725 
h2 513 24 3<;2 
05107 ,27 Üh2 



24 875 5 €€4 57 832 26 B55 



lSf;7 245 11M>5 

LS71 3osi4Kjl 

1880 Ml 14 5ir, 

1SS5 24 021) 

1^!»^ ' 20 707 

18*il T.ni (;477 
iS(;7 211 r. (;u;t 
ib71 iööi 7Ö03 
864! 

V.M !»'.K)1 
l-'-> 153U'70i) 

1.-^;h> 21 s -„'741 

ISIM) G71 l;M.'iO 

LS85j 16 7% 
1890 23739 

1S71 15 3fM) 

1S7.') 1 J3H 1.'. r>i;5 

lh8t) 17 3U7 
1890|l067|18d69| 

1S,:> 

lbö5 
1890 



!>551'1 r,3 
S.301 7u*t 
r>K7l! Hl 2 

1 1 5(1.'» 

1 2 <;.'»^t 

4 124 4S4 
3 M44 4.->4 
3h37| (»31 
.'^9531 861 
.3 '.t'X » 1 3(;7 
3 l!»3 1 31)4 

2103j 341 

0 5!<i; 1 735 

7 75^1 
9676 

5 t;,Yt 

5.;70 4 14 

«-) iJi3*j 
54271 5661 



30st;0:7 121 

11 ;»73'3 4:»7 
U;355.5 4.3S 
18Hti7 G5I0 



«!i 217,2»; 148 

GOIHI 387 
1 47ü| 342 
576 124 



OödKx 



1871 
1S75 

1885 

iss, 

IS 90 

lb7i 
1880 
189f) 

1S7] 
1K75 
188<i| 

ISS 



1886 
1885 



1 .5".il 13 07?; 
14027 
14604 

8 iU 
1 137! 10 502 

t;2t; 11 103 

lUlä 13 12lt 
527114 351 

.3 1140 
1 12 ! 3t;3 



(; s.'>2 
(; II1I2 

r, 8.H3 

(i ST."! 
7ULJÜ 
<81| 7009) 

4831 

3389 



li;o:t4 4 !)47 

ü52a 

6 002 



3 510 403 

4 14:< !»i;4 
4 Uü7| 43;> 
4586| 957 

2 0S4 
3 0117 7>'2 



4 233 
4 '.n 1 
4 471 
4 355 
4 tü'C, 



98f>0 3sr,i 

8 5152 5'.»!» 

9 4152 3 18S 

1 83*;' 1 203 

I 

11 2; IS 4 .391 



3 1L>S 1 420 

4265|l279 

U 251 4 771» 
lODtiO 

12260 

8148| 877 

3 472' 1 331 
t (151 1 310 
3 3i>5, 1 507 
4297|l775| 

1 01; t 
I .')sr,, 

1701 
2721 
4197 



2 12II 
2 511 
430) 



7.334 2 270 
8 5<;(;j 2 745 
9.5;;ii! 2GS4 



82707131919114626 
188356 

I80i;4' 3.S8.1 21 948 
17 Soli bl^) 23(;il 
194481 6<V40 2(;<K^ 

33 :m 

49 22(J 

12 447 
12170 

19 im 

22865 

22 425 



i;m 



2 538 



IC. 730 5 222 



9 751 3(;i(> 

I 

9 7181 4 686 



IG 724 
17 0S1 
19 001 

9 027 

2b 028 



7 290 1 :,iy2 

10 G21 
9 5S2 2S74 



G 08S 

1 IGS 

5 055 



1 o.s;^ 

849 
4(12 



(3 730| 966) (2 111 
2242 3166 
4493 



3 893, 889 
4100| 738 

3 1;(;9 

5 85(; 1 GS 4 

Ö2UÖ 
4849 

7 317 



2 2G9 
4 7S3 
(4163| 620) 

9M 



G2 91(5 
62 791 
G5 1(3G 
90 310 
1<H) 875 
»2189 



6181 

5 .344 

5 872 24 873 



3 741 
9 613 



13(J79 50.30 



13983 
16 541 



5966 

63.31 



7 940 2 180 
!»70G 1772 
7 258, 2 3UÜ 
8397 2513 



7 242 2 0(;i 



74 1 o5y 



12 7G8 

.37 G41 

2G411 
39400 

1S33G 
18 709 

19948 

22 s72 
21201 
24 706 

10696 

10 120 

11 47s 
9G54 

10910 

4 G82 
9.303 

6906 
7670 
11614 

4 .^^I9 

5 920 
4 107 
4 :;9s 
i 321 

4110 
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IIL Webnimgea md B«aaluittiiiig«D. 



3CXIb. Me Diensfboten, GewerbogrebUtai, ZtanmeFiniatlifiF umI 
Sehlafleuto In d«n Hanshaltiuigtn. 



Sttdto. 



1. 



Jthr 



2. 



Von je 1000 Hamhaltungsbevölkerung sind : 



Dienst- 
boten 



gehilfeii 



M. 


W. 




1 ^• 


10 


58 


7 


57 


8 


58 


7 


52 


6 


52 


8,« 


49,9 


1 


67 


1 


64 


3 


52 



M. 
5. 



G. 



Zimmer- 
miether 



M. 
7. 



8. 







Zixomermiether 


SeUafleote 


und Schlaflente 






(Sp. 7—10) 


M. 


W. 


M. 




Zus. 


9. 


10. 


n". " 


12. 


13. 


51 


12 


7H 


20 


98 


(W 


15 


92 


2(J 


112 


64 


19 


87 


25 


112 


3S 


k; 


59 


25 


84 


45 


21 


64 


25 


89 


45,1 


17,0 


65,i 


21,6 


86,8 


27 


2 


81 


18 


99 


6 


1 


77 


24 


101 


2 


0,4 


69 


23,1 


92,4 


• 








73,4 






• 


• 


89,1 






• 




150 






• 


• 


138 


67 






184 


51 


16 


116 


43 


159 


51 


16 


102 


31 


133 


55 


15 


109 


33 


142 


40,a 


14,3 


50,tf 




71.6 


47,4 


14,b 


79,4 


27,« 


106,« 










107,6 




» 


• 


« 


119,? 


43 


16 


60 


22 


82 


30 


15 


43 


• 

19 


• 

62 


3r, 


7 


82 


31 


113 


4*>,5 




• 


92,8 


48^ 


• 


• 


96,0 


50 


4 


96 


17 


113 


29 


6 


M 


17 


71 


27h 


4,9 


56,1 


16,7 


72,8 


4U 






53,3 


41,« 


ll,v 


50,7 


14,4 


65,1 


52,r. 




« 


* 


54,0 






• 


1 

19,« 






39 




4,y 


50,:; 




5.s,fi 


l 


>,6 




« 


71,8 



Boiliii 



Uambarg . . 



Leipzig. Alt- 



Leifoig, Neu- . 
Leipzig,lH.iJM- 
Mfinelien . . . 



Braslan 

Drewlea 



Fnuikfart «. M. 

Altona .... 
Gbemoiti . 
Bromea . . . 
Karisruho . . . 



1867 
1871 

1875 
1880 
1S85 
1890 

1867 
1871 
1880 
1885 
1890 

1864 
1S(17 
1871 
1880 

1885 
1890 

1880 

1890 

1885 
1880 

1875 
1890 

1880 

1S751) 

1S.S5 

1890 

1875 

1H80 
1885 

1H85 
1H90 

ISSO 

1885 
1890 

1885 



52,9 
48,8 



2 
2 

2 

2,5 

1|> 
1.» 



77 

76 
72 
68 

62 
61 

16,8 

88,3 



68,8 
7%i 



66 



68 
57 



8 ' 65 
61,0 
66,7 

6 illl 

7 I 99 



21 
18 
19 

15 
13 
11,4 



43 
36 
25 



25,4 
23,0 



1 
1 

2 
2 
2 

1,3 

7 
8 
3 



49 
43 
86 
27 

23 
20 

11,8 

15,« 



5 

5 
6 
6 
8 
7 

l,u 
4,s 



31,f, 
29,4 



25 



20 



17 

m 



2 
2 

24') 



24,2 

23,3 



44 

;^o 

dfi 1 95,9 i 30/i 



44, 



9 
3 

6.S 



0,9 



23,7 



30,3 21,4 



59,4 

0,6 j 56,0 

84,4 
I 



5,4 



29,8 



37,6 



7,7 



39,s 



27 
24 

23 
21 
19 
20,1 

54 
71 
67 



8 
5 
6 

9 
4 

4,6 

16 
23 
23 



65 
51 
54 

10,3 

32,0 



17 
13 
46 



27 
15 
18 

6,7 
12,4 



6 
4 

21 



46,.» 
47,6 



46 
25 
28,1 

1 

9,7 



13 
11 
ll,s 



2.« 



29,f. 
30,1. 

I 

1^1 
16,8 j 3,1 

55,:i 



1) In Dresden 1875 auf die Gfsammtberölkerung bezogeu. — *) D«n Goworbigeliilfni 
sind auch Pejisionäre und andare Mitbewohiur nigez&hlL 
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IV. 

Bauthätigkeit 

Von 

Dr. M. Neefe. 



A. Allgemeliie Banthfttlgkelt. 

geringen VeigleidibaiiEeit der von den bethefligten StSdten 

für den I. nnd II. Jahrgang des Jahrbuchs (SS. 83 bezw. 58 ff.) gemachten 
Angaben über die allgemeine Bauthätigkeit ist die Fragestellung über die 
Zahl der genehmigten Hochbauten für den III, Jahrgang unterblieben. Da 
sich herausgestellt hatte, dass ohne genaue Ermittelungen, welche besondere 
£inriehtnngen seitens der einxelnen Stftdte ftr eine lanfende Banstatistik 
▼oranssetzen, die i rford t ri iclie Einheitlichkeit nicht eiidehbar ist. Es wurde 
daher auf der YII. Konferenz Deutscher Städtestatistiker ein auf die fertig- 
gestellten, für benutzbar erklärten Neubauten (uusscbliesslirh der baulichen 
Yeräuderungen, wie Um-, An- und Aufbauten) sich beschrunkeuder Frage- 
bogen bescUossen nnd bereits im Jabie 1893 an die beÜioiligten Stadtver- 
waltungen mit dem Ersuchen gesandt, Einrichtungen treffen za wollen, damit 
die Ausfüllung desselben im Jahre 1803 möglich soi Der Fragebogen 
selbst zerfällt in zwei Theile. Der erste Theil bezieht sich auf die ganz 
oder überwiegend zu Wohnzwecken bestimmten Neubauten. Es wird erfragt: 
die Zahl der in Betracht kommenden GrundstAcke, der neaemebteten Haapt- 
nnd Nebengebäude, der neuerrichteten Gebäude, welche an Stelle abgo- 
brochener T?:uili* ]ilct iteii trotreten sind, dio Zahl der entstandenen Wohnungen 
nach Kategorien ihrer Zinimerzahl iJesonders zu verzeichnen sind die von 
Seiten gemeinnütziger Gesellschaften errichteten Wohugebäude sowie die von 
Sdten des Staats, der Gemeinden pp. errichteten Beamtenwobnhinser nach 
der Zahl der Gebände, Wohnungen, heizbaren nnd nicht heizbaren Zimmern 
und Kochküclipn. Der zweite Theil des Bogens erstreckt sich auf die 
übrigen Neubauten und zwar auf die Öffentlichen Gebäude und auf die 
sonfitigen, vorwiegend zu anderen als Wohnzwecken bestimmten Neubauten. 
Diese Banten sind nach ihrem Hanptxweck an nnterscheiden nnd für jede 
näher bezeichnete Kategorie die Zahl der Geblade, Wohnnngen, heizbaren 
nnd nicht heizbaren Zimmer anzugeben. Von 11 Städten, und zwar von 
München, Hannover, Düsseldorf, Dortmund, Augsburg, Mainz, Posen, Kiel, 
Görlitz, Frankfurt a^O. und Potsdam ist dieser Fragebogen über die Bau- 
thfitic^eit im Jahre 1891 bereits ansgefiUlt eingesandt worden. Die Zn- 
sammenstelloDg der Angaben bleibt für den vierten Jahrgang vorbehalten. 
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Bt Bauthätigkeit der Htadtgemeinden. 
1. Aufwendungen fflr Bauten. 

Id den nachstehenden Tabellen I bis III dnd die von 87 Stadtge- 

meindcn im Jahre WM) l.ezw. ls90/9i Teransgabten Betr&ge für Bauten 
an der ILind ausgefüllter FrricrtliMLjeii zusammengestfllt. Tn diesen Hoireti 
sind erfrapt die Ausgaben der St ailteemeinden für Hauten aller Art. Hier- 
bei sind die auf die laufeude Verwaltung oder auf besondere Baofouds in 
dem Beriehtejahie angewiesenen Beträge einschliesslich der extraordinSren 
Ausgaben eingesetzt worden. Die für das nächste Rechnungsjahr in Beet 
gestellten, nocl» disponiblen Theile bewillip^ter Bansnmmen sind dagegen 
ebensowenig wie die Ansrhlagssummen aufgenoniineu. Die aus den be- 
treffenden Baufonds bestrittenen Gehälter und Löhne sind diesen Ausgaben 
zugerechnet. Die Gehllter der stftndigen Banbeamten nnd der Bnreanbeamten 
der BanTcrwaltung sind weggelassen. Es sind femer den Bankosten nicht 
zuporerhnet die Ausgaben für Grunderwerb, Abbruch, für Maschinen, 
Apparate, Möbel, auch nicht die Aufwendungen für Reinigungsarbeiten von 
Flüssen, Kanälen pp. Der Fragebogen selbst zerfiel in zwei Theile, der 
erste Theil behandelte die Hochbauten, mit Unterscheidung in 20 Gruppen 
nach dem Zweck der Bauwerke; der zweite Theil die Tiefbauten mit 
üntcrsrheidung von 10 solchen Gruppen. Für jede Gruppe waren die Aus- 
gaben 711 sondern in solche für Neubauten und für bauliche Unterhaltung 
uud Reparatur. In Betreif der Ausgaben für Neubauten war ausserdem er- 
fragt, wieviel davon ans Auleihemitteln gedeckt ist. 

Nach der Höhe der Ausgaben>8umme fftr Bauten überhaupt haben 
die betr. Städte folgende Beihenfblge: 



Stftdte 


1000 M. 


StKdte 


1000 H. 


St&dte 


lOOOM. 


Hamburg . . . 


16 6ti8 


Bremen . . 


2 5G7 


Dortmund . 


1130 


Berlin. . . . 


15 427 


Hannheim . . 


2368 


Altona . . . 


1003 


Köln .... 


12 09 G 


Dresden . , . 


2 (»23 


Braunschweig . 


995 


Leipzig 


7 115 


Nürniierg 


1 9 Gl 


Kiel .... 


982 


Frankfurt a. M. . 


5 179 


Strassburg i. E. 


1 917 


Erfurt . . . 


800 


Charlottenburg . 


4 509 


Halle a. S. . . 


1 792 


Esseu . . 


G92 


Mfinchen . . . 


4 269 


Barmen . . . 


1576 


Görlits . . . 


581 


Dösseldorf . . 


3 623 


Königsberg LPr. 


1 452 


Cassel . . . 


542 


Magdeburg . . 


3 392 


Mainz , . . 


1 442 


Crefeld . . . 


532 


Breslau . . . 


3 1 1 2 


Aiiclien . 


1 302 


Frankfurt a. 0. 


430 


Hannover . . 


2 722 


Chemnitz . . 


1 243 


Danzig . . . 


332 


Stuttgart . . . 


2 634 


Potsdam . . 


1183 


Duisburg . . 


166 



Vorstelien«b' Tfeihenfolge der Städte nach der Grösse iler Aufwendungen 
für Bauteu im Jahre 1890 bezw. Ib90;91 wird bestimmt durch den zeitlich uud 
5rtUch sehr verschiedenen Anthral, welchen die Neubauten erforderten; so 
beruht die Stellung Charlottenbui^s darauf, dass im genannten .Jahre über 
2 Millionen Mark för Kanalisation und über 1\, Millionen Mark für Be- 
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leuchtungsanlagen ausgegeben wofdm dnd. Ebenso ist die fiteUiug der 
Stadt Potsdam auf dio Wasserweilcmüag» EOiAckiuf&hreD, fftr welche (Iber 

1 Million Mark auägegebon mnd. 

Die Addition dei Siusmoospaltea der Tabellen I imd III ergiebt, dasa 
Seiteiie der 86 Stidte im betr. Jaliie 

40405571 Merk für Hochbauten, 

69 798 930 , „ Tiefbauten, 
110 204 501 , ^ Hoch- und Tien)auteii 
ausgegeben worden sind. Weitaus den grössten Theil jener Betr&ge bean- 
eprnehten die Neubauten und iwar von der Hodibansnmme: 34961186 
oder 8&,j%. \oa der mefbausnnuue: 54384014 Mark oder 77, 9%^ von der 
Hoch und Tiefbansumrae überhaupt: 89245200 Mark oder 81,o %. 

In der folgenden Uebersicht sind jene Summen für die Städte nach 
GröKseogruppen zusammengestellt und die Ausgaben pro Kopl der betreffen- 
den Bevftlkemng berechnet worden. 



Stidte 


4- 

i5 


Kooton für 


Neubauten 


Kosten für Uiiterhal- 
tuiigs- und Keparatur- 
bauten 


Im Hoch- und Tiefbau 
betnigeu die Ausgab eu 
pro Köpf d. fierfitkeniDf 


mit Sinw« 
über 


X 

1 


im Hoch- 
bau 


im Tiof- 
bati 


im Hoch- 
bau 

Jl 


im Tief- 
bau 


lur 

Neu- 
bauton 

JC 


für ünter- 

ond 
Rcparatur- 
Ijautun 

JC 


über- 
haupt 

JC 


150 (XX) 


11 


■20 101 900 


40172 757 


8 289 945 


10 5:18221 


14,08 




Um 


100-15(1 Of'i 


13 


9 OKS 29:i 


7 'Jim; 56<; 


1 35« 43!) 


3 476 410 


I0,t} 


3,02 


13,::0 


50— IÜOWjO 


V2 


5 7(57 093 


714<i<>l 


84S(«01 


1 500 tiSo 


14,si 


2,78 


17,ßH 


60000 






54284014 


.54443^ 


15514916 




8,11 


16,86 



Die auf den Kopf der Bevölkerung reducirten Kosten für ünterhaitungs- 
und Reparatnrbauten weichen in den einzelnen Städtegruppen wenig von 
einander ab. Dagegen treten bervor die mhUtaiaemiMtg grossen Anfwen- 
düngen fGr Neubauten namentlich in den Städten mit 50000 bis 100000 
Einwohnern, in welchen die betreffende (^uote wesentlich höher ist als in 
den Städten mit 100 000 bis 150000 Einwohnern. Es ist fraglich, ob 
diese Abweichungen durch spätere Aufstellungen bestätigt worden, oder ob 
sie durch ausserordentliche grössere Nenbanten in den S^tea der dritten 
Gruppe zufällig bedingt sind. Jedenf;ills verdient die erhebliche Bauthätig- 
kcit der grSfsseren StfWte besondere Beachtung. Mögen diese Uebersichten 
sowie die späteren Fortsetzungen derselben einen Ueberblick über die um- 
fangreiche Banthitigk^ und die Jungst entstandenen, z. Thl. grossartigen 
Bauwerke der grossen Stfldte gewifaren. 

2. Einzelne grössere Hochauten. 

Das Material zu dem im II. Jahrtrange S. 64 ff. enthaltenen beschrei- 
benden Verzeichniss der im .Tahre iss'J vollendeten Hochbauten, deren 
Herstellungskosten je über 500UO Mark betragen, war auf ausgegebenen 
Fragebogen Ton SO Städten mitgetheilt worden. Da einige Stadtvex^ 
waltongen an Stelle der Ausfüllung jener Bogen damals auf den Inhalt 
ihrer gedruckten Verwaltungsberichte hinwiesen , so ist diesmal ver- 
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sucht worden, ein solches Verzeichniss an der Hand der Verwaltungs- 
bericlite der Städte uuizuütclleD. Die Berichte von verbältoissmässig nur 
wenigen Stidten boten ftr diese Aoesfige genftgendes Meterial. In den 
moisten Beiiclktcn findet sich nur eine kurze Bezeichnung der hier in Be- 
tracht kommenden Hochbauten Daher könnt»' d;is am Schlüsse dieses 
Abschnittes S. 71 flF. enthaltene Vcrzeichni.ss über die betr. in den 
Jahren 1890 bezw. 1890/91 und 1891 bezw. 1891,92 ausgeführten 
Hochbaaten weder toUatindlg noch gleiehmSaeig angestellt werden. 
Einige wichtigere Bauwerke sind etwas ausführlicher behandelt Von besonderem 
"Werth wurden neben den Baukosten die Angaben über die bebaute Fläche 
und den kubischen Inhalt der Rauten erachtet. Wegen Mangel an Raum 
kann eine voUbtaadige Beschreibung der Bauten hier nicht gegeben werden. 
Die Notisen mögen genügen, nm den Dm&ng des BauweikM soweit als 
mflglich ansadeuten. 

C« Bestand il«r StnMMoniliehe imil AnsfUrmig tob Strusen- 

Pflaateniiigen. 

üm die StadtrerwaHungen von Ansftllung einiger Fragebogen zu entlasten, 
ist yersncht worden, aus den gedruckten Verwaltnngsberichten der Städte 
auch Daten über den Flächenbestand und Pflasterung der Strassen in den 
Tabellen IV bis VU (S. Gi^ ff.) zusamraenzustellpn. Es boten jedoch die 
Berichte von verhältnissmilssig nur wenigen St&dti n das gewünschte Material. 
Durch die fAr den IL Jahrgang ausgegebenen Fragebogen sind Tollstftndigere 
Daten beschafft worden. £s dürfte sich daher empfehlen, in Znknnft wieder^ 
nm zu versuchen, die Nachricliten durch Fragebogen einzuziehen, wenigstens 
so lauge die grosseren Städte den taltelhirischen Inhalt ihrer Verwaltttngs- 
berichte nicht einheitlicher als bisher gestalten. 

Auä Tubelie IV (^S. 68) erhellt, dass das Verbältniss der gepflasterten *) zu 
den auf andere Weise befestigten Strassenilächen in den genannten BtSdten 

sehr Terschieden ist. Es betrug die gepflasterte Strassenflftche im Jahre 1891 
besw. 1801/02 in I'mzenton der G^sammtfläche der Strns^^cn in l^ rlin 03, 
Leipzig 78, Müncheu 22, Breslau VO, Köln 77, Düsseldorf 54. Stuttgart 14, 
Chemnitz 15 und Charlottenburg 8U. Bei sonst gleichem Verkehr dürften 
in den Stftdten mit ▼erhftltnissmftssig nur geringer Ansdehnang des ge- 
pflasterten Strasst nareals die Unterhaltungskosten der Strassen desto grösser 
sein. Genaue Nachweise über die Unterhaltungskosten der Strassen nach Art 
der Befestigung sind leider sehr selten. In Frankfujt a. M. schwanken die 
jihrlichen Unterhaltungskosten der ohaussirten Strassen je nach dem verschie- 
denen Fuhrwerksrerkebr vnd dem rar Verwendung gelangten Steinmaterial 
zwischen 0,3i und 2,3- M. für das Quadratmeter. In Stuttgart betrugen ISOO 'Ol 
die Unterh;iltungsko.steu chaussirter Stras.scn 77, gepflasterter Strassen .33 Pf. 
|)ro qm. Die durc]is<']inittlichen Unterhaltungskosten des Steinpflasters be- 
trugen in Leipzig pro Quadratmeter in Pfennigen: 

1885 1880 1887 1888 1889 18Ü0 1891 
Bossirtes u. Schlackenpflastffir 2,is 1,8» 2,S5 5,«6 2,m 3,ts 

Bruch- VU Feldsteinpflaster 3,8o 2,m 3,o8 3,tt l,n 5,6» 4,i» 



*) D. h. der mit Pflaätersteiueo, Asphalt, Cement und Holz befestigteu ÖLrastien. 
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FAr Unterhaltang der AaplialtetraMon wordeii im Jahre 1891 in ebea- 
gwanntar Stadt 35 Pt pro Qnadiatmeter veramgabi 

Die wirklichen Koflfteii für Nflapflaaterniig betragen in Leipzig pro 

Quadratmeter Pflaster: 

a) Kesten flberhanpt: lg?» ^S?» 12?0 ^^^^ 

lAr Broebsteinpiaater . . . 

, Pflaster ans bosairten Steinen | J*^ J ii,« . / ^5'" 



„ Schlackengusspflaster , . ll,w 

9 Schlackenaieinpflaater 10^ | | 11,is 

a Asphaltpflaster 16,i7 15,7» 16,04 

b) Diu Kosten der Pflastersteine 
pro qm insbeBondere: 
Ütt BmeiiBteinpflaBter • Ojsv 

. Pflaster ans boesirten Steinen / ^ l 8,10 . / 

„ Schluckengasspflaster . . 6,^ 

, Schlackensteiupflaster 6,ao | | 6,33 | 



\ 10,w 



12,43 
11^ 
19,es 

18|M 



8,14 

8,1s 



In einigen anderen Städten })etrugen die Kosten fOr Neu- beaw. Um- 

pflasternngen pro QuadratmrttT Mark: in Berlin bei Pflasterungen 
mit besseren Steinen 1890/91: 11,89, 1891/92: 11,<» 
geringeren „ , «,«3, , 7^ 

in Mfinehen Chranitpflaster 1890: 14yi», 1891: 14^ 
in Breslau Granitpflaster *) 1890/91: 14«w, 1891/92: 15,3o 
n n Asphalt *) , 19.23, , 17,w 

„ „ Holzpflaster „ 16,o4, „ 

in Dresden lö90: Fahr bah ucu-äteinpflaster 6,87, Fusswege 10,5», Ma- 

eadi|ni l,6s. 

in GreMd ansgeObrt von der Stadt 1890/91: 7,ai, 1891/92: 7^ 

„ „ « « » Provinz „ 7,78, „ 8,»* 

in Stuttgart 1890;91 mit bessereu Granitsteioeu 1:},k!, mit gerinj^eren 

Granitsteinen 9,uu, mit Porphyrstcineu ll^aiAlk. ; 
in Hains 1891/92 Ar Nen- nnd Umpflastenmg liberlianpt 9,84f für Gnss- 

Asphalt 8,69; 

in Cassel für B isaltpflaster 1890/91: 10,0», 1891/92: 9|fle Wl 
, „ „ Basaltlavapflaster ^ 10,20 „ . „ 
n n n Macadamisiruug „ 2, 07 „ 4,oi „ 
nun Cement-Bfirgersteig „ 10,3» „ 10,« » 
in Posen schwed.Qranitpfia8ter 1890/91: 28.se bis 27,siO* 1891/92 22,3a**) 
Die Durchnittspreise für einen 1 qm Pflastersteine betrugen 
in Berlin für St(^ine I. U./III. IV./V. VI. Klasse 

18'JU/J1 Mk. 15,ia 10,75 8,M 6,i6 

1891/92 « 15,45 11,30 9,7S 6,46 



*) IncL Bordrtein«. 

*) Danmter l,e K. «nf Nebeaerbcittn. *^ Bzd. Kestan for Nebeosrbelten. 
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m Dahldorf i^»«""» 

für deutsche Grauwacke 7, 05 6,« 7,io 

belgische , 7,50 . 7,m 

denttefaen Poipbyr 4^ 5,aB 

belgischen ^ . 7^ 7^ 

deutschen Granit 7,85 . . 
Basaltstcine, gewöhnl. 5,2o 



1» 
» 

» » bessere 8,8& 8,00 



BuiHlaTa 4|» 

Eohlensandstein . 5iM 

Scblackengussstein 9,66 



Solche vereinzelte Notizen würden sich den Verwalfungsberichten noch 
anderer Städte entuehmeu lassen. Ihre Vergleichbarkeit steht jedoch nicht 
f(B8t, da Aber die Methode der Oewinnung benr. die Beetaadtheile der Omnd- 
saUen n&here Angaben feiilen. 

Dem Verwaltungsberichte der Tiefbau- Verwaltung der Stadt Berlin für 
1891/92 entlehnen wir schliesslich das narbfolüendi' auf grossen Erfahrungen 
beruhende ürtheil über Strassenpflasterungen. Bei den Steinpf lasterungeu, 
soweit solche nicht als Reparaturen älterer, schlechterer Pflasterungen oder 
als ProTisorien anzusehen sind, gelangen nnr re^^lmSssig und rechtwinklig 
bearbeitete Bruchsteine mit bestimmt vorgeschriebenen Abmessungen und be- 
stimmten Härtegraden — verschiedene Granite, Porphyre sächsischer oder bel- 
gischer Herkunft, Grünste ine u s. w. — zur Verwendung. Diese ruhen hei Neu- 
pflasterungeu in der Regel auf einer 20 cm starkeu Kiesbettung, bei Um- 
pflasteroBgen stets anf einer 20 cm starken Schotterbettvng, vibrend die 
Fugen im ersteren Falle mit dUnnflttssigem CementmOrtel, im anderen mit 
Mischung von Pech und schwerem Theerdl vergossen werden. Die Form 
der Steinp ist cntwi der eine nur rechteckige oder eine quadratische. Steine 
letzterer Form kommen nur iu Strassen mit mSssigeu Steigungen zur Ver- 
legung, wftbrend Strassen mit grOeseren Steigungen, etwa Ton 1 ; 80 ab nnd 
solche, in denen Strassengeleise schon vorhanden sind, oder voraussicht- 
lich in Zukunft eingebaut werden, stets mit Stauen von panllelopipediscber 
Form betestii.'t werden. 

Das Asphaltpflaster erfreut sich grosser Beliebtheit und ist daher 
in sehr grossem Umfange, namentlich bei Umpflasterungen von Strassen im 
Jnneren der Stadt als Befestigüngsmaterial der Fahrdftmme angewendet wor- 
den. Der hierzu benotete Rohstoff ist bekanntlich natürliches mit Bitumen 
getränktes Kalkgestein vornehmlich aus Brüchen in Val de Travers (Schweiz), 
in Sizilien, iu den Abruzzen (Italien), im Departement Gard (Frankreich) 
und bei ümmer nnd Vorwohle in der Provinz Hannover. Dieses Material 
wird, nachdem es gemahloD nnd erhitat ist, mittelst Stampfen wiedenim sa 
einer festen Decke snsammengepresst. 

Pfla.ster- Versuche, die hierselbst mit künstlichem Asphalt zur Aus- 
führung gekommen sind, haben bisher zu befriedigenden Ergelmissen nicht 
geführt, so dass eine weitere Verwendung derartiger oder ähnlicher Fabrikate 
vorläufig als ausgeschlossen anznaelien ist 

Was endlich das Holzpflaster anbetrifFt, so ist an bemerken, dass die 
in Strassen mit sfrirki rem Verkehr ausgeführten Pflasterungen, gleichgültig 
ob Buchenholz oder deutsches besw. fremdes üiadelholz verwendet wurde, 
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sidi Anerk«Biniiig bisher niebt erworben baben. Wenngleieb nicbt be- 
stritten werden mUl, daae das Holzpflaster in Belog auf die Schonung der 
Pferde einen Vorzng vor anderen Pflasterarten voraus hat, dasselbe nurh bei 
trockenem Wetter da.s Anziehen der Pferde rmmentlich auf Steif^ungen er- 
leichtert, so sind doch diesen geringen Yortbeileu gegenüber nach den hier 
gemaebten Erfabmngeii die NadiAeUe desselben, welche "vemebmlicb in der 
den Strassenverkehr sehr beeinträchtigenden häufigen Reparaturbedürftigkeit 
und den daraus sich ergebenden hoben Unterhaltungskosten hcRtehcn. so 
erhebliche, dass l)is anf Weiteres, wenn nicht in einzelnen Fallen die ört- 
lichen Verhältnisse die Verwendung von Holzpflaster erheischen, an eine aus- 
geddintere Benntsong des Heises snr Befestigung von Strassenfahrdämmen in 
Berlin kanm an denken ist 



BeiMTkinigeii ra des folgendim Tabellen: 
Zn Tabelle L 

') Darunter 17 9 IS H, fSr ölTenUiche Bedürfoissanstalten vcaA 68788 H. ffir Floa^ 

badeanstalten. — *) Femer noch 244000 M. seitens des Ingeniourwesens und *) 14900 M. 
seitens des Inf^enieurwesens. — *) Einschliesslich der BauKosten der unter städtischem 
Patronat stehenden Institute und Anstalten. — ^) Darunter 30332 M. für Arbeiterwohn- 
hioMT CaticHisehe Stiftung), Danmt«r 2119 M. für Zinshäuser. — ''j Aasgabea für 
UmtMra; «Rnserdem 617MH. Repantmlcoiten fSr den «asnimtm stldtiBdien 6nmd- 
besitz. — ') Auf Wohnhäuser für stäiUische Arbeiter und Boarate. — *) Für Zierbrnnnon. 

— ") Generalltommando — Dienst^ebäude. — Kinschliessüch Miethsh&user. — ") Da- 
runter 1177500 M. fSr Bnriehtung einer nenmi Gasaaslalt. — **) Hierron 27677 H. auf 
i]a<! KpronvalosccntPiihaus. — Hienron entfallen 3893 M. auf das Sebastian-, 98 M. 
auf ( (loiera-Uüspitai. 3064 M. auf Flussbäder. — '*) Leicbenhäuscr. — '•') Davon 99 M. 
auf Denkmäler. — Ohne Pfarrhäuser. — *0 Drei Arbeiterwohnhäuser. — "0 Für 
sämtntliche städtische fiobfnifle. "*) Darunter für (ien F^aii einer neuen Qasanstalt, 375981 M., 
ausserdem noch 32Ö4U5 für Gasöfen und Apparate pp. Infanterie-Kaserne und 
Ludwebr-Zeiigham. 

Zn Tabelle II. 

■>) In diesen Summen ist der Betrag von 4204 419 M. für Erwerbung dc> zu Sii jissen- 
und Piats-Ankgen erforderlichen Landes nicbt enthalten — 0 Darunter ööüiiü M. städ- 
tiidier ZoBdrasa, lür das zur endgültigen HevsteUung) von BnrgerBtdgen verwendet« 
Katerial fef^näss des Reglements) vom 6. Februar 1874. — An Pflasterkostenbeiträgen 
wnrden von bauenden Adjacenten an neu ausgebauton Strasäen auf Grund des Orts- 
statuts 31024 M. vereinnahmt — *) Desgleicht ri von der Straasenbahn 20583 M. für 
Instandhaltung des Gleispflasters. — ^) Ausserdem für Rechnung der Grundstücksbesitzer 
Kosten der Kanalzweigititiingen 19214 M., orstattet wurden auf obige Summe von der 
Königlichen Universität für den Bau eines Kanals zur Entwässerung der KlinUiMi: 
18849 M. — **) Dazu 3354 H. für Unterhaltung von Betriebs|;eb&uden und BnutnOi. 

— ^) Darunter 95795 M. für private Rechnung. — •) Ueberbrackung Ton Orftben auf 
private Rechnung. — *) Danmter ir)4.s M. auf private Rechnung, sowie die Kosten für 
360»i qm Aapbaltaicb«. — Darunter 3091 M. auf private Bechnung. — ") Kinschliess- 
Kch der Untaibaltnng dnrdi die Feuerwehr, dasu treten nodi die Tom Wanenunt» an- 
gegebenen Summen. — ' Kosten d' r T^ntorhaltung sämmtlicber Pegelbrücken und Eis- 
brecher. — ") Für die Vertheidigung der Stadt gegen Hochwasser im Winter 1890 91 
wurden veraosgabt 95266 M. — Hierin sfaid auch die Kosten für Kanalbauten pp. 
beim Ausbau neuer Strassen enthalten, eine getrennte Aiii^abc derselben ist nicht möglich. 

— ^) Auf die Kosten tou 218405 M. sind 168035 Ai. itutheilige Kosten der llaus- 
baiftnr eiatattet. ~ i<) BinaohBasilieh für Brnekan nnd Wabra. 

Zu Tabelle m. 

') Hiervon entfidlen auf Emeuerungsbau 899181 M., auf Erweiterungsbau 58C619M. 

— Bau einer neuen Hnsanstalt. — ") Wasserwerke am 1. Juli 18!K) erworben. — 
*) Ferner noch 24400 M. seitens des Ingen ieurwesens. — Ferner noch 14900 M. s^teus 
dM Ingeoieanreaenfl. • *) HafBahlnser, G«tei«ebapp«o pp. — ^ BinaehUeaalieli Marttall. 
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L Aufwendungen der SUdtgemelBdeik ft 



St&dte 


1. Hanteii für 
di* alldem, uud 
die Fiuanz- 
verwaitung 
(iDcl. PoUsei, 
Sparkassen pp.) 


2. Hauton für 
Uaterriciitszw«cke 

Turnliallcn. 

Schulldilt-'r; 


.3. Rauteu für 
Armen- tiii<i 

anatalton 

iiuc[. Ar^•t'its- 

und 
W^senb&uiH r) 


4. Für Krankeii- 
pfle<^o, Alters- 
vorsorgoQg 
(Hlder, D«siiif«ction) 


5. Für KirclMH 

Begrälmlfii- 

weeen 
(ind. PCuT- 


Neu- 
batttRD 

Ji 


Bau]. 
Intor- 
haltuiip 


Neu- 
IWQtan 


Kaul. 

Unter- 
haltung 

M 


Neu- 
^lautei) 

Jt 


Hanl. 

Unter- 
baltuii^' 


liautoi) 


Ks'il- 
liaUuiig 


Neu- 
bauten 




1 >orl in'. 


1 h (iy 1 


52 Iii;; 


2 577 m\ 




— - 




29t;3 51!!' 1 


< t35 


21177 


961 


liümhur£r ... 




ti32miiäU4db 




22867 


36 2y2 


Ö84y 






T-*Tl*12;i0' . « . 




946945 


85336 




14 7a, 


278049 


109 770 




2 75i 


MÜl;ch<:n . . 


251 (v.Ki 


:i7 2r>4 


2:m 130 




5U(MtO 


3t;;;^5 


74 1)32 


7!» 352 


4'.tost 


13. 3-3 


Bfitölau' . . . 




1 tiÜ27 

1 










1 1 471 ') 




vi A\nß 




Köln &. Rh. * . 


soll 


t;i i;]<) 


170 3U> 


104 r,7s 


— 


3 2< i5 


23 421 


41 712 


35479 


540! 






31 r.To' 1 


i:>t;'.*3o 


3»;i'3) 






123 -J IS 


22 n;;»' ) 








201 2u7 


;;(; 120 


215 301 


24 SHl 




i\ 071 


24^ f,.-) } 


23 21 2 


io7in 


3 sj: 


Frankfuit a..M.' 






13 337 


120 7H1) 


— 


2 731 


S5 410 


701>S7 


71 4;>s 


4 ;•:.;;] 


Uannovor * • . 




27 771 


Ö222U 


67ö2tj 




2 7ü 1 


114 7t "rj 


194 


14U866 




KunimbiHf.LPr.* 






189512 


41431 


— 


644.". 


I 771 


8 212 




— 


iM'is.sfldorf " . . 








34 02t; 




i 


374 !t51 


2 >.s< \ 






Altona'. . . . 




iot;t;7 


137 •1U2 


3s5ir. 


z 


1 3<i«) 


Soor,!) 


ihoOä 


z 






249fö 




251 2t;3 


20<)0(> 


43 32'.» 


5 47i) 


2S ?-33' '; 


21004") 




1496' 




~ 


|dd754 


211426 


30790 


17 919 


267 1 






31 4fi9"l 


9 004' 


Clii'uuiit/. . 






1 1 1ii 


32 2f ) 


— 


4 310 


53 3l>0 


'J5 440 





ii7< 


Fl -i ' . . . 


889 260 


57 o.'i l 


27 s 


3it 12Ö 






35 }Hi 


11 34 s 


3S 74:$ 


v:i 


ätraiiüburtr i^. * 




12 m 


d2öl4 


42141 





II 


ä24ö 




160 270 


14321 


Dtnzig* . . . 




28273 




30177 


— 


366^ 




11890 


— 








30675 


417 961 








22 8B9 


6fiO 






('r-jfi'lil' . . . 




7 135 


12 03S 




— 




43 51fc. 




— 


■— 


A .'ii'lifri ' . 




iiu 


31*7 016 


18802 


— 


— 


692 


10138 


341 696 


641 


Hall.j :t. S. • . 


17 684 


2t; ^721 ' 


31S 119 








17i' 5oii 


3 rv3t> 




rn 






G 2.-::) 






— 


Ii 23:? 


21 6Li7 


1 


— 




IfOrCmUuu ■ • 


&5000 


1514 


54 703 


26232 




1727 




7758 




6» 




5bl41120ti6 


287 764 


24 234 






SS Is'.l 


12ÖJ6 






Essen a. d. R.* 






50 000 


5 3!t5 


t;5(x>() 


2 250 


3. (JOO 






f>50( 


Cliiirli.itt'.'hbr;,'. * 




S3tii 


298648 


11» 155 




12 ;>s:', 


It; ^r,ii 


4 r)2 1 






Mainz* .... 












17150 




7 6a4 




3 7U] 


Cassel*. . . . 




16272 


32160 


20951 


11345 


96.3 




1452 




6S7( 


Erfurt* .... 






23 1 H-1<| 


1> I7!l 




1 o3.'i 


^7-1 


!i 2il3 




4 281 


1.' ; 1 ' 




2Diy 


227 Ul/H 


30 Uli 


{■) •'>53 


1 03 1 


<'-5",lö j 


66 






Orjrlitz* . . . 




8172 




13 723 








9802 




125( 










13 715 






7 r.1 wi 






4 1 «K 


l'raakiurt a.U.' 




•1 lud 


•13U 


11 iJ30 


7 322 




1 32 Ii 


3 60I 




2 1^ 


Potsdam*. . . 


497 


3912 




15577 


6876 


2696 


26466 


4867 




162f 
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IV. fiauthitigkeit 

ioohlMmten im Jahre 1890 In»zw. 1800/M** 



;. Für Theater, 
Museen und 
öffentl. Deok- 



7. Für besondere An- 
stalten, meist 
gf?worl)licKcr Art 
{Gas-, Wasserwerke, 
Kanalisation, Markt 
ballet), Fencrl'^h- 
wosvn pp. 



MUlt6D 


l>a<ij. 
Unter- 
haltung 


bantoD 


natu. 
l'nTor- 

haltunnr 


Neu- 

banten 


uani. 
llfiter- 
hakiing 


— 


— 


(j<,>r.()09 


5r. 835 


— 


8625 


17 08G 




92<* 7G0-) 


l'(tG70'') 






H(>9 


31 102 


2 r>ö2 tMU 


2G 240 


4 317 


1 5 3r>2 


1 1<)Ö0 


4 430 


2 h:>3 


l;lG219 








oOboo 


dou wo 




00 049 


Idboo 


63561 




597256 


25128 


146 


3165 


— 




175471 


23383*) 


— 






5^721 


199 992 






1 i*2ti 




82419 




45588 




10951 






Hüft cAn 
ifbi WO 






719 


— > 


— 


24G 793 


22 GG!» 


— 


— 






1326 «27") 


' 4G037 


— 


— 




-J 389 




13 t;91 










758 7G4 


3 75h 


— 






an 
ml 








ROß. 


_ 


»420 


IblOdO 


1290 


— 


500 


6649 


18595 


88161 


13877 


— 




5 949 


3 841 


3S3 937 


22 427 




5G13 






15 716 


3G02i 


' — 
















— 


— 


1G5 542 


56G14 


— 






33 461 


55 2öl 


3 77»; 


— 


— 


aicoi 


G221 


489809') 


G 077 




992 








6 281 






25 000 


2«7G 


71186 


6687 


— 




2b r,Sb 


9 271 


ruM !■'> 


(5 (>19 




G5 


17 000 




100 ( MX) 


10574 










1681115 


115177 




200 


999 


22 07() 


59 2HÖ 


70*17 








1448 


2Ö3Ö3 


31 375 








7 410 




12 0G4 










,s7 S97 


U89b 




23 




1 117 


271 970 


27 917 


28 421 


20 778 








5 000 








149 


246339 


377 


4131 


1116 




» 


1006009 


1514 







8. Ffir Laad- 

und 

Forstwirt liscliuft 
find. 
Kieedgüter) 



9. Für sonstige 

Zwecke 
(inol. Materialieu- 
l>epots, Garten- 
uud üewächs- 
hftnaar pp.) 



10. Ueberbaupt fär Hoch» 
bauten 



I 



Neu- 

liauten 



Baal. 

L'nlor- 
iialtung 



Xea- 
bautiB 



Hauliche 
liater- 

baltang 
und 

Uepara- 
turen 

JC 



Se. 



59660 3 377 

269 232 
137 

2 r)9G 373 
464 I 7317 



6 245 421 666 90« 
2:h»2 107 593 442 
4 142 44;') 354 G4S 
743 272 305 3M 
1168413 179363 



1HGS3.S') 
120 03»;': 
149 911'J 

21S57 



1.^ 941 



27436*0 



1 823 
76 100*") 



3 m'y, 
12 92G") 

5 759 
46746**^ 

4418 



6830 



6 912829 

I 3 495 .'.49 
4 497 09.3 
1 048 G53 
1347 776 



1 179034 256671 1 135706 



i'28 



22 r)97 
17 105 



14 GOH 
4 079 
1622 

12 7S4 
2 977 
2740 

98 
1 9.5S 



n 645 
238 

HO 3.30' 
2 21G 
22 729 



GI5GG0 
1025 ÖÖ9 

866139 
1289474 

43S 076 
1 71«) 209 

234 2S1 
1 107 144 

682971 

537 180 
1065577 
634 H;')*, 
15 716 
811206 

226 :)42 
S32 4r>s 
1 112 715 
187 03S 
20Ö8Ö9 



93 7!) n, 
154511 
438588 
118884 



709 451 
1 180370 

798727 
1408868 



<^755 515 831 

96 2H6 ; 1 SHG 495 

90 262 I 324 543 

99 377 11 20G521 

107 176 640146 



235 UUO 



68220 
140916 

IIS 208 
108 G9U 
104878 

76 533 
144 9:»0 

47 14;» 
l.'-)3 755 

47 412 



;)17 542 67 OSO 



23SI5 



1941 629; l»;o 406 
i2:ior>.<^ 86 170 

72GlGi 79 059 



182 



234 IM 4 
390 1144 
317 4!h; 

7 r»iMj 
259 ÖÖ7 
1061848 



lf,0 954 
52 222 

1<K)4.SS 
27 10.') 
:£2 924 
80837 



605400 
1206498 
753 (h;4 
124106 
916064 

303 175 
977 448 
1 l.')!)Kt;4 
3-40 793 
253331 

9,^1 m 
25s S15 
21Ö2035 
209 22H 
151 G75 

:5S5 sGs 
443 16G 
417 984 
34 60.', 
2j?2 481 
1092175 
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64 17. BtnUiltigk«lt 



II. Aufwendungen der StadtgemeindMi IIb 



St&dte 


1. Für ijtni-s.spi), 
0huiS8««iiL, Woge, 
BvrgQfSteiga 


2. Für \Va.ssor- 

leitnng und 
BnmiMikbaatan 


w. Fnr Bot- 

lagen ( Kanüle, 

Siele eto.) 


4. Für (ias- 
loitung (llohr- 
netxantagen) 


5. Für cIcJv- 
trischc Beleiicb 
tungsanla^cTi 
(Loitunf^on 1 


Neu- 
bauten 


Baal, 
lialtun^'' 


1 

Neu- 1 
haiiteu 1 

j{ ! 


}5aul. 
l hif er- 
halt unjr 
.« 


Nvu- 


liaul. 


NiHl- 

baiiU'ii 


Bani. 

Uuter- 
liaUmig 
JL 


^ zu- 
bauten 


KauL 


Bcrtin* • < • . • 


1B88 907M 


'^ 2s<> 190' ) 


72 918 


116642 


• 


« 






























Hambarg .... 


1954000 1 


726000 


871 412 




688 671 














(>80 893 




82«; ."»22 


81 Iii 


417 l'.»8 


24 <t4 


-i92 204 


9 8:1'^ 






Müucüt^u . • . • 




727 271 


Gy 01*4 




1 217 1.S2 


ö&ob2 






. 


— 


Bnalan* .... 


410007*) 


201182«) 


161931 


73006 


114138*) 


21831 


160099 


58096 


223000 


- 


Köln A. Rh** « . 


9 471 ttlQ 
O^tl OLnf 


0OD4tM> 


Ery* E^in 

56503 


25237 


1 160 4ÖÜ 


53505 


78 596 


48246 


18 704 




Itri'sden .... 


44:; IIS 




4 > 240 


17632 ) 


_ 


.")1 (VI 2 


117 411 


13€0 






MMfdtbQrK* • • 




101 »ÖO 






^50232 


\tm 






— 




FraxJffait b. H.* 


2 194 690 


794 270 


663886 




267222 




— 








nniiiivTBr . • . 


274649 


86073 


272289 


4591 


473466 


35000 






102278 




Ki'nifjshrf,' i.l'i .* 


— 






4 r37s"| 




1 s 7s9 


2 ;v;;5 




462 ö33 


— 


DüssoMorl' . . 


7S4 4:")! 


JG4 4ri."> 








22 7f>ö 










Altona' .... 


i>87 r)tK) 




— 


— 


142 ".♦70 


i:if)(;.5 





. - 




_ 


^üruberg . • . 


2lÖ 172 




27 577 


n 4:;i 


198 9-10 


Ii 131 










Ocuu^on « • > 


186 1S2 


987406 


140 356 


165 872 


487490 


76 977 










GbomoitiS > . . . 


MO OKA) 


21 1 0*U 






173 2iX) 


5000 


— 






~~" 


BrftiBÄü* . • . . 


468100 


81000 






5.H0 700 


37899 










Slra'istmrg i. K.* 


'^f)<', h4l> 




60 974 




r.oiit 


2ii:;i;; 







38992 


6608 






lOö 157 




12 200 


7ü> 


13320 


Ö320 


7 2öb 






rmnnoii .... 


318 195 


196873 


44258 


lfi977 


16455 


9148 


14469 


8785 


9897 


806 


CiTfelci* .... 


17 7;'-2 


s;) VIA 


19 941 


1 26 t 


s(t r.',(7 


r." sr,.") 










Aaolicu* .... 


1 1 7 7--^;') 


Uo S!2 






'.'W Til.i 




' — 








Halle a. d. S.* . 




Tih) 


2.'» (>(>1 


2i) 27* i 


14 fiSts' ' ' 






15 :>0 






Braunschwoig . 


114 4a« 


7.1 (M>^ 


25;; 17 


2 (i72 


4r.irv»i 


71(1 


UOÖO 


198 


— 


— 


i/oruDuna ... 


35201 






\'< .4 .1 1 
lo Iii 














M:ini;b«im » ■ ■ 


;i(in ■l.'iS 


2l I .IH t 




2 ;'>^i 


;;4i ,^)72 


-".1 












123 500 


62 722 


14 711 


26Uii4 


löüUOU 


9bUl» 


7 771 


ba44 






Cbarlottentmrg* 


183849 


80158 


5468 




2 053 799 




77125 


3 521 






!Nf,'iiii/.' . . . . 




147 !-.■> 


T;-. f;:it', 




77 s.ts 


17 42" 












Ic»! 4% 


47 b2ü 


iö 9oii 


11 792 


25 oOl 


17 oLta 




29 9ia 






Erfurt* ..... 




7:ii-.t;; 


:t (,8T 


14 -IS 


.'1 (il7 


4 










Kiel* 




2i' ^.Vl 


77 249 


6361 


103 91Ö 


Ii) i;:;'- 


"^3684 


3bH4 






nTirlib.* . . . . 




12.^ 47<'. 




14 








9 640 






Duisburg* . • ■ 


41 y<i*l 








28100 












Jfraükfurl a. 0.* 


G4tia8 






1404 














Potsdam* .... 


71466 


10 578 


45(> 


1267 


2 531 


4 490 
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IV. BantUUigktH. 

gjflwiitaii im Jahre 1890 bezw. 189Q;91.*) 



66 



Fnr Ufer- 
schutz und 
Deichbauten 



Neu- 
bauten 



Baul. 
Uuter- 
haltuitg 

^4C 



7^ Für Breck«]! und 
W«lire 



Neu- 
bauten 



Bau]. 
Unter« 

haltmig 



3. Für SchiJT- 
falirtskaiiile, 

Uafoij, Quai-, 
W«rfUuilagen 



Nou- 
bauteu 



Baul. 
l'iitcr- 
lialtung 

JC 



Ö. Audere vor- 
stehend nicbt 
genannte Tief- 
bantan 



Neu- 



Baal. 
Onter- 

JC 



10. Ueberhaupt für Tiefbauten 



Neu- 
bauten 

JC 



Baul 
Uuter- 
baitung 



Suinmo 



»8658 

02 587 , — 
S91<; 77 231« 



iS22 G083 
560a 



79.V^; 
3220 



5288 



686 



4 090 



1800 



66683 



10226 
8170 



l ai3"'J 21008"'j 

— 3 482 

— j 2m 

— 1851 



I 2< « 574 



81 007 



447^04 21i^9ÖÖ 

223099 8 76ft 

— 18 31 "7 

220 tiSii U 32a 



_ 24:rj 

ö(iD677 
847» 



12950 
188622 

14 2Ü7 



32 993 
3718 



180000 

2175 



1996 



8828 

22 b3« 
2660 

561 

14 1t;i' 

5G0(> 
1Ö8;{ 



10G8G 
12171 

r> i;ii) 

10199 



2 2H 

3 2t 'i. \ 



Ö24 
2162 



3 si I*; 
16892 



— 


— 


— 


— 


2 805399 


3 48G 839 


8 514 448 










2 222 210 






AUA f^&'J 






11 7i> } 


1 407 541 


18 172 341 










2G7] 419 


24G G32 


2 918 051 








An r ji 1 

A.i iA \ 


2 292 1(H; 


927 713 


3 219 849 


4077 


— 




5U6Ö 




399364 


1764678 






Ati Am 




4627474 


B27 272 


10 G60 776 










5 50 


G 021 








J4o')i' 1 




952 237 


, 3G1 GGG 


1313 903 






1 w r.w i ' 
In 




2 OSS 324 


t 123 100 


2811434 




— 


7 901 


1 — 


3 8-)3 724 


831 844 


4 685 5<]8 






51 UM 




1182 015 


130 825 


1313640 










o3D 


3< 1 n\) 


936 314 










1 442 982 


193 55(i 


1 63G 5;i8 


.»1 4w 


OO cW 






481 87r> 


19G 8(;3 


678 733 






— 


— 


493 (»36 


2G1 054 


754 090 










813 %8 


11802ÖÖ 


1994223 










414 950 


222 820 


637 770 










1 197 G(iO 


1112 994 


1 360 G54 










99G081 


IGT 785 


1 1G3 HGG 




4b n 1 1 






!M»70 


198 581 


207 G51 


— 




— 


1682 


416041 


248965 


660006 










118430 


110 2GG 


228 696 










177 458 


147091 


324 549 










320 948 


311 m 


632 231 










574072 


79897 


683 969 


106954 








693868 


182429 


876281 






IG OOG 


2ÜGG0 


1 ( t.'iH 5.1^ 


325 2t '2 


1 3S3 750 










3i'5 982 


liir, JHKj 


432 8.S2 










2.;2l 9 IG 


84 753 


2 4()GGG<j 


475960 


8 533 


44589 




KUO 732 


192 107 


1 232 839 


lUOOOO 




4348 




ä8J881 


108618 


390499 






17 725 




299 477 


114 157 


413t>34 


31669 


81598 






457255 


81999 


539254 








850 


1 99fi 


IGU 987 


i(;2:ts3 










G!» 300 


G2 IGO 


131 4Gi) 




602 






89 ;w 


G l G3fs 


153 937 










74 453 


16335 


90788 



in. 
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66 



lY. Bauihitigkeit 



ni. Anfvendmigen der Stadtgemeinden fSrHodibaiifen beBonderer 
Anstalten melBt gewerUieher Art Im Jahre 1890 bezw. 1890/91. 

(SpeziaUdniiig der in Tab. I Sp. 7 entbalteiMii Beträge). 



Stidte 



Neubauteu 



Bauliche 
üntorhaltiiDg 




Bauliche 
Unt«rlialtiiiig 



%* Gaswerke. 



Leipzig , . , . 


1 4«5 800'1 


7 0fi6 


Breslau . . . 


U 828 


24 268 


Köln ». Rh. . . 




6600 


Dresden . . . 


175471 


17 280 


Küuig8b«rgi.Pr. 
DÖMädorr . . 




17 698 


1270510 


17 495 


Nömberg . . . 


101 277 


1140 


Daazig .... 


15 216 


29 443 


Barmen. . . . 


36 458 


18 362 


Hmlla «.& . . 


876981*) 


2 706 


Ohariotteobnrg. 


1618606 


236T7 


Cassel . ■ , . 


26 023 


1756 


Posen .... 


22998 


2 659 


IQbI . « « • . 


85165 


4068 


Oöiiitz .... 


183466 


13906 



b. Elektrlcltätswerke« 



Breslau. ... 


175400 




Küln a. Rh. . . 


806 900 




Hannover ... 


246940 




Künig8b«nifi.Pr. 


227 333 




Barmen» . . . 


78200 


395 


QCifits .... 




364 


e. 1 


nraMerwerke« 




Leipzig. . . . 




1398 


Hänchon . . . 




1 678 


Breslau. . . . 




6230 


K51n a. Rh. . . 


106774 


8680 


Hannover . . . 


22 380 


2 944 


Düsseldorf . . 


56 117 


13 675 


Strassburf i. B. 




10 984 


Daozig .... 


500 


6500 


Barmen. . . . 


133 167 


1 529 


Crefeld .... 


46918 


1 013 


Halle a. S. . . 




3872 


Dortmund . 




6868 


Cassel . . . 




810 


Poaen .... 




3378 


KM 




870 


Qoilite .... 


185 523 


10766 


Petidani ... 


1026000=) 





4* KeneUMtleiitwerke. 



B res! an . 
Bremen. 
Crefeld . 
Dortmund 
MannbeÜB 
(-bariotteaharg 
Potsdam 



84600 
68960 



116680 



'18 



19866 

46 
1 116 
92242 
488 



e. Mühlen. 



Berlin . . 
Leipzig . . 
Breslau . . 
Hannover . 
Düsseldorf 
Bremen. . 



286 
856 

2r» 
1 in 

1600 
886 



r. TIelUMrkt and Sehiacfether. 



Berlin .... 


106 521 


16 476 


Hamburg . . . 


02:> 76tV) 


1271') 


Leipzig . . . 


141 167 


9432 


München . . . 


2698 


49270 


Breslau .... 




2317 


Köln a. Hb. . . 


7 461 


8626 


Magdeburg . . 


199998 




Frankfurt a. M. 




21120 


Künigsberg i.Pr. 


19 460 




Düsseldorf . . 




6108 


Altona .... 




405 


Nürnberg . . 


630 027 


1 918 


Bremen . . . 


41 6l>4 


10 396 


Straasburg i. E. 


380831 


1786 


Barmen. . . . 


95625 




Crefeld . . . 


5 ;)!t4 


4187 


Aachen. . . . 


50064 


876 


Hatte a. 8. . . 


9734 




Braunschweig . 




4760 


Dortmund. . . 


69 633 




Mannheim. . • 


487941 


4161 
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(Noch Tab. HI). 




Sttdie 



Neubauten 



Bauliche 
ünterlialtang 

M 



Bauliche 
Unterhahnag 

M 



Easen a. B. . . 


100000 


lU 57 1 


^ainz • . . • 


2 im 


1 HGl 


Cassel .... 


14ti0 


4&86 


Brfürt . . • • 




10879 


Kiel .... . 


2782 


3 548 


Görlitz .... 


3989 


1798 


Duisburg . . . 




5O0O 


Frankfurt a. 0. 


246339 




Potsdam . . 


2009 





Berlin . . 
Leipzig . . 
Hänehen . 
Breslau. . 
Köln a. Rh. 
Frankfurt a 
Hannover . 
Stottffart . 
'"hemuil/, 
Straasburg i. 
Bannen. . 
Kiel . . . 



f • SarUkalltii« 



490863 
921 474 



M 



20492 

181 090 



40078 

73 574 
64 
2 346 
6 539 
466 
689 

6 491 
860 
1951*) 



Ii. laffathfinser. PaekhÖft, 8ffll«liar 
KellereleB. 



B^Un .... 


0635 




Leipzig . . 




2 778 


München . . . 




Gill) 


Breslau . . 


^119 


1042 


Köln a. Rh. 




3 980 


Frankfurt a. ii. 




13263 


Hannover . . . 




8252 


Döweldorf . . 




8669 


Altona .... 




13214 


Stuttgart . . 


271 558 


2 537 


Breooen. . . . 


11937 


3066 


Stnmburg i. E. 


8106 


3849 


Mannlyjia. • . 




244 


Mainz .... 


50 765 


4 441 


Kiel 




145 


Oöriits .... 




2204 



i« BtnuaeaMB. 



Halle a.& . . 



64097 



k. lUntaU. 



Leipzig . . . 

Möncbeii . . 

Breslau . . . 
Königsberg LPr, 

Altona . . . 

Chemnitz . . 

Poean . • • 



170 



2836 
2 738- 
4048 
4657 
72 
690 
1S09 



1» VanarranlalMmff mii FtaarMM- 



Hamburg . . . 




16399 


Leipzig. . . . 


8405 


1979 


München . . . 




2840 


Breslau .... 


43316 


84 


Köln a. Bh. . . 


1781910 


5O470 


Dresden . . . 




6103 


Prankfort a. M. 




4616 


Hannover . . . 


77798 


623 


Königsberg LPr. 




414 


Nornberg ... 


S74Ö0 


700 


Stuttgart . 


709 


1221 


Chemnitz . . . 




760 


Strassbuig i. B. 




818 


Danzis .... 




78 


Barmen . 




1003 


Crefeld .... 


60270 


31 549 


Aachen .... 


5227 


8400 


Braun.schweig . 




1521 


Durlmund . . . 


1653 


273 


Mannheim . . 


22199 


538 


Charloltenbttrg. 


S487 


366 


Mainz .... 




1205 


Cassel .... 




24224 


Erfurt .... 




1192 


Posen .... 


•688 




Kiel .... 




1 320 


Frankfurt a. 0. 




377 


Potsdam ... 




1026 



5» 
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17. Bestand an Strasaenflftelie (Fahrwege) naeli Art der Befostlgung. 





Am 
Jihre« 






1) 


1 \ 0 n 


s i n 


<i b e 


festigt 






St&dte 


haupt 
ar 


mit 
^|<'s^ere^n 

Sti'iti- 

u 


mit «rinÄ. 
1 bn)( b- und 

Ffid ; 

Stfin- 

ar 


mit 
AsphiiU 

ar 


mit 

ar 


mit 
Cemeut 

ar 


mit 
Holz 

ar 


daou- 
ar 


MiMiHNil 

■r 


ander- 
■r 


Berlin .... 
*» . • . . 


1890/91 
1891/92 


53614 

54 


17741») 

19 3151) 


23208*) 

22 048*) 


7711 
8664 




— 


707 
676 


— 


4947 
4075 


— 


Leiprig .... 

?? .... 


1S9() 
18Itl 


17 


l 71tt 
.") -'70 


5 131 


t;97 


1 tx>-j 
1 174 


— 


f) 


3 »;■.>;; 

3 M»S 






Müucbeo . . . 
» ... 


1891 


L'l 

22064 


o im) 

4380") 


475*) 
464') 


53 
53 




- — 


51 
54 


17 41»; 

17 IL^D 







Breslan ... 

K . . . • 


isiM 


11 11^7 
1 1 28S 


9 


ir/> 




— 


75 

75 




1 171 
1 142 




Küiu a. Rh. . . 
n « • 


1891/93 


ÖÖIO 
4820 


2820 
3390 


— 


— 


— 


5 
5 


98.5 
985 


— 


— 


Frankfiirt ft. H. 

11 


1890/91 




7 ( 


80 

?^;.! 


- 


— 


286 




* 


* 
• 


Däaseldorf 

• • 


ISi«) TM 


i:5 s7t) 
] :\ s.>} 


37 




11 
18 


3 7 s; 5 
3 7.Sb 






5<h;7 
4 9.>i 




— 


Stutigitrt . . 




7 VXy 


3133 












4 liOtJ 




ChemniU . . . 
n ... 


1890 
1891 


8824 
9051 




1278 
1377 






11 
11 






7535 
7668 




Charloitenbnrg. 
«f 


Is'.tO 91 

ihiu ;»■„> 


r)i«ii 


1351 


3 s<*-j 
3 742 




33 








1277 
1277 




P(«eu .... 


Ib91/Ü2 




2800 


« 




• 


. 


• 


■ 


• 



») steine I.— III. Klasse. — Steine IV.— IX. Klasse. — "0 Ob diese Antriilxn die Strassenflächen 
al!er bis dahin eiuvorleibten Ortscbaftea enthalten oder nur Theiie derselben, Hess sich nioht feststellen. — 
*) lud. Scbmabiiig mit 1400 ar. — d. h. Hausteine. — ") d. h. Kieselpfläater. — ') Daiuuloi 33G9 ar 
mit Basalt und 18 753 ar mit Kies. ^ *) 6, h, Klinkerpflaster. 



V. Bestand der Fläche von Fusswegen an Strassen^ 
(Trottoirs, Bürgersteigen, Gehwegen.) 





Am 
SelilttsBe 

des 

Jahre? 






D a 


V 0 11 s 


i n i1 b e 


f e s t i 


R t 




Städte 


üebor- 
baupt 


mit 
bo^.'iertem 
Sti'iniiflxttt'r 

nrlp;- Vl'i'tpii 
ir 


Rertannin 

Sreiapflatter 

1 r 


mit 
Asphalt 


mit 
Cement 


1 mit 


mit 
Kies 


ander- 
wettig 

ar 


I^eipug. . . . 
*» . • • . 


1890 
1881 


4835 
7213 


2931 
8894 


468 


1 


146 
284 


797 
180 


886 
S946 


59'^) 


K51n a.Sh. . . 

1) ■ • 


1890/91 

1891/92 


• 

• 


• 
« 


440 
490 


* 
• 


• 


• 


« 


Düsseldorf . . 


1890/91 
1891/92 


4954 

5060 




• 
* 




• 




654 
660 


• 


Stuttgart . . . 


1890/91 


4378 


• 




» 


• 


• 




• 



1) Einschliesslich etwa Torbandener fieit- und Promenadenwege an Strassen. *) d. h. mit Thon' 
plättcheu und Scbiackenpflaster, 
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VI. Stnusenpflasteniiigeii« 



St&dte 


Im 

Jahre 


N' • 

Neu- 

r 

Um 
ptiäStr - 


hanpt 

ar 








D a V 


0 11 s 


i II d 


1) 0 f e s t 


i 8 1 






mir 

SUiiii 
pfla*t»-r 
u 


mit g;(ir\n%. 
■ Bruch- und 
Fd.i-j 
StoiL- 
pflasfcr 
1 u 


III ■ 1 

ar 


mit 
ar 


1, 

Uus.it 
ai 


mit 

Holz 

ar 


m;ika- 
danii- 

ar 


chuLiaicrt 
ar 


weilig 
ar 


Berim • . . • 


1890, fil 


N 


9t;pi 


855') 




1 


— 


88 














» ♦ • . . 




U 


1 4;'.r)ij 




Ö37 




»78 


— 




20 


— 


— 


— 


ry • • • » 


im/92 


N 


8811) 


813*) 




1 


— 


68 




— 


- 




— 


— ■ 


51 • • • • 


II 


U 


l 1544 'j 






13 




874 


— 


— 


27 


— 


— 


— 


Ltii{>iig .... 


18;« > 


N 


(5fVS 


14 






58 


219 


190 


— 


— 


177') 


— - 


— 


t» .... 






80 




80 


















i> .... 




N 


(543 


161 








123 


48 


— 


— 


275') 





— 


• • * • 




U 


U>2 




102 









— 


— 









HondMn » . 




N 


1 223 








— 


— 


— 


— 


5<K) 




— 


w • . . 




N 


1 ^3 




0 









. — 


— 


— 


195 





— 


f» • • ■ 




r 


41 






11 









— 


— 





— 




Breslau. . . . 


1880/91 


N 


21)1 




201 




— 


— 


— 


— 


. 




— 


» . • • . 


« 


II 


4.\3 








Öl 


— 


— 


18 


— 


138 


— 


»» ■ • ■ 


1891/% 


N 


139 




189 




— 


— 




— 


— 


— 


— 


ij .... 




U 


— 




86 




98 





— 


— 




198 


— ■ 






N 


548 




1 


. 


• 




* 


5 


• 






»» 




i: 


, 




185 








• 




• 








189 Mt2 


N 


510 


• 






■ 








, 








Dr(^deu . . . 




N 


I r.i>.') 


744 






4r,i 




— 


— 


13 







— 




1890/91 


797 


162 






449 


16 




— 


27 


- 


1S8 


— 


*» 


fr 


II 


1 («8 






75 













- 




463 


ff 


189l/i>> 


N 




198 






2i3 


3 


— 


— 


20 




101 














724 






— 


— 










211 




lt>9o,:ti 




271 


• 






• 


7 










• 


• 


*» " • 


e 












• 






« 


• 






• 


n • • 


189l;lt2 


N 

U 


t;92 


• 






■1 








« 






• 


f» • • 


t/ 




• 






* 














• 


ChMBOilS . . • 


im) 


N 


•\V.) 








• 






• 


* 








M ... 


Ii 


l) 


949 








• 














788 


r» ... 


im 


\ 


22S 


• 






• 




• 












TT ... 


•f 




1 Ü13 


• 






• 








• 






842 


X^aitsi|[ .... 




N 


>{) 








— ' 


— 


— 




— 


— 




2 


]# • • • • 


Ff 


II 


12:; 








(54 








— 


— 


— 


1 


n • . • . 


1891/92 


N 


Kl] 








30 




— 


— 




— 


1 


20 




ff 


U 


227 








175 




— 


— 


— 




34 


ö 


BaziBtai. . . . 




N 


2.S8 


• 






• 














• 


19 «... 


ih;>i 


N 




« 






• 












♦ 


• 


tt • . , 

OnMd .... 


1890 91 


U 
N 


23;5 


- 






• 

■ 




* 










• 


f> .... 




II 


107 


« 






• 
















T» .... 


IHiU J<-J 


N 


177 








• 
















.... 




U 


146 








« 
















MöhlhMisen i.K 


is'ju/'.»! 


N 


12 




12 






















ir 


67 




( 


84 




S 




— 


— 


— 






Main/ • • . . 




N 










21 






— 


— 








Kimud .... 


I8at) Hl 


N 


lor, 















— 


— 


10 







» • • • • 


1891 H2 




Ii:; 


27 










_ 






116 







Sifot • « . . 


i8iK> ;u 




2t ;i 














» 


p 


• 




* 


f» . . • 


IÖÜ1,<)1> 




VS.', 








• 




* 




• 


• 


« 




PoBen .... 


1891f2 


N 


42 


36 






6 




















V 




* 






















W iesbaden . . 




\ 


24.; 


■ 






« 


• 


• 












. " * ■ 


185>1 1*2 


\ 


2t »2 


1 






* 


* 






'■ 








Görlitz • . . « 


löiK) 91 


\] 


02 








• 


* 


• 






• 


• 


■ 


_ «- • • • " 


1891 'J2 


ir 


32 




















• 


• 




i:-:iW91 


N 


;;i 


i 


1 




21 




-- 


1 






11 


i 



1) Ausserdem sogen, kleine Pflasteningoti i. J. 1800/91: 164 :ir, T^'M '^2: 162 ar. — Stein« I.— III. 
Klasse. — ^ Davon 164 ar als Unterlage für zuküufti|;e PflasterunKeu und 13 ar als eudfiltigu BefeutiguDg. 
— *) DaTon 175 ar als Unteriag« für sukänftigtt Pflaaterang und 109 ar als endgiUige Bemgung. 
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YII. Heu- und Umlegungren Ton Passwegen (Bürgersteige, "nrottoirs, 

Gangbahnen). 



Stidte 

• 


Im 
Jahre 


N^Neu- 

U = üm- 
legung 


Uobcr- 
baupt 

ar 


Davon sind bdbftigt 


lUnd- 

OIA..LUV 

(Bord- 
m 


Stein- 
ar 


ivopi- 
ateiii* 
pflastor 

ar 


mit 

A8|HUUI 

ar 


mit 

UOIDCTll 

ar 


mit 
Boan 

ar 


mit 

Kimm 

ar 


Ander- 
ar 




1890 


N 
U 


180 
,5 


71 






2 


16 


41 






» • • • • 
n • • • « 




N 


159 


85 








16 


• 

118 






*» ♦ • • • 




ü 


102 












• 




• 


Mfliidm • • • 


1890 


N 


23 


















♦» • • 


1891 


N 


12 
















• 


Bndan. . . . 


1890/91 


N 














■ 




2 9H2 


»» .... 




U 


• 








• 




• 




4 5.3 j 


II .... 


10^10)2 


N 


• 
















20hl 


n • ■ . • 


m 


U 


• 
















8752 


S51a ».Rh.. . 


1890/91 


N 


51 
















• 


♦» • • 


1881/92 


N 


50 






• 


• 




• 






Dfwd#o • • 


1890 


N u. U 


4071) 


273 


75 




59 


_ 








Frankfurt a. 


1890/91 


N 


468 




259 


1 


30 


31 


147 


— 


13 0S4 


» 


H 


u 


59 


42 








17 




2 830 


w 


1891/92 


N 


392 




230 


5 


43 


62 


52 


— . 


14 625 


t» 




U 


105 


7 


) 








35 




a 047 


Clnmnils . . . 


1890 


N 


276 


173 




26 






52 


25 


3 580 


ff • . . 




u 


11 


11 














15 S-^iO 


» • • • 


1^1 


N 


277 


153 




17 


— 


— 


65 


42 


3 (>f).T 


« • • • 




u 


9 


9 














14 25U 


Dutfig. . . . 


1890/91 




• 


• 


• 


• 


• 


14 


• 


• 


1 6.50 


w • • . • 




i: 




• 


• 






Cr 






675 


» • . . . 


1881/92 


N 


• 


• 


• 


• 


• 


• 


• 


m 


2480 


n . • . • 


IV 


u 




• 


• 


• 


• 


• 


• 


m 


885 


Aadien. . . . 


1893/9S 


N 


86 


82 






4 










Mählhattsen i.E. 


1890 91 


N 


11 






— 


8 


— 




8 


1 59.) 


Augsburg. 


1890 


M 


59 


« 


• 


48 


• 


• 


• 


• 


> 


»» • • . 


1891 


N 


109 


« 


• 


98 




• 




• 


• 


Mäiiiz • • > . 




IS 








47 










20<2 


Cassel .... 


1H9() 91 


N 


41 








41 








13P5 


»t .... 


1891.9:i 


N 


41 








41 








3'.>iH.) 


Erfurt .... 


1890/91 




84 


3 




1 


78 








5 325 


n • . . . 


1891/92 


N 


45 


1 




0 

i 


44 








5243 



^ Aiin«rd«iii 19 u EÜDfidurtqiflaater. 
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Vm. Beselireibendes Venwlobnlss der In den Jaliron 1890*) bexw. 
1800/91*) und 1891 bezw. 1891/98 Mittns dar Stadtgemdnden**) 
errloliteteii HbehlMnten» deren Herstellungskosten Je über 

80000 Hark batragan. 

Armenhäuser. 

TiflIlMk.* Das Armen- Arbeitshaus verbundou mit einem Asyl für Obdachlose und 
t iiii r nach (iiui System Henneberg ausgestatteten öffentlichen Dcäinfections - Anstalt 
vereinigt in sich das Miimcr-Armenbaus, die Speise- Ajistalt und du freiwUÜjse Arbeits- 
bans. Dto Brnkost« änd anf 263 070 Mark Teranschlagt. 

Badeanstalten (einschl. Trinkhallen). 

CkMudtb D«r Btn 6fai«B Badei aiif d«m iwmth Sehfffhar'Mdisn Onmdstifek 

iOBtpt^ 585 Mark. 

JKaliU.* Das Volksbad im Fürstenbergerhof, nebst TurnhaU«^ Ecke der Weiss- 
UUen- und rSratenbergerbof^Gsne erforderte einen Kostenaufwand von 71 846 Mark ein- 
Mhliesslich der Mobiliareinricbtung. 

Wiesbaden, a.* Das Yolksbrausebad auf dem altPu Kirchhof am Schulherg enthält 
10 Brausezellen für Männer und 4 dergleichen für Frauen. — b.* Eine Triakballen- 
AnJagr mit Inhal&tions-, Ourgel- und Abort-Anlagen, sowie die NeufassODf and C«bar^ 
bauung des Kochbnumens und der Hauptpavillou wurden fortiggMtellt 

Beamte ii w o h n h fi u s e r. 

Dresden.* Für die Erbauung dreier Wohnhäuser an der Matemistrasse mit 
Wotmmigva fiir stindif» BlidtiMlie Arbeiter und st&dtiselie Beamte dar imtanten Geiialta- 

klassen wurden 120036 Mark verausgabt. Die Häuser haben eine Höhe von 14 m bi.s 
zur Hauptsims • Oberkante und bestehen aus Erdgeschoss, I., II. und HL Obergescfaoss 
und Dachgeseboss, sie enthalten zusammen 30 Wobnungen, deren einzelne nutsbar» 
Grundflächen zwischen 4fi,* und 66,6 qm schwanken. Der Miefhzins für das Quadratmeter 
beträgt durchschnittlich 4>7 Mark, ausschliesslich Wasserzins und Treppenbeleuchtung. 
JH» bebaute Fl&ehe for aOa 8 BloMr beträgt snaammaa 506 qm. 

Frankfurt M. Dia Baaalan-WoliiihiiiBer an dar WillamentrMaa koateten 

lOö Ö53 Mark. 

Elektricitäts werke. 

KQb.* Die Masebinenballe dea Blektrieit&taweiltea bat eine Lin|fe ^ 46 m, 

eine Breite von Iß m, eine TTöhn bi.s zum Dach von 9,5 m und ist mit einem Laufkran 
von 'SO 000 kg Tragkraft ausgerüstet. Das Kesselbaus bat eine Länge von 46 m, eine 
Breit« von 13 m und bis zum Dach 7 m Höbe, äsr Kamin Ist rund, hat 2,5 m lichte 
Weite iin i 5<) m Höhe, er ruht auf einer Botonsohle von 9,5o m im Qua lrat und l,r, m 
Stirke, die Uuterkaute dorseibeu liegt 5,;i2 m unter Terrain, eine Tliür führt aus dem 
Eesselhause in einen besonderen daiu'l'ctiüogenden Raum, in welchem ilit> lleinigimg das 
Kesselspeisawaasen erfolgt. Das Werkstättengeb&ude enthält im t>dgesdioas einen 
Maschlnannim, ein Magazin, die Pförtnerwobnung und Abortanlage, im eratan Stotk 
Bareana und den Meaannm. 

Feaerw ehr bauten. 

Breslan. Das Feuer- und Strassenreinigungs-Depot in der Elbin fjstra&so besteht 
ana einem Wohnbause mit Wachtlokal, einem zweiten Wohnhause, einem Stallgebäude, 
einem Knuakenstill und Schuppen. Die Gebäude haben 843 qm bebaute Orundfl&die, 
und sind auf Fundamenten aus r>ruchstein in Ziegelrohbau ausgeführt. Jedes der beiden 
Wohnhäuser hat Keller, Krd- imd zwei Obergescuosse und beträgt die Höbe bis zum 
Hanptgarima Aber dem Daebfdnboden 18,96 bexw. 14,vo m. Der eobiaehe Inhalt dea 



•) Die im Jahre 1890 bezw. 1890 91 vollendeten Hochbauten .sind, zum Unterschied 
von den im Jabre 1891 bezw. 1891/92 vollendeten, mit Stern bezeichnet. 

Für die Städte: Altona, Königsberg, Hannover, Bremen, Elberfeld, Stettin, Kassel, 
Braunschweig, Mannheim, E.ssen, Mülhausen i. E., Würzburg, Frankfurt a. (•., Dortmund 
können bezügliche Notizen nicht gegeben werden; entweder Tagen utis Verwaltungsbericlita 
nicht vor, o&r die vortiegeaden Berichte enthielten die erforderlichen Daten nicht 
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Wohn- and Wachtgebäudes mit 14 b«wolintfla Räumen ist 1962 obm, dce nraiten Wohn- 
gebäudes mit 6 Kärnerwobnungeo, 3 Stnben und 1 Knche und 3 Stuben mit 3 Kammern 
2404 cbm, des Sf :il^'t"(.äudes mit Strunit u für Pferde 3140 chm und des Krankenstalls, 
welcher 4 Stände bat, nebst Scboppeu 364 cbm. — Die Baukosten beuffem sieb ein- 
•diHeHÜdi Umvihrungen und StrassengittM- (6G m OrensaiMMr, 49 m BnttanuuiX 
sowie der Gasbeleucbtiu|{»-| Bevtoenmgio und BntiiiiMniiiga-Aiiliigaii und Piiitening 
auf 128419 Mark. 

Tob»* Der Nenbwi der Hauptfenerwadke fan nfirdKeheii Stadttheil, Melcbiontr. 8. 

Gaswerke. 

Dresden, a. Das neuerbaute vierte (lasbe hälter- Bassin in der Xeustädter Giusfabrik 
wurde in Cement-Stampfbctou ausgeführt uud bat einen lichten Kreisdurchmesser von 
^.10 m, und eine Tiefe Toa ä^so m, der fiöbreabrunnea eine Breite von JLm m und eine 
luhie Tien Ton 8 m. Die Kosten fSr HettteUnng der Sohle und der Wandungen des 
Bassins nebst Röhrenbrunnen etc. f -'laufcü sich auf 15H4(X) Mark, für Abdeckung des 
Bassinrandes mit Cemen^latten auf 3111 Mark, für Äusscbacbtung der Bassingrube, 
Ansebuttiuig^ sowie fSr die sonstigen Arbeiten auf 42 419 Mark. — o.* Der Bau eines 
Maschinen- und Kesselbnuses in dfT'^clbf'n Qasfabrik in Verbindung mit einem Gebäude 
zur Aufnahme von Schmiede-, Schlosser- etc. Weriistätten sowie zum Aufenthalt der 
Arbeiter in den Frühstücks-, Vesper- und Mittagspanseil und rar 1biterialieiranterbiin|piii(|f 
erforderte einen Kostenaufwand von S7 oss Mark. 

KieL* Bei den Bauten des Gaswerkes II belaufeu sich die Gesammtkoüten der 
Anlage anf 1066996 Mark. Die Leistungsmhigkeit der Anstalt beträgt 18000 cbm Gas* 
Produktion in 24 Stunden. Das Ofenhaus besteht aus -2 Tlfilften und ist unterkellert Der 
parallel mit der Vorderfront liegende Kobleuscbuppen ist im Lichten 72 m lang 2U m 
Dreit Das Kondensationsbaus und in der Längsrichtung zusammenhängend das Maschinen* 
haua sind ebenfalls unterkellert, beide Häuser sind im Lichten 13,öo m lang und IQ.eo m 
breit lieber den an den Längsseiten des Maschinenhauses liegenden Theergrul»eu 
befindet sich ein Theerschuppen. Mit di r Längsaxo parallel zu vorgenannten 2 Gebäuden 
liegt das Eeinigungsbaos, welches im Lichten 37,7 m lang und 8 m breit ist» an dasselbe 
scbHesst steh der 10 m brrite Regenerirraum. Der Oasbehllter ist ein einfacher frei- 
stt'henilf r, von 7000 cbm Inhalt, mit oiserncm Reservoir und schmiedeeisernem Führungs- 
gerüst, das Reservoir hat 36,8 m Durchmesser, bei ?,& m Üöhe, die Glocke 36 m Durch- 
flHMser imd 7^ m Höbe von ünterkante bis Knppelrand. Hit dem Kesselbause, welches 
einen 25 m hohen Schornstein hat, zusammengebaut ist die Ammoniakfa^ rik. Rei der 
an der Stadtseite gelegenen Einfahrt betindet sich eine Zentesimalbrüekenwaage mit 
Wa&gehäuächen. Ein Wohnbaus, Hochparterre und «rate Etage wird m DieiiBtwoliniiiige& 
benutst, im Keiler desselben ist ein Photometenimffler. 

Kasernen. 

UaUe A. & Auf dem grossen EzercMrplatze vor dem Steinthor wurde ein Kaseme- 
ment f3r dn Batdllon Infanterie, bestehend ans zwei dreigeschossigen VannBehaRs-Wohn> 

gebäuden, einem Wirthschaftsgobäude und einem Wachtgebäudo, nebst den erforderlichen 
^ebenanlagen erbaut, und dem Militärtiskus übergeben. Anschlagssumme 3i>5000 Mark* 

Kirchen, Pfarrhäuser, Friedhofsbauten. 

Breslau« a. Das Pfarrhaus zu St. Adalbert, Poststraase 11, wurde auf Bruchstein- 
ftmdamenten in fflegdrohbau gebaut, wozn cur Anssehmflelcnng der Favaden zum Tbeil 
Glasurziegeln verwandt wurden. Das Dach ist mit deutschem Schiefer eingedeckt, der 
Keller gewölbt, die Ge.schosse mit Balkendecken uud Rohrputz versehen. Das Gebäude 
ist 19,81 ro hoch und enthält bd 809 qm bebauter Qrundfläche 4115 cbm cubisehen Inhalt 
Es wurden für den Neubau 7S 7'>S Mark verausgabt. — b. Der Wiederaufbau des Nord- 
thurms der Kirche zu St. Maria Magdalena geschah in der vor dem Brande bestandenen 
Form in Zie^jelrobbau, die Eindeckung dos Helms und der Verbindungs brücke erfolgte in 
Kupferlib I h. Die Ausführung des Flaues oiforderte 88 673 Mark einachliesslich der für 
das Geläut verausgabton Summe von 19 663 Mark. 

Frankfurt a. M.* Der Neubau einer FitodhoftapeUe In Sachsenhausen beatt- 
spruchte 90787 Mark. 

Kranken- und Genesungshäuser. 

Berlin, a.' Der Neubau der Kranken-Anstalt am Urban ko<5tcte 2 974 712 Mark 
und bestand noch ein Baufondrest von 2l bb2 Mark. — b*. Der Neubau eines Kessel- 
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haiue» und eines Desinfoctionsgebäudes auf dem Kran1(enhau<«|^miidstücko Sfoabit, war bii 
rar Uebergabe gefördert, und bis dabin von der bewilligten Bausumme von 318 660 Mark, 
235010 Mark varansgabt — c* Dar Neubau dea HMpitab und SiaehcnhauMa an der 

Franzlaucr Alice erforderte die Summe von 894 678 Mark. 

Milndien« a. Der Verbindungsbau veriundet das auf Koeten der k. UniTersit&t 
erbaute Klinikgebinde mit dem 40 m entfernten AusbiNlsikrankenbanse. Derselbe hat 

eine Baufläche von 602 qm und enthält 2 Krankeusäle, S Rinzelkrankenzimmer, 1 Isolir- 
zimmer, 5 Baderäumo mit je 2 Zellen, 2 Aerzteziiumer, ferner die Dampfkochkücho, die 
Spülkäche, das Näh-, das Wtechezimmer, die (ieschirr- uud Vorrathskammer, 3 Zimmer 
für das Küchen- und Mäcrdepersonal, 1 Kapelle^ 1 Sakristei, 1 Speisesaal im Erdgeschoss. 
Der Bau ist mit IHGUlXjMark veranschlagt. — b. Der Anbau au das Aushilfskrankeu- 
bana verlingert letzteres um 29 m bis zur Xus.sbaum Strasse, dernibe bedeckt eiue Fl&ehe 
Ton 420 qm, ist unterkellert, hat Erdgeschoss und 2 Obergeschosse und darin 2 Kranken- 
Säle, 2 Zellen für die Ordensschwestern, und das Treppenhaus. Die Bewilligungssumme für 
den Bau betragt 9SiH)0Mark. — c. Das Oekonomicgebäude an der Ecke der Fiudling- 
nnd Schillerstra.sse mit ö97 am überbauter Fläche für das Hauptgebiudai 66 qm für den 
Kohlensch uji pt n, 9 qm far nie Dampfkammanlage. Es befinden rieh im Ifitt^an d» 
DaiBpIWaachkiäche, ein Si hnolltrockenraum, ein Aufbewahrungsranm für schmutzige Wäsche, 
ein Raum zum Sterilisiren der Verbandsstoffe, ein Maschinenraum, eine Werkstätte, zwei 
Treppenaufgänge, im südlichen Flngelanban das Bügelzimmer, ein Desinfectionsraum üb 
r.stlicheu Anban, das Kesselhau.s, ein Raum zum Verbrennen der Verband-^tofTf, im 
1. Stock des Gebäudes: der Trockenboden und Wohur&ome. Für den Bau wurden 
168000 Mark anigeaatrt. 

Breslau. Die Irrenanstalt, nördlich der Göppert-, wcstlicli der ITnrrrrianii^trasse, 
umfaäst ein Hauptgebäude, welches ans einem Mittelbau und zwei Seitenllügeln besteht, 
eine Grundfläche von 1814 qm, bei 99,3 m Länge und 11,94 m Tiefe hat. E.s ist in 
Ziegelrohbau ansgeführt und ( Mtliält im Mittelhau 4, in den .Seitenflügeln 3 Geschosse. 
Es ist ganz unterkellert, in ."-ainiiitliehen Geschossen überwölbt, mit .'^chiefer gedeckt. Es 
befinden sieh in demselben <lie \ erwaltungs- und Krankenräume, einzelne Zdlen, Gesell» 
scbaftsräume, ein Vortragssaal und Arbeitszimmer für Studireude sowie Wohnungen für 
3 Aasisteuzäntte, zwei Wärter und den Pförtner. Das Wirthschaftsgebäude, an der nord- 
Östücbcn Ecke des Grtinilstücks ist 1 und 3 Geschosse hoch mit einer behauten Grund- 
fliehe von 1034 qm ind. des KesseUiauses ; es enthält die Dampfkocbkäcbe im südlichen, 
«ine grosse Dampfwaachanstalt im östlicben Finge! und ausserdem eine Desinfeetions- 
anstatt. Im Mittelbau sind die Wohnungen für den lusf.i clor, das Anfsichts- und Arbeils- 
personal. Das Eishaus befindet sich an dem südlicbou Flügel des Wirth Schaftsgebäudes» 
Das Leichenhaus, an der nordwestlichen Ecke des Grunc&ücks, mit 153 qm bebauter 
Grundfläche, ist in Ziegelrohbau aufgeführt mit Schieforbcdachnng und enthält die 
Leicheuhalie sowio xwei Socirräume, und im Keller Kammern zur Aufbewahrung der 
Lflidisn. Von dem Bau eines Wohnhauses für (h>n Primirant ist Toriiufig abgMehen 
werden. Die bisherigen Baukosten betragen 91-lS 702 Mark. 

Frankfurt a. M. Für den Neubau eines Dieustwobngebäudes uud eines Leicben- 
bauses und Seoirraumes für die stldtisebe Inen-Anstalt vurden 47G00Mark und 
9tJ0ü Mark, zusammen .'iT 300 Mark Teratisgabt. 

Kttrnbei^. Der Bau eines Uenesungs- (RekonTaleszenteu-) Uauses in dem ehe- 
mafigen Robiieder'schen Qarten enthllt im Kellergeschosse: Wascbkfiche, Bögelstube, 

Friscnluftkammer und Aufbewahrungsräume; im Erdgeschoss: 1 Soparatzimmor für Ge- 
nesende, 1 Zimmer für die Diakonissinnen, 1 Küche, 1 Zimmer für den Hausknecht, eine 
Garderobe und Aborte für das Dienstpersonal; in den 2 Obergeschossen: vier grosse Säle, 
2 als Tag-, 2 als Xachtränrae, 1 Badezimmer, 1 Mägdckammer nnd die nöthigen Aborte. 
Die Heizung uud Veutilation der .Säle geschieht mit < igyns konstruirteu Kacheiüfea. Die 
Anstalt ist von einem Garten nm.schlosseu, der für Männer und Flauen getrennt ist 
Der Kostcn-.\ufwaud für den Bau etc. beträgt 7ÜiiS(OIark. 

Charlottenbiirg* Auf dem Grundstück des Krankenhauses, welches eine bebauongs- 
ftbfge Fl&ebe von 49S4 qm hat, wurde der Neubau eines Verwaltnngsgebftndes und efaier 

Leich nhall' nifgeführt. Das erstere an der Ecke Ii r Kirch- und Wall.strasse, enthfdt 
ausser dem Koller 4 tieschosse- Im Erdgeschoss, tMJ cm über Terrain, befinden sich die 
Portierwohnung uod die tnr die gemeinsame Köehe bestimmten RSnme, im T. Stock ^ 
eigentlichen Verwaltungsrfiume, die Konimissionszimmer, die Rureans, ein Zimmer für 
den die Aufsicht führenden Ar/.t, die Apotheke, 1 Zimmer für Verbandzeug und 2 Zimmer 
für einen Assistenzarzt; im IL Stockwerk die Wohnung d>'> Inspektors und eines 
Aasistanzaratea; im lU. Stock Zimmer für Wirterinnen, ^Agde, Wäachevorratbsrlane 
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und Trockenboden. Das Gohäude ist bis zum AnqrtgMins IBi» m h(Wll USd in Ziegel- 
rohbau mit einii^en Terracotteo ausgeführt. 

Die Leichenhalle enthält einen Seebraum, eine Leicbonkammer, beide an Itcsonderom 
Flur. <'in<^ HiMTfübuisskapelle mit grossem Fonster nach der Strasse, Portal nach dem Hofe 
iie» KrauküutiauHet>, und im Keller ein Sargmaeazin. Die Baukosten für das Verwaltungs- 
gebäude belaufen sich auf 100 940 Mark, die der ieidienhalle auf 286941l«rk. 

Wiesbaden. Fertigstellung des Rcserrepavillons auf dem Krankenhaustcrrain. 

DarmetndU* Bdm städtischen Kraukenbause wurden theils Äendenmgen tbeila 
Veabanten zur Yergröewnmg vorgenommen, ni mich letzteren nanenffleh ein Kfiehenbitn 

und Errichtung einer DcsintVctionsaustalt gehören. An die Desinfectinnsanstalt reiht flicb 
das Kesselbaus und an dieses aiistussend das Waschhaus mit Maschinenraum au. 

Potidm«* Das neuerbaute Auguste Victoria- Kraukenhaus ist für 4 Betten L und 
SO Betim IL KImm eingeriehtet. Die Kotten f&r denelbe betenlim sieb anf 78898 Iftik. 

Lagerhäuser. 

Breslan. Der Lagerschuppen anf dem stfultisrhen Packhofe ist 47 m lang, 15 m 
üeL mit Fundamenten aus l^ruchstein, die Umfassungsmauern massiv von Ziegeln in 
Bobbau ausgeführt. Er enthält einen nbcrwölbtoi KeUer, nber demeelben einen freien 

Laprcrraum. Die bebaute Gnmdfläche beträgt 746 qm, davon 525 qm untcrkellort, der 
cubiscbe Inhalt O'iöl cbm. Der Bau kostete einschl. der Pflasterungen 57947 jMark. 

Stvttgurt. Das oeaeriMmte Lagerhaus Kegt an der WolfraDeitnaee und ist mit 

dem Güterbahnhof durch Schienpristrängo verbunden. Das Lagerhaus hat eine Länge 
von 56 m, eine Breite von 21^0 m, einen Flächeninhalt von 1221 qm. Es steht mit 
der Schmalseite um 4 m von der Strasse znrack. Das Qebiude bat zwei Kellergeschosse, 

ein Erdgeschoss, in welchem 3 Bureauräume abgetheilt sind, 'A ' iTontÜi hc Lag-erböilen 
und den Dachboden. Die Treppen sind aus Stein mit Thüren aus iuscublech nach den 
Lagerbüden zu. An den vier Ecken des Gebäudes sind Nothleitem angebracht Die 
Belastungsfähigkeit beträgt für das Erdgeschoss 2000 kg, für die oberen Geschosse 
1500 ks^ pro qm. Nördlich an das Lagerhaus angebaut befindet sich das Maschinenhaus 
mit Wchimng für den Maschinisten im OberKeschoss. r)ie ge.sammten Haukosten belaufen 
sich eiQSciüiesslicb Maaciunen, Gleisanlage, i^i leuchtungsanlage u. s. w. aof 63til36 Mark. 

Markthallen. 

Berlin* a. Markthalle No. IX an der Eiseubahnstrasse in der äusseren Louisenstadt 
fennsddagt mit 697 ODO Hart. — b. Markthalle Ko. X in Moabit am Armimusplatz, 
voranschlagt mit 965 000 Mark - c. Markthalle Nn. XI am Marheinecke Platz in der 
Tempelhofer Vorstadt, veranschlagt mit ö67 000 Mark. — d. Markthalle No. XII am 
Gesondbrannen» Badstrasse 10, TeranscUagt mit 766000 Hart. 

Leipzig. Im Mai 1801 fand die Fertig^sldlunfr ':iui Inhetriebnabme der Markthalle 
statt, 7Ai welcher eiu Areal von 15662 qm angekauft und 8745 qm verwendet worden 
Sind. \ou den verbleibenden 6917 am wurden 000 qm cnr EriMtming eines Gesebifts- 
und Wohnhauses neben der Markthalle bestimmt, während die verbleibenden 6257 qm 
zum Theil für die Verbreiterung und Durch fü Ii runi,' von Strassen Vcrwoudunp fanden. 
Der Ankaufspreis des gesammten Areals betrug' i'Jün 986 Mark, die Einzelpreise schwankten 
zwischen 112 bis 587 Mark für tlen i|m, mit i ini m Durchschnittsprei-; vim rund 147 Mark 

Die bebaute Fläche der Markthalle, im Erdgeschoss gemessen, beträgt 8 745 qm, 
davon scheiden aus: Wege, Durchfahrt, Aborte, Arbeitsräume, Mauern, Pfeiler, Contore, 
Gastwirthschaft etc. = 6655 qm, verbleiben 3090 qm. Die gesammta fläche der Gallerien 
beträft 3173 qm, davon scheiden ans: Veil^rswegs^ Aumithaltsilnme, Treppen, Ver- 
wal tu iL:si'iume etc. ^ 1 704 qm, verUslben 1469 qm. Die gseammte Temuethbare 
Standfläche beträgt also 4559 qm. 

Fnr die Heratennog des ganzen Baues, dnseUiesslieh der KdUanlage, der elelctrisehett 
Beleuchtung und der WassorversnrL'nng, sind 1 TH^rnKV) Mnrk bowilli^t worden. Eine 
Beaehreibung des Baues und seiner tonstructionen ist im Verwaltuugsbericht des liatbes 
der Stadt Leipsifr für 1891 S. 407— 4S6 «nthallsn. 

Chemnitz. Der Marktballenhan, für welchen 590000 Hark bewilligt worden «aren, 
kostete bisher 614160 Mark. 

Schlacht- und Viehhöfe. 

Leipzig. Für den am 12. Juli ISRS erüffneten SdilacLt- und Viehhof sind im Laufe 
der Jahre verschiedene Erweitorunpsbauten nöthig gewesen. Im Jahre 1890 ist ein 
Schweinestall auf dem Viehhofe^ ein Pferdestall auf dem Seblacbtbofe und oine Sehmal« 
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spur-QIeisaolage für den Transport der lebMiden Thiere von den betr. Markt- nach den 

Schlacbthallen, und der geschlachteten Thiere nach dem Rühlhatise erbaut worden. Tm 
Jahre 1891 wurde der £r weite rungsbau des Betriebsgebäudes der Talgschmelze und die 
EöhleiDrichtung für dasselbe sowie die Vergroneninit der SchiwinewihlaehtiMtHe mit 
Einbau des Trichioenschauamts fertigcrestellt. 

Nachstehend versuchen wir die Grösse der biüherigcu Aufwenduageu für den Schlacht- 
und Viehhof zu skizziren: Allgemeine Ausgaben 1G04S1 Hark, Bavizeichnen 132119 Mark, 
Teminreffalimng 18 200 Marl^ Qleisanlage einschl. der Wasseistatiun und des £isenbahu- 
Iwtriebs^eblQdes 194818 Mark, Zihlbacbton, Perronmanem tind Ausladerampen 43893 
Mark, Entwässerungsarbeiten und Kläranlage 55 3tj0 Mark, Wasserversorgung 115 670 M , 
Gasbeleuchtung 50 762 Mark, Strassen und Fusswege sowie gärtnerische Anlagen 
863883 Mark, Blitsablettmnlage 28870 Maik, Invwitnr 74807 Hnrk, BinfHedigTingen 
73167 Mark, Entschädigungen für Gmndsduksbesitzer und Zinsen der Arealkaufgelder 
86 633 Mark. Qrunderwerbskosten 812 647 Mark. Ueber die Grösse und Kosten dor 
0«bliid« giebt fb^rade Nadiw«biiii( Avfielihias: 
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Die vorgenannten Einrichtungen haben zusammen einen Aufwand von rund 
4666000 ÜMk tdbidert. 
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SchulbaiLt«!!. 

1. YoUniohiilhiiiBer. 

Bwlln* a.* Die Oeiiieiiide«Dopp€lBclini1e mit dem Lohrenrohogebäude in der 

Chausseestrasse 4 erfordf-Hp 4ri3 i555 Mark. — 1) * Gcraeinde-Doppelschule, Schönhauser 
Allee 160a kostete 4118-ls Mark. — c* Für den B;iu (h-r einfachen Geineiudcschide, 
Mariaimen-Ufer la sind 277 372 Mark verausL'abt. — d.* I>io dreifache Gemeindeschale 
zwischen Bückh-, Cottbuser- und (irä^^tra-ise kostete 731 553 Mark, für weitere Arbeiten 
blieben noch 15 842 Mark zur Vcrfügiiujf. — e. Geraeindeschule mit Lehrerwohuuug, 
Abortirebfiude und Turnhalle, Putbuserstrasse 23, kostete 473 G67 Mark. — f. Gemeinde- 
scbule, QerhMxtetraese i/5 kostete 289666 Mark. — £. Gememde-DoppeUchule nebet 
Lebrerwohngeblude, Gorlitzerrtrasee 51, bewfllii^ €00246 Vark. — fa. Gemenide-Doppel- 
pohule uebst Lehrerwohngcliaudc, Abortanla^c und Turnhallr zwischen DiefTenbaeh- und 
Bückhstrassef kostete 377 259 Mark. — L Für die Doppelschulo mit Lehrerwobubaus» 
Tomballe imd Abortgeb&ude, Friedenetraue 84. waren bii cur Uebemabme ^446 Kk. 
«usgepeben. 21 081 Mark standen noch 7.nr Verrerhnnnfi:. 

Hambar^r. a.* Neubau eines ldklassigen Yolksscbulhau^e-s am Moorkamp. — bw* 
Hbi flOklassiflres Yolkssefanlhaus nebst TaraftaHe an der neuen Koppel- nnd uinfireiehe 
— «.* Ein 14klassigps Volksschulhaus in Fachwerk neb^t Turnhalle und Abortgebäude 
an der Vierl&nderstiasee. — d. bis g. Vier 15klassi(;e Volksscbulbäuser nebst Turnhallen 
aa der ObaraUenallee, an KirdMufcsaweg» in Vffgendor^ an der Bnumenstrane imd an 
der ersten Parkstrasse. 

Leipzig', a.* Der bei Einverleibung von Volkmarsdorf im Rohbau übernommene 
Nenban der jetzigen 10. BfirgerBcbnle In Leipzig besteht ans einen Mittelbau nnd einem 

S( itoiilML'f'l. enthält -21 Klassenzimmer, 1 Schnlsaal, Direkt orial- und Lcbn^rzimmpr. Aul^ 
*ärt«rwolinung, eine Doppoltuni hallo und die erforderlichen Aborte, zu welch letzteren 
beiden Bauten ül>«tlachte Gänge führen. Die Baukosten betragen 207 459 Hark, die 
Anschaffung von Mobiliar und Lehrmitteln 25 9(^) Mark. — b. Der Bauplatz der 14. Bo- 
zirksschule an der V.cVc des Täubchenweges und der Heinrich 'trasse enthält 4 872 qm 
Fläi^he, Itoli.'iiit wurden mit dem Hatiptliiius 1 52") i|m, mit der Doppelturnhalle 437 qn, 
mit Aborten 155 qm. Der Vorgarten ist 605 qm gross. Das Schulhaus enthält in 
4 Geschossen 45 Klassenzimmer (einschl. Zeichensaal, t'ombinatiouszimmer und Zimmer 
für wcibl. Handarbeit- n) ferner den Sehnlsaal, Dircktorial/.immer mit Vorzimmer und 
2 Zimmer mit je einem Kabinet für Lehrer und Lehrerinnen, sowie die Aufv&rterwolmung 
nnd 1 Donsebebad in Keller. Die Kosten betragen 406684 Hark. — e. Der Neubau 
der 21. Hezirkssohuie (in Gohlis"! enthält 42 Klassenzimmer nnd ist in Rohbau aufgeführt 
der ganze Bauplatz bat einen Flächeninhalt von 4080 qm. Die Baukosten belaufen sieii 
auf 375 538 Hark. — d. Die 8. h5here Bürgerschule an der Peatalozzistrasse deren San 
4iS2 451 Mark kostete, hat ein Ilauptgebäuda von 4 Geschossen mit 45 Klassenzimmern, 
eine Doppeltumhalle, Aborte, zwei Spielplätze und einen Vorgarten auf eiuem Flächen- 
raum von 5 25.') qm. Die Beheizung dieser und der vorgenannten beiden Sdralett finde! 
durch centrale Heisswasserheizung und Tiufterwärmung statt. 

Mfinchen* a.* Die Schule am Marsplatze und an der Prankbstrasse hat eine über- 
baute Fläche von 1438 qm. Dieselbe umfasst in 4 Stockwerken, 30 LdinUe, S Tum- 

sSle, 1 Snppensaal mit Küche ferner Oberlehrer-, Lese- nnd 1 Komtnissionszimmer für 
Bczirksarmenpflego sowie sonstige Räumlichkeiten, im Koller betiudet sich 1 Schul- 
brausebad mit den dazu gehörigen nothwendigen R&umen. Heizung und Lüftung 
((eschieht durch Niederdruckdampfheizung. Das Aeussere des Gebäudes ist einfache 
Hochrenaissance mit Cementputz und einem Thurmaufbau, welcher eine Uhr trägt. Die 
Bau- uinl Kiiirichtungsko.sten belaufen sich auf 596 793 Mark, eiiiscliliesslich 10 458 Mk. 
für spätere Legung von Eichenriemenfussböden. — b. Das Schulbaus an der Schwind- 
Strasse liegt mit der Hanptfront gegen die ScbelKngstrasse nm 7 m geßen die BanKnie 
zurück, OS onlljült in 4 Oeschossen .'10 S. hidsrde. einen Suppensaal mit Küche, ein 
Zimmer für die Armeiipllcgeconimi^ion, Oberlehrer-, Bibliothek- und Eöuferenzzimmer, 
2 Treppenbfiuser. Hausmeisterwobnnng, Aborte pp.. an der Rnclueite einen Anbau mit 
zwei Tiirnsfden, 7ftisf hcn den Schulsälen befindet sich ein Mittelgang. Im Keller irurde 
die Heizungsanlage und das Brausebad untergebracbt Der Mittelbau trägt eine Attika 
tind einen kuppelfönnig abgedeckten Thurm mit öffentlicher l'hr uud Glockenhaus. Der 
Baustil ist italienische Renaissance. Die Baukosten (inbegriffen 2f)0(MJ Mark für spätere 
Herstellung der jetzigen Ficlitentafelfuäsliddca in Eicheuriemeufussböden) sind auf 
542 10') Mark berechnet. — c. Der Neubau eines Scbulbauses an der Bergmann- und 
Gollierstrasse ist ein freistehender ßckbau mit 10 m breitem Yoigarten nach letztgenannter 



Digitized by Google 



IV. Bauth&tigkfdt. 



77 



StciM«. Du Oebinde M im RendsBaneesfll in Zi6gelraftn«nr«i1c mit ir«Big«ii Hm- 

gteintheilen, (Tcsimso in Cement, ciii/ehie Fen>terLti( ile, Kapitfilp. Sockel, Pilaster und die 
beiden Portale aus Sandstein, tiebäudesiockel au^ Granit liergesteilt. Der Mittelbau trägt 
«Isen Thnrmbau mit Ohr. Die Einfriedigung mit 2 Kiuf&lirt8ttioren und 2 Khifangsthören 
besteht aus Sandsteinpfeilem mit Graaitsockel iiud eirifaoli verziertem eisernem Gitter. 
Im Keller ist ein Brausebad und die Niederdruckdampfüeizuag, im Erd- und 3 Ober- 
geschossen 30 Schuisäle und die sonstigen Räume. Im Süden befindet sich eiu zwei- 
geschossiger Anbau mit 2 über einauderUegenden Turnsäleu. Zwei Gänge durchziehen 
das Gebäude nach seinen Uauptausdehnungen. Aufgewandt an Baukosten wurden 
559 31U Mark, worin 2ti260 Mark für spätere Legunj,' muh Kichcnriemenböden euihalteu 
oad. — d. Der Bau des ächulhausos au der lumbliogerstrawe, ist ein freistehender 
Doppdban mit Hittelgängcn tj8,t m lang und ohne die Ausbauten 19,4 m tiel Derselbe 
ist, ausser der Tiirnhala unterk» Hort, und hat Erdgeschoss umi 3 Obergeschosse, darin 
3U Lehrsäle, Hausmeister -Wohnung, Suppensaal mit Kuclie, Bezirksarmeupfloge- 
CommtMtoiiesimmer, Lshimittel-, Oberlebrer-fierathtings-Zimmer und sonstige kleinere 
B&ume. In der Mitte der hinteren Lan^i^wnud schliesst sich der Turnhalli-uanbau mit 
2 übereinander liegenden Turusäleu an, im Keller sind die Räume für die Niederdruck- 
dampfheizung und Lüftungsanlage, ein Brsnsebad und dazu gehurige sowie andere Räume. 
Der Kau wurde in einfacher Uocbieuaissance mit Ctinentpiil/ nrnJ Verwendung von Hau- 
stein für Sockel, Fensterpfeiler, Pilastir, Basen und Kapitale ausgeführt. Die Auf- 
wendungssnmme einschliesslich 25 708 Mark für die spätere Herstellung von Kicbcn- 
riemeriböden anstatt der gegenwärtigen Fichteutafelbuden beläuft sich auf 553 435 Mark. 

Breslau, a. Das Volksschulhaus, Lehmgrultinstrosse 59, ist aus Granithruchstcin- 
fundameuten, das Mauerwerk aus Ziegeln, die Fuvadeu sind in Rohbau ausgeführt Die 
bebaute Grundfläche beträgt ,S22 qm, der cub. Inhalt l-iOl-j clim. im Keller beftuden 
sich die Räume für eine SuppeuauätalL, desgleichen für die Luftheizungsanlagen, eine 
Wachtstube für die Gas - Latemeuwärter , und ein Raum für den Aufseher, in den 
übiigen 4 Oeschoaeen «nsser den nötUgen Abortaulageo, 19 iLlMseii* 4 Conferenzzimmer 
und tibi Sdiulbad. IMe Be- imd Bntiriksserungsanlage hostete 12177 Mark, der ganze 
Bau 195 059 Mark. — b. Das Volksschulhaus, Posenerstrasso 12/18, ist in Ziegelrohbau 
mit Schieferdächern über den beiden höher gefölirten Vorbauten, im übrigen mit Hohe 
oementdftehera unmittelbar auf den OypsdielendetAen des 8. Stockwerks, sonst mit ge- 
wölbten Decken, Omittreppen und Fliesenpflaster in den Gängen errichtet. Die Erwär- 
mung der ffchulzimmer erfolgt mittelst Lufiheizungsanlage. Das Schuihaus nimmt im 
Erdgeschoss und 3 Obergeschossen fünf sechsklasaige Vdnsebulen nebst Amtszimmern, 
Zi'ichensaal und .S^ lu.lliad auf. Die Kc^t' ii des ganzen Bauwerks iK'tnigeii 2803^:2 Mk. 
c. Volk*.->ohuiliau;>, Fiirstenstrasse 23,27, in Ziegelrohbau mii Trejipeu vuu Granit 
aufgeführt enthält Keller, I. u. II. Stockwerk und Dachgeschos und in diesen ausser 
einw Bector- und Schuldienerwohnung, sowie Räunieu für diu Luftheizüngaaolage, liie 
Oaslatemenwiditer, den Aufseher, eine Supponaustalt, ein Schulbad, die Closetaulagen, 
noch 23 Klassenräume und 4 Conferenzzimmer sowie in der Mitte eine Turnhalle, deren 
Fussboden mit dem Kellerfussboden in gleicher Höhe liegt Die bebaute Grundfläche ist 
1706 qm gross. Die Bankosten bebnlm steh «if 884898 Haik. 

K91b* a.* Der Volksscbnlhansben am Qeronswall, nebst Turnhalle und Dienstwohn« 

gebäude und in demselben Herstellung eines P>raTisebadcssovie Einrichttuig von 7 Klassen- 
räumen, 7 Schulsälen für die generbliche FachschiUe und 4 Schulsiileu zur vorüber- 
gehenden Atiftiahuie von SammkuigsgegenstSnden dos Kuust$;evs<'ibi'iiin.seums. — b.* 
Schu!hausneu!>;iu in lieni Vorort I'ockkTiiünd. — c* Der Neubau einer Volksschule nebst 
Lehrurwohuhaus im Vorort Lougerich. — d. Bau einer 12klassigen Volksschule in Linden- 
thaL — e. Brriditang eines 6 Unssigen Sdmlgebindes üi RadertlMd. 

Dresden. Die Schuibauten an der Marschallstrasse, bestehend aus zwei Schul' 
gebäuden und einer Turnhalle, sind begonnen 1889. Das vieigsschossige Vorder-Schul- 

gebäude enthäK auf 731 qm Grundfläche, ausser den crforderiichen Kellerr&umen und der 
lausmanns-Wohnung 20 Klassen, 1 Sammlungs-, 1 Direktorial- und Conferenzzimmer 
nebst Vorzimmer, 1 Lehrerzimmer, 4 üarderobenziromer , die Baukosten betragen 
183 883 Haik. Das eboiso hohe hüitere Scbtttgeb&nde enthllt auf 401 qm GrumMfehe 
ausser den Kellerräumen, 12 Klassen und 3 Lfhipr- und Sammlungsziuuiu^r. die Bau- 
kosten beiragen 96 SÜ2 Mark. Die Turnhalle lässt sich durch Einfügung einer wegnehm- 
baren Trennungswand zu einer Doppelhalle gestalten und hat 662 qm Grundfläche« es 
betragen die Baukosten für dieselbe 34 277 Mark, ausserdem erforderten die Nebonanlagen 
für aUe drei Gebäude, einschliessUch Gas- tmd Wasserleitung und den allgemeinen Bau- 
Mfmnd SBOei Mark. Die mrtlnraiidigan Abbraebsatbeltai 8880 Hark gegenüber einer 
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Einnahme von 8 SM Mark für AbbrnchfliBatorial. Die AnMtftttiiag kOBlito iuMBiiBait 

37 793 Mark. 

Htfdebnrf • a. Für die ToOmMlrale an der ümfassmigflelruse nebet Ansstattonf 

und Ncbonbauten wurden verauspabt 173 428 Mark. — b. Die Voltis^chule an der 
Steudalerstrassp einschliesslicb Nebeobauten kostete 17Ü 723 Mark. Weder hierfür noch 
für das Dienst^ebäude mit 2 Raotoren und 2 EasteUanwobnungen dasdbi^ fSr «elchea 
bisher 42 fvj*!* Mark ausgegeben wurden, ist bisher Abrechnung erfolgt. 

NttraberK. a.* Am neuen Schulbaus in St. Johannis ist ein Anbaa mit einem 
KostsnaoArana rm 61 547 Mark errichtet worden. Naeb der Yollendiing wird die ffanze 

Anlairo 23 Lchrsäle, eine Hausmeister- Wohnung, zwei Stiegenhäuper und ein freistehendes 
Abortj,'ebäude enthalten. — b. Das Schulhaus in Glockenhof mit 11 Lehrsäien, 1 Haus- 
metstiTwohnuug, 1 Brausebad, den nöthigen Aufbewahningsr&unien, 1 WaacbkfielM^ frei- 
stehenden Abortgobäuden pp.. erfordcrto pinsi:ljlu'^->lir!i der Wasserleidincr u. s. w. einen 
Gesammtaufwanu von 122 4üi Mk. L>ie Turuhalle, uut ciuem Saale iu der Grösse von 

20 Meter auf 10 Meter und 5 Meter hcbter Höhe kostete 17 312 Mark, die innere Ein- 
richtung deiselben 2217 Mark. — c. Der Schulhaasneubau an der Sulzbacherstrasse 
entfallt in Brd- nnd 8 Obergeschossen 18 Lehrsäle, 1 Bibliothek- und Konferenzzimmer, 
1 Hausmeistcrwobnuug, hellerleuchteto Kurridore und 2 Stiegen Ii äuser, im KiHi r^^schosse 
1 Brausebad. 1 Regerveraum, 1 Kesselbaus für Niederdruck-Dampfheizunf für die Lehr* 
•Sie, 8 Friscbhiftkaainiem, 1 Wasehkfidw und 1 KeHerraam. Das Abortgeblnde ist dimdi 
einen offenen Gang mit dem Schulhause verbunden. 

Stiittgnrt« a. Die Römerschule, an der Hocbstätter tmd Römersb^e, hat einen 
Vorder- und einen Flugelbau, Untergeschosse Erdgeschoss, 3 Obergeschosse und Dadi* 
mschoss. Im Unter- und Dachgeschoss sind Woliimngen für Schulcuencr und Heizer, in 
dem übrigen Geschossen 81 Schulr&ame von 8,87 bis d,s6 m lAnge, 7^ bis 7^6 m Tiefe 
und 3m ms 4,eo H6be im Ganzen von 8 106 ebm Raundnhalt. sowie nooli 7 zimmor zn 
anderen Zwecken. Die II i/nnf; ist Niederdruckdampfheizung, auch ist ein Schülerbad 
eingerichtet. Der ganze Bau ist in Renaissanceformen gehalten. Die Baukosten betragen 
mit Abortgebfiudo 405 113 Mark. — b. Der Neubau «tes Schulhauses an der unteren 
HauptstnUtte in Gablenberg hat eine Frontlänge von 19^ m, die Nebenseiten sind 19,o m 
bezw. 16,70 m laug. Das Souterrain enthält Aufbewahrungs-Raunie, Erdgeschoss I. u. II. 
Stock, 9 Schulsäle mit dnrcbschiuttlich 63 qm. Messgehalt, Lehrer- und Bibliothekzimmer 

21 ,R qm und Abort. Der Dachstock, eine Wohnong und Bodeur&ame. Die Beheizung 
geschieht durch Sanitäts-Mantelöfen und Regulierfullöfen. 

Chemnitz, a. Die Ausführungskosten für den Bau der 9. Bezirknehule erforderteo 
einschliesslich innerer Einrichtung Tind Platibeiträ'je t??^l 227 M. — b. Die Bewilligung 
üBr den Neubau der Schule am Josetiuou-Platz betrug einschliesslich 21 ij(K) M. für innere 
Einrichtung und 478 M. Platzbeitrige 966500 H. — c. Für den Bau des 2. Gebäudes 
für die Schul« an der KastanienstraSM wurdtti einschliesslich 24600 M. for innere Ein- 
richtung, 247500 Mark bewilligt. 

Danzig. Der Neubau einer ISUassigan Eleauotanchule an der Baumgartscben 
Gasse 1 u. 2 war auf r20<M)<t Mark veranschlao^t. verau>igal>f sind bisher 91711 Mark. 

Barmen* a. Für den Neubau eines bkiassigen Vulküschulgebäudes mit Zeichen- 
saalt Haoptlehrer- und Schnidienerwohnung an der uaspelstrasse waren 115000 M. «»• 

gesetzt worden. — b. Der Neubau der katholischen Schule nebst Turnhalle auf dem 
Rott, für «ülcheu 13ü0l^ M. bewilligt waren, enthält ü Klassenräume und Wohnung für 
den Hanptiehrer vnd den Sdraldiener. 

Aachen* a. Es wurden zwei Volksscliu!en von Je 11 Klassen nnd zwar die eine 
im St. Leonhard-Garten, die andere in der Sandkaulbachstrasse fortifgestellt beide sind 
mit einer Sehäler-Bade- Anstalt mit Brausebädern verMbeii worden. — b. Der Neubau einer 
sechsklassigen Vr.!l<sschnle an der Friedensstrasse, sowie der einer Hklaiaigui VoU»- 
gcbuie im Bongard wurden in Rohbau ausgeführt. 

Hidle M.Sm sf Die Yoftssehnle IT f3r 12 Klassen an der Lfebenaneratrasse wnrdo 

der Benutzung übergeben, Kosten nach dem Ansehlag 120000 Mark. — b* Der Ban 
der Volksschule an der Schillerstrasso eiuscliüesslich einer TuruhaUe erforderte 118301 M. 

Augsburg, a' Für Erbauimg eines neuen Schulhauses nebst TuruhaHe für den 
protestantischen Schulsprengel St. Jaeob ergab die Schlussrechnung einen Aufwand von 
153323 M. — b. Für ifen Nnihan eines zweiten Schulhauses auf einem südlich der l'lm- 
Strasse gelegenen Hauplatze wurden H1^(J0 M. , für die Turnhalle 24500 M. bewilligt, 
davon smd bisher verausgabt für das Schulgebäude 129925 M., für die Tunihalle 
17384 M. e. In dem der iStadtgemeinde gehörigen ehemaligen Krzbeifer'seheu Garten- 
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gute vnrde mit thcOiraiaer Benutzunfir eines anstossenden Commanal-Gruodstücks der 
Baa eines Scbulhaoses nebst Turnhalle aufgeführt und wurden für t^as 8i hulhnns 
144 686 Mark, für die Turnhalle, für welche noch ein Baufond von 4166 Mark vorhanden 
ist, bisher 17 649 Mark bezahlt. 

Karlsruhe. Für die Krhauimg; eiiies Volksschiilhatises vor dem Durlacberthor wur- 
den ausgegebeu im Jahre löDO für den Lrwerb des (ieländes 46 UOU Mark, im Jahre 1891 
für den Baa 219934 Mark. 

Mainz. Das Grundstück der Bezirksscbulc für Knaben und Mädchen am Ilolztlninn 
hat einen Flächeninhalt von 5 666 qm. Der Bau besteht aus eiuein Hauptgebäude, 
welcbfli eisen Mittel-, einen östlichen Quer- und afneii westlichen Quer-Bau hat uod nit 
Dachp^pnnn und Schiefer eiogedeckt ist, sowie ans twei Turnhallen. YenMUgabt mutUn 

492 6Ctj Mark. 

Erfart. Neaban der JohaniMaednile an der TorksfaraBae im IduumeeMde mit Ein- 

ricbtang für 22 Klassen. 

KtoL* Das dreistöckige Doppeiscbnlhans am Bronswiekerwege enthält ausser den 
Nebenrilvmen 91 Ohterrteblasiinmer, die Koeten beKeHm sieh einaddieeslieh, 3 890 Hark 

für Umlegen des Wasserrohres auf 182 48?) Mark. 

LObeck.* Der Neubau eines dritten Doppel- Volksschulhauges an der Schwartauer 
ÄDee enthält 18 Klassenzimmer, 2 Zimmer für den llauptlehrer und Lehrer, Sciiulwfirtor- 
wohnung und die nöthigen Kellerräuine, ist mit Falzziegeln gedeckt und mit einer Central- 
Lttftheizung System Jungfer versehen. Die Tnmliafle ist 200 qm gross, das Abort- 
geUnde begrenzt die gerftumii^en SpielpltbMi Ton den bewilligten Mitteln wurden Msber 
142983 Mark verausgabt. 

■eti. Für den Bau eines Schulhanaea am SandpJatz wurden bewilligt 178 450 Mark. 

3. Bantoii von höheren und mittleieB Sdralen. 

BerÜB. a.* FSr Ae Y. bfibere Bärgersebule mit Lehrenrohnbaoa, Tnraballe und 

Äbortgebäudc , Stephanstrasso 2. wuri^pn t-ewilHgl 352*255 Mark. — b.* Die III. höhere 
Bürgersebule nebst Lehrerwohnbaus, Turnhalle und Abortgebäude, Steglitzerstrasse 9, 
kXMtete 819406 H., disponibel blieben noch 6096 M. — e. FSr die VI. hfihere Bürger- 
schule mit Lebrerwohnhaus , Tumhalle und Ahortpebäude, Friodensstrasse 84, sind 
280511 M. ausgesetzt — d. Turnhalle für das Külluiäcbe Qymnasium, Wallstrasse 43/424» 
hatte bis nr üebeigabe 60S79 Mark gekoetet, bmrilHgt waren 96864 Haik. 

Leipzig'.* Das Gniiiilstäck auf welchem die H cworbcsrhule aufn;ofährt ist, 
bat eine Grösse von IGIK) um, wovon 1333 qm bebaut wurden. Die Front an der trra^töi- 
strasse mit Etnfehrt für Wutbaeh^lszwecke bat eine Länge von 27,m, diejenige an der 
Wächterstrasse mit Haupteingang vonGl. ir- !fd. m. An der Westseite schiesst das Grund- 
stück ein Seitenflügel mit davorliegendein ilofe ab, an den Seitentfügel lehnen sich östlich 
der AusstfUungssaal und das Abortgebäude an und ' uen hier den innern Hof. 
Das Aeussere des Gebäudes ist architectoniscb schlicht gehalten nur die drei die Fronten 
unterbrechenden Risalite weisen reichere Architectur auf. Das Gebäude besteht aus 
Kellert^eschoss, aus Erd- und zwei Obergesobos.sen und dem DachgesChosB. Ffir den Bm 
wurden 564 Mark, für da« Mnbiliar 34 850 Mark, verausgabt. 

München.* Die neue Handelsschule an der Herrenstranse besteht aus Erd- 
geacboss mit Hausmeisterwohnung, 3 Lehrs&len, 1 Chemicsaal nebst chemischen Labon» 
toriom, 1 Arbeitszimmer für den Lohrer, naturgeschichtliclier Sammlung, 1 Kleiderranm, 
1 Gertthekamrner für den in einem Anbau untergebrachten Tumsaal : I. Stock mit 4 Schul- 
sälen, 2 Sälen für phypikalischen ünterrictit . 1 Ziiiitii'-r für dm HeligionsuntHrricht, 
1 Zimmer des BectorSi 1 Sitzungszimmer, 1 Bibliothekzimmer, 1 Schreiberzimmer, 1 Akten- 
ranm; IL Stock mit 8 Lehrrtlen, gesohiehtHcher und geographischer Sarnnlong, sowie 
dem Fest- und Ausstellungsraum mit 2 Vorräumen, welch letztere Räume durch das da- 
rüber befindliche Stockwerk durchgreifen: III. Stock mit 4 Mal-, 2 Zeichensälen und 
1 Yorstandszimmer. Die iuseere Ausstattung des Gebindes ist im strengen Benaissanee» 
styl gehalten. Das Heizsystem: Niederdruck -Dampfheizung mit I ilftunt^sanlage. Die 
Kosten, welche noch nicht festgestellt sind, dürften die Bewilliguugssumme von 444 5i>0 M. 
eiasddieisfidi Knrichtong nidit fiberaehreiten. 

Breslau, a.* Die evanp. Mädchenniitfelsrhule, Taurnt/ii ustrasse 58, wurde in Ziegel- 
rohbau, Fensterpfeiler und Flure gross teuthcils in Sandstein ausgeführt. Die bebaute 
QrundflM» baMgk 868 qm und endillt im Keilergescboss Räume mr Luftheizungsanlage 
und fSx Oarillie^ im Brdge8chofla9 Klamenzhnmer und die SchaMienerwohmmg, im Lund 
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II. Stockwerk je 3 Klassen und 1 Lehrprzitnuier, im III. Stockwerk 1 Klassen-, 1 I^nbrOr- 
zimmer und 1 Zeichcnsaal, ausserdem in allen Stockwerken die nöüügen Abortanlagen. 
An BankMteii fibwlitnipt wurden Teransfabt 109757 Mark. 

Strassburgr I. E.' Die Erbauung oiues Schulgebäudos mit Turnhalle und Abort- 
Anbau für die neue Realschule an derManteuffelatnaae erforderte einschliesslich 43 023 Mark, 
lir Hauoiiii; Ventflalion» Wasserleitanf, EntwImningB- Anlagen, Oaseinriehtung, ffin* 
friedignngt Pflaster und Mobiliar 295 785 Hark. 

Barmen.* Neubau des Gymnaäiums. 

Aachen. Das Grundstück des neuen Realgymnasiums am Kreuzimgspunkte der 
Jesuiten- und der Prinzenheüitrasse bat einen A&cheniubalt von 2976 qm. Wegen 

der geringen Strassenbreife von 10 m ber.w. 9 m erhielt das Gebäude ge,,'fit die Strasse 
einen Vorgarten von 5 m, t}8 springt an der einen >eite die Turnballe, au der andern 
Seite die Direktorwohnung in das Alig^emetit ein und hat der von genannten Gebäuden 
umschlossene Spielhof eine Grösse von 1081 «im. 3 Thürtu führen in das Vestibül, 
8 Thören zum Spielbof, die Treppe ist dreilüuti^. Die Breite des Mittel und des Seiten- 
corridors beträgt je 2,7r> m, das(ieliäude ist unterkellert. Im Keller liefinden sich 3 Luft- 
heizöfen. Das Gebäude enthält 14 Klassenaimmer, femer einen Hörsaal für Ph^k, einen 
solchen fSr Chemie, einen physikalisdien Sammelnnm und ein diemisdies Arbmtszimmer, 
Wohnurifj und Bureau dcN K:i>ul!;ins, Direktor/immer mit Vorzimtncr. Couferenzzimmer, 
die bibüutliek mit aiiächlic^äcntiem I.>eäerauui, das JNaturaiienkabinet, den Gesaugb^l und 
den Zeichensaal. Die Turnhalle befindet sich am nordSstllchen Fiüf^el, und dient su- 
gleich als Aula. I'rts \Yijhnhaus des Direktors ist unterkellert, entbält ein Erdgeachoss, 
vorn zwei hinten drei Eiageu. £s hat ausser den Nebeuruumeu 11 bewohnbare Räume. 

Halle 8.* Der Neubau eines Yonchulgebiudes for das Qymnaainm, und eines 

solchen für die Realschule, beide auf dem GymIia^ialgrundfitIloke. jedes zugleieli eine 
Amtswohnung für den botreifeudeu Direktor dieser Anstalten enthaltend, und der ^jeu- 
bau von Abortanlagen für die VonclwüMaaeen rind mit efaiem Koslenmfinuid Ton 

650 170 Mark volleiidt worden. 

Ckarlottenburg« Die Realschule, Ecke Schlosastrasse und äophie-Charlottenplati, 
b«t 140 m Llnge nach der 40 m breiten SdilosastraaB». Auf das S^ulg^ude eniallen 

901 qra, auf Turnhalle und Aborte 501 qm behaute Grundfläche, es Meil en unbebaute 
Orundtläche 4013 qm. Das Gebäude besitzt /.wei Eingänge, im Ganzen enthält das 
Oebiude 20 Klüwen, welche im Lichieri i.m m hoch sind und deren Grösse 7wischen 
35,?^ und 58,4-1 <\m schwankt. .Vusserdem befindet .sie!) im Krdgcscho.ss ein Amtszimmer 
niit Vor/.imnKr, ein KoutL'n n/./.ininHT, eine Scbüleibibliothek, im 1 iStock ein Laboratorium, 
ein Lehrzimmer für IMivMk, t in Raum für naturwissenschaftliche Sammlungen, im II. Stock 
die noch durch den III. Stock reichende 8,0 m hohe Aula mit 248 qm Grundfläche. 
Neben der Aula liegt der 80 qm grosse Gesangssaal, im III. Stock ist der 146 qm grosse 
Zeichensaal und die 80 qm gros.se Lehrerbibliothek, l'eber dem Dach befindet sich eine 
30 qm grosse Plattform, im Keller sind die FilterkesseL Kohlenräume und zwei Dienst- 
wohnungen. Die Bnrihrmung der R&ume erfolgt durch Warmwasserheizung, bei einigen 
ausserdem auch lur h T-okalheiaung, die der Turuhalle durch zwei Keidel sehe Füllöfeu. 
Die Baukosten bclrageu ausschliesslich der Ausstattung mit LehrmitteUi und Apparaten 
486000 Mark. 

Karlsruhe. Für den Neubau auf dem städtischen Platze, Ecke Bahnhofstrasse, 
Louiseahaus, in welchen die Sophienschule Yerlegt wurde, sind i. J. 18iK): 107 201 Marie, 
1891: 86466 Muk veransgnbt 

Posen.* Neben dem unzulängUchen Mädchenmittelschulgebäude auf dem Grundstück 
Königastraate 6/7 ist ein neues Oeb&ude zu demselben Zweck errichtet worden. £s 
wurden fSr dasselbe einsdiHeaBlieb Oentralheizung, Gas- und Wasserldtuug, Entwiflammg 
der Schulhöfe u. s. w. bisher 135'>"<' ^lark au.sgegeben. 

Wiesbaden.* Der Anbau an die Gewerhesctinh' wurde beendigt. 

Duisburg. Das Mittelschukebäude ist in Ziegelrohbau aufgeführt, die Räume be- 
stehen in zwei Lehrr&umen für Chemie, 9 Klassenzimmern, 2 Zeichens&len, Aula, Schul- 

dionerwohnuii;:: und verschiedenen Nehcnräuraen, und sind im Koller und dun^ &ni 
Geschosse vertheüt. Die bewilligte B;uisumme betrug 2OU00O Mark. 

SparkasscTiLjob äude. 

Breslau. Das Sparkassen- und Bibliotheksgebäude, in Robbau und Saudstein 
aufgeführt, ist drei Geschosse hoch und hat dne bebaute Qmndfllehe Ton 1 180 qm. 
Der Dachstidil ist in seinen Haupteonstructionstbeiien aus Eisen, ebenso die zur Unter- 
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Stützung der l)eckeugewülbe und des Daches dienenden Consiructionen. Die Dachflächen 
sind mit Schiefer be/w. Holxcement eingedeckt. Der Fus.shodon ist thcils Stal)fu.s,sl)oden, 
theils Cementplatten- und Tamuuo-Fosabodea, während in den Bächermanzinen d«r 
BibHothui Kvasebene lfitiri>od«iii4ttt«n ^ «bixalneii GoBeboiM ton tinaiMler Vtman. 
Für die Dampfniederdruck-Heizungsanlage wurden 17 213 Mark, für die Bc- und Knt- 
«ässerungsaulage 5525 Mark, für £inrichtung der äparkaaae 20409 Mark, der Stadt- 
bibUothek 12138 Hark» der Stadtbank 5165 Mark imd anaBerdem auf Bankoelen Uiker 
624973 Mark ausgegeben. 

Darwatadt** Das neue SparkasAengeb&ttde liegt an der südwestlichen Kcke der 
Höfel- imd Sehdtzenatraaa». Die Sberbant» Onmdlliehe betrlgt 334 qm, die Front dos 

Qebäudes an der Scbätzenstrasse 27 m, an der Hügelstrasse 15 m. Der Bau ist drei- 
stückig mit hohem Souterrain und l,io m hohem Kniestock, welcher auf der Ho&eite au 
einem vierten Geschosse von 2,7o in erhöht wurde. Das Souterraüi, 8»A m hoch, ent- 
hält Dicnerwohnnng, Waschküche, Kesselraum für Niederdruckheizxmg und Kellerr&ume. 
Das Erdgeschoss, 4,66 m hoch, die Diensträume der Sparkasse, bestehend in Warteraum* 
60 qm gross, Bureau des Rechnen» 10 qm gross, Bureau des Hölfsrechners, 9 (|B grosa, 
Buchhaltung und Controle, 51 qm gross, Vorstands- imd Sitzimgszimmer, 28 qm gross, 
sowie noch Terscbiedene Nebenräume. Das 1. öbergeschoss, 3,9» m hoch, und das 
2. ObergeschoüS, 3,m m Loch, werden zu Wohnräumen bentit/,t. lüe Dicnsträumc haben 
elektriadie Beleuchtung. Die Ausföhrungskoüten belaafen sich incL MobUiar eto. auf 
137015 Mark. 

Theater. 

Algrinirr* Auf die Erbauung eines Theater-Magaiiii-Oebindee, 46r walckoa oiii 
&edtt Ton 70 000 Mark eiöfinet war, sind bisher 68 024 Mark verausgabt. 

Versorgungs-Anstalten (für Alte, Invalide etc.) 

Breslau. Die VerwrtUunf^ des Hospitals für alte hilflose Dicnstbo'-u, Hosen- 
thalcrstrasse St, errichtete auf ihrem Grundstück ein neues Wohnhaus zur Aufnaiime von 
60 Inquilinen. Dos Gebäude, 28,6 m lang, 14, i m tief, hat Keller und drei zu Wohn- 
zwecken dienende Stockwerke. Die Höbe vom Strassennflaater bis nur Daofalnufe beMgt 
11,6 m. Die Ban aus f a hr un g erfolgte in Ziegelrohbau, di»Dadicindocikim|r mit dentaebem 
Scliiefer. An der Südseite ist das Gruinl.stück mit einem Einfriedigungsrauii aus Draht- 

feflecht zwischen massiven Mauerpfeiieru verseben. Auf die Anschlagssumme ton 
1600 Hark sind bisbor 66418 Ifint mosgabt worden. 

Dresden. Der Neubau des Hausos für die Hohenthalsche Versorganstalt am 
Hobenthal-PUtae ist in PnUbau hergestellt und hat Keller^ ikd- und swei ToUe Obar- 
gesehosse, eine bebaute FAebe von 911 qn und entbilt hn Oanxen 64 Rimne, dtnmter 
27 Wohn- und Scblafzimmer, vier grosse Wandelpfinge, ein Reisaal, ein Kranken-, zwei 
W&rteiinnenzimmer, die Wohnung des Hausinspektors, des Hausmannes, sowie Iläume 
ffir daa übrige Anstaltspersonal. Die Baukosten helanftn sich einaehlienlich der Gang- 
bahn aus Granitplatten vor dem Gebäude, Strassen- und Schlenssen-Ilerstcllung auf 
185467 Hark. Die Kosten der Ausstattung oiit Wirthschaftsgeräthen und dergleichen 
anf TUS Maifc. 

Düsseldorf. Für den Baa des Ffegohansos an dar WaaadgiStltm^tm» wordeiL 
bisher 400000 Mark verausgabt. 

Verwaltungsgebäude. 

Berlin.* Die Fertigstellung eines Polizei - Dienstgebäudes am Alexauderplatz 
«rforderte einschliesslich der Mobilien einen Kostenaufwand^ von 5 045531 Mark^ amser« 
den standen Etj 1<> ks Ftat^ialires 1891/92* da die Rechnnng noch nicht faas gasehkmen 
war, 67 7<i8 Mark zur N erfügung. 

Hmkaiv. Nea- beaw. Brweiterafigsban dea Staddianaes. 

Leipzig.* Der Bauplati'. zum Neubau des Poli/.eigebfiudes an der Wüchter* 
Strasse hat 2<i91 qm Flächeninhalt, hiervon sind 1946 qm i)ebaut. Der Bau besteht aus 
vier venehieden tiefen Flügeln, Vorder», rechter und Bnker Seltenflfigel nnd ffinterflilgel, 
letzterer als Ärresthaus dienend mit 24 Einzelzellen ausser sonstigen Räumen. Das 
Geb&ude hat nur einen Haupteingang, Einfahrt mit zwei Nebenpforteui und besteht aus 
KeUer, Erdgeschoes. drei oborgesebossen imd Dachgeedioas. Die Bankosten betragen 
«inadb&aaslich für Mobiliar 981 390 Hark. 

MIb^»»»* Der erste Theii der £rweiterun|»battten des neuen Rathhauses 
hat an dar DimantraMe 16 nii an dir LindsdiutHtnMia 98,1» m Länge und ist in 

atatMiMhas JUmioeb. m. 6 
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IV. Bftuth&tigkeit. 



BaeksMnrobbaii nh Hrasiefaim aufgeführt. Die Vorderbantaa ut bcld«n Strassen be- 
stehen in Erdgeschoss, drei Stockwerkfn und Dachraura; der Mittelbau zwischen Vorder- 
bau und bisherigem Uathhaustrakt zum Thoil ebenso, zum Theil nur in Erdge^schoss und 
zwei Stockwerken, /.mn Tlicil nur in Erdgeschoss; die fBnfpeschossitr nberhaute ?'iriche 
beträgt H5il,io qm, die dreigeschossig überbaute lS,:io i\m und die l iuL'i'srhussig üln^r- 
baute 43 iim. Der Ncubaxi ist nahezu ganz, uiitfrkfiltrt, so dass acht Kellerräume mit 
zwei Gängen hergestellt wurden, im Erdgescboss mit fünf Läden ~ im Zwischenraum 
eine Wartehalle im I. Stock, ein Amtsraum, ein Eckzimmer und drei Zimmer, im Zwischen» 
traet Aborte und offener Warteraum, im II. Stock Amtsräume« Im III Stock sind die- 
s^lboii Räume, im Dachgesrhoss ein Amtszimmer, uusserdem Wohnräume und Aborte. 
Die Beheizung geschieht durch Miederdruck-Dampfbeizimg, in den Wohnungen durch 
KacheKfen, in aea Uden doreb eiwnie FfiUöfra. Die bis jetzt «nstiadeaeD Kosten 
betr;igen 3G7 514 Mark. 

Magdeburg« Gegenäher der Ostfiont des UAtbbauses, zwiitcben der Spiegelbrücke 
und dem Jobanniskircbnofii, wurde efn stftdtisebcs Oescbiftsbaas sar ünterbriogung der 

Sparka-s>e. !* r Sti iH i vi rwaltung, der Stadthibliothek, der Armendiroktion und der Bau- 
verwaltung neu errichtet. Die Ausgaben dafür betragen vorau.ssichtlich 45G079 Mark. 

Cbemnitz. Für den Rathbausanbaui für welcbeu 404710 Mark und 1Ö290 Mark 
anf inmen SiDiichtunf bewflfigt waren, wurden bisher 408485 Maik vwanigabt 

Waisenh&aser. 

Berlin. Für Ilerstellung eine.« Pf rtiierwulinhau.ses und Eiufahrt.sthore^ sowie 
von Fflasterungsarbeiten für das Waisenhaus in Kuuunelsburg sind 50342 Mark aus- 
gfwdifBO iporden. 

Waaeerwerke. 

Görllts. Die Erweiterung des Wasserhebewerks, bettehoid in NeoMilage eines 
Maschinenhau.ses, eines zweiten ICH) mm weiten l'ni' krohres von dem Wasserhobework bis 
zum Hochbehälter, und de.s Wa,s.setthurm.s uiit cbm fa^tscndeu eisernen Hochbehälter, 
kostete einschliesslich einer dritkn liegenden ItascbinCf sowie Unterfangen des alten 
Giebels des Kesselhauses 17.1495 Mark. 

Wirthschaft-s- und Restaurationsgebäude. 

Berlin. Der Neubau des Wirtbschaftsgeb&udes« Eierhäuscbeu bei Treptow, be- 
stehend in Restaurattonsgeblud^ Eiskeller, ofieoen Ballen mit Büffet, Doppelkegelbabn pp. 
erforderte 1 59 953 Mark; es bliobcii ausserdem 4803 Mark bis an erfolgter Abrechnung 

zur Verfügung. 

'KUta. Du Reetawationsgebliade un Tolksgarten. 

Kiel** Das WirtLscliaftsgeb&ude: Seegarten, auf dem Grunde der eingegangeuwi 
ScbifTswerfteu neben dem Sdüosse erriobtet, erforderte einschliessltcb Kinricbtung des 
Oarteus llS 'diiÜ Mark. 
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Strassenreinigung und Besprengung, 
Parkanlagen und Kanalisation im Jahre 1890. 

Von Dr. Koch, 
Tontand des itotistisehoii Butmus der Stea«r>D«patetioB in Hambuig. 



A. Strassenreiuigung. 

Fragebogeu, betreffend Art, Umfang und Kosten der Strassen- 
reinigung, sind diesm&l von 40 Städten *) beantwortet worden. Es geschah 
die Reinignag in 16 Stidten auf Oemeindekoatttn, nnd swar M 13 in eigener 
Regie, bei 3 durch Unternehmer, in 12 Städten lag die Reinigung den 
Grundstücksbesitzern ob und in weiteren 12 Städten fand ein gemischtes 
Verfahren statt, indem ein Tlieil der Strassen überhaupt (meist die beleb- 
teren) oder ein Theil der Strassenbreite auf Kosten und durch Angestellte 
der Stadt gereinigt wnrde, wihrend die Reinigang dea andwpen, ueiat gr6i^ 
seren Theiles durch die Grundstöcksbesitzer geschah. Die Vertheiinng der 
40 Städte auf diese vier Gruppen zeig:t die folgende Uebersicht: 



Die Strassenreinigung erfolgte auf Kosten 



der Stadtgemeinde 


der Grundstflcks- 


der Stadt md der 


in eig. Regie dnich üntemeliin. 


besitzer 


Grondstflcinbesiiater 


Berlin Stuttgart 


München 


Leipzig 


Hamburg Bremen 


Königsberg 


Breslau 


Frankfurt a. M. Augsburg 


Düsseldorf 


Köln 


HannoTer 


Nflnberg 


Dnaden 


Altona 


Barmen 


Ifagdebnxg 


Strassburg 


Crefeld 


Chemnitz 


Braunschweig 


Aachen 


Danzig 


Dortmund 


Halle 


Karlsruhe 


Mannheim 


Esaen 


Kiel 


Charlottenbnig 


CaMel 


Lflbeck 


Mainz 


Erfurt 


Metz 


Görlitz 


Posen 


Frankfurt a. 0. 



Potsdam 

Selbstverstundlich wird auch in den Städten der dritten Gruppe ein 
Theil der Straaseo dnreh die Stadtgemeinde gereinigt, nämlich die vor 

•) Nicht f'itiL"^rraiifrf'n waron .iio Frifrohosren vco Slberfeld, Stettill* MäUiaiiaen i. E.« 
Wiesbaden, Würzburg, Duisburg uud Dariustadt. 

6* 
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stidtiscben Gnmdttficken belegene StnsseDflSehe, ancb findet in ^igen 

Städten für die belebteren Strassen ausser der Reioigong dnrcb die Gtimd- 
St&dcsbesitzer noch oino durrli die Gemeinde statt. 

Der Umfaug der Reinigung lässt sich ziffemmSssig sclivver erfassen, es 
giebt hierüber weder die zu reinigende Fläche noch die Häufigkeit der 
Reinigung ein genügendes Bild. Zur weiteren AnlklSrnng ist diesmal noeb 
nach der Zahl der bei der Strassenreiuigung im Durckschnitt täglich be« 
schäftigten Arbeiter (ständige und unständige), sowie der regelmässig be- 
nutzten Reinigungsmaschinen (Kratz-, Kehr- u. s. w. Maschinen) gefragt 
worden. Die Zahl der Arbeiter ist natürlich i^ubgesehen von der verschie- 
denen QvOsse der Stidte) toh der Hetbode und der Arider Reinignng abhängig, 
sie ist da bedeutend grösser, wo die Reinigung ausschliesslich dnreh die 
Stadt geschieht (z. B. in Hamburg mit 214 Arbeitern), als da, wo ne zum 
grussteu Theile den GnnidstücksbeMitzern obliegt (z. B. in Leipzig mit 26 
Arbeitern); sie ist furuer in den Städten, welche Reinigungsmaschinen be- 
sitasen, entsprechend Meiner. Ton den 40 StSdten waren 25 im Besitie von 
zusammen 124 Ibschineu, und zwar hatte Berlin 42, Hamburg 14, Dresden 11, 
Leipzig 9, Bremen 7, Frankfurt a. M. 5 und Charlottenburg 4 Reinigungs- 
niascbine. ferner hatten 2 Städte je 3, 10 Städte je 2 und 6 Städte je 
1 Maschine. Von den Grossstadteu (mit über 100000 Bewohnern) hatte nur 
1 Kehnnasebine Magdeburg nnd ohne solche beftmden sieb KftnigsbergiStnttgart, 
Straasbnrg, Danzig und Crefeld (von Elberfeld und Stettin ist es unbekannt). 

Von den Kosten der Strassenreinigung sind diesmal diejenigen für die 
WegschafFung von Schnee und Eis gesondert aufgeführt Bei einem Ver- 
gleiche dieser Kosteu für die einzelnen Städte ist darauf sn achten, dass 
das Btabijahr nicht bei allen mit dem Kalendeijabr tnsammenftllt, sodass 
es sich nicht überall um denselben Winter handelt, was bei dem sehr un- 
gleichen Sclineefalle mancher Jalire sehr ins Gewicht fällt; auch übt hierauf 
die Lage der Stadt keinen geringen Einfluss aus. Wie ungleich hierdurch 
die Bewohner der einzelnen Städte belastet werden, lassen die folgenden 
ZtMen erkennen, die sich nur auf Stftdte beliehen, deren Etatjahr den 
ganzen Winter 1890/91 umfassto. Es betrugen die Kosten der Wegschaffuug 
von Schnee und Eis auf den Kopf der Hevölkerung in Aachen 4 Pfg., Frank- 
furt a. M. 7, Köln 22, Berlin 29, Altona ao und in Breslau 56 Pfg. 

B. Strassenbesprongang. 

Die regeimüjssige Besprengung der Strassen während des Sommerhalb- 
jahres findet in simmfUcben 40 Stftdtra, Ton denen die Fragebogen be- 
antwortet waren, statt, und zwar werden in 24 Städten alle bewohnten 

Strassen, in den iUiripm Städten nur die vt-rkelirsreichen besprengt. In 
fast süraratlichen Städten geschah dies aut Kosten der Stadt, nur in vier 
St&dten (München, Dürnberg, Gassei und Erfurt) hatten die Grundstücks- 
besifier die Kosten zu zahlen, wfthrend in Hamburg die Besprengung nur 
in den Strassen ansgefShrt wurde , für welche die Bewohner die Kosten 
trugen (vom Jahre I8!n !i:tt :\\\rh in Hamburg die Stadt die Kosten der 
allgemeinen Besprengung überuoninien). 

Die Besprengung geschah in 27 Städten nur mittels Sprengwageu, femer 
allein aus Hydranten in 1 Stadt (Hamburg, wo mau seit dem Jahre 1891 
jedoch gleichfikUs Sprengwagen benutst) und anf beide Weisen in 12 Stftdten. 
Die meisten Spreogwagen finden sich in denjenigen Städten, wo die Be- 
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sprengang auf Kosten der Stedt nod swar in allen Strassen gesehiebti es 

hatte Berlin 162, Leipsig 87, Dresden 52, Frankfort a. M. 32, KiWix 81, 
Mannheim 24, Breslau 22 und Bremen 20 Sprengwagen; in 2 St&dten be- 
trug die Anzahl 15 bis 19, in 12 Städten 10 bis 14, in 14 ät&dten 5 bis 9 
und in 3 St&dten blieb sie unter 5. 

Die Menge des versprengten Wasaen ist sebr ungleich, für 9 Städte 
kann sie überhaupt nicht angegeben werden; wo aus Hydranten gesprengt 
wird, dürften die Ani2;ahcn wohl etwas unsicher sein. Sehr hoch 
im Venjkich zur Einwohnerzahl ist die Menge des versprengten Wassers in 
Frankfurt a. M. mit 963 Liter auf den Kopf der Bevölkerung, femer in 
Dresden mit 740 nnd Leipzig mit 656 Liter; gering ist der Yerhranoli da* 
gegen in Königsberg mit 18, Altona mit 134, Hannover mit 199, Strsssbnrg 
mit 235, Köln mit 281 und Hamburg mit 288 Liter. 

Entsprechend den verschiedeuen Leistungen der einzelnen Städte sind 
auch die Netto-Kosten fär die Besprengung, in denen die Entschädigung für 
das verbranchte Wasser nicht mit enthalten ist l>iese Kosten betrogen anf 
den Kopf der Bevölkerung in Frankfurt a. M. 30 Pfg., Dresden 25, Leipsig 24, 
Berlin 15, Köln 10, Breslau 8, Hamborg, Mftnchen, Hannover, Altona nnd 
Strassborg je 5 P^. 

C. Oeffentliche Park-, Garten- und Schmuckanlagen. 

In den beiden ersten Jahrgängen war die Frage nach den öffentlichen 
Park- und Gartenanlagen beschränkt worden auf die Angaben äber die 
Anzahl nnd GrOsse derselben, soweit den Stadtgemeinden die Vnterhaltnng 
oblag, und auf die E^ten der letzteren im betreffenden Jahre. Dass diese 
AnijalxMi nicht genügen, um ein richtiges Bild von (l(>ni Umfangf dieser An- 
kigeu zu erhalten, war bereits im II. Jahrgange betont worden, wo deswegen 
auch versucht wurde für einige Städte, die sich ausgedehnter Parkanlagen 
erfreuen, welche nicht der Gemeinde gehören, die GrOsse dieser Anlagen 
anf Grond von anderweit beschafftem Älateriale festzustellen. 

Dass diese Mittheilungen nur lufkenhuft sein konnten, erkannte der 
Verfasser sehr wohl. Um daher für den III. Jahrgang zuverlässigere An- 
gaben machen zu können, waren diesmal in dem Fragebogen die öffentlichen 
Anlagen anaaer nach Anzahl ond FlSche aneh hinsichtlich ihres Eigenthnm- 
▼erhSltnisaes dahin unterschieden worden, ol» sie der Stadt, dem Staate oder 
Privaten gehörten; diejenigen öffentlichen Parkanlagen, welche zwar nicht 
Eigenthum des Staates sondern der Krone bezw. des Regentenhauses sind, 
waren dabei zweckmässiger Weise als dem Staute gehörig gezählt worden. 
Die Beantwortong dieser immerhin recht bescheidenen Fragen, lässt jedoch 
noch mancherlei zu wünschen übrig. 

Nach der Absicht dieser Statistik, welche die öffentlichen Parkanlagen 
uoifassen will, waren hierln'i alle Aulagen auszuschliesseu, die nirht Jeder- 
mann ohne Eintrittsgeld zugäugig sind ; der Fragebogen enthielt daher auch 
einen diesbesflglichen Vermerk. Ob derselbe überall ber&cksichtigt worden 
ist, dürfte jedoch zweifelhaft sein. Es ist ja vollkommen richtig, dass der 
gesundheitliche Nntzon eines nur gegen Eintrittsgeld zugängigen zoologischen 
Gartens oder eines botanischen Gartens, dessen Besuch nur mit Erlaubniss 
des Direktors gestattet ist, für die Nachbarschaft derselbe ist, wie der eines 
Öffentlichen Parkes; das Nimliche gilt aber anch von jedem Garten eines 
Privaten, nnd so sehr es erwünscht nnd ansostreben ist, anch Aber die nicht- 
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OffentiielieD Parke und Garten anlagen statiatisclic Angaben mittheilen zn 

können, so rousste fürs Erste die Bofraj^ing sich auf die öffeiitlif hen 
Anlagen beschränken, da es sehr zu he/wcifeln ist, ob ausser Leipzig noch 
eine Stadt in der Lage war, die Zahl und Flache der Privatgiirten anzugeben. 

Soweit dem Verfasser bekannt ist, gebührt dem Direktor des statistischen 
Amtes zn Leipzig Dr. Hasse das Yerdienst, zuerst eine UDfuseiide Er^ 
lielmog über die Zahl, Grösse und Benutzangsweise der Qtrtaii ausgeführt zu 
baben. Das Ertr*'bniss diesrr im Oktober 1890 vorgenommenen Zählung ist 
veröffentlicht in der Festschrift für die XVII. Versammlung des deutschen 
Vereins für öffentliche Gesundheitspflege zu Leipzig, betitelt „Die Ötadt 
Leipzig in hygienischer Betiehimg'* (Leipzig 1891). Ans dem reicben In- 
halte dieser vielseitigen Statistik sollen weiter unten einige Hauptzahlen 
init^etheilt werden; si»- erniöt;1i<^]it in Verbindung mit den an anderer Stt'lb' 
des genannten Werkes .ueinachteu Angaben über die öffentlichen Purk- uud 
Schmuckaulagen eine systematische Darstellung dieser Anlagen im weitesten 
Sinne. 

Eine Bestimmung darüber, was überhaupt als Park-, Garten- und 

Schmuckanlagen tn gdten bat, war auf dem Frai^ebogen zum HI Jahrgänge 
weil überflussig nicht gegeben worden, nur das Eine war bestimmt worden, 
daas Scbmuckplätze von weniger als .5 Ar Fläche in der Zahl der Anlagen 
nicht berücksichtigt werden sollten, desgleichen war angegeben, dass in die 
Flächen der Anlagen nicht die Flftchen der diese nmgebenden Strassen und 
Wege einzurechnen wfiren. Der Mangel einer derartigen B^iriffsbestimmung 
scheint nur zu einer abweichenden Anschauung Veranlassung gegeben zu 
haben. Der für Hamburg von dem ingeuieurbureau der Bau- Deputation 
aufgestellte Fragebogen kommt nimlich durch Einbeziehung toh Fllchai, 
die nach Ansicht des Bearbeiters jedenfalls nicht su den Offentliehen Parlc- 
und Gartenanlagen zu rechnen sind, zu einer Gesammlflüche von ;)6l',jo ha, 
die von der im II. Jahrgange eingestellten {dr>M ha) bedeutend abweicht 
und offenbar auch nicht mit deu Fläcbeuangabeu der meisten anderen 
SUdte veigldehbar sein dürfte, wo der Begriff „OffiniÜiche Park- und Garten- 
anlagen*' anders und zwar Termutblich im Sinne des Bearbeiters aufgefasst 
ist. Die auf dem Hamburger Fragebogen mitgetheilte Aufstellung unter- 
scheidet drei Gruppen von Anlagen: erstens die öffentlichen Park-, Garten- 
uud Schmuckanlagen, welche Eigenthum des Staates sind und unter Verwaltung 
der Bau-Deputation stehen (Fliehe 95,io ha); hierzu kommen der tagsüber 
für Jedermann geöffnete l)otanische Gatten (h,jo ha), sowie drei Öffentliche 
Grnnpl.ltze für .TTiL'eiidspiele, welche ^leirhfalls Eigenthum des Staates sind 
und unter Verwaltung der Bau-Deputation stehen (48. tg ha, daviui entfallen 
allein 23,is ha auf das Helligegeistfeld). Die zweite Gruppe umfasst zunächst 
GrünpKtze» die theils vermietheter Staatsgruud, theils Piivateigenthum sind 
und nicht Jedermann zugänglich sind (47^ ha), ferner Begrftbnisspl&tze 
(26u>« ha) und endlich verschiedene Gartenanlagen bei Staatsanstalten, .'^nwic 
das als Rennbahn benutzte Horner und das Eppendorfer Moor 1 12'J,i'3 ha i. Als 
dritte Gruppe sind alsdann drei Privatparks (mit 13,40 ha Fläche; aufgeführt, 
die der Bevölkerung zugängig sind. 

Es sind hier also zu den Öffentlichen Park- und Gartenanlagen erstlich 
auch solche gerechnet, welche nur gegen Entgeld oder überhaupt nicht all- 
gemein zugängig sind, und ferner auch Flachen, welche nach dem Sprach- 
gebrauche nicht als Park- oder Gartenanlagen gelten. Gewiss haben auch 
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aogeDaniite OrSoplfttze innerhalb der dicht bebauten Stadttheile einen iricht 

zu unterschätzenden Werth für die Gesundheit der Eevölkemng, mOgen 
diese Grüoplätze nun aU Weiden verpaclitet sein oder zu Spielplätzen dienen 
(bei denen allerdings die meist nur schwache Grasnarbe in trockeuem 
Sommer gaos verschwindet), man «izd sie daher in einer nm&ssenden 
Statistik auch nicht unberftckalehtigt lassen dürfen, dann moss dieselbe aber 
um so mehr auch die Hansgärten enthalten, die ja meist auch als Spiel- 
plätze, vor Allem aber als Luftreiniger dienen, sowie aus ästhetischen und 
audereu Gründen für ihre Benutzer zunächst, dann aber anch für die ge- 
sammte Kachbarschaft von grossem Wertiie sind. 

Besieht man nun alle diese Flächen ein, so würden rieh dieselben 
tweekmissig in folgende Gruppen eiutheilen lassen: 

1) OeflFentliche, d. h. Jedermann zugängige Anlagen. 

a. Scbmuckpl&tze ; kleinere, gärtnerische Anlagen (bis 2 Hektar gross), 
raeist in der Umgebung von Denkmilem, monnmentalen Gebäuden 

U. 8. W. 

b. Grössere Gartenanlagen (bis 5 Hektar trross); an Stelle ehemaliger 
Festungswerke, zum Schmucke grösserer Pliitzo u. dergl. 

c. Parks (bis 50 Hektar gross); meist am Umfange der Städte belegeu, 
ansgedehntere Anlagen, die oft in die ntchste Orappe flbergehen. 

d. Stadtwaldnngen (über 50 Hektar gross); gewöhnlich nicht park- 
mässig gepfli'^rfe sr<ii<1ern als Wald bewirthschaftete Flächen, die 
auch prösseri' Wiesen enthalten können. 

e Begräl)nisspiätze, sofern sie garten- oder parkraäsüig angelegt sind. 

f. Grflnplätze, soweit rie sls Spielplätie dienen. 

g. Andere GrAnplfttse, als EzenierplStae, Moore u. dergli 

2) Halböffentücha» d. h. nur gegen Sntgdd n^ttogigc Anlagen. 
Zoologische Gärten, Palmengfirten , sowie grosse Wirthschafts' 
und Vergnügungsgärten. 

3) Nichtöffentliche Anlagen. 

a. Hansgirten, die dicht bei den Wohnhiosem liegen. 

b. Familien gärten; gemeiDsame Anlage von einer grosseren Ansaht 
kleinerer Gärten 

c. Anstaltsgärteu, bei Krankenhäusern, Versorgungsanstalten u. dergl. 
(hierher würden auch botanische Gärten zu rechnen sein, falls der 
Zutritt sn deoselben besonderer Erianbniss bedarQ. 

d. Gewerblich benutzte Gärten, Handelsgärtnereien, Baumschulen u. s. w. 

e. Grfinplät'/e. die als Weiden, Spielplätze, Rennbahnen u. dergl. 
dienen, falls nicht der Zutritt für gewöhnlich Jedermann freisteht. 

f. Private Parkanlagen. 

Die innerhalb dieser Anlagen befindlichen Wege und Gewisser sind in 
die Fllcbe mit einsnbeziehen, wenn sie nicht aussergewöhnlich gross sind; 
80 wird man z. B. in Hamburg nicht die Binnenalster mit 20 ha oder gar 
die Aussenalster mit lÖO ha als einen Theii der dieselben umgebenden 
Anlagen betrachten. 

Es ist nun nicht allein von Werth die Gesamintfläche der verschie- 
denen Park» und Gartensnlagen zu kennen, sondern auch deren Ansahl, und 
wie sie sich auf bestimmte GrOssenklassen vertheilen. Auf dem Fragebogen 
ffir den III. Jahrgang war diese Unterscheidung noch nicht vorgesehen, es 
war vielmehr nur bemerkt, dass die kleinsten Schmnckaulagen von unter 
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5 Ar Fttche nicbt in die Anzahl aufgeDommen werdm sollten, da ibre 

I^c l' ntung eine 711 perinpe ist; derartige Anlagen kommen jedoch nur selten 
vor. Ferner kann es unter Umständen zweifelhaft werden, ob eine fort- 
laufende Reihe von Garteuanlagen als eine einzige oder als mehrere zu 
sUüeii lit. 80 bilden die in mancben StSdten (x. B. in Hamborg, Leipzig, 
Breslau, Frankfurt a. H.) an Stelle der ehemaligen Festungswerke ent- 
itandenen Anlagen einen Ring nder « inen Halbkreis, der wiederholt durch 
Fahrstrasson durchbrochen wird (in Hamburg 9mal und ausserdem durch 
die Alster); trotzdem dürfte es das Richtigste sein, eine derartige zu- 
sanimenhäDgeade Anlage als eine «ndge an betracbten. In Hamburg 
weiden sie jedoeb dnrcb die Alster derartig getrennt, dass die Wallanlagen 
Ostlich und westlich der Alster jede für sich gezählt worden ist. lu solchen 
zweifelhaften Fällen dürfte es sich sonst jedoch empfehlen eine gemeinsame 
grössere Ajilage au Stelle von mehreren kleineren anzunehmen. 

Auf Gmnd der in dem oben genannten UTerke anf Seite 167 nnd 17S 
enthaltenen Angaben ist nun verancht worden die Garten- und Parkanlagen 
für Leipzig sowie für Hamburg auf Grund handschriftlicher Mittheilungen 
des Vermessungsboreaua daselbst in folgender Weise systematisch zusammen- 
zustellen. 



Die Park- und CNnrfeenaElageii» SplelplfttEe n. s. w. in Uamlniig 
und Leipzig nacli Art» ZaU uMl GrOssa. 
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I. OefTentliche Anlagen. 
















a) Scbmackplätxe 

von aber 5 bis 10 Ar ... 
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b) Grössere Qarteuanlagen 

von fiber 2 bis 8 nektar . . . 
» »^»6 » ... 
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10,19 




c) Ptfkaidagen 

vott aber 5 bis 10 Hektar . . 

» » 30 j, 20 „ 
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1) Von 163» 468 und 514 ha Fläch«, dieselbe ist zwar zum (^össeren Hieile ansser» 
halb der StadtHur jedo«di in nächster Nacbbaracbafk deiaetben belegen. 
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b) VmaUagMm 
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c) Anstaltsgärtea 
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von über 1 bis 1,5 Ar ... . 
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d) Gewerblich benutzte G&rten 

von nber 1 bis 3 Ar 

n n 3 Ar 
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2) Davon waren für Kr- enlig^inifr cjcsclilossen in TTamlnirg 2 mit 2,04 ba, in 
LfipxiK 6 mit 6)Si; je ein FrieUtiof in Hamburg mit 50^/s ha, in Leipzig mit 13Vt 
Bflgt aimtrbalb der Sladtflur. 

3) Daninter das HeiligegcistfiM mit ?f,,i-i ha. 

4) Darunter das Horner Moor ^ieuukoppel) mit44|6; ba. 

5) Zoologiaeher Garten mit 14iie ha. 
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Für Hamburg ließen Angaben über Zahl und Umfang der Privatgärten 
nicht vor, da jedocli in den meisten Vororten die Hausgarten noch häufig 
vorkoramen, so dürfte Hamburg in dieser Hinsicht nicht hinter Leipzig zurück- 
stehen. Eigeuthümlich sind fär letzere Stadt die sogenannten Familien- 
gftrten; wir eiitaehmen dem geaaonten Werke hierflber sowie Uber die an- 
deren PriTatgärien die folgenden Angaben. Im October 1890 befinden sich 
in Leipzig auf 443.') Grundstücken 9216 Gärten mit einer Oesamatiidie 
von 341.74 ha, die sich der (jrösse uacli wie folpt unterschieden: 

Fläche iü qm: Q— öO 51—100 101—150 151-200 201-250 251—300 über 300 
AniaU der Oirtea: 8210 1869 1187 1006 671 280 16S8 

Die Mebnaihl der Gärten befand sich in den einverleibten Vororten; 
in Alt-Leipzig war die Gartenflildie seit 1875 nni 40 Procent kleiner ge- 
worden; damals kamen lö,i7 (^m Garten durchschnittlich auf 1 Bewohner, 
im Jalure 1890 nur nocli 5«i2 qm. Mit dem Namen „Schieber- und 
Familiengärten-Anlage* wird in Ldpxig eine Vereinigung von EinzelgSrten 
bezeichnet, die abseits., jedoch nicht weit von den bebauten Gmndatncken 
meist auf städtischem Grund errichtet uud an einzelne Familien verpachtet 
werden. Die erste dieser ,,Familiengärten-Anlage'' (Johannisthal geuannt) 
wurde im Jabre 1833 in einer ebemaligen Sandgnjibe dicht bei der Stadt 
errichtet; snm Theil bat sie im Lanfe der Zeit der Bebannng wnicben 
müssen, sodass sie jetzt nur noch 239 Garten von 10,27 ha Fläche umfasst. 
Im Ganzen bestanden 1K90 in Leipzig 38 solcher Schreber- und Familien- 
garten-Anlagen mit 2682 Einzelgärteu von zusammen 54 ha Fläche ; die Grösse 
eines Gartens betrag awiscben 88 nnd 4100 qm, im Dorcluclmitt 209 qm. — 

Einen ftbnlicben Zweck wie die Paik- nnd Gartenanlagen erfflUen die 
mit Bäumen versehenen Strassen; es sollen daher auch diese fftr den 
nächsten Jahrgang in den Bereich der Erhebung gezogen werden. 

In dem Fragebogen zum III. Jahrgange war endlich noch nach den der 
Stadt ans der ünterbaltnng der Park«, Garten- nnd Scbmnckanlagen ent- 
standenen Kosten (nach Abzug etwdger Einnahmen) sowie nach den ausser^ 
ordentlichen Au.sgaben (für Ncuanlagen u. s. w.) gefragt worden. Beide An- 
gaben sind in der Tabelle mitgetheilt, .sie lassen erkennen, dass diese Aus- 
gaben insbesondere auch die ausserordentlichen, in manchen Städten eine 
betrftebtliche Hobe errekbon. 

B. Kaaalisatloii. 

Bereits im IL Jahrgänge war anf die grossen Verscbiedenbeiten hinge- 
wiesen worden, die unter den deutschen Städten hinsichtlich der Art der 
Entfernung der Tages- nnd "Wirthschaftswiisser insbe.sonder«- aber der Fäka- 
lien aus den Grundstücken herrscheu. Die Städte waren hiernach in vier 
Gruppen untcrschiedeo worden: erstens in zwei Hauptgruppen, je nachdem 
die Entfernung der FSkalien mittels EanSle oder durch Abfuhr stattfindet, 
und diese wieder in zwei Untergruppen, ob die Kanäle direct in Flusse oder 
auf Bieselfelder mflnden, beaw. ob die Abfuhr aus Gruben oder mittels 
Tonnen ge.schieht. 

Da hinsichtlich der Abfuhr sehr verschiedene Systeme bestehen, so war 
auf dem Fragebogen zum HL Jahrgänge um mOgUebst eingehende Angaben, 

auf welche Weise und auf wessen Kosten die Fäkalien aus den Häusern 

wp£rrre<rli:itTt wcnlen . gebeten worden. Die hierauf erhalfenen Antworten 
sind in den Bemerkungen zur nachstehenden Tabelle mitgetheilt. Aus den- 
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selben ergiebt sich die folgende Üebefsicbt: In 10 Städten dienten die 

Kanäle zur EntTernung der Fäkalien und zwar wurden «licse in 5 Städten 
dircrt in die Flüsse geführt, in 5 Städton dagegen auf Rieselfelder, ausser- 
deui waren letztere in »"iiu-r der erstgenannten Städte in Ausführung be- 
griffen; in 24 .Städten wurden die Fäkalien durch Abfuhr entfernt und 
zwar geaehali die Sammliuig derselben in 4 Städten in Tonnen, in den 
Übrigen Städten in Gruben; der Inhalt der letzteren wurde meistena durch 
LuftverdQnnmig auf "Wagen geschafft und so weggefahren. Ausserdem be- 
stand in 6 Städten ein gemischtes System, indem die Entfernung der hükalien 
in 4 Städten in die Flüsse und durch Abfuhr aus Gruben geschah, wahrend in 
twel Städten die Abfuhr sowohl ans Gruben wie mittels Tonnen stattfend. Von 
den letzteren Städten sei hier nur Bremen genannt, in welchem die An- 
sammlung der Fäkalien theils in Eimern, theils in Gruben und theils in 
Tonnen mit Torfstreuvorrichtung gesrliieht. 

Die Länge der unterirdischen Kanäle (auch Siele, Schleuseu u. a. ge- 
nannt) wechselt sehr je nach dem Zwecke, dem me dienen; sie sind länger 
in d^ Städten, in denen sie auch die Fäkalien aufnehmen, und sind be- 
sonders ausgedehnt in den Städten mit Rieselanlagen, wie Berlin und Breslau. 
Ueber die Menge des nach den liieselteldern gepumpten Wassers nebst 
Fäkalien liegen Angaben für Berlin, Breslau und Dauzig vor; es betrug diese 
Menge 52,«8, 16,i7 beiw. 4,i« Millionen Kubikmeter, das sind auf den Kopf 
der Bewohner in Berlin 83,^;, in Breslau 48 und in Danzig 40 Kubikmeter. 

Entsprechend den verschiedenen Zwecken, denen die Kanäle in den 
einzelnen Städten zu dienen haben, sind auch die Au.sgahen hierfür sehr 
ungleich. Am höchs'en sind sie in den Städten mit Rieselfeldern, wo meist 
noch eine nicht nnbedentende Kanalisations-Abgabe vm den Grnndstftcks^ 
besitsern erhoben wird, die in Berlin allein l^j Mk. fttr jeden Bewohner be- 
trSgt. Die ausserordentlichen Ausgaben für Erweiterung des Kanalnetzes 
u. s. w. erreichen in einigen Städten eine beträchtliche Höhe, so in Berlin 
67« Millionen Mark, in Gharlottenburg äber 2, in Köln und Magdeburg je 
1 MUUon Mark. 

Die för den HI. Jahrgang nochmals erfragte Zahl der öffentlichen 
Pissoirs sowie Bedürfni.ssanstalten mit Clo.sets lässt erkennen, dass diesen noth- 
wendigen Einrichtungen in manchen Städten noch geringe Beacbtuug ge- 
schenkt wird; besonders auffallend ist dies hinsichtlich der Öffentlichen Be- 
därfnisssustalten mit Glosets, die auch dem weiblichen Gesehlechte zugängig 
sind, so ist z. B. för Köln nur 1 solche Anstalt angegeben. "Wo diese 
Anstalten sich in genügender Anzahl voi finden, sind sie meist von der 
Stadt zugela.ssene Privatuntemehmungen, z. B. in Berlin sämmtliche 30, in 
Hamburg 16, Breslau 6, Dresden 10, Magdeburg, Frankfurt a. M., Hannover 
und Altona je 4 u. s w.; in Leipzig dagegen sind alle 21 Anstalton von 
der Stadt eiiichtet und werden auch von ihr unterhalten. 
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A. Strassenreinigung. B. Strassenbesprengung. 
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.Vnmcrkiinf^ zn \: *) S I- iientot, <i.iss dir H< iiii^ninf; auf Kosten der St.idt stattfindet, ein * 
«iabei rieht an. dass .sie dureli rchertiehmer au.seefülirt wird, G besagt, dass die Reinigung den Grund- 
8tück>i ' sit/' II obliegt, p giebt ein gemischtes Verfahren an. — Ein * beaagt* daas in der Sunina 

auch diu .Ati>^'at" ii für die Abfuhr des lIan.-;iniratlio.s enthalten .'«ind. 

Anmerkung zu B: £in * in Spalte 1 bedeutet, das« regelmSssig s&mmtlicbe Strassen nnd 
Ptttza besprengt «erden. — Die Ausgaben in Spalt« 6 terstaben ddk obm die EinnabiiMii und ohne 
die SntsefaUigung fnr das Yerbrauchte Wasser. 
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C. Park- und Gartenanlagen. 
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D. Kanallsatioiu 
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Anmerkung zu I>: Ein * in Spalte 1 besagt^ dass die Fäkalien durch die ivauälo entfernt 
werden* 
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Bemerkviigeii m A. Stnuwnreiiiigiiig. 

Hamburg. Spalte 1: Die Abfuhr les Strassenkehrichts jteschioht mit der des TTaus- 
unraths durch Uebeniehmer, denen gleichüails die BenMumung und fiedienunff der Kehr- 
mudrinai v. s. w. obKei^t. Sp. 2 n. S: Diese Angmocn benehen stdi tad Bdaigen 

mit Kehrmaschinen, ausserdem finden noch Reinif^uigen durch fUegetide Coloonen 9ML 

München. Sp. 1: Bei Plätzen liefft die ReiDigung den Gniudstücksbesiizem nur 
mt eine Ausdehnung von 6 Ueter vom Randstein ab ob, von da ab wird die Reinigung 
seitens der SUdt besorgt. 

K öln. 1 : Am 1 . Juli 1890 hat die Stadt die Reinigung der Strassen von einem Tlieile der 
Ait>tadt in eigene Verwaltung übernommen. 2 u. 3: Die von der Stadt gereinigten 
Strassen werden 7 mal, die übrigen durch die Orundstücksbesitzer zu reinigenden ümal 
in der Altstadt und 3mal in den Aussentbeilen. 6 und 7: Die Abfuhr des Uaiuunrathes 
sowie von Schnee und EÜs erfolgt durch die Stadt für sämmtliche Strassen. 

Dresden. Spalte 4: Am Anfange des Jahres waren IIG, am Ende 180 Stiodice 
Arbeiter beschäftigt; der höchste Tagesbestand (bei SchnMAU) betrag 811 WuOL — aü 
Sp. b: Die Ausgaben allein betrugen 2ö4ö70 Mark. 

Hannover« 1: Die Fnassteige sind durdi die Anlieger zu reinigen. 

Knaigsberg. 6: Dies sind nur die Kosten der Reinigung vor den städtischen 
örandstücken. Die Kosten der Abfahr des Hausunrathes mitEinsehloss der KloaJtabfubr 
betrugen ausserdem 187014 tfirk. 

Düsseldorf. 1: Die Reinigung der chaussirten Stra.ssen geschiebt durch die Stadt 
7: In dieser Summe sind auch die Kosten für die Abfuhr des Hau.sTinrathes und das 
ötrassenkothos suwie für diu iieinigung der überdockten Riunsteinbrücken enthalten. 

Altona. 6: Daran Itommen ÜOOO Harte auf Ae Abftihr dea Haosnnntbs. 

Nürnberg. Die in den Spalten 1 las 7 mitgctheilten Zahlen beziuln n sich nur auf 
die gepflasterten Strassen, in denen die Reinigung durch die Grundstücksbesitzer selbst 
oder mS deren Kosten dnreh die Stadt erfolgt. Die ebaonirten Straasen werden auf 
Kosten der Stadt und durch diese gereinigt und zwar die flanptstrassen zweimal, die 
Mobenstrasseu dagegen nur einmal, dabei werden durchschnittlich 32 Arbettur täglich 
beaebUtigt und betragen die Kosten dieser Beinigung 3^2 Hark. Ks sind 2 Kehr- 
maschinen vorbanden, die abw nur ausnabmswelse (bei ganz sebloohlnm Wetter) be- 
nutzt werden. 

Strassbnr^. Die Reinigung wie Besprengung der Strassen xtt 4 m Breite liegt 

den Hausfigenthnmern ob, für die übrige Firviti der Stadt, diese übernimmt aber tüe 
Reinigung wie Besprengung gegen eine jälirliche Gebühr von 24 Pfg. für ein qm. Kg 

{geschieht daher die Strassenreiniguu^ und Besprengnng in der AHstadt Ast aoMcUiesa- 
ich durch die Stadt in eigener Ke^e (nur die nöthigen Ge.spanne werden von einem 
Unternehmer gestellt), desgleichen in den fertiggestellten Strassen des Stadterweiterungs- 
gibietsa. 

Danzig. SeKcns der Stadt wcrilon poreiuigt: Die üfientlicheu Plätze, die Strassen 
vor öffentlichen Grundstücken, die Bollwerke und die hauptsächlichen StrassonkreuKungen. 

Aachen. Die chaussirten Strassen werden durch die Stadt g< i< migt imd zwar je 
BMh Bednrfiiiss. Die vorhandene Kebrmaschine wird nur > inregelmässig benntst. 

Braunschweig. Die Reinipung geschieht Nachts durcli Jit» Kehrmaschinen, ausa^ 
dem werden sämmtliche Strassen am Tage noch einmal, die liauptstrassen zweimal von 
tbucitb befreit In den Kosten der Reinigung (Sp. 6) sind aoäi die dar Strasaonbe- 
Sprengung enthalten. 

Dortmund. Die Strassenreiniguug geschieht zwar durch die Stadt aber auf Kosten 
der Orundstudtsbesitzer, deren Beiträge in der Summe (Sp. G) offenbar mit entbalton 

tat; von dieser entfallen forner 1800t) Mark auf die Abfuhr des Ilausnnrathes. 

Hannheim. Die Ftisssteige sind durch die Grundstücksbesitzer zu reinigen. Zu 
Sp. 6: Die Kosten för die Reiidgnng der ungepflasterten Stadtstrassen sind meht in* 

begriffen. Die Kosten für die Abfuhr des TIfujsunraths betragen ausserdem 39000 Mark. 
— Die Zahl der im Wiuter bei Eis und Schnee beschäftigten Arbeiter beläuft sich auf 

6o*ioa 

Besen. Dia Abfiihr dos Kehiicbts erfo^ mit dar dea BaunDuunaths durdi die Stadt 
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Augsburg. Zu Sp. 6: Mit Ekiscbluss der Kosten für die Htrassenbesprengung. 

Erfurt Zu Sp. ß: Die Kosten für die Abfuhr des Hausunraths betragen 17250 If. 

Mainz. I)ie Alifuhr des Kehrichts erfolgt durch Ucbemehmer. Von den Arlnitern 
(Sp. 4) kamen 80 auf das Reinigen der Chausseea und bekiesten Pi&tze sowie auf die 
etniMnbesprengiuig und «ntfielm Ton dm Kosten (Sp. 6) hteianf S6900 Maik 

PosAB. Di« Abfidv das Kahiklita effoigfc laf XMtn der Stidt 

Kiel. Die Reinigung der Hauptstrassen erfolgt durch <iio Stidt auf Kosten der An- 
lieger, die der Nebenstra&sen durch letztere. In Sp. 6 sind nur dia Kosten für 
Rcuiigiaig TOT dfn stldtfiebon Orandstfidten oingooettt 

Lübeck. Die Zahlen beziehen sich nur auf 'lio inner«' Stadt, in welcher die ITaupt- 
strassen durch die Stadt gereinigt werden, in den Vorstädtea haben die Bewohner für 
die StnMeoroinlgiiiig und AUohr des Unntht stlbst 8«m n tnuMO. Za 8p> 6: Aussor* 
dem 4886 Hk. fSrSiolspfilimg. 



Zu B. StrasBoibespraigiiig. 

Bambur{[. Di« B«S|Hreiigiiiig auf Startshoitan besehiinkt sieh uar auf «in^o 
Strassen, die nbrigm Sinsseii vnden uar, aowsit dio Bewobnsr die Soatsn tnfao, 

besprengt 

Leipzig. Zu Sp. 6: Ausserdem S1964 Mk. Bntseli&digung für rerbraucfatee Wasser, 

München. Die Bespreugung auf Kosten der Stadt geschieht nur vor StidtiselMB 
Qrundätückeu und bei Plätzen von 5 Meter Entfernung TOm Randstein ab. 

Breslau. Zu Sp. 5: Die Meu)(e des täghch verforauchten Wassers stieg bis zu 
SS60 ebm. 

Köln. Zu Sp. 2: In der Altstadt findet die Besprenguiip: /weitn.tl, in der Neiustadt 
'Viennal statt — Zu Sp. 4: Die Besprengunp durch Ilydranteu geschieht nur für 2 Plätze 

Dresden. Zu Sp. 6: Die Bruttouu^gabeu betrugen y0769Mk., darunter 22062 Mk. 
lor terfamidites Wasser. 

Hannover. Zu Sp. 2: Je nach Bedürfniss. Zu Sp. 5: Die Mesge des dorch die 
Hydranten versprengten Wassers l&sst sich nicht feststellen. 

Königsberg. Zu Sp. 2: Di« Hauptverkehrswege werden 1 bis Smal taglich b«> 
sprengt, die übrigen Strassen je nach ihrem Verkehre weniger, bis einmal in der Wodie. 

Düsseldorf. Zu Sp. 5: chm täglich. 

Altona. Zu Sp. 6: Ausserdem 1235 Mk. für das verbrauchte Wasser. 

Nfirnberg. Zu Sp. 1: Auf Kosten derSt^ geseUeht die Bespreugung nur iA den 
frequeuteieu ( haussirten Strassen. — 2Sn ^ 6: Ausserdem 8181 lOu (10 Pfennig für 

1 cbm) für daä verbrauchte Wasser. 

Stuttgart Zu Sp. 4: Die Besprenguug geäcbicbt durch die Hydranten mittels 
IS Sehlanehapparate. 

Chemnitz. Zu 8p. 6: Anasecdem 7680 Jlk. Bntsohidjgnng für das venpfongte 
Waaser. 

Strassburg. Siehe die Anmerkung zu A. 

Braunschweig. Zu Sp. u. 6: Der Verbrauch an Wasser holinft sidl für den 
Sprengtag vai 1000 cbm (?), die Kosten betragen dafür 130 Mk. ; ausserdem zahlt die 
^adt an das Wasserwerk 15000 Mk. für alles Wasser, das zu öffentlichen Zwecken (für 
Strasse nbcsprengen, Bnuinen, Bedürfnissanstalten n. s. w.) gebraucht wird. 

Mannheim. Zu Sp. 6: Ausserdem 8000 Mk. Bntschftdignng für das Terbrauchts 

Wasser. 

Augsburg. Zu 8p. 2: Die regelmässige Besprenguug erstrecick aidi nur auf die 
chau.ssirten Strassen. — Za 8p. 5: Di« Menge dea versprengten Wasesn betr&gt 8 bis 

500 cbm täglich. 

Kftrlsrahe. Za Sp. 6i Anssenlem 819 Mk. för das Terbraoohte Wasser. 
Cassel. Von der Stadt werden wv die cbanssirtea Strassen besprengt 

E rfurt Auf Kosten dar Stadt findet mir die Beqneogang der Slfentliehen PlitM 

U. s. w. statt. 

Mninz. Zu Sp. 6: Ausserdem 2096 Mk fdr das verbrauchte Wasser* 
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Posen. Zu Sp. 6: AuBwrdem 1857 Mk. fir das Taiinmdite Waaaor. 

Lübeck. Zu Sp. 6: Ohne die Kosten der Bedienunpr, die bei der Strassenreinigung 
angaschlossen sind. Das Wa.sser wird von der städtischen Wasserkunst uncnigeltUch gvUefeit* 

Potsdam. Zu äp. 6: Ausserdem 925 Uk. für das verbrauehte Wasser. 

Zu €• OeffenfUdie Pterluudageii. 

Berlin. Zu Sp. 1 u. 2: Darunter 4 Parks, zusammen 187,gs ha, und 68 Schmudc- 

gl&tM, zusammen 40^ htk. — Zu Sp. 8 n. 4: Fiaoaäsehas Eigenthiim, aber von der 
tadt tu unterhalten, sind der Tn-vattdenpark und der kMne TliwrRarten; femer ist der 
255 ha f]^rossi' Tln'ergiirtcn Eifr*:'iithmii aes Küni?l. Hauses, zur rnteriialtuiig trüpt die 
Stadt rund 3üOUÜ Mk. bei, endlich gehören noch der KönigsplaU, der Lustgarten und 
der Opemplabc, deren Schmnckuilagen auaammen imgellbr 10 hn |nrMi iiiid,aam Flseiii. 
— Zu Sp. 9 u. 10: Btogeaetack tba die Amgaben nr das Jahr iSBL 

Hamburg. \ ^ Jüttheaniigwi ntf Mta 6 imd 7. 

Leipzig, f 

Mnneben. Zn 8p. 5 n. 6: Hofglrten im Beailie das Eansati Za Op, 9 

und 10: Mit Binschluss der Aufgaben für die StraaaenaUaen. 

Breslau. Zu Sp. 3 u. 4: l»fr botanische Garten. 

Köln. Zu Sp. 1 u. 2: Von den Park- und Schmuckanlagen war je 1 14/>, 6 und 
3 ha jrross, 3 hatten eine Grüs.se von je 2 und 1 ron 1,5 ha, während die übrigen unter 
1 ha blichen. — Zu Sp. 9: I)ics sind <lie Gesammtkosten der gärtnerischen Anlagen 
(mit Eins( lilu35 der Baumanpflauzungen au den Strassen, auf Scbulhöfeu u. s. w.) — 
Zu Sp. 10: Ausserdem wurden noch 128068 Mk. für den Hau und i>26 Mk. für die 
Unterhaltung von Restaurationsgebüuden u. dergl. iu den öffentlichen Aulagen ausgegeben. 

Dresden. Zu Sp. 9 und 10: Die Einnahmeu betrugen 19591 M , die ordentlichen 
Ausgaben 97022 M. idarunter 2G395 M. allgemeiner Aufwand, 13150 M. für Q&rtnerei 
und ßaiiuisi hiilen, ^l .'j. ui M. für Unterhaltung der Anlagen, 12 93& M. für Strasaanbiiiaie), 
die ausserordentlichen Ausgaben 28926 M. 

Oliemnits. Z« Sp. 1: Darunter 9 Stadipailca. 

Strassburg. Die Schmuckanlagen auf öffentlichen Plätzen sind nicht inbegriffen. 
Zu Sp. 1: Eine Anlage zu 8,« uod eine xu 16,11 ha. — Zu Sp. 3: Die Qlacisanlagen 
afaul 4,8 und 5^ lia groaa. — Zn 8p. 10: D»Ton 31600 II für Bantan in der Orangerie, 
6000 M. für Baumanlageii, 20094 M. (zum Theil) für Umgostaltnng des Bahnhofsplatzes. 

Mainz. Zu Sp. 1 u. 3: Darunter 1 Park von 13 ha Grösse. — Zu Sp. 3 und 4: 
Eigentbum des MiUtärfiscus sind die Promenaden und Wege auf dem Qlacis der Festung 
mit einer Qesammtlänge von 2SO0 m. 

Posen. Zu Sp. 3 u. 4: Anlagen auf dem (llneis. 

Potsdam. Zu Sp. 6 u. 6: Eigentbum der Krone. 

Zu Dl KanalisatioiL 

Berlin. Zu Sp. 2: Davon liegen 3.')5 Grundstücke ausserhalb des Berliner Weich- 
bildoB. — Zu Sp. 4: Ausserdem hatten die Grundstücksbesitzer 2321035 M. Beiträge zu 
tidilen, zur Decamng der »laufenden Anagabeu" der Kanalisation; zu den Betriebakoaten 

sind hier nieKt die Kost !. <]"r Üieselfcliler u. .s. w. gerechnet. Der zum Zweck der 
Kieselanlageu erworbene Gniudt>esit/. hatte am Emle des Berichtsjahres eine Gr5.sse von 
7804 ha, voadenadben wurden Jedoch nur 3385,m ha berieselt und zwar betrug die geför- 
derte Wassermenge 52483192 ehm. Za 6p. 7; Die 80 Bedörfuissanstalten werden Ton 
Privaten unterhalten. 

H MD bürg. Zu Sp. 7: Danmtar 1€ von Privaten uterhaMene BedSrfiiiasinataHen. 

L eipsig« Die Fikalien werden in gemauerten Gruben gesammelt und auf Küsten 
der Grundstücksbesitzer in luftdichten Wapen abirefahreu. — Zu Sp. 6 Q. 7: Ba be- 
stehen 20 Pissoirs mit Aborten, die iu büdeu Spalten gezählt sind. 

Hfineben. Die Abftilir der FIkaKen erfolgt dnreh PriTatnutemebmer aof Roeten 

der Grundstücksbesitzer. Eine Anzahl von Aborten entleeren in die Stadtbuche- 

Breslau. Nach den Rieselfeldern wurden 16163260 cbm gepumpt und damit eine 
Fl&cfae TOD 799,09 ba (?) berieselt — Zu Sp. 7: Danmtar 6 wn Primaten unterfaaltane 
öffentliebe Bedürfioissanatalten. — Der im II. Jahrgang» anP Seite 81 in Spatt« 6 w 

BMiitiiehiS Jahrbech QL 7 
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gegebene Betrag von 172280 M. ist nicht der Zuschuss aus der Sta<itkasse für Unterhaltung 
und Betrieb der Kanalisatioiif sondern umfasst den Ziuchuss zu den gesammten Auf- 
wcndnngeD far die Kaaalisatioiubainralce. 

Köln. Die Abfuhr der Fäkalien erfolgt duroli \V;i[,'oij anf Kosten der Grund- 
stüdubeeitzer; die Entleerung der Gruben geschieht durch Dampfpumpen. Zu Sp. 6: 
AuMTdem 197818 H. Beitrlg« der Oroodetficksbeatzer. Zn Sp. 7: Nach Abtog Ton 
43128 M. Einnahme für hergMtellte Hausansehl össe u. s. w. 

Dresden* Die Fikalien werden auf Kosten der Hausbesitzer aus den Gruben ab- 
geführt und zwar durch einen concessionirten PriTatunternehmer. — Zu Sp. 4: AmseF* 

dem 95795 M. \\>n <ku Gruudeigi nibümorn zn zahlende l^ ifrriL:i>. — Zu Sp. 5: Für Voll» 
enduug eines Klutlikanals. — Zu Sp. 7: l>arunttT 10 von Privaten uulfTh-dten. 

Magdeburg. Zu Sp. 5: In Ausführung begriffene Anlage von Kieseileldern. Zu 
Sp. 7: Darunter 4 von PiiTtten unterbaltnu 

Frankfurt a. M. Zu f>p. 7: Danmter 4 von Privaten unterhalten- 

Hannover* Die F&kaUen werden theilweise durch Kaaile and tbeiiweiae dnrdi Ab* 
fbhr «nflniit» dies auf Kesten der Onrndstfiefafbeaftier. Zu Sp. 7: Von Privaten 
■nnteilHdlen. 

Königsberg. Die Abfuhr der Fäkalien erfolgt in Kübeln auf Kosten der Stadt; 
eine Kttoansation iüt im Bau begriffen. — Zu Sp. 4: Aunerdem 42300 M. von den 
Grundstücksbesitzern zu zahlender Kaual/inä. — Zu Sp. 7: Von Privaten unterhalten. 

r)üssel(lorf. Die Entleerung der Abtritt,sgrntien geschieht durch Dampfisaugepumpen 
auf Koäteu der Grundstücksbesitzer durch einen Unternehmer. — Zu Sp. 4: Ausserdem 
86000 M. Beitoige der OnndstöekBbeiitzer. 

Altona. Zu Sp. 7: Darunter 4 von Privaten unterhalten. 

Nürnberg. Die Abfuhr erfolgt durch Wagen mit pneumatischer Entleerung auf 
Kosten der Hnisbssitxer. Die Zahlen beiielieB sich «nf 1891. — Zn Sp. 4: Aasserdeon 
zahlen die Onudfligenthnmer 8718S HiA. «— Zu Sp. 7: Dsfuater .1 von Pfivnten 

unterhalten. 

Stuttgart. Die Fäkalien werden mittels Haud- und Dampflnftpumpen aus den 
Gruben in hölzernen Fasswagen auf Kosten der Grundstücksbesitzer geleert 

GhemTiitx. Die Fäkalien werden auf Kosten der QmndstfieksbeiltJMr von den Feld- 
besitzem dor beuachburten Dörfer abgefahren. 

Bremen. Die Ansammlung der Fftkalien geschieht tiieQs in Binem, theils in wasser» 

dichten Grnhrn, thcil.s in Tonnen mit Torfstreuvorrichtung. Die Eimer werden Nachts auf 
die Strasse gt -'tellt und durch Nachtkarren entleert; die Entleening der Gruben geschieht 
pneumatisch (dunh luftleere Kesseil: die mit Torfstreu versehenen Tonnen werden mit 
»weckmässig eingorichtetem Deckel i.Systern Fischer) verschloss(n bei Tage abgefahren. 

Strassburg. Die Fäkalien werden in den Grundstücken in dicht gemauerten Gruben 
fesammelt» der Inbalt wird jihriieh 2 b»i 8 mal Qu solchen mit Wasserelosets € bis 7nwl) 

mittch Dampfptimpen entleert und in luftdichten Fässern ahgcfatiren, und zwar geschieht 
dies seitens der Stadt (die Gci^panne werden von einem Uebcruehtuer gestellt) gegen eine 
vom Orandsigenthnmer m sahlende Vergötonf von 80 P^ für 1 cbm. 

Danzif. Die berieselte Fliehe betrog 160 ha, es wurden auf disselbe 47^880 cbm 

gepumpt. 

Barmen. Die Abfuhr der Fäkalien geschieht auf Kosten der Grundbesitssr. 

Grefeld. Desgl. Die Leerung der Gruben erfdgt mit Hascliinen. Zu Sp. 4: 

Ausserdem 19013 M. Beiträge der Gnu ifigentlnlmcr. 

Aachen. Zu Sp. 2: 600 am äusseren Umfange der Stadt belegene Häuser sind der 
KanaUsatioa nicht angesehlossen, sondern besitaen Gruben. 

Halle. Die Wegschaliung der Fftkalitt beschaffen die Giundstä^sbesttser durch 

Abfuhr. 

Brauuschweig. ZuSp. 4: Ausserdem 46145 M. Beiträge der Grundstäcksbesitzer. 
Dortmund. Die FtkaUen vrerden in dichten Graben eesammeTt, von da durch Lnft- 
draek fai Fässer gehoben und abgefahren auf Kosten der wnndstücksbesitzcr. 

Mannheim. Kanalisation ist in Ausführung begrilfen. Die Entfernung der Fäka- 
lien aus den gemauerten Gruben geschieht auf pneumatischem Wege (.System Klotz« 
Stuttgart), sie wird durch die stidtiache Abfuhraastalt auf Kosten der Grundstücks- 
beaitzer bewirkt 
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Essen. Die F&kalien werden aus den Gruben durch pneumatische Maschinen ge- 
pumpt und in Fteern den Landwirthen zugeführt; Kflstsn tngm die Hmsbeivohaer. 

— Zu Sp. 7: Darunter 1 von Prvivaten unterhalten. 

Cbarlottenburg. Die AnnibeQ beziehen nich auf die Stadt ohne den XVIII. 
StadfbMdrk, der an die Berliner KanaUMtion angeschlossen ist Auf den Rieselfeldern 
wurden 63^7 ha mit 602 ß80 cbm berieselt — &i Spb 4: Aanerdem hatten die Grund* 
Stücksbesitzer 11457 M. Beiträge zu zahlen. 

Augsburg. Die Wefl[seliaffung derFiknlien gesebieht ndtleli imunortaMer Fiaier 
bexw. durch Auspumpen der Sammelgruben auf Kosten der GrundgÜleIcSDesitzer. 

Karlsruhe. Die Entfemnnff der Fikalien geecbiebt im Allgemeineii durch pnea* 
matische Entleerung, z. Tb. «neb in Kan&le mittels dee Friedrich'schen Deonfectious- 

ferfahrens; der Kosten trägt die Grundstücksbesitzer. 

C;is.s<>l. Zu Sp. 1 11. 2 : Von den Kanülen gehören 30617 m xa dam ammi Schvenn* 
Systeme, an weicbeä 22b9 Uäuser angeschlossen waren. 

Brfnrt Die Abfuhr der FUnKen OCübeisntem) fetodtleH die Stedt, uMt dte 
Kosten toh den GrundstuekiberilMm abutoht — Zn Sp. 4: Axmu&m 3688 IL BtSMfb 

der Gruudstüdubesitzer. 

Valnt. Die Abftilir f^ldebt fn elserpeil VlMank «ekbe Mf pneunatiidMni Weg» 

gefüllt werden: das ^rsanimtc Inventar gehört der 8tadt| die m einem Untemebmer mr 

unentgeltlichen Benutzung überlassen hat 

Pose IL Die Fäkalien werden auf den Grundstücken in undurchlässlichen Gruben 
gesammelt, die ru-riodLscb auf yuiemnati.sche Weise geräumt werden. Die Kosten der 
Abfuhr der F&kauen betrugen mit ii^iuscblttss der Tilgun|n- und Zinabetri^ das Anlage- 
Owitala 97967 V., die durch Oebfibran der OmndsHekmltnr in Hobe tob S7176 
und dnrch Vorkauf der Fäkalien bis auf einen kleinen Theü gedeckt werden. 

Kiel. Die Fftkahen werden in Kübeln aufgefangen und in diesen auf Kosten der 
£inwobner durch Abfuhr weggeschafft Zu Sp. 5: Ausserdem xablten sur Erweiterung 

der Kanalisation die Anlieger 390^)5 M. 

Lütipok. Die Fäkalien werden, snwcit Watfrclosets vorhanden sind (3421 iu 1701 
bebauten Ürundstücken von insge^mmt Grundstücken), durch die i^anäle, im Ucbrigen 
donh Abfuhr we^ieidmflt und tmr auf Kosten der Grnndstncksbeeitzer. 

G l rütz. Die Fäkalien werden Iii Xohmh weggefabNil auf Kosten der Stadt^ die 
Merför Bi^Öbti M. verausgabte. 

Metz. Die AbAibr der FSkaHan erfolgt auf Kotten der GrandatfickabeaitMr. 

Frankfurt a. 0. Die FäkaHen werden m gasehkssMien Wagen auf Kosten der 

Orund8tück«<besit7.er weggofahr>>n. * 

Potsdam. Die Fäkalien werden in der Uerliner Vorstadt theilweise durch die Kanäle 
flntfmit, im Uebrigen durch Abfuhr auf Kosten der Omndstncsksbesitxer. 
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VI. 

Wasserversorgung. . 

(Wanerwerke.) 
Voa 

Dr. Karl Büchel 
in StnMbvrg L S. 



Nachdem von don SUldten, übor deren Wasserwerke im II. Jahrgange 
dieses Jahrbuches berichtet werden konnte, diesmal nur Wiesbaden die 
Fngebeaotwoftang nieht geliefert hat, dagegen Mets neu UnsugetreteB iat, 
umfiisat die dle^lUhrige Darstellung wieder 41 Städte. 

Das "Wasserwerk Potsdam ist im Laufe des Berichtsjahres von der 
Stadt angekauft und wird seit dem 1. Juli 1890 auf Rechnung derselbeu 
betrieben. Somit bleiben von den in Betracht kommenden Werken drei 
(AltoDA, Gliariottenbiiig und Frankfurt s. 0.), welche im Eigenthum und 
Betrieb von Aktioigeaellschaften stehen. Die fibrigen 38 StSdte beritaen 
eigene Wasserwerke und l»otreiben dieselben auf eic^np Kerlnmn?. 

Lübeck giebt in Folge der Verlegung des Keehnung.sjulirt s seiui^- An- 
gaben für die 5 Quartale vom 1. Januar 1890 bi« 31. März 1891. Wo 
nieht auf Omnd seiner eigenen Schitsongwngabe für das Kalendeijahr 1890 
(Tab. I 6p. 16) anders der Fall, gelten sämmtliche Grund- und Verbftltaise- 
zahlen für jenen ZcitunifaiiK. Potsdam berichtet für die Zeit des stSdtischen 
Betriebes, d. i. für die 3 (Quartale vom 1. Juli 1890 bis 31. Mürz 1891; 
daher ist entsprechende Bemerkung wie bei Lübeck zu machen; die An- 
nahme Tab. I Sp. 13 beruht dagegen hier auf dem Zuschlag eines Drittels 
zu der Angabezahl für 3 Quartale. Die Prozentsätze der Tab. IV Sp. 10 
sind für beide Städte begriffsgemäss auf 1 Jahr berechnet. Mannheim hat 
iu der Fragebeantwortung das Jahr 1890 übersprungen; die Vergleichsziffem 
gegen die Vorangabe beziehen sich daher hier auf den Zeitabstand von 
2 Jahren. Gdrlita hat die im II. Jahrgänge irrthtmlich fBr 1889/90 in> 
serirten Angalion als gültig für 1800 91 wiederholt; auch hier gelten daher 
die Vergleichsziffern für einen Zeitabstand von 2 Jahren. 

Diejenigen Grundzahlen und Yergleichsziöern , welche auf dies- oder 
Toijfthrigen Annahmen, nicht auf Selbstangaben der Stildte beruhen, er- 
scheinen in Einklammemng. — 

An beachtenswerthen Ergänzungs- und Eiweiternngsbantoi sind fllr die 
bezüglichen Berichtsjahre zu nennen: 
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L In Vorbereitung, Ans- oder Waterftliniiig IwgrilEuie Arbeiten: 

J^ipaig? Herstellung eines neuen Hochreservoirs sowie des Rohr- 
netzes und der Zuleitungen für sämmtliche YorortO. 
Breslau: Bau eines fünften Filters am Weidendamm. 
Ghenmitot Anlage einer Thalsperre in Einsiedel 
Barmen: Neubau zweier Filter. 

Dortmund: Zweite Werkaulage in der Gemeinde Schwerte. 
Charlottenburg : Erweiterung des Wasserwerks am Waonsee (vorlfoflg 
Grunderwerb), 
n. Im Benehtqahre Tollendeie Arbeiten: 

Mündien: Zweite Leitung im Teufelsgraben. 

jSannoTer: Anhau von 455 lfd. m Sammelrohr von 0,5 m lichter 
Weite an 3 Hammelbrunnen. Inbetriebnahme der beiden 
neuen Kes&el und der vierten Pumpmaschine. 
Ghemnits: Sickerrohrleitungen im Erfensehlagmr Thde nnd 2 Filter^ 

apparate — Cellulosefilter — im Kiederwaldthale. 
Barmen: Ein weiteres Schöpfwerk mit 2 Dampfmaschinen und 2 Centri- 
fugalpumpen; ausserdem Aufstellung eines sechsten Dampf- 
KKssels. 

Lftbeck: JEBraats des Hoehresenroirs dureh ein doppelt so grosses, um 
10 m hoher gelegtes. Ersatz der alten Dampfkessel durch 

drei neue mit 6 Atm. Druck. 
Potsdam: Erneuerung von 4 Bronnen. 
Hier ist ferner zu erwähnen: 

Charlottenburg: Die Gesellschaft hat das Wasserwerk im Vororte 
lichterfelde ftbemommen. 
Fflr die Verhältnisszahlen „Mehrung der Gesammtanschlüsse" (Tab. I 
Sp. 9) sind, in Ab weichung bezw. Ergänzung Erepennher den bezüglichen 
Angaben des 11. Jahrganges in Tab. I Sp. 7, folgende Neuaugaben der be- 
treffenden ötädte für das Vorjahr zu Grunde gelegt: 

Mttnehen: 133 städi. Geb. n. Anst. 7260 sonst Grdstnis. 7398 Qrdst 



Breslau: 


• 


» 






9 


6477 , 


Köln: 


• 


II 


• 


% 


9 


13165 n 


Frankfurt a. M. r) . 


9 


• 


n 


9 


310 a 




Sa.) . 


V 


• 


a 


1) 


8598 , 


Stuttgart: 


58 


» 


4550 


9 


9 


4608 „ 


Bremen: 






• 


» 


9 


10993 n 


Strassbmrg: 


55 




3196 


n 


9 


3251 , 


Crefeld : 


64 




5888 


9 


9 


5952 „ 


Mannheim: 


91 


» 


2810 


» 


9 


2901 , 


dtailottenborg: . 


1) 


• 


9 


9 


8651 , 


Karlsruhe: 


• 


9» 




9 


9 


3934 » 


Posen: 


43 


n 


1142 


9 


9' 


1185 „ 


Kiel: 


68 




2654 


9 


n 


9709 


Lübeck: 








9 


9 


3752 , 


Mets: 


80 




1474 


9 


9 


1504 , 


Potsdam: 


30 




1088 


9 


9 


1108 , 


Die Gesaramt- Wasserabgabe 


(Tab. I Sp. VI) 


hat 


gegen 


das Vorjahr 



Abnahme erfuhren in Magdeburg (um 2,i %), in Hannover (um 3,8 %)y in 
Königsberg (um 3,6%) und in Karlsrahe (um '6,t%). Als deutlich grund- 
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gebend ist nur bei Msgdebvg die meehnliche Yenninderang der Yerlurt- 

meDge (vgl. Tab. II Sp. 6) za erkennen. Ausserdem ist unter Mehrung der 
Totalabgabe ein Rückgang zu verzeichnen bei den EinKcIwerken : Quell- und 
Gnindwasserleitiing in Frankfurt a. M. (um 0,7 %) und Prangnaaer Leitung in 
Danzig (um 2^ %). In Cassel steht die Abgabemenge der vorjährigen gkich. 
Sonst tbonll Mehnmg; Tom MtnimaiD 1% ia Posen bis tun «aiainm 30^ JS 
in Mftnchen (28 % in G-Orlitz und 42,3 % in Mannheim beziehen sich, wie schon 
bemerkt auf einen Zeitraum von 2 Jahren). Für München ist übrigens der 
Prozentsatz der Mehrung in der Weise berechnet, dass ein für das Vorjahr 
nicht mit in Ansatz gebrachter Vcobranch fftr Offenfliebe Zwedce and im 
eigenen Bedarf des Werkes (Stisssenban, Besprengnng von Strassen nnd An- 
lagen, Kanalreinigung, Ermöglichung gleich mässiger Wassergüte durch Kreis* 
lauf) von ca. 5110000 cbm für das Benchlsjahr nicht berücksiditij^t wurde. 

Das ältere Wasserwerk in Breslau mit 25354 lfd. m Rohrleitung und 
70 Dmckstftndem lieferte 1890/91: 2300933 cbm Flnsswasser flfar Offmt- 
liebe Zwecke; Betriebsauagabe 12866 M., Einnahme 26 M. Die älteren 
Leitungen in Dresden lieferten 1890 annähernd 735000 cbm Wasser; Be- 
triebsausgabe 52 539 M., Einnahme 5 655 M. Die Betriebsergebnisse der 
kleinen Nebeuwerke in Nürnberg werden als belanglos bezeichnet üeber 
die alten Qnellwassetleitangen in Görlitz fehlen Angaben. Aach in München 
besteht neben dem Hauptwerk noch eine Nebenleitnng ans dem Gehinge 
rcrlit.s der Isar (Au und Giesing), wolrhe das in Brunnenstuben gesammelte 
Quellwasser in 2<> Anwesen und 2h öffentliche Brunnen liefert. 

Dass die Angaben über die Leistungsfähigkeit der Werke (Tabelle 1 
Sp. 15} zum Theil det ZnTerlSssigheit entbehren, ist daraus leicht sn ent- 
nehmen, dass die durch die Jahressumnie der Wasserabgabe dargestellte 
Beanspruchung dersollten (Tab. I Sp. IG) sieb vielfach in ^iner Höhe giebt, 
welche die AusrpichlirhktMt Her Versorgung tiir die Tjipe des Höchstbedarfs 
in Frage stellen oder überhaupt ausschliesseu müsste. Hier oder da dürfte 
indessen anch eine allsu ungenaue Sehttsungaangabe fttr die Wasaerabgabe 
zu erkennen sein; nach dieser letzteren, wichtigeren Seite bin mehr Durch- 
sicht zu schaffen, wird die Aufgabe künftiger Berirhterstattong sein. 

Die Tab. II lüsst in Sp, -J hei einigen Stä lti Ti eint n nennenswerthen 
Rückgang des Verbrauchs zu öffentlichen Zwecken crselun; es wird wohl 
nicht gefehlt sein, denselben einer rationelleren Verwundung des Walsers zu- 
tnschreiben 

Zur Sp. 13 der Tabelle II i,Hittlere Bevölkening des Yersotgnngs- 

gebietes** ist auf die allgemeinen Bemerkungen des II. Jahrganges zu vor- 
weisen; im Besonderen ist nur zu bemerken, dass für Chemnitz die Bevöl- 
keruug des Stadtgebietes allein in Ansatz gebracht wurde, da diejenige 
des Anssengebietes nicht festgestellt ist: fBr die Vertheilungszahlen Sp. 13 
nnd 14 dArfte die Abweichung nicht von grossem Belang sein. 

Die Vertheilungszahlen pro Kopf und Tag halten sich für die meisten 

Städte unter kleinen Abweicliungcn oaeh oben oder unten ziemlich ^^leich 
den vorjährigen. Hervorbeheiis\Yerth unter den am meisten vergleichbaren 
Zahlen sind folgende grössere Vt randt^ruugeu (in ruudeu Angaben): Rückgang der 
Geaammtabgabe: Magdeburg (vgl w. o.) nnd HannoTer je 6 Liter, Karlsruhe 
8 Liter, Dortmund 1» Liter; Rückgang des Privatkonsums: Hannover 6 Liter, 
Karlsruhe (einschl st:i«lt. Gebiiude, Werk und Verlust) 15 Tat r; — Meh- 
rung der Geaammtabgabe: Altona 7 Liter, Crefeid 8 Liter, Köln 10 Liter, 
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Maonheiin (vgl. w. o.) 13 Liter, Barmen 14 Liter, Lübeck 26 Liter, (auch 
Müncheu, fOr welches die Zahlen nicht ganz vergleichbar sind, hat ansehn- 
liche Mehriinc:^; Mehruii<^ des PriTatkoDBoms : Baimeu 9 Liter, Mannheim 
10 Liter, iMiiachen 20 Liter. 

Die Zahlen der Tab. n 8p. 14 geben nieht atte den blossen Privat- 
konanm; es ist aueer demselben, wie aneh ans den Voiapalten ersichtlieh, 
mit enthalten : 

bei Bemerkungsdffer l) der Verbrauch in städtischen Gebäuden und 

Anstalten {h); 

„ ' „ 3) der ' Veibnnch im eigenen Bedarf des 

Werkes (d); 

3) die vorgenannten beiden Mengen (b-rd) nnd 
der Wasserverlust (e). 

Die Bilduug eiues Uauptdurcbschnitts aus den relativen Konsumzahlen 
far die angezogenen 41 (8p. 13) besw. 29 (Sp. 14) Städte würde ergeben: pro - - 
Kopf und Tag entfallen 90 liter, wenn die Gesammtabgabe, nnd 61 Liter, ' 
Trenn der Privatkonsom (mit den Torbeseichneten fiinsc^iessnngen) in Be< 
tracht gezogen wird. 

Die DarstelluDgsweise der „finanziellen Ergebnisse^ Tab. III und der 
,KentabiIität" Tab. IV ist binreicbend in den beiden voranfgegangenen Jalus 
gingen besprochen worden Noch nidit Qberull scheinen die Ausscheidungen, 
welche im Interesse der Erreichung vert;leichbarer Resultate mit den Fragen 
gewünscht werden, völlig durchgeführt zu seiu. Auch in dieser wichtigen 
Beziehung wird grössere Gleichmässigkeit noch zu erstreben sein. Im Ein« 
seinen sind folgende Bemerknngen an gehen: Die Zahl der Freibmnnen 
(8p. 2 der Tab. III) ist, soweit die Fra?« heantwortungen es gestatteten, auf 
die Brunnen und Ständer zur eigentlichen Freicntnahrae des Wassers be- 
schränkt unter Ausschluss der Spring- und Zierbrunnen. Für Benutzung der 
hier bei München verzeichneten 35 Brunnen werden Pauschalbeträge ent- 
richtet Die Betriebsansgaben in Strassbnrg (Tab. DI 8p. 7 n. 9) schliessen 
die 6etriel)$kosten der E^pfmaachinen fär die Erzeugung des elektrischen 
Lichtes ('.H] Bogenlampen a 10 Ampere) ein. Tab. IV Sp. 8 weist bei 
Danzig und Augsburg die ersten Anlagekosten, bei Lübeck den Ankaufs- 
preis des Werkes nach. 

Die Spalten 3 — 6 der Tab. IV — Yertheilnng der Ausgaben nnd Ein-- 
nahmen auf je 1 cbtn Wasser der Gesammtabgabe zeigen gegenüber dem 
Vorjahre, sofern nicht Richtigstelltini^cn in den Grundzahlen bedeutendere 
Veränderungen herbeigeführt haben, theilweise gar keine Aenderung, grössteu- 
theils nur Schwankungen um Rmchtheiie des Pfennigs. Herrorhebenswerth 
ist jedoch das Ergebniss, dass die spesiellen Betriebskosten bei der Mehrzahl 
der Städte, die Giesammtausgaben bei einer noch grösseren Anzahl derselben 
sich relativ vergrösscrt haben. Die Unbedeutsamkeit der in Frage kommen- 
den Beträge, sowie die \ oraussicht auf noch umfassendere Klärung in den 
Gnmdangaben flkr die Znknnft lassen jedoeh Torab von «in«r Untersndini^; ' 
dieser Beobachtung absehen. 
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L Beschreibendes über die Wasserversorgrangs-AiiUigen. 

Stand und Bewegung des Umfangs der Versorgung. 









Am 


ScliliissP lies 


Mt'iinini' 






















ßetriobsia 


!ires l« 














Oesanuut- 


— e 














liiv 


Zahl < 


k'r an- 










t ^ 




u = 
.C 










VI 


;:^escbIoBi8eneii 


s: 




0 - 


^ --^ 




Wasser* 


E ? 


- 0 








TT v 










~ r. 




V 

0 

l I 


'? "C 


vr onli'- 




-? c 
_eiD v. 

TS 






X' 


1— 

o 


0 

<?5 — 

y. 


ts - 


1 
f. 


— ' 


k. £1-- 

T3 S :^ 
_ SV. 

Ä 


3 

•/ - "5 


c r ^ 


~ 

~ '= 


Zulauf ji 




trf; _ — 


. i 

;S 1 
- < 




— 
• 


t 

an 


IM m 


m 




H 

M 






E ^ £ 


■ 1 




cbm 


% 


•— ^ ^ 




1. 


»« 


a 

V« 


4. 


r». 


6. 


7, 


8. 


9. 




1 1 

1 l • 


i — • 




14 






Fiorüii . . . . . 




!)0 Itl 




. 






2,.' 








13.Ö 


i.3 411 02-2 


lr> 


.=i3 430 




Hamburg. . 


_ 




lyi 




17 304 


17 114:') 


i;,(i 


Ji 1 






17H 


42«; 17 412 


2,1 




Leipxij? .... 






iMi 7i;; 


















7 70('. 2iio 


5,^ 


I3.-)0.T 


^ < ,1 


Slünclion ... 










7 744 


7 s'.»7 


i i - 

' f' 


(vs 


3 20<i 


71 1 


31 


19 | s| loO 


'2(',:. 


22 07.3,1 


w 


tir«i>lau .... 


* 


!K) !»1 


171 29Ü 








o,a 




•iuu 




')« 


9 20o4uö 


'6fi 






Köln ». Rb. . . 


f. 




146826 




• 


14 1«;.! 


Q < 

0,1 


4. A 


» 






14773560 


10,« 


30660 




T)ri"S(ii'n . . . . 


t 


W 


lü'.t "<7i ' 


17«; 


7 72;') 


7 Itoi 


1 - 
-1 , ' 


*»* 


317 


9ii,i 


3,'> 


.^oöl 1 14 


2,7 


i:t(XM) 


42,1 


Müifdäburg . . . 







131 li'yt 


KX) 




, 5;;-M.i 




<ff,7 


* 






<; ti(3:', i töu 


-2 1 


1 1 040,.; 


5y»* 


Fx«tikfiirta.M <ih 




; y 


l>iO 7 1!» 


. 


. 


8 694 


^< 


4,» 








7:408 452 


~0,7 


10000 




r 












314 


1 1 










!)12 231 




2 7(>0 


o4 








•Jl'.i 'M 






: 1 ( M IS 




1 

•»,•1 






;").'> 


s 2rxH ;.'-;) 


1,1' 


12 7(K) 


or»,i>:, 


Hannover . . 






t Oi. ■ ■ 1 - 






i»;*; 


. ^ ^ 




4 127 




2< 1 


4 ss:,:u 1 


--3 


12 772 




Königaberg i. Pr. 












4 7.^1t 






• 




1 1 


3. 01.3 ^^fi 


— 3,(; 


s 1 )00 


:J7,t : 


Düsseldorf . . . 






1 i't '. ( 1 1 1 1 




. 


6 7 02 


2,:t 


04 






1(1 


4 : 1 01c. 




y (HK> 




Altona l'riv.l. . 






i.'it; loi 






. 












.■•3uJ Ui» 


7 .30<.> 


72,T : 


2iünibtin;. . . . 







1 1 7 üi*y 


130 




r> 105 






a44ü 


5*2,7 


2n 


;i4b4yoü 


Ii« 


400<) 




Stuttgart. . 





!Mt II! 


.')4 342 


. 






7 1 










• 




oy.i,;. 


m 


bc 






7'27 


















S 492552 


9,1 


:> 475 




Sa. 








To 


•150Ü 


4><,1 


' ', 1 


- 

;>i.'. 


1 401 > 


77..', 


IT) 










Cbemnits. . . . 






^7 777 


r.7 


3707 


3 7t;i 






L'7t; 




li^ 


2 ODl '.H* 


2,7 


3 500 




Bierneti . . . . 






KV.» '.tr)4 






11 i7.i 


'J,Ü 






. 


:3;i 


»',\\ S.-^i"i 


4,:. 


IS .s.4;i,r. 




Sirassburg i. E. . 





1 f 


7ä >lfl 


07 


ilolT) 


3 372 


[ ^ - 


3,: 






.'>'.' 


2 -^112 S(:< > 


8,0 


0 ötu 




Danzig. . . . u 


« 


» 1 


.'>:! 170 


71 


4 


1 l.Mi 


( t . 




;m> 






3 r,;iO IIS 




■ 




b 






11* !♦'« 


i 


uy 


12a 








o\.: 




2it',i) ) KM > 




• 




.Su. 






7: IM 




4 2f»7 


4 2-S2 


0 \ 

Vj 1 


i 1 1 1 


1 151 


7'^;^ 


24 


4 o.'x 1 4 1 s 


<3.i) 






Harun n . , . 








ii7 


1 i:;u 


4 4'.<7 




! 1 , 1 






In 


214 


1 f),.- 


700 


.=")!•, :i 


Ureftiid 


- 




l'j 11-':; 


ttii 




i; 122 


.1,7 


•> 


1 27^ 


'^2,7 


11 




14,s 


auoo 




Aachen . . . . 


-* 




f*2 74S' 


♦;4 


4 . ..■!7 


\ CO] 


_ , 1 


1 1 


2.313 


i-.li; 


12 


19053 012 




4000 


47.« 


Kalk- ;i. S. . . . 


• 




>7 71 7 


1:') 


1 Al-l 


1 :.i;7 


.) 


J , .. 


11 




14 


3 j.-Ni 1 7:; i 


< i<i 


f)Oi lO 






« 


Uv 


1 i ' 1. )< > 


;)! 


4 (i'M) 


l 7^1 


4, Ii 


• ) 1 


1 227 


71t,i. 


II 


2r)2:> 


2.U 


.'1 Ol K l 


1 


1)0] tl)U.l:il . . . 


S 


90/91 

r»! 


1!):; Ii:;; 






4 \\> 












9 KiH 7!ih 


1.2 


250<0 




Marinheirn . . . 








2 ?>bi 


2 '.i.'i.'i 


14'. 








14 


l 72.J T'i; 


[2 ;: 


3 0* 10 


'>"/■ 


Ks^cn .... 




IK) IM 










) 1 






• 


In 


.'j <-7:; i»ri.'' 


12,.^ 


b nOO 


!*4> 


(1i;irl«lli;gbilf (P)riT.i . 






"J4( "Jl.'l 






.1 .'id; 






■ 






2 i-, l;n, 


20,,. 


:; iH)o 


yiv«> 


Augsburg . . . 


¥ 




• 






3.331 




Hl 8 






1 1 


'i 07< 1 1 Ii '1 1 


7 .3iis 


>0.; 


Karlsruhe . . 


— 


91 


[i9 4!-?S 




• 








391 




1(1 


-'.Ml ;;':V 


.3.7 


7 .300 


.3.N,.. 


r.i.s.^'-'i . , . , . 


* 


90/91 






1' ;>*; 


2 tii 1 












1 13 1 |,HI 




1 1:711 


1 - 


Erfurt 


. — 




'.ItT 


:.'|j 


3 i_)7j 


•iuUI 






231 


iii. 


;3 


1 2 7ouH«i 




2 y^iu 


4;;.-. 


Mainz • » • • . 


— 










2 152 




10,4 


1200 






H2*> ^ül 


10, !> 


2 00() 


4 1 ... 


Powell , M , . 


« 






11 


I ] 1,^ 


1 1>'.i 


2 1^ • . 




40 


9<i,. 


1 


1 -Ji.L' 




2 .i.k; 


.31,1. 


Um ... . . 




»j 


üi 4iö 


71 




2 >'S.) 


.3,^ 




• 




i 1 


i yj,3 .-^24 




2jMX> 




Lübeck . :> Ii . 




»» 


60400 










6,^ 


2510 


Gl,, 


21 


6l.i7 0(H' 

1 1 , j: . 1 1. '1 


7 1 H MJ 


( ri'irli)/ 








m 


1 IM ) 


2 1211 






2]- 


" 1 ■ 




1 :.'Vi 1 ,'117 


'. '.> ,11 






Mi't^ 




3» 


L'7 .")! II ■ 


;ii 


] ;"j1:. 


1 .■ 1 1 




■ ( 


[ "i|(| 


.)! Kr 


o!i 


2 ,'v ^ 1 1 u I- ■ 




; ; 3(K » 


71,4 


Duisburg. . . ■ 




'1 


|>1 * ii ) 




:; ;i.",i \ 


0 1 






1 2-:; 


(2.1 


. 1 


•J b: 1.3 r 1 ■ 




4 3(111 


^2,1 


FranJdurt«.OiPriT.) 




91 






1 ÜOi.) 


1 i>2:' 


1,.; 


■ i • 








n<;4 .^1,, 


1 1,1 


1 OIl':. 


.'■)> , ; 


Potsdam . :> 


* 


! 10/91 1 


47 138 


22 


1 1G2 


1 l-l 


1,6, 


Bio 


•1 




\ 


;^,.! i,';.i 






1 Jatir] 
























l4<2 löUJ 




9UU , 


LÖ2^J 



Digitized by Google 



YL WaMenrwsorguAg. 



105 



E. Waflsmbgmbe. 



dildte 



Von »1er <je.sainmt-WM8er>bgab«-Tab. I, Sp. 18 entfalle» auf: 



r-, i O 



ebm 



3. 



d 

2 • 
SO 



ebm 



8. 



ebm 



•S| 8 
ebm 



CO 



ebm 



6. 



10 



7. 



/o 



C. 



10 



9. 



d. 



7o 



10. 



7a 



11. 



J s 

II 



13. 



Pro Kopf (der 
mittleren Bevfil- 
kcrang d< s Ver- 

sorguugsge- 
bict<-N) und Tac 
entfallen 



E-S« 

Uter 



13. 



Iis 

Liter 



14. 



Berlin 
laraburg;. 
I . ipzig . 
Möne^. 

\"iln a. Rh. 
'rosden . 
klagdebttiv 

oimiovw . . . 
Königsberg i. Pr 
Diissädoif '. . . 

AltOM 

Nörnberg. . . . 
BMiMn « , . . a 

■ I - Sil 
Chemnltl. . . 
Bremen . . . 
Strassbioy i E. 
Daazif . ... 



5632460 775990,12885960 bei • 
2187B66629406 6 851858 . 



Aachen . . . 
HaUe a. S. . . 
Brainwcbweif; . 
I'ortmunfJ . . 
Manuheim . . 
Ensen . . . . 
Charlottenbnrg 
Augsbrug . . 
Karlsnibe • . 



IMlBli 



5Qti 



Mainz . 
l'osen . 
Kid'.'*. 
Lübeck. 
Görlitz . 
Met». .... 
I'nisburg . . . 
Frankfurt a. 0 

Polidap SQo. 



294 581 



31 lia 404 



298 842 704 195 



bei a 
86660 



28^ 
23,8 



053 590 
418 496 
2155 
l.iT 319 
139 174 
70546 
258 333 
367065 



7 361 65;> 
6841270 

730<J297 
804 912 
H III 209 
700511 4 715 718! 29 596| 
2 75Ö553 



29 400| 9 495 
1<K3 80S|789482 



672288138878 
581 445 



3786649 
2292 784 



2660860 



6750871 1516902 



2 041 sts ls211(> 1 46*5 llK) 

- 325 '.Mi7 i'21(; 31817 

StJß 367 815 184 326 1 498 277 

1050G0100000 4 488060 



85 4391 83 025 
142 0361 62675 



1728496 
8139037 



580920 1 712749 



352 993 141082 



800000300000 4 970000 



870900 
172520 

i3s2sr) 

163300, 



1 187 573 



450303 



885055 19,:i 



250 257 



bei a 



10 5001218 780|45, 
bei a 
bei a 

bei a 
5209401 



1052 
136986 
170000 



43 548 



1970407 



bei a 



5 0(H) 



60000 28^ 

20^ 



366872 



10000001300000 
05 000 
27 491 1 93 
40679 9960 



45 6601 991 852 
869 548 



1421892 



.")() 000 

12 (KW \m a 

30000199 288 12 
20840154720 



600000100000500000 40,0 
3 (»0010 bei ab 2,6 



352 
278960 



6 000 
24536 



9,a 



87,9 



0,8 



2,0 



4,0 

6,« 



67,8 

69,0 



beia bei a 

0,4 



8,1 
6,3 

0. 03 

14,ö 

1.7 

1, f. 

8,c 
5.« 



91,4 I 0,4 

80,9 I U 
99,»T 

85^4 

98,3 

1,4 19t ;,f. ' 0.« 

91,4 

84,1 



0.1 

IM 



1567400 61,9 
568 275|205,6 

!m;,s 

159,n 
7(5,1 

239 00()|lG9,i 
80,5 

3006601 90,t 



218 m) 
330 OUO 
880000 



180000125»« 



3,8 



16/t 



27,6 



65,8 
76,2 



5.5,3 

90.« 
58,r. 
2,0 



4.f. 
4,1 



72,B 

. I . 
44,9 

4.9 '39,8 
0,<i 8.8 



4,f. 

1.9 

4,4 
1,8 



67,9 



8,« 



13,-' 4,t> 

3(1,7 



37,0 
86,1 



90,8 
90,8 



68.8 



81,9 

69, 



10,0 
-Ii 1.1 
7.» 
beia bei i 



0.5 



0,05 



9,6 

bei a 
bei a 
bei a 
10.0 



192 5<»0 
1(31 ir)() 
15<)<HK) 
152875 
146 200 

139400 

i:;- KV) 

145 UOO 
123100 



(".9,6 

51.« 

S2,8 

95,1 
65,8 

68,« 

41,8 

73,1 
51,0 



3.y 



(),'.>5 
2,4 



10 06413,6 j3,r, 78,i 
l(j,- j 81,0 
2,i» I iiXfi 
18,a 72,7 



12.0 



3,9 

ll.f. 



6,7 

2,5 

.8 



3.!t O.s 
1,4 hei a 



2.4 

l.i 



15,8 
7,9 



12031X1 
120 0(X)119 
105800 
123 000 
121000 
100000 

1('(M>X) 

l-Jt»U<R> 
•J-'U < »< H I 

77(KHi 

75 151 

72 300 
71 95() 
71 !t5(i 

73 600 



24,0 I 4,0 
97,4 
96,i. I 0,«i 1 
2,8 ;78,» 6,9 



20,0 
btit b 



68600 

63 000 214 
62000 
(50 000114 
720(>0 140 
56000 
64100 



.0 
72,5 
42,4 

78,8 
69,1 

i>s,i 
129,5 

35 r> 

L'ICO 

1113,.-. 
43,7 
48,t 

31,.! 

47,0 
78,0 

,4 

56,1 

/* 
«> 

47,2 
23,9 



64^') 



107,0 
.52,7 

73,«n 



138,6') 

67,1 
46,83 

43,0 
52,3 
80,s») 



34,1 
102,5 

38,:. 

46,9«) 

40.0 



176,8 
TM») 

37,8 
25,1.') 
32,4') 
66,8 



27.4 
137.0') 
45,6') 

18,8 



106 Vi. WassenrecBOrgong. 



m. Finanzielle Ergebnisse des Wasserwerksbetriebs. 
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VIL 

Feuerlöschwesen. 

Von 

G. Tschierschky, 
Stadtrath und Polüd-Duigent; Leiter der StatistUehen SteUe in Gtfrliti. 



Vorbemerkungen. 

a. In der Darstellung des 2. Jahrpanpes ist at!?«'p<'ben worflon. da^s 
die Löschhilf«' der Stadt Strassburf? durch „Pflichtfeuerwehr** geleistet werde. 
Die Bericbtiguug dieser oiissverstäudlichen Angabe ist gewünscht worden, 
nnd es wird deshalb hier anadrflcldich bemerkt, dsM die Fenerwehr in 
Strassburg als eine freiwillige betrachtet wird. Die Einrichtang ist durch 
Statut vom 19. December 1891 reglementai isch daliin creorduet, dass in die, 
in 4 Compagnien zu 40 bis 52 Mann gegliederte Feuerwehr, jeder unbe- 
scholtene Einwohner zwischen 21 bis 33 Jahren eintreten kann nnd Iftr 
seine Dlenstteistoog eine bestimmte jShrliehe, von der wirUiehen IHonat- 
leistung onabhfingige für die einzelnen Grade der Organisation abgestufte 
Besoldung erhält, welche von 40 Mark bis zu 1000 Mark normirt ist. 

b. Der Fragebogen für die Stadt Braunschweig ist für den 2. Jahrgang 
verspätet eingegangen, und konnte deshalb bei der voij&hrigen Beaifoeituug 
nicht berttckaichtigt werden. Es wird deshalb naehtrftgUeh Folgendes er- 
gänzend bemerkt: 

Braunsrhweig besitzt eine durch Staatsge.setze geordnete, als Coramunal- 
einrichtuQg erklärte Lüschhilfe, zu welcher die männliche Bevölkerung vom 
18. bis 55. Lebensjahre zn 7, bis V«^ ihrer 2Sahl verpflichtet ist Die- 
selbe bestand zur Zeit ans 42 Blann besoldeter Bernfsfiraerwehr und 140 
nur für Löschhilfe und Arbeit bezahlten Personen aus der verpflichteten 
Bürgerschaft und 2 Compagtiien zu 128 Mann freiwilliger Vereinsfeuerwehr. 

Inzwischen scheint eine Aeuderung dieser Organisation insofern einge- 
treten ZU sein, ala für 1890/91 noch 69 städtische Beamte und Arbeiter als 
cum Feuerloschdienst yerpilichtet, sowie 3 Compagnien freiwilliger Vereins- 
feuerwehr angegeben werden, welohe sümrntlicli für den Lösohdienst von 
Stadtwegen ausgerüstet und geübt werdeu. Es sind ausser Theater und 
dergl. Wachtposten, eine Hauptwache mit bespannten Geräthen und eine 
umfangreiche telegraphische Fenermeldeeinrichtung vorhanden. 

In der Tabelle Seite 96 des vorigen Jahrganges, würde Braunschweig 
nach der Zahl der Ausmärscho der Fenerwehr (143) zwischen Danzig (Ord- 
uuagsuummer 10) und Leipzig (Orduuogsnummer 11) eiazustelieu sein. 
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Die Kosteu der Löscheiurichtung betrugen .... 48 079 Mark, 



zn entrichteo wamo, oder bei 98 180 Eiowohneni auf jeden Einwohner 0,tf, 

oder aus Stadtmitteln 0,43 Mark. Danach würde auf Seite 96 Braunscliwi ifr 
zwischen Aachen (Ordnnngsnummer 15) uud HanTiover (Orduungsnumnier Itj) 
zu stellen sein, w&hrend die Stadtkasse anlangend die Kosten eines Aus- 
matsdMB 386,11 Mnric betragen nnd hienudi j^umschweig zwisehen Gi^ld 
vaA Diaseidorf ni ielMn wira. 



Für den 3. Jahrgang sollen die Ergebnisse des Etatsjahres 1890/91 der 
Gegenstand dar Yergleiehung bieten. 

Die Fragebogen ftr die Stidte: Elberfeld, Stettin, HfiUhausen i. 
Wiesbaden, Wfirzburg und Damistadt sind uicLt eingegangen. Die Angaben 
von Bremen, Charlottenbarg und Kiel betreffen das Etatsjahr 1891/92 und 
waren deshalb für die Bearbeitung dieses Jahrganges nicht nutzbar zu 
maeben. Für Berlin, Leipzig, Dresden und HaaaoT«r aind «Ue Eigelnuaae 
des Kalenderjahres 1890 zu Grunde gelegt und dieae Angaben mit etium 
• Zeichen*) in den Tabellen kenntUcb geniMbi 



"Was Art und Gliederung der Löschhilfe in den Berichtsstfidteii anlangt, 
80 kann auf die im 2. Jahrgange gemachten Angaben im Wesentlichen za- 
rftfikgewieaen Verden. 

Danach waren nur in Hamborg die FenerlOaebeinricbtnngen Staatlicbe, 

während die überall sonst vorhandenen Gemeindeinstitutionen in Berlin nnd 
Mannheim als unter Loituiig von Staat^^organen stehend bezeichnet werden 
und in Braunschweig die Grundlage der Einrichtung auf einem Staatsgesetz 
bembl 

Keine Berufsfenerwebren^) amd Torbaaden in: 

Berlin, Breilaa, Dresden, Bremen, HaUe a. S., Mannbaim, Gbailottflii- 

burg, Potsdam, 

in Magdeburg, Frankfurt a. M., Königsberg, Altona, Dauzig^), Braun- 
sdiirdg^ Gbarlottrabuf nnd Poaen treten der Berofiifeuerwebr tSa» gr(»S8ere 
Ansabl sonstiger im städtischen Dienst angestellte Beamte oder Arbeiter 
binsn. 

Aus Berufs- und Pflichtfeuerwehr setzt sich die Löschhilfe znsammea 
in Hambai^;, Breslau, Düsseldorf, Aachen, Cassel. 

Es winden ausserdem die Ertfte stSdtiscber Angestellter in Anspnidi 
genommen in Lübeck nnd Frankfurt a. 0. 

Lediglich auf städtische Arbeiter und Beamte im Nebenbemf scheint 
in Mrtz die Lösclihilfe angewiesen zu sein. 

Endlich setzt sich aus Berufs- und freiwilliger Mannschaft die Feuer- 
wehr zusammen in Leipzig, Frankftirt a. IL, Nfimberg, Stuttgart, Grefeld, 
Biannsdiwelg, Maimbeim, Hains. 



^ Siehe über die Unterscheidungsmerkmale Jahrg. II. 94. 
*) FSr «in» Yoisladt aaeh fireiinillgek 



von denen der Fiskns tragt 
sodass «OS der Gemeindekasse 



42 009 Mark 
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Nur freiwillige Penerwehren gaben «n: Stnuburg, Barmen, Dortmund, 

Essen, Auirslitirc:, Carlsnihe, Duisburg, wogegen in allen übrigen Städten 
sich die Mannscliatten aus den drei bezeichneten Klassen in versf liit'ilent'n 
Stärkenverhältuissen zum Theil anter Zuziehung städtischer Angestellter und 
Arbeiter im Nebenberuf snaammenBetsen. 

B. IteekiBTentar «ad Utast. 

Das Inventar der LOschbilfe ist fast äberall Yermehrt worden. 
Dampfspritien sind nen eingeflUirt in Altona, Bremen, Aacben, Halle, 

Mannheim, Lübeck. 

Die Zahl der ständigen "Wachen ist stark vermehrt worden, mehrere 
Städte, welche bisher ohne solche Bereitschaftseinrichtung waren, haben 
solche eingeführt und es finden sich ohne ständig besetzte nnd mit be- 
spannten Tabrzengen ansgerflstete IVachen wat noeb Strassburg, Barmen, 
Dortmund, Mannheim, Essen, Aogsbnrg, Carlsnihe^), CaMel*), Erfurt, 
Mainz, Görlitz, Metz und Duisburg. Aber auch in den meistt-n <Heser 
Städte sind wenigstens Mannschaften consignirt Ganz ohne ständige 
Wachen sind nur Barmen, Dortmund, Essen, Garlsmhe, Cassel, Maina, 
QOrlits. In dnigen Städten sind ftr die Nacbt, flir Messen oder besonders 
gefthrdete Zeitabschnitte besondere Wachen eingerichtet. • 

Telegraphische Feucrmeldeeinrichtungen entbehrten nur noch wenige 
Städte, darunter Strassburg, Danzig, Grefeld, Essen, Kiel; aber auch hier 
sind durch Privatanschlfisse an das Fwnqirecbiwtk dw gefllhrdeten Ein> 
wohnersebaft Mittel snr Herbeimiimg beaw. Alarmimng der LOeebbilfe 
gegeben. 

In allen Städten, welche der Bericht umfa.sst. sind anscheinend 
Wasserleitungen mit Hochdruck Yorbanden, welche durch ihre Hydranten 
das IiAsdiwerk begünstigen. Bine Yermehrnng der Ar den Lfiscbdienst 
bereitstehenden Hydranten ist fsst ansmahmslos nachgewiesen. 

C* Thfttigkelt der Feuerwehren und ihre Keeten. 

IKe beilegende Tabelle I giebt eine Uebenicbt Aber die Tbitigkeit dar 

Löschmannschaften in den einzelnen Städten uud über die dadurch Teran- 

Insstcn Kosten. Eine Verglcif'linnt: der für 1890 und 1890/91 von den 
einzelnen Verwaltungen ui lieterteii Zahlen mit denjenigen, welche der Tabelle 
im 2. Jahrgänge des Jahrbuchs zu Grunde gelegt waren, zeigt, dass in der 
flbenriegenden Mebnald der Städte eine betrftchtlicheEihObnng des fÜrLOsch« 
Kweeke nothwendig gehaltenen Aufwandes erfolgte. Zum Theil werden diese 
Mehraufwendungen atif Aenderuncren in der Organisation des T.öschwesens 
(oder der Feuennelduntr) zurflclizufüliren sein. An manchen Orten scheint 
auch eine verstärkte Thütigkeit ulluiu die Ursache zu sein. 

Die in einigen wenigen Stldten snr Erscheinung gelangende Yeiminde- 
rung des Gesammtaufwandes kann wohl mit Ansnahme der für Berlin nnd 
Breslau anp^egebenen beträchtlichen Krrafis.sicrunjren. auf Zufälligkeiten zu- 
rück^^t tührt werden, welche mit der Häufigkeit und Ausdehnung der Brände 
iu Beziehung stehen. 



>) nnd *} fai der EhiriiAtaiig begriffen. 
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WShraid nui Berlin nnd die GmsstSdte mit mehr als 200 000 Ein- 
wohnern auch naturgemSss den höchsten Aufwand für Löschzwecke auf- 
weisen, zeigt sich im Uehrigen bei den mittleren Städten je nach der 
besiehendea Einrichtung eine grosse Verschiedenheit für das Maass, in 
welchem die Mittel der Gemeinde f&r die Sicbemog des Eigenthams gegen 
Brandgefahr in Anipmch genommen wird. Diese Verschiedenheit tritt am 
deutlichsten hervor, wenn man dU^ StSfito nach den in Reihe 7 der 
Tabelle I gegebenen Ordnungszahlen gruppirt, und sie so nach demjenigen 
Betrage ordnet, welcher von dem Gesammtaufwaude auf den Kopf der Be- 
wohseneliaft entfiUlt» Dabei ergiebt sich, daee nftchst dem Bewohner Ton 
Hamburg, welcher in d.&t Berichtszeit 17,ai Pfennige für Feuerlöschzwecke 
anfgewendet hatte, der von Frankfurt a. M. und Leipzitr folgte, wahrend in 
Erfurt nur 4,», in Essen gar nur 4,l'i Pfennige Gesammtaufwand auf den 
Kopf der Bevölkerung zu tragen sind. 

Eine Snmminmg der Bewohnerschaft der in Vergleich gezogenen Städte 
nnd ihres Feuerlöscbanfwandes ergiebt als Durchschnittsaufwand eines Be- 
• wohners 6Ji,i2 Pfennige und damit das Resultat, dass in den Städten Ham- 
burg, Frankfurt a. M , Leipzig, Altona, Ma^di hnrp:> Köln, Lübeck, Dresden, 
München, Posen, Dauzig, Breslau, Berlin dieser Durchschuitt uberscluritten, 
in den übrigen Stftdten nicht erreicht wurde. 

Es hat indeia hierbei nicht berücksichtigt werden können, dass in 
vielen Städten aus Staats- oder anderen Fonds beträchtliche Zuschüsse zur 
Erhaltung des Feuerlöschapparates geleistet werden, und es geben deshalb 
die in der Tabelle aufgenommenen Zahlen nicht sowohl die wirkliche 
Leistung der Einwohnerschaft als vielmehr nur das Maass der grosseren 
oder geringeren Kostspieligkeit der verschiedenen Einrichtungen. Die Zu- 
schüsse, welche da und dort der Gemeindekasse für Zwecke der JjÖselihilfe 
zufliessen, entspringen den verschiedensten (Quellen und wareu die vor- 
handenen Materialien für eine Vergleichuug zur Zeit nicht verwendbar. 

Es dürfte hierbei auch nicht ohne Interesse sein, die gegebenen Ord- 
nungszahlen (Reihe 7 und 11, Tabelle I) mit den verschiedenen, bereits im 
2. Jahrgang als Berufs-, Pflicht- und freiwillii^e Feuerwehren bezeichneten 
Systemen (vergl. Reihe 12, Tabelle I) des Feuerschutzes zu vergleichen. 
Dass diese Eintheilung nicht alle die mannigfachen Verschiedenheiten treffen 
kann, welche durch Ortliche Gepflogenheit in den bestehenden Einrichtangen 
gebildet weiden kann, bedarf keiner Begründung und es braucht in dieser 
Beziehung nur darauf hinpewiesen werden, dass z. B. in Strassburg die 
Löscbhilfe lediglich aul Freiwilligkeit beruht, indess jedem Mitgliede der 
Feuerwehr ein bestimmter Sold gezahlt wird, während anderwärts freiwillige 
Leistung nur nach Stunden der wiridicb geleisteten Hilfe, an anda«n Orten 
aber gar nicht honorirt wird. 

Wenn man deshalb aus dem in den Fragebogen gegebenen Material zu 
finden vermag, dass gegenüber dem durchschnittlichen Aufwand von 
63,u Pfennig auf jeden Einwohner der deutschen Stfidte mit über 50 000 
Slnwohnem fSa eine rdne Beru&feuerwehr im Dttrchschuitt 7dyu« Ar one 
freiwillige Feuerwehr für ein System, welclies auf einer Gombination 
von Berufs- und freiwilliger Feuerwehr anfs^ebaut ist aber 60,5<> Pfennig 
von jedem Einwohner gezahlt werden, so kann diesem Resultate wegen der 
oben angegebenen Umstünde eine duvdisehlagende praktische Bedeutung 
nicht beigegeben werden. Leider gestattet die nicht überall prücise Beant- 
wortong der gestellten Fragen es lücht, enie vOllig sntreifenda Vergleichung 
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der fhfttsftcblieh«!! Leistongeii d«r Fenmehiitxfawtitate anrotteUen mid diese 
mit den Kosten ihrer Unterhaltung ta vergleichen. Zu den in der Tabelle 

in (lieser Hinsi^^ht pegebenen Zahlen rauss bemerkt werden, dass unter der 
Zahl der Ausmärsche auch alle diejenigen Fälle eingerechnet werden mussten, 
in welchen die Löschhiife durch sogeuauuteu biindeu Lärm berufen, aber 
nidit snr ThStigkeit gelangt war, vnd daaa sie oft in anderer als Feuers- 
gefillbr, oder ausserhalb der Gemeinde der sie angehört. Flilfe leistete. 

In der Tabelle I .sind die Falle des sosrenannten liliinlen Liirms der 
Zahl der Ausmftrsche zugezählt, nicht aber Hiltcleistuugeu in Fällen anderer 
als Brandgefahr und solche, die ausserhalb der Gemeinde gefordert und 
geleistet wurden. Die angegebenen Zahlen .blinden Linns*^ sind bei 
einigen Städten z. B. Breslau, Altona, Dandg, Posen im Verhältniss zur 
Zahl der wirklichen Actionen auffallend gross, es mögen aber inanohe' 
solcher Fälle „blinden Lärms" vermuthlich auch bei wirklicher Brandgefahr 
vorgekommen sein, nur dass eine Löscharbeit beim Eintreffen der Hilfe 
nicht mehr an Terrichten war. Die in den Fragebogen gewOnschte Unter- 
sehddnng, ob nur eine ständige Wache oder die ganze Mannschaft oder 
auch noch etwa bestehende Reserven zur Thätigkeit gelangten, konnte 
mangels ausreichender Beantwortung der dabin gestellten Fragen nicht 
dnrchgefäbrt werden. 

Im Znsammenhange mit der hinfigeren od» selteneren Brandgefiahr nnd 
besonden mit der grösseren oder geringeren Vollkommenheit des Heide- 
wesens und der Bereitschaft der Hilfe müssen die schon vorher constatirten 
grossen DiÜerenzen bezüglich des Kostenaufwandes sich erheblich erweitern, 
wenn man den Aufwand mit der Zahl der AusmSrsche in Verbindong stellt. 
So kostete ein Ausmaiaeh in Mains im Dnrchsehnitt 8433 Mark, wihrend 
er in Erfurt nur auf 186 Mark zu stehen kam. Die Reihen 8 bis 11 der 
Tabelle I geben die hier gewonnenen Resultate wieder. 

D. Brände und Fenengefahr. 

Die Angaben über die stattgehabten Brände haben auch dieses Mal 
die bereits im letzten Jahrgänge vermisste Gleichmft.ssigkeit und Vollständig- 
keit nicht erreicht. Die meissten Städte haben nur die Brände angegeben, 
bei welchen eine Alannirung der Feuerwehren stattfand und nur ans wenigen 
preussiscben Stftdten waren anseheinend voUst&idige Zahlen gegeben. Der 
vom V^erfassor gemachte Versuch, aus den für die preussische Staatsstatistik 
vorgeschriebenen Brandzählkarten wenigstens für die preussiscben Städte 
vergleichbares Material zu gewinnen, konnte nicht zum Ziele führen, da 
diese Karten Im Königl. statistischen Bineau nicht entbehrlich waren. 

Die in der Tabelle II gegebenen Zahlen können, sonach einen Amdrnck 
der Brandgefahr der einzelnen Städte nur insofern darstellen, als dabei 
solche Brände in Betracht kommen, aus xVnlass derer die Feuerwehr alarrairt 
wurde und es bleibt dabei sehr zu berücksichtigen, dass diese Zahlen da 
ungleich grOsser sein müssen, wo möglichst Tollkommene Meldednrichtnngen 
odw das Bereitstehen ausgerüsteter Wachen das rasche Erscheinen der 
Feuerwehr ohne Aiarrnining der ganzen Bevölkerung begünstitren. Es 
würde deshalb sehr irrthümlich aus der grösseren Zahl der llrände nach 
diesen Angaben auf eine grössere Wahrscheinlichkeit der Brandgefahr über- 
haupt geschlossen werden. Vergleichbare Zahlen finden sich nur in der 
Reihe der C^ssfeuer. Yeiigl. Tabelle II. — (Nach den Beschlossen der 
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Conferens deutscher StAdtestetistOcer worden als OroMfener solche Brftnde 

angesehen, za deren Bewältigung 2 oder mefaiere SdiUnehe oder Spritsen 

in Tbätigkeit gesetzt werden müssen.) 

Aber auch bei ihrer Betrarhtuiig darf man den Umstand nicht ausser 
Acht lassen, dass ein Yorhandeuer Brand eine grössere Ausdehnung in der- 
jenigen Stadt am Woiigsten gewinnen kann, wo eine laadbie Alam^nmg 
und promptes Eingreifen der Lösdibille mit geschnhen Kriften nnd ans- 
reichenden Löschmitteln stattfindet 

Die Tabelle lässt erkennen, dass unter 8879 Bränden 214 oder 2,4i % 
als Grossfeuer, 487 oder 5a>^% als Mittelfeuer bezeichnet wurden und dass 
▼on 4703 Brinden, bei welehen die Zeit ihres Entlehens bekannt war 2357 
am Tage, 2352 zur Nachtzeit stattfanden, wobei die Nacht TOQ 6 TJbx 
abends bis 6 Uhr früh gerechnet worden ist. 

Auf die einzelnen Monate vertbeilen die angezeigten Brände sich in 
folgender Weise. 

Es ent&llen von 1000 BrBnden 138 auf den Desember, 125 anf d«a 

Januar, 100 auf den Februar, 93 auf den November, 90 auf den März, 83 
auf den October, 71 auf den September, 66 auf Mai, 63 auf Apnl, 62 auf 
August, 56 auf Juli und 54 auf Juni. 

Ein abweichendes YerhXitniss zeigt die Hinfigkeit der Groesfener. 
Von diesen «utfallen nimlich von 100 anf den Aogust 10,9o, auf den No- 
vember 10,43, auf den Januar und Februar nnd October je 9,95, auf Snp- 
temser 9,«o, auf April 8,o6, auf Dezember 7|io, anf Män 6,6*, auf Mai und 
Juni je 6,16, und auf Juli 5,«s. 

Die Entstehvngsnrsachen der Brftnde sind in den meisten FSllen mit 
Sicherheit nicht festzustellen, oft wird die wahre Ursache erst spät im 
Wege gerichtlicher Verhandlung ermittelt werden Ici'nncn. Für eine Vcr- 
gleichung können deshalb nur die muthmasslichen Ursachen in Betracht 
gezogen werden und es ist versucht worden, in Tabelle III diese nach den 
dnreh die einzelnen Verwaltungen gegebenen Anskflnften zu gruppuren. Es 
kann dabei aber nicht fibersehen werden, dass, wie schon früher hervor- 
gehol)en wurde, seitens einer grossen Anzahl von Stfidten (vergl. Tabelle II) 
nur dit'jeTnp;en Brände mitgetheilt wurden, bei denen eine Action der öflfent- 
lichen Losciiliilte zu verzeichnen war, so dass auch hier sichere ächiüsse 
ans den gegebenen Zahlen noch nicht zu ziehen sind nnd die sehr über- 
wiegende Zahl der durch Fahrlässigkeit entstandenen Schäden in denjenigen 
Stadtt n, welche auch die ohne Beihilfe der Feuerwehr unterdrückten Bräude 
berücksichtigen konnten, lüsst den Scliluss zu, dass dieser Braudursache 
ein bei Weitem grösserer Proceutsatz der Schäden zugeschrieben werden 
mfisste, wenn die Angaben anf alle, aneh die von der Bewohneiachaft selbst 
geUtchten Mnde sidi entreckt bitten. 



BtatMMliM JahilNMfa Ol. 8 



Digitized by Google 



114 



L Aafwendimgeii für clas Peuerlöflohweseii und ihr VerbUtnlSB zur Zahl 

der Ausmärsche. 
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Anmerkung: Durchschnitt li73,4i l'f. — Durolisolniitt F l>;t FL — l)urcli>cliiiitr |!F »'.(V.i l'f. — i)urcij- 
whnitt BPF 29^ Pf. — *) Dfisjjeldorf fehlen die Angaben. • - •) Au:iserdom S6mal au.^^serliall' iI.t Stadt., -- •') 2m«l 
aus-serlialb. — öin.if uius.sorhaII). — 'i 11 mal :ius.>t'rlialb. — ")24ina! u,^sf>rli,alb. ■ - ) 2 rtial ausiserhalb. " 

inuü ausserbiüb. — Im&l auiu^erhaib. — "'j autf«eniem 3 mal awiäerbaib. — lui&l aufiserbaib. <- 
**) 6mal avBMrbidb. — ") 8mal avsserbalb. — ") 7 mal auswrhalb. ~ 3 mal ausserhalb. — »•> Smsl 
au.sserlialh. — ;'iniil niisserlialli. — l)i'j An^aKfii belrclTeti den /('it-iiuui vom 1. .lunuar 1890 bi> 
big 1. April löbl. — iOmai ausöerb&ib. — 'jluial auäättriuiib. — ') 1 mal auiiM»er halb. — ')3iDai auttaerbolb. 
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Anmerkung *) Der T^oriclit pilf für das Kalenderjahr 1890. — **) Es sind anscheinend 
alle zur Kenntniss der Behünle gplangten Brände angegeben. — ') Bei 4 Bränden war die 
Tageszeit nicht zu ermitteln. — *) Es werden nur Gross- und Kleinfeuer unterschieden. — 
*) Bei 17 Bränden kam die Feuerwehr nicht in Thätigkeit. — *) Ausserdem noch 
13 Brände ohne Angaben. — ^) Bei 8 Bränden kam die Feuerwehr anscheinend nicht in 
Th&tigkeit. - ") Angabt ii fehlen. — ') Niu- in 8 Fällen kam <tte F«n«rwelir «tr Action. 
— ^ für die Kleiufeuer fehlt die Zeitbeetimmung. 
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VIII. 

Verkehr. 

Von 
Dr. Q. Koch, 

■ Y«nlioid dm atatigtitdiai Bunnis dir Stonar-Dcpnttlfa» in HamlNng. 



1. PenoneiiTerkelir. 

AngatMB Aber den Strassenbahnverkehr lief<en diMmil nur von 
38 Städten vor, 2 Städte (Essen und Frankfurt a. 0.) besitzen noch keine 
Strassenbahn und von 7 Städten i Elberfeld, Stettin, Mülhausen i. E., Karls- 
ruhe, Wiesbaden, Würzburg und Darmstadt) sind die Fragebogen nicht 
bflantwoitet worden; von letstoren StSdten waren, soweit bekannt, Mfil- 
bansen, Würzbnrg und Darmstadt ohne Strassenbahnen. 

Ein Verjjleich des Inhaltes der nachfolgenden Tahellc für das Jahr 1890 
mit den Angaben des II. Jahrganges zeigt für diu Grossstädte (mit über 
100 000 Bewohnern) dnrchgehends eine Erweiterung des Babnnetzes , eine 
▼emiebnmg der Linien nnd des Pnhrparkea sowie eine betricbtlicbe Zn« 
nabme der beförderten Personen. Hinsichtlich der rftumlichea Ausdehnung 
nnterschf'idet die Tabelle die Geleislänge ül)erhaupt, in welcher Zahl auch 
die doppelten sowie die Bahnhofsgeleise enthalten sind, die Streckenlänge, 
welche die Länge der Strassen u. s. w. angiebt, die von der Strassenbahn 
be&hnn werden, nnd die Unieidlnge, das ist die GesammtfSnge der ein- 
seinen Linien. Als Mass fQr die Häufigkeit des Verkehres sind diesmal 
ferner Angaben über die Summe der Fahrtkiloraeter aufgenommen, also die 
Lange der von den Wagen auf sämmüichen Touren zur&ckgelegten Strecken. 

Das VetfaUtniaa dar mit Qeleis reisebenen Stredcen zur Geleislänge 
überhaupt Usst erkennen, in welcher Ansdebnnng Doppelgelmse vorkommen 
(die Länge etwaiger dritter Geleise sowie der Bahnhofsgeleise ist im Vergleich 
zur Gesammtlänge unbedeutend). Dies Verhältuiss ist in den einzelnen 
Städten ein sehr verschiedenes. In den Städten, in denen die Geleislänge 
mehr als 80 km betrug, waren von der Straekenlioge doppelgeleisig: in 
Breslau 6 Proeent, Bremen 16, Strassburg 17, Berlin 19, Frankfurt a. M. 40, 
Köln 49, Hannover 51, Magdeburg 7R, Dresden 83, Nürnberg und Charlotten- 
burg 86 Prozent: in Leipzig und München sind sämintliche Strecken (?) mit 
Doppelgeleisen versehen. In den Städten bezw. auf den Linien mit geringem 
Verkehre ist die Herstellung tou Doppelgeleisen nicht nOthig, andererseits 
ist sie aber oft auf sehr verkehrsreichen Linien, welche die inneren Stadt- 
theile herühren. wegen der Srhmnlheit der Strassen nicht ausführbar: in 
diesen Fall tu hat man dann das zweite Geleis durch eine Parallelstrasse 
geführt, wodurch für die Statistik zwei eingeleisige Strecken entstehen. 

Dia Terh&ltniss der Streckenlfinge mr Linienlftnge seigt, auf welchen 
Strecken swei oder mehr Linien TeriKehreo; es ist am grtesten, wie 
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1 : 1,19, in Hamlnug, in Bnrlin und L«ipsig beirlgt m nnr 1 : 1,m, in 
Mfinehen 1 : l.oe n. s. w.; in Städten mit nur wenigen Union berühren die- 
selben meist keine Strecke gemeinsam. 

Die Zahl der Linien erhält eine richtige Bedeatong erst in der Verbin- 
dung mit ilirer Länge, denn den die StraaMnbthnai bemttienden Psbrglflten 
ist weniger mit vielen kurzen Linien, die vielleicht alle im Stadtmittelpunkte 
enden, gedient als mit langen Linien, welch»' möglichst viele Stadttheile 
durchkreuzen. Man hat daher in mehreren Städten (wie Leipzig und neuer- 
dings auch in Hamburg) verschiedene ursprunglich vom Stadtmittelponkte 
ausgebende Linien verbunden vnd so Dnrchgangslinien gebildet, die dtnn 
eine wesentlich grössere Länge Ix sitzen. Die dnrchschnittliche Länge einer 
liinie beträgt in den meisten Städten zwischen 4% und (5 km: in Poson 
nur l,8ö km, in Düsseldorf, Königsberg und Strassburg 2 bis in Datizig, 
Chemnitz und Mänchen zwischen 3 und 4, in Leipzig bei 7 Linien dagegen 
7 km nnd in Bannen bei 2 Idnien IS km. 

Ein Bild von der Häufigkeit der Fahrten anf sftmmtliehen Linien giebt 
uns das Verhfdtniss der Länge der letzteren zu der Summe der von den 
Wagen durchlaufenen iStrecken. Wir linden alsdann fQr die Städte mit 
grosserem Strassenbahnnetze, dass im Jahre jedes Kilometer Linieniänge 
dnrddan^ wurde in Berlin 89 Tansend mal» in Leipzig 79, in München 103, 
in Breslau 80, in Köln 52, in Dresden 59, in Itogdeburg 83, in Frank- 
furt a. M. 73, in Königsberg 51 Tausend mal u. s. w. Der Wagenpark hat 
sich im Jahre 1800 nicht unbedeutend vermehrt; er betrug für die Bfi Städte, 
welche 1889 wie 1890 Angaben gemacht hatten, am Ende des Jahre« Ih'JU 
4390 Stilek oder 363 mehr als im Jahre suvor; gleiebseitig belief sich die 
Zahl der Pferde auf 16 546 St&efc, das sind 1509 mehr. Ausser durch 
Pferde wurden die Strassenbahnwagen in 9 Städten auch durch Dampfkraft 
und in 2 Städten durch Electricitüt befordert. Die Zahl <h'r Strasseuloco- 
motiven betrug iiu Ganzen 141, davon kamen auf Berlin (Vororte) 42, 
Strassbnrg 35, Hamburg 19, Frankfurt a. M. und Cassel je 13, Crefeld 10, 
Dortmund 8, Mains 7 nnd Magdeburg 6 Locomotiven. Durch Electridtftt 
getriebene Wagen gab es in Halle 25 nnd in Frankfurt a. M, 10; in letsterer 
Stadt kommen alle drei Arten von Triebkräften vor. 

Die Zahl der beförderten Personen betrug in denselben 36 Städten im 
Jahre 1889 384,m Millionen, im Jahr 1890 dagegen 866,m, sonach 
32,12 Millionen melur. Von dieser Zunahme kommen allein 8,4i Millionen 
auf Berlin, in welcher Stadt gleichzeitig auch die Zahl der durch Omnibusse 
und ganz besonders die Zahl der durch die Stadtbahn beförderten Personen 
bedeutend gewachsen ist. 

Der locale Personenverkehr anf der B^ner Stadt- und Ringbahn (mit Aus- 
schluss des Fernverkehrs) hat sich von Jahr zn Jahr beträchtlich gesteigert. 
Die Zahl der beförderten Personen belief sich im Betriebsjahre 1888 H9 auf 
21,76 Millionen, im Jahre 1889^90 auf und im Jahre 1890/91 auf 

31,M lOllionen; hierron kamen 

anf den Verkehr 

innerhalb innerhalb der Stadfinha ^ j Zusammen 
im Betriebsjahre der der mit «vam-L« beförderte 

Stadtbahn Ringbahn der Ringbdbn ^'^^ Penonea 

1888/89 18 339 639 3 633 644 3 317 783 1 676 989 81766966 

1889 90 15 503 200 3 963 841 3 750 012 1 793 223 240 j0 „>76 
1890/91 19 312 650 4 671933 5161231 2 190197 31335901. 
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A* StrasieiilMliiieii Im Jabre 1890. 
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B. Droschken, Omnibusse und Dampfschiffe im Jahn 1890. 
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Bemerkungen mr Tabelle A» Strassenbahnen. 

Bcrlia. Zu den Berliner Strassenbabnen sind noch die in den VoiortM 
bctrieb«nen Dampfbahnen zu /.äUen, w«1c1m 42 Locomotiven mit 88 Wa^en bMMBan und 

2 053 500 Personen beförderten. 

Hamburg. Eine Linie (nach Wandsbek) wird mit 19 StrassenloooraotiTen be- 
faliren. — Die auf den 5 Linien, welche den Verkehr mit Altona vermitteln, in Beirieb 
befindlichen yf^n and Pferd«, sowie die auf diesen Linien beförderten Personen sind 
Usr volhUilig m Anredunmg gskommen, da «faw «ntreÜBiide Tramnng nleht aiiBfBlir- 
\m war. 

Hü neben. Darunter befindet sich eine 7,i0 km lange Linie mit Dampfbetrieb; 
auf derselben beförderten 7 LocomotiTen in d3 Wagen auf 91663 km fahrt 
791499P«noiiMi. 

Magdeburg. Eine mit Dampf betriebene Unie hatte eine L&nge von 3,43 km, 
auf ihr verkehrten 6 Locomotinm mit 8 Wafeo, «ekbe 47 9d9 km luröddegten und 
175678 Peisonen beforderten. 

Frankfurt a. M. E« werden 4 Linien mit Dampf fon 36iSS km Linge und 1 
von 6)itt km Länge durch Klectricität betriehen und zwar mit 12 T-nconiotiven bezw. 
lü elecWS4!iien Motoren und 63 bezw. 16 Wagen; die Zahl der zurückgelegten Kilometer 
betreff 817778 beiw. 662890, die der befSilerteii Pefsonen 1866480 besw. 1016816b 

.M 1 0 n a. Von den 6 Linien yermitteln 5 den Verkehr mit Hamburg, die Anzahl 
der Wagen und Pferde sowie der beförderten Personen diosor Linien sind bereits hei 
Hamburg gezählt; die auf Altouaer Gebiet beförderten Personen schätzt das dortige 
statiatisebe Bunas anf 12 Minionen. 

S t r a s s b u r g. Der Betrieb wird durch eine nicht aangabende AnxaU TOn PCirdeil, 
hauptsächlich aber durch 25 Locomotiven vf-rmittelt, 

Crefeld. Der Hauptrerkehr wird durch die Danipfstrasseubahn vermittelt, deren 

3 Linien ^e L&nge Ton i6|M km hatten, die toq 10 Loomnotiveii mit 26 Wagen be- 
fahren wurden; befördert wurden hierdurch 1 127 7.54 Personin. 

Halle. Auf die electrische Bahn entfallen 3 Linien von 7,74 km Länge mit 

25 Wagen, weiche 798 722 km zurücklosten und 1 1»42 165 Personen beförderten. 

Dortmund. Mit l>ampf werden 2 Linien von 7,68 km Länge betrieben, uuf der 
8 Locomotiven und 20 Wagen 168 620 km mrieUegten. 

Mainz. Auf 1 Linie von 9,4i km Länge Imdet Dampfbetrieb mit 7 Locomotiven 
und 18 Wagen statt; da der Betrieb noch kein volles Jahr bestand, so haben auch 
keine Angaben fiber die rariekgelugten Strecken und ober ^e beförderten Henaehen 
gemacbt irerden können. 

Cassel. Die nach Wühelmshöhc führende Pampfstrassenbahn hat eine Länge 
von ö,nt km (davon .sind l,6i auf Casseler Flur belegen), auf ihr verkehren 12 Loco- 
motiven mit 28 PerHonen- (und 2 0eplek-) Wagen» dieoelbeii legten 860789 km snriek 
und beförderten 951 120 Personen. 

Erfurt Die Zahl der beförderten Personen kann nicht angegeben werden, weil 
daa fthlkastensystero eingeführt ist und an äouu- und Festtagen verschiedene Preise 
bestehen. 
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2. Post- und TelegraphenTcrkohr. 

Die Hindernisse, welche der Mittheilung einer sacbgemässen Statistik 
des Post-, Telegraphen- und Femsprecbyerkehn in den grösseren deutschen 
Städten entgepnitehen vsd die in d«ni II. Jahrgänge eingehender dargelegt 
worden sind, sind auch jetzt noch nicht gehoben. Auf Verfügung des Staats- 
aecretairs Dr. Stephan dürfen die Obcrpostdircctionen den 8tadtmagi8trat<?n 
weitere Angaben, obgleich sie in den Akten vorhanden sind, über den Post- 
und TelegraphoiTeilEehr der StSdte nicht inaelieii, als sie in dar jAnlich 
ersdbdnenden ^»Statistik der Deatscben Reichs-, Post- und Telegrapben- 
Verwaltung" für die Orte mit Postrinitem I. Klasse bereits veröffentlicht 
sind. Diese Statistik geht auch für die Jahre 1H90 und 1891 in ihrer 
Mittheilnng über den Post- und Telegraphenverkehr der grosseren Städte 
nicht über das Unans, was wir beKits im n. Jahrgange als nidit ent- 
sprechend der Bedentang dieses Verkehrs hatten bezeichnen müssen. So 
enthfilt wedt-r die Statistik des Jahres 1890 noch die des Jahres 1891 
irgend welche Angaben über den Umfang des Fernsprechverkehrs in den 
einzelnen Städten; auch ein der Statistik des Jahres 1890 beigefügter Auf- 
satz, betitelt „Die Weitnentwidcelong des Femsprecbwesens im Reiehs-Post- 
gebiet in den Jabren 1887 bis 1890*' giebt lüerüber leider gar keine 
Auskunft. 

Die in dt-r Tabt-lle S. 9 bis 11 mitgetheilteu Angaben niu.s.st^'n sich daher 
wie in dem U. Jahrgänge auf das in der genannten Quelle Verö£feutiichte 
besebränken; ferner wurden Uber den FemsprecbTerkebr einige allerdings 
redit Iftckenhafte Daten aus anderen Druckwerken, Verwaltnngs-, Handels- 
kammer- und anderen Jahresberichten entnommen. 

Für einige der wichtigsten Angaben de.s Post- und Telegraphenverkehrs 
ist wie im II. Jahrgange in der Uebersicbt auf Seite 7 eine Reibe von 
Yerhiltnissssblen bereebnet worden, wobei diejenigen Einwobnenablen sii 
Grunde gelegt wurden, welche die Statistik der Reichspostverwaltung flr 
das Jahr 1891 als endgültige Bewohnerzahl nach der Volkszählung vom 
1. Dccember 1890 für die Stadtpofstbczirke angiebt; diese Zahlen sind jedoch, 
wie im II. Jahrgänge für Leipzig nachgewiesen, nicht in allen Fällen richtig, 
ans Hangel an den erforderiicben Unterlagen war der Vwiaaser aber nicht 
in der Lage die berichtigten Zahlen festzust* 11* n. 

Zu dem Postverkehre in Berlin kommt noch der Rohrpost verkehr; 
das Rührennetz hatte am Ende des Jahres 1890 (1891) eine Ausdehnung 
von G2,»9 (G8,oö) km, es bestanden 41 (42) Rohrpostftmter, von welchen 
8491647 (3640388) Telegramme nnd 1100167 (1167421) Briefe nnd 
Karten befSidert wurden. 

Angaben über don Verkehr der privaten Stadtposten Hegen nur für 
Köln vor. Die daseibat seit 1886 bestehende Privatpost hatte 236 Brief- 
kästen, sie belibrderte im Jahre 1890: 3228420 Briele nnd 7260 Ein- 
schreibbriefe, femer besorgte sie 8120 AnftrSge aar Eiandinng Ton Geld. 

Die Stadt fernsprecheinrichtungen haben sich auch in den Jahren 
ISCO und 1891 bedeutend ausgedehnt. Nach der Statistik der Reichspost- 
vt-rwaltung bestanden im Jahre 1890 (1891) im ganzen Reiche in 258 
(330) Orten Stadt-Fcfnsprecb- nnd Bedrksnetse, die eine Länge von 9610,6 
(11533,«) km hatten, wibrend die Leitungen 89105,0 (112535,») km lang 
waren. Ausserdem bestanden noch 281 (.360) Verbindunesanlarjen mit einer 
Linienlänge von 4552,7 (,6346,») km und einer Leitungalänge von 19011,» 
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THLTeikahr* 







Alf dfln Kopf d«r Berolkiniiig kan 


MO im Jahre 1890 




eingegangen'' 


ausgezahlte Post- 
anwoisiinpen Werth in Mark 


aufgegeben« 


eingezahlte 
Postanweisungen, 
Werth in Mark 


abgesetzte 
Zoitunf,'snuinmeni 


eingegangene und auf- 
gegebene Telogramme 


vereinnahmte Porto- 
und Telegrammgebühren 
in Mark 


Briefe, Postkarten, 

Drucksachen 
uml Waarenproben 


Packete ohne Werth- 
angabe 


Briefe und Packete 

mit W.'itli 


Briefe, Postkarten, 

Drucksachen 
und Waarenproben 


Packete ohne Werth- 
angabe 


Briefe und Packete 

mit W.Tlh 


.■^ 

'Berlin .... 


98 


4,06 


0,f)T 


;{24 


i:}3 


7^7 


0.64 


173 


133 


3,63 


17,90 


•Haniburg . . 
'Leipzig . . . 


104 


3,64 


0,43 


191 


160 


3,7ö 


0,u» 


16.1 


9 


4,72 


18,48 


99 


5,23 


0,«3 


410 


15Ö 


10,71 


U,7y 


178 


27 


2,so 


16,26 


München . . . 


91 


4,17 


0,70 


23»i 


88 


4.61 


0,66 


145 


127 


2,06 


14,73 


*g£(B6hm . . . 

~J|raMWB' • • • 


70 


4,46 


0,67 


341 


102 


5,71 


0,54 


139 


63 


2,24 


10,48 


79 


4,60 


0,66 


269 


100 


5,9S 


0,67 


172 


38 


1,06 


11,W 


KBIn 


107 


5,09 


0,71 


:i53 


121 




0,.-,ü 


191 


91 


2,s« 


12,53 


Magdeburg . . 


61 


3,96 


0,64 


317 


99 


4,20 


0,48 


194 


57 


3,42 


10,80 


Amlcfert ft. M. 


1S9 


7,86 


1,98 


484 


210 


10,16 


1,29 


261 


107 


8,85 


26/» 


•Hannover . . 


85 


5,77 


0,76 


339 


176 




0,r,j 


210 


47 


2,66 


12,5S 


Königsberg . . 
•Chemnitz . . 


60 


5iOi 


0,50 


275 


70 


4,11 


0,50 


ir)4 


80 


2,58 


8,6»; 


55 


4,66 




222 


67 


6.06 


0,64 


159 


18 


1,58 


9,98 


Döfisaldorf . . 


75 


4,7:. 


0,74 


225 


86 


4,14 


0,66 


195 


17 


2,11 


10,48 


Altona .... 


44 


2.051 


(t,lö 


147 


5!» 


2,87 


0,14 


103 


2 


1,00 


6,33 


Nürnberg . . . 
*Stattgurt. . . 

UlMlfiBiQ ... 








266 








201 




2,*9 


11,14 


89 


7,64 


1,14 


398 


117 


11,62 


1,11 


197 


98 


2,47 


16,91 


65 


5,06 


0,74 


333 


82 


7.n 


0,66 


186 


18 


1,86 


11,66 


Bremen . . . 


86 


2,36 


0,«4 


334 


173 


4,45 


0,M 


2U1 


29 


5, VI 


r.>,i>2 


StrMsborg L E. 


88 


5,99 


0.62 


223 


119 


4.97 


0,37 


136 


67 


2,06 


10,06 


DSBliff. . . . 


46 


4,ia 


0,87 


170 


59 


2,81 


0,99 


138 


31 


2,89 


7,81 


•Stettin. . . . 


76 


5,00 


0,71 


451 


117 


5,83 


0,4« 


210 


12 


3,89 


11,86 


Bannen . . . 


53 


3,63 


0,43 


210 


t>6 


8,03 


0,33 


nj8 


10 


1,16 


10,49 


Crefeld .... 


45 


4,41 


0,41 


194 


64 


6,84 


0,86 


138 


12 


1,42 


10,04 


Aachen .... 


50 


4,21 


0,56 


221 


64 


4m 


0,44 


1(^6 


25 


1,83 


9,44 


Halle a. S. . . 


83 


4,94 


0,75 


305 


104 


4,48 


0,68 


211 


84 


2,54 


10.73 


Braanschweig . 


71 


4,55 


0,09 


283 


ii;i 


5,-'0 


0,47 


l'.H) 


i;t 


1,5)6 


11,66 


IXortnnud. . . 


68 


3rM 


0,6« 


206 


91 


2,56 


0,44 


190 


17 


2,00 


7,94 


MfflttlMiin . . 


104 


4,7S 


0,04 


569 


138 


5,17 


0,64 


219 


19 


5,01 


17/» 


Esscu .... 


44 


3,7S 


0,44 


122 


81 


2,46 


0,50 


186 


55 


1,42 


7,8» 


Mülhausen . . 


50 


8,16 


0,37 


164 


57 


3,81 


0,19 


91 


18 


1,87 


9,0» 


ChariottaBbnrg 


56 


3,08 


0,ir. 


9:^ 


41 


1,1« 


0,11 


95 


1 


0,7« 


4.»« 


Augsburg. . . 








247 








176 




2,11 


8,ft«.i 


Karlsruhe. . . 


87 


5,74 


0,b7 


26H 


88 






217 


ICH) 


2,71 


ll,o;j 


Cassel .... 


82 


6,81 


0,82 


;^7 


119 


5,<i» 


(I,.V., 


■l'.Vi 


40 


2,.-,i 


12.x^ 


JKcfurt .... 


75 


5,66 


0,49 


320 


157 


8,67 


0,44 


211 


2'.» 


1,M 


11.&« 


^ainx .... 


91 


5,cö 


0,64 


331 


120 


5,88 


0,60 


224 


2.'{ 


2,«. 


12,98 


Posen . . . 


82 


6,64 


0,8!. 




loy 


5,94 


0,7.; 


220 


107 


2,84 


10,31 




74 


5,48 


0,64 


IbO 


103 


5,66 


0,31 


247 


39 


2,69 


10,16 




88 


6,62 


0,60 


171 


80 


4,12 


0,42 


226 


85 


8.10 




Lübeck .... 


57 


4,8« 


0,:i8 


2:'.o 


67 


3,25 


0,5» 


175 


44 


2,80 


10,3« 


Qörlits .... 

WJBtOulg .. . 


62 


4,37 


0,nu 


2ÖG 


86 


4,96 


0,53 


1,S.T 


.52 


1,59 


9,14 








262 








204 




2,01 


8,78 


iMii 


76 


6,93 


0,1*5 


21.T 




4,20 


0,23 


151 


50 


1,'»7 


8,82 


Ddslmrg . . . 
'Oannstadt . . 


51 


2,7lt 


0.60 


1,S«J 


68 


1,'J«5 


0,40 


143 


15 


1,79 


7,16 


96 


5,63 


0,64 


236 


107 


5,36 


0,54 


204 


6(J 


2,12 


11,07 


Frankfort a. 0. 


60 


4,8« 


0,66 


191 


55 


4,84 


0,43 


179 


41 


1,38 


6,79 


Potidam . . . 


60 


6,72 


0,61 


131 


67 


3,98 


0,48 


200 


13 


1,87 


7,93 



Bfan * vor dem Mamen der Stadt bedeutet, dav der PosUmbUc nidit mit dem 
GenoindegeUeta znaammonftlli 
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(25852,0 km. Es waren 68183 (70283) Slirechstellen mit 52705 (63 600) 
Tlniilnehmem vorhanden; von den Femsprech-Vermittelungsanstalten wurden 
LM7,»,i ('2^fKii) Millionen Verbindungen innerhalb der betreffenden St.idt- 
i-eruäprech- und Bezirkttnetze ausgeführt und 32,0« (37,62) Mlilioueu Verbin- 
dungen swiaeheD SpreehsteUen v«nc]ii6d6aer 8tsdi-F«nMpree1ieiiiriditiiiig«i. 



Für die folgenden 30 Städte kflnaan wir die nebenstehenden, leider recht 
Ifickenhafton Angaben ftber den FenisprechTerkehr im Jahre 1890 mittheUen: 





Länge des 
Leitungsuetzes 


A n V a nl 


A n«jfe h 1 


Städte 


der Tbeilnebmer 
(Femsp rech- 


der im Jahre 1890 

stattgehabten 




KIB 


stellen) 


Sprechverbiadungen 




28800,4 


(15336) 


86414329 




• 


5803^) 


25678055 






1706 (1954) 


15682245 


München . , . , . 


2322 


(1991) 


1657000«) 






(1392) 


3948779 


Magdeburg .... 


1595,9 


• 


3129847 


Franltfiirt a. M. . . . 


• 


(1421) 


5163261 




• 


(987) 


« 


Königsberg . . . . 


• 


3,s5 


• 




• 


(Ü4Ü) 


2218658 




622,16 


476 


• 




1362 


(977) 


2140000*) 


Stuttgart 


1175 


1198 (1108) 


1919090 


Strasshurg mit Vororten 


364^ 


221 


4 36000 




• 


(430) 


4056919 


Grefeld 


770^ 


566 


2388128 


Braunachweig . . . . 


653 


518 


3069872 


Halle ...... 


1130 


(670) 


1 1 19110 


Mannheim 


776^ 


542 


3 6 in 702 




■ 


(206) 


1297Ö71 




358iti 


230 


■ 




• 


306 


■ 




« 


269 




Posen 


55,8 


47 (56) 


55 1 31 


Kiel 


• 


(279) 


1244976 


Lübeck 


• 


286 


1215569 


G«rlito 


173 


178 


632750 




414 


(325) 


430(K)0 


Metz 


107,0 


67 (78) 


89 956 




334,8 


(184) 


1 126 617 



Die hier nicht aufgeführten 17 Städte mit über 50000 Bewohnern be- 
sltseo offenbar auch Fenufnvcheinrichtungen, doch hat Genaues bierfiber 

nicht festgestellt werden können. In den meisten 8t"ulteii Ixstehen auch 
öffentliche Fernsprechstellen, 21 allein in l'erliii, zu deren Benutzung im 
Jahre 1890 182117 Scheine gelöst worden sind, davon 142 875 bei der 
Vermittelungsstelle auf der Börse. — 



' / An das Fernsprechamt zu IT amhiirg waren Eniif 1800 ferner noch angf'schlossen: 
476 Theiiiichmcr in Altona, 35 in Bergodorf, 18 in Blaukcnese, 112 in llarlairg, 286 In 
Läbeck, 15 in SchifTbek nmi 69 in Wandsbek, eonach im Ouuen 6314 Theilnehmer. 
— -) Anssordpiii ('.'■(X) SpracbTerbindungen mit Augsburg. — Ausserdem 295000 

Sprachverbiudungeu mit Fürth. 
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Anzahl der eingegaiifnieii 




Werth 

der 


SUulte 


liriefo, l'ost- 
karten, Dnick- 
sacbon und 


Packet« 


Briefe 


Packet« 


1 l'ostnacli- 

nalHue- 


ansgo/aUltöu 

1 1 A 

rost- 


ohne 






isonduncrc! 

1 ^ 


anwei.simgieii 










VVaaren- 
probea 


Wertk- 
angabe 


mit Wertbangab > 


i .... ,1 1 > A 
und 1 Ost- 

1 auftrafj.s- 

bneio 


iu 

1000 Mark 




1. 


kj 
j. 


1 3. 


1 4. 


ö. 




• 

•ßerliQ ..... 


157 DdI 0<X) 


<! :V.n'> 32!» 


1 

G71 M2 


1 

. 22i)731> 


5l N ) MS^ 


■MO 7* «•' 


^Hamburg . . , 


59 'V.fO 


2 im iy2 


lt)2 591 


1 2ä370 






*Loip/5jf .... 


86 287 800 


1909 0B4 


224 SOS 


79967 


206871 


144 699 


Mönchen .... 


31 ,sr):}(>t)<) 


1 i<n (HM) 


244 (KX) 




82 8S2 


'Breslau .... 


lM 7<i.'l KM) 


1 5i '*) 071* 


1 7.) 1 ~'i 


1 .').) 12.5 


1 1 3 53<S 


1 1 5 .317 

11./ 0 r 1 


'Dresden .... 


25 9.'3R UK) 


1 r)0(;t;i2 


l;>b .y.^l 


00 . « 'S 






Köln ...... 


50 051 mit 


1 t;51 '.'20 


1 v>() 00.1 


f <^ (Kl i 


178 7 HU 


99 374 


ilagilebnrp . . 


12 301 s(Ji\ 


S<tl 152 


los :ti>7 


21 (.)30 


1(\3 203 


G4 01> 


Frankfurt a. JI. 


23 2.S*; '.hM) 


1 323 5;it; 




\' l ;)( 3 


1 ■>) (17 l 




'Hannover . , , 


14 285 2üÜ 


y73 7öb 


u£ 040 


" 0 






KöTiig^rif . * 


9690400 


810 SÖ3 


CO 


fQAOä 


5H 21 8 


44 447 


'Chemnitz . 


8 23.S 70 ) 


GOl 883 


' ts S.n 1 


17 1 
1 < I 0. > 


;»(■> 174 


33 ()89 


Düssoldorf . . . 


lü byjüuo 


tiö7 7»jö 


40 b41 


1 oO b4o 


ÜB 1^ 


82 497 


Altona 


6330500 


299 994 


1? iV7il 

17 U74 


j| Q1T 


43.^^ 


21 117 


Nürnborf!^ . . 












37 981 


*i>tutWart . . 
Elberield . . . ! 


12 <i47 8U) 


1 070 t>(H) 


l'>2 


1 IS 


s 1 2r>5 


5G 481 


8 IfiS 1(H) 


(;73 HS i 


■7.1 .Jw«) 


20 U 'S 


;h) S9-J 


1 1 8G5 


^MDCdS ■ . . . 


lü 7.50 M )ii 


2;»5 Ln;2 


1:-". >>A(1 




f)7 184 


11 973 


Slnssburg i. E. 


10 141 (HM) 


740 212 


■IJ _';)! 




♦ >5 313 




L'an/ig" , , . . . 
*::>tiettiii 


5 -I K;^ S*l<» 


4;»t) 2i >7 


• ) 1 • 'J.> 


0 • • ' 1 0 


3!) or>'^ 


20 191 


9 057 400 


mm 




ly ö7t} 


67 lö9 


5ä780 


BanBen .... 


6184300 


409706 






77 998 


24405 


Crefeld 


i 702 500 


4t ;5 2i;5 


;i2 5si 


10 135 


r>o 579 


20 140 


AacLen .... 


5 223 30f) 


135 7:;s 


43 tü7 


14 505 


5tJ2Wl 


22i>ö4 


Halle a. . . . 


84f;r)4iK) 


'»Ol 324 


57 134 


19099 


66189 


30962 


Braunschweij^ . 


7 203 700 


15;i SIM 


15151 


1:; 8.55 


5() 871 


2S 5S0 


J^ortmuiid . . 


r, 058 -jCtO 


3<t.S 5()3 


45 407 


1 !)7ti 


(VI 1.15 


IS '!t;4 


Matmheira . . . 


S 2.5!) IMV» 


372SfS5 ; 


;M ;i24 


lltOlG 


.59 tilS 


41 976 


Besen 


3 it;i (K>> 


2'.*2 713 


27 7* 15 


7 141 


44 511 


! ' .5sG 


Iffillnrascn . . 


3 525 bOü 


212 515 


r.l lh2 


'J 217 


34 0(JO 


12 Go l 


Charlottetilmr" . 


4 215 400 


159 Ö18 


9578 


2234 


22398 


7 15(J 


Aulüsburir . . . 
KarlsniAe . . . 


6 407700 


« 

422 744 


38311 


25694 


53965 


18 712 

19 782 


Cassel . . , , . 


5 9i:i0' 10 


457 573 


41 I(»4 


1 5 271» 


49 372 


22 24 G 


Erfurt . , . , . 


5 los 400 


4( trt 82i 1 


27 260 1 


s 04 1 


39 510 


23 172 


*MaliB 


*; 517 loo 


1(13 101 


28 966 


1 1; t>G2 


43 ( »53 


23 G(ä4 


Posen 


5 710(KV> 


455 G75 


44 131) 


17 512 


47 I2.3 


21 793 


Kiel 


5 0!f:t 700 


.371 1 


25 474 


11 59!» 


47 2S7 


12 424 


VViesbadeii . . . 


5.3:15 70" 


421 tJ!»3 


25.!14 


13 1G3 


m 241 


1 1 Osl 


Lübeck 


a(}32 000 


271 im 


IS 473 


5 i>50 


IG (»42 


14 tW9 


iTvtVxz 




271 (VM) 


2s 20!» 


9 245 


• IL.^ III 

2S 1 1 1 


1 n 

1 ö ;H>4 


Würebtuy . . . 












15 '.»(iä 


Metz 


45b410ü 


417 376 


lt)547 


1U940 


3b 2hl 


12 041 


DaiBbnrfT .... 

"Darmstadt . . 


3096300 


165 674 


26009 


3 780 


81591 


11008 


5 37r* 3o<1 


314 784 


21 SfJG 


8 334 


32 013 


13 1G9 


Frankfurt a. U. 


a 32'j im 


270 700 


22 005 


8134 


23 721 


10 G53 


Poto&D .... 


3259500 


368 792 


18250 


9607 


27085 


7 093 



Ein * vor dem Namen der Stadt bedentat, 



Gamehidegebiete nuammanfäUt. 



dasB der Poitbesiik nicht mit dem 
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Forts. Post- und Telegrraphenverkehr. 





Anzahl dar an^segebanen 


w eriH 
der ein- 


Anzahl 


StUtt 


Brielb, Post- 
karten, Druck- 


Packete 
ohne 

Werth- 
angabe 


Briefe 


Packote 


gc/ahltcu 
Poetau 
weteungen 

■'n 

lirnO Mark 


der 
abgeset/ton 
Zeituugd- 

miifi fM API 1 




Mcfaeu und 
Waaren- 

proben 


mit Wertliangabe 




V . ^ , 


;i. \". 


1 1 
1 1 




•lierüü 


2()y r)lH hW 


11 795 757 1 


665557 


280401 


273660 


213 Ort;^ 097 


•Hamburg . . . 

'Leipzig .... 


91 673 «KK) 


d1687e2 


219292 


64760 


98673 


5258 850 


r)6 476 im 


3 809 501 


207 95<3 


80 588 


64 885 


9 945 588 


Münoheu .... 


'AV 679 CM K) 


1 5S2 (XK) 


229 <XK) 


5^) 849 


44 552 000 


'Breslau .... 


34 359 y.m 


1 932 161 


146 965 


36 395 


47 01t9 


21 374 198 


'Drcsdeu .... 


32 7f<8 91 H) 


1 941 222 


148 018 


38 129 


5(i 469 


12 391 463 


Kr.ln 


31 H71 m) 


1 926 818 


131 4J9 


38 796 


53 793 


26 350 741 


Magdeburg . . . 


i:>997 9(K) 


850 129 


81 939 


16m3 


39 298 


11 546 1 50 


Frankfort «u M. 
*Raim<»Ter . . . 


61 mm 


1026263 


116429 


115478 


46927 


19 18äö4i8 


29 704 900 


992516 


73663 


25646 


85342 


7 878 190 


Königsberg . . 


11 386 100 


663 970 


63 792 


17 <;i3 


24 977 


12 867 798 


'C'heumik . . . 


9 910 900 


'.m 76fs 


67 940 


1 1 8»;i 


23 682 


2 750 1 10 


Dösseldorf . . . 


12469 700 


613 5<)2 


70 442 


25 797 


28 153 


2 489 608 


Altona 


84n&00 


411 896 


17029 


2 559 


1 4 820 


292446 


Nürnberg . . . 


. 


. 


, 


. 


28 G3.S 


• 


•Stuttgart . . , 


16 5<31 s(K) 


1 ti3r, 200 


157 


716 


27 992 


13 987 852 


Elberfeld .... 


10 347 S0< ) 


909 u89 


67 671 


14 S53 


23 402 


1 695 652 


Bremen .... 


21 7< (5 500 


558 794 


43 75«; 


24 510 


25 2.S5 


3 t;37 8-15 


Stra-ssburg i. B. 


14 682 40<.) 


614 263 


31 05() 


15 205 


16 8.54 


8 315 635 


Danzig 

"Stettin .... 


7 100 200 


337 623 


27 465 


7 491 


16 582 


3 7^118 


19906400 


691 674 


43B46 


10265 


24 946 


4942217 


Barinon .... 


7 625 2<X) 


932 373 


33 282 


4t;i7 


16 070 


1 182 997 


t.Vffeld 


6 774 100 


720 875 


29 682 


7 361 


14 570 


1 226 762 


Aachen ..... 


6 618 400 


438 727 


35 21!» 


9 987 


17 200 


2 <')31 740 


rialle a. S. . . 


10 569 3<X) 


419 020 


45 214 


13 93*; 


21 423 


8 y3b 427 


lirauuschweig . 


16 283 400 


525 906 


36 152 


11 lös 


19 218 


4 955 598 


Dortmund . . . 


8 139;V>ü 


228 745 


35 7H.S 


3 :hj3 


17(K)2 


1 r)39 734 


Uauuiieim . . . 


10 870 300 


490 006 


31280 


11 261 


17 341 


1 466 970 


Ksscn 


6.%5700 


192 965 


35 567 


3 762 


M 629 


4 329 232 


Müllianseii . 


4 396 200 


25-1 67.» 


;» 540 


4 707 


6 976 


1 3f>8 014 


Cbarloiteuburg. 


ai74auo 


89 0Ö2 


7 451 


895 


7 291 


63 783 


Auir»buTtr . . . 










18281 


« 


Karl.^iuhe . . , 


r. 4.'.8 (m 


412 272 


29 421 


13 226 


1 5 99 1 


4 319 86o 


Cassel 


S 588 800 


433 315 


32 823 


9 s;iO 


17 161 


3 248 5a3 


Erfurt 


1 1 '.m 200 


619 833 


25 737 


Gl 34 


15 243 


2 108 145 


"Muhl/. 


8 575 (Xk) 


377 098 


26 196 


16 909 


15 976 


1 625 433 


l'o.son 


7 *;22.^)<A) 


413 407 


43 680 


!» 439 


15 317 


7 415 664 


Ki'.'i 


7 123S(K:) 


391 631 


17 388 


3 867 


17 o73 


2 665 777 


^Viesbaden . . . 


5190900 


266 683 


19 582 


7 763 


14611 


2248286 


Lübeck .... 


4254 ÖOO 


206761 


30937 


3566 


11 140 


2802588 


Tiörlit/ .... 


6339300 


308336 


24 468 


8437 


11 171 


3248041 


W ünibarjj . . . 










12 466 




If etz 


5401 3(yt 


252637 


8579 


5223 


9101 


2996 396 


PiiisburC .... 


< 043 soo 


116 437 


24 r>os 


3 316 


8 -19:; 


882 872 


*1 >;irii!stadt . . . 


5 97,s 4<X) 


299 731 


21 951 


S 358 


11 ;{ir> 


3 6<S9 055 


Fi.iTiki'urt a.0. 


-Hhj 


2ii!t SS2 


19 526 


4 593 


9 i'ltS* 


2 292 334 


Potsdam . . • . 


3623600 


215307 


16680 


6 253 


10843 


700917 



£m * vor dem JMamen der Stadt bedeutet, das» der Pofitbeairk nicht mit dem 
Qeneiiidtgebiflto ziuammenftllt 
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ScUiiM. Post- und TelegrapheBTerkdir. 



Stidtt 


Aiuahl dar Telagramme 


Bfamahme 

an Porto 
und Tele- 
gramm- 
gabohren 

J6 


Anzahl dar 


Bewohner 
an 

ber 
1890 


ab- 

gegangene 


auf« 

VIAS* 

gegebene 


sanunan 


Postausulteu 

i 
1 


Briefkasten 


18. 


14. 


15. 


16. 


17 


18. 


19. 


*B«rlia 




3 242 7^ 




27 157 888 


106 


<80 


1 678 794 


'BMoAmtg . . . 




1 365 1 87 


9 710 1fi7 


10 605144 






573 792 


*Uipag .... 




■^81 177 


804 fi87 


5 '.m OM 


1 i 


207 


365 167 


Hfineheii .... 


Wl W VW 


344 ÜÜO 


799 000 


6163945 


24 


2oo 


350594 


"Breslau .... 




8fi9796 


7fii79ß1 


8886111 


17 


258 


888466 


"Dresden .... 


399 7S3 


.308 940 


638 693 


3 837 517 


17 


189 


327461 


Köln 


440 638 


369 790 


810 49ft 


3 529 234 


16 


2Ö1 


281681 


Haf^deburg . . 


329 677 


362 688 


692 .36^ 


2183 418 


12 


140 


202 234 


Frankfurt a. M. 




691 51 ") 


1 484 401 


4 6H8 831 


y 




179 985 


'Hannover . . . 




208 37: 5 




2 122 220 


o 


149 


168 639 


Königsberg . . 




90-t 7 7 'S 


41 6.'io 


1400 766 


8 


115 


Ifll BGG 


*ClieiDiiitz * . . 


123 022 


11*2 

AAA «t/^ 


235 274 


1 478 133 


b 


75 


148811 


DfiMeldorf . . . 


167 323 


147 484 


304 807 


1515 984 


o 

V 


85 


144 642 




85 482 


.-,7 qr,i 


143 433 


906 7^;8 


r 
O 


i;7 
D< 


143 249 


Nürnberg. . . . 


159 700 


166 700 

A W 1 W 


32ß4(in 


1589000 


Ii 
;t 


xyi 


142 690 


"StattgMt . . . 


1864^9 






940S872 


u 
O 


Ol 

81 


143069 


Elberfeld .... 




95992 




1 457 877 






125 899 




S7l '>18 


Him fi89 




2 390 092 


i 


lUo 


125 6«4 


Strassbnr; L E. 


131 o;^9 


123 060 


254 099 


1 241 815 


10 


107 


123 500 




149 524 


138 <>48 


288 1 72 


867 278 


4 


. 


120338 


•Stettin .... 


234220 




441 744 


1 406 198 






118 691 


Bannen «... 


72 829 


61 (>()4 


134 43'^ 


1 Iiis 582 


0 


4b 


116141 




78 471 


71 Q8ä 




10Ö8374 


0 


vn 


105376 




98886 


47 ■ AW 


19ß94A 


976848 


0 




108470 


Halle a. S. . . 


128 186 


129 198 


957 384 


1 087 667 


0 


DO 


101 401 


Brannschweig . 


99 931 

«'•/ WVA 


98 301 




1 177 897 


0 


110 


101 047 


Dortmund . . . 


98146 


874.98 


180 648 

A%Jv \^vtf 


711794 


4 


<>lA 


89 663 


Maaubeim . . . 


016 836 


180 263 

AwV £t\Mj 


397 099 


1349 003 


4 


40 


79 058 




.57 .591 


53 943 


IAA %,HI*± 


617 729 


o 
c 




78 706 


Mälbausen . . . 


79 187 


64 470 


14.3 657 


699 241 






76 892 


Charlottenburg. 


33 940 


24 762 


58 702 


380 867 


4 


39 


76 869 


Augsburg . . . 


87 200 


72 400 

1 A TV/v 


1 59 600 


679 900 


5 


42 


75 629 


Karisroln». . . . 


106 2.^6 

X \J\J ^KJ\J 


93 343 


199 579 


812 418 


4 




73 684 








1dl ÜKH 

AVA %JOO 


895372 


2 


64 


72 477 




68849 


64887 


ISS 986 

Avv 


886880 


4 


62 


79860 




106 945 


99329 


206 274 


927 006 


4 


44 


71395 




98 22H 


99 375 


197 603 


717 779 


2 




69 627 


Kiel 


92 728 


93 385 


186 113 


708076 


3 


67 


69 172 


Wiesbaden . . . 


9H 9()H 


101544 


200 452 


821930 






64670 




99133 


78 679 


177 812 


668 617 


3 


57 


63 590 




49 422 


49 260 


98 682 


667 610 


3 


36 


62135 


Wönburg . . . 


61900 


60 500 


122 400 


635 800 


4 




61039 




56 878 


55 389 


112 267 


530 693 


4 


62 


60186 


Duisburg .... 


56P81 


48 964 


105 945 


424 743 


4 


33 


59 285 


'Darmstftdt . . . 


59115 


Ö9270 


110386 


618608 






56883 


Fruüdart a. 0. 


87899 


89860 


77179 


878 ?62 






D6738 


Potidain .... 


6S476 


48884 


101860 


499239 


4 


• 


64195 



Ein * vor dem Nam^n der Stadt badeote^ dMB dar PostbesiriL nicht mit dem 

Qemeindegebiete zusaouuenfällt. 
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IX. 

Viehhöfe, Schlachthöfe und Preise. 

Von 

Dr. Eb Hirschberg, 



A« Bie Tleli- und SeUaelitliöfe, Flets^sebMU 

Nach den vorliegenden Mittheilungen findet der Marktverkebr in fol- 
genden Städten auf stftdtiMlieii Viehhof en statt: In BeriiD, Hambntg, Ldpiig, 

München, Frankfurt a. M., Düsseldorf, Nümberir. Ellierfeld, Bremen, Straaa- 
burg, Aachen, Dortmund, Mannheim, Essen, Augsburg, Karlsruhe, Mainz, 
Cassel, Lübeck und Metz; in Cassel sind daneben noch zwei private Vieh- 
hofe in TbStigkeit; der Auftrieb auf denselben ist, soweit bekannt, in dar 
naehttehenden Tabelle in den Hauptzablen mit enthalten, und nodi — ebenso 
wie in den die Schlachthäuser betreffenden Fällen — anmerkungsweise mit- 
getheilt. In Danzig und Halle befinden sich städtische Vieh- und Schlacht- 
höfe noch im Bau. In Dresden, Hannover, Chemnitz und Görlitz gehören 
die Viehhofe den Sehllehter-Innnngen ; in Bieslau, Magdeburg, Stuttgart, 
Kiel und Posen besteht je ein privater Viehhof, in Posen gehörte derselbe 
der Königl. Eisenbahnverwnltnns; und dionte hauptsächlic Ii zur Eisenbalm- 
Verladung; jedoch findet auf demselben auch Handel statt. In Kiel ist der 
Viehhof von der KönigL Bahnverwaltung an Viehcommissiouäru verpachtet, 
die ihn for den bedeutenden Transitverkehr von DSnemark via Kiel nach 
Hambmi; nnd Westfalen benutzen. Von Altona ist wieder die Auskunft 
eingegangen, dass 50 private Viehhöfe bestanden. In Köln und Posen hc- 
stelit nach den vorliegeiuien Nachrichten kein städtischer Viehhof, sondern 
nur eiu solcher Viehmarkt, uuf welchen sich die mitgetheiltou Data be- 
sieben. 

Städtische Schlachthöfe bestehen in Berlin, Hamburg, Leipsig^ 
Münr In n, Breslau, Köln, Frankfurt a. M , Düsseldorf, Elberfeld, Bremen, 
Nürnberg, Strassl)urg i. E., Crefeld, Aachen. Braunschweig, Dortmund, 
Mannheim, Esseu, Augsburg, Karlsruhe, Erfurt, Cassel, Mainz, Kiel, Lübeck, 
Görlitz, Mets, Dnisbnrg nnd Frankfurt a. 0. Fast überall sind dieselben 
mit Schlachtzwang ausgestattet. Eine Ausnahme macht Breslau, Ham- 
burg. Aachen, Nürnberg, Augsburg; jedoch sind hier die ausserhalb 
des »Schlachthofes vorgenommenen Schlachtungen in der Tabelle, soweit 
bekannt, mit angeführt. In Dresden gehört der Schlachthof der Fleischer- 
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Innung. Kndc 1890 bestanden noch 57 Privat-Schlächtereien, vom 1. Ja- 
nuar ab darf jedoch nur auf dem Ceutralscblachtbofe geschlachtet 
iverden. Li Frankfurt a. H. ist die inradi&ch« Gemeinde noeh bis sam 
1. Januar 1895 von dem Schlachtzwang befreit. In Stuttgart gehOrt der 
Schlachthof der Srhhflifhnus-Gesellschaft, welche den Schlachtzwang aus- 
übt; in Chemnitz und Hannover ist dasselbe bei dem Inuungs-Schlacht- 
büf der Fall. In Königsberg beziehen sich die Zaiiieu auf den grossen der 
Fldsehei^Inniing gehsrigen ScJilaehfhof. Binder und Kilber werden nur 
anf diesem, KSlber nnd Schafe vereittielt auch in kldnen Privatachlielitereien 
geechl achtet. 

Im Uebiigen wird auf den vorigen Jahrgang*) und anf Tab. 1 (^Seite 4) 
verwiesen. 

Eine obligatorisdie FldaehBChau ftr alles in den Yerkauf felangende 

frische Fleisch besteht in Berlin, Leipzig, München (hier jedoch nicht anf 
Trichinen), Köln, Dresden (hier nur auf Trichinen), Frankfurt a. M., Han- 
nover, Düsseldorf, Nürnberg, Danzig (nur auf Trichinen), Stuttgart (nicht 
auf Trichinen), Chemnitz, Bremen, Strassborg, Crefeld, Brauuschweig, Dort- 
mund, Mannheim, Essen, Angsbnrg, Karlsmhe, Gassd, Erfnrt, Mains, Kiel, 
Lübeck, Görlitz, Metz, Duisburg, Frankfurt a. 0., Elberfeld und Charlotten* 
burg. In Posen ist — wie in Berichtigung der vorjährigen Angabe bemerkt 
wird — eine obligatorische Fleischschau noch nicht eingeführt. 

Da die Confeienz der Sttdte-Statistiker eine speelellere UnterscheidQng 
der zum Auftrieb bezw. zur Schlachtung gelangenden Thiere wünschte, so 
wurde der bisher auf „Rinder, Kälber, Schweine, Hammel** eingerichtet ge- 
wesene Fragebogen in seiner Fragestellung auf „Ochsen, Stiere, Kühe, Rinder, 
Kälber — Schweine, Ferkel — Hammel, LämmeP ausgedehnt. Wie die 
Tabelle anf Seite 6 lehrt, ist indessen diese Unterscheidung nur mm llieil 
üblich gewesen, wobei namentlich auch ein Ortlich Tencbiedener Spiach- 
gebranch in Betracht gekommen m sein scheint. 

H. Die Ross- und Hnii(leschlilc1itereien. 

Im Pferdeileischconsum ist nach den Zahlen der Tab. 3 (S. 8) zum Theil 
eine Abnahme eingetreten, welche nach der ziemlich allgemeiuen Steigerung 
früherer Jahre anffiülend ist Znm Theil kommt übrigens dieses Flmsch 

auch als Nahrungsmittel für Thiere in Betracht. So sind in Berlin von den 
im Jahre 1891 geschlachten 8129 Pferden etwa 400 an den zoologischen 
Glarten, an die thierärztliche Hochschule und an das Asyl des Thieischutz- 
Vereins gelangt. 

Die Frage, ab die Pferde nnd Hnnde anf dem städtischen Schladitz 

hof geschlachtet werden müssen, ist von den Städten Leipzig. München, 
Köln, Frankfurt a. M., Hannover, Düsseldorf, Nürnberg, Chemnitz, Bremen, 
Strassburg, Crefeld, Braunschweig, Dortmund, Essen, Karhruhe, Cassel, Erfurt, 
Mains, Kiel, Lübeck, OMtc, Meti, Dnlsbnrg nnd FHnklbrt a. 0. b^aht 
worden. Anderwftrts, so in Berlin, bestehen besondore Schlaehfh&nser für 
Pferde. 



*) Die im vorigen Jahrfuii^ anf Seite ISO fdr Cassel angegebenen Stoucrn auf 
Lebensmittel sind nicht vollständig gewesen: sie botrelTen: Weizenmehl, Weizengries, 
Weizenbackwaaren, Fleisch und Fleischwaaren, Wiid und Wiidgedügel, Bier, Obstwein, 
Brannlirefai aller Art und fisiig. 

«üMifeiH MuM HI. 0 
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IX VMhhöf«, Schlachthöfe und Preise. 



C. Die Preise wichtiger Lebensmittel im Gross- und Kleinhandel. 

Die Nachrichten sowohl über deu Auftrieb auf die Schlachthöfe als 
auch die nachstehend in Tabelle 4 über die Preise im Grosshaudel, wie über- 
haupt die Materialien Ar die Preiastatistik der Nahrangamittel aiad aehr 
nnYolUcommen. £s beruht dies auf der Ungleichheit der för die Preiaauf- 
nahrncn in den einxehieu Städten erlassenden Erhobungsvorschriften über 
die Art der Aufnalunc und über die zu Grund»- zu legenden Waaren- 
Qualitäteu. Ausserdem ist die Qualität der in deu einzelnen Städten vor- 
zogaweiae consnmirten Nahmngamittel selbst eine verachiedene; aie iat ab- 
hängig vom Geschmack, von der Zusammensetzung der Bevölkerung nach 
Alter und Beruf, der Wohlhabenheit, wie andererseits von der liage der 
Stndt in Hinsicht der Möglicilkeit der ProductioQ und der Zufuhr bestimmter 
Nahruugsmittel. 

Trots dieaer ümatSnde, welche die Terwertbong der bezüglichen Zahlen- 
reihen ausserordentlich erschweren, konnte doch das in den statistischen 
Publicatiooen überaus reichhaltig vorliegende Material nicht wnlil rmbenutzt 
bleiben. Es kamen dabei die Drucksachen der landes- und städtestatistischen 
Aemter, Handelskammer berichte und städtischen Verwaltungsberichte in Frage. 
Aua KOlo, FrankfoTt a. M., Altona, Dieaden, Ghemniti, Brannaehweig, Straaa- 
buig und Metz gingen zum Theil noch ungedraeicte Nachiicbloi ein. 

Die im vorigen Jahrgänge mitgetheilten, nur auf Preussen bezuglichen 
Tabellen sind auch dieses Mal beibehalten worden. £s waren die Mittel- 
preise berechnet aus den in den Ergänzungsheften der Zeitschrift des König- 
lichen Btatiatiachen Bnreana befindlichen höchsten nhd niedrigaten Preisen. 
Diese Maxima und Minima stellen nach eingegangener Auskunft wirklich 
gezahlte Preise dar. Da nun aber die gleichfalls von dem Königlich Sta- 
tistischen Bureau herausgegebene Statistische Correspoudeuz für eine be- 
achrftnktere Zahl von Stldten aoa den Madmak nnd Minintalpreiaen der 
einzelnen Marlcttaxe berechnete Honatadurchachnitte (für 1892 zum ersten 
Male Jahresdurchschnitte) regelmässig aufTübrt. so sind auch diese für die 
Berechnung von Jahresdurchschnitten mit bniutzt worden. Wfihrond die 
Tabellen 5 bis Ii für Preussen auf dem Ergüuzungsheft zur Zeitschrift be- 
nhen, iat die Tabelle 15 ana der Statiatiaehen Gorreapoadenz abgeleitet 
worden, erstere bezieht sich daher anf 27 Städte, letztere nnr auf 17, 
worunter drei, welche in <b r Torreapondenz nicht voricommon, aondem das 

Material direct eingeliefert haben. 

Die Reihenfolge der Marktorte in den Tabellen ist nach Staaten, inner- 
halb deraelben für Prenaaen nach ProTinzen, fSr dieae nnd die Binzelataaten 
nach der Grösse der Stadt gewählt. Die Beibehaltung der im vorigen Jahr- 

gaiit,' versuchten Ordnung nach der Höhe der Preise ist unterblieben, weil 
man dadurch versucht wird, eine durchgehende Yergleichbarkeit der Preise 
anzunehmen. 

Im üebrigen bedllifen die Angaben Aber die Brotpreiae noch be- 
sonderer Bemerkung. In Berlin enthielt das Roggenbrot Zusätze von Weizen- 
mehl. In Stuttgart besteht das Brot aus Mehl von Weizen und Kernen, 
das gröbere aus 20 Procent Mehl No. .!, sn No. 4, das feinere aus ,^0 Pro- 
cent No. 1, 50 No. 3. In Mannheim handelte es sich um ein Gemisch von 
Weizen- mit Roggenmehl oder hm Weizenmehl allein. In Mainz nnd Daim- 
atadt wird dem Rogt;enmehl stets Weizenmehl zngeaetzt. In Strassbuqg 
beateht das Schwarzbrot zu 80 Procent aus Roggen, xu 20 Procent ana 

J^ortaeUaug dei TeitM tat Saite 186 uiiIbb. 
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1, Verkehr auf den Vieh- und Schlachthöfen.*) 







Auf dot ViehhSf«! « 


«rdtt 


Ast dm SeUiehtböbii t 


midni 


Sttdte 


Jahn 






Mebcm 






gMdilachtet 










'v r'<'-ii.' 


iril|...:T 




hiijuer 




Kälbor 


Hammel 














1887 


188 550:667 724 


136 574 CsMlt, 


121 S4;( 


l'M Ol H 




250 027 






1888 


204297 622887 


146 175 


756 870 


141192 


Ho lot 




329646 


BaBn 




1889 


219787688089 


140268 




162070 




IM HM 


396118 






1890 


I93 6()5'582 04fi'i:i2 766 


741 002 


132 419 


AtV) IQQ 


IIb ihn) 


395 565 






1891 


175 846:664 568 


134 207 


711 929 


122 232 


OIO lOu 


1 f\Qi 
l e.'k QiJl. 


381 993 






1887 


83 8591569 527 


62 491 


214 698 


12 744 


OO IM 


1 'X CQl 


8 741 






1888 


78 100:426 336 


65 877 


155 468 


13 152 


U'J iWJ 


1 Q (XPJi. 
J O ViJKi 


9 323 


Hamburg') 




1889 


84 643'3( i2 OiK) 


66 439 


l k/ 1 v/V i 


14 ir.i; 


f 4 DUO 


\A PMCk 


10 254 




18itf) 


HG 889 


310 321 


62 970 


182 099 


15 9;]2 




1 .4 AHf^ 

l'l V.v) 


10 557 






1891 


88581 


420407 


60684 


148 905 


61 800 






150291 




1889 


14824 


47776 


34685 


38 898 


17 878 


Ob Imb 




34394 






1890 


16307 


56 76 1 


34 82H 


4ii XV. i 


L'o ;;t;7 


iXU 7*tT 


rvi 4 «4M 

Ol 4o.' 


39 446 


1 


1891 


20036 


75 814 


37 189 


41 909 


21 149 


OO 000 


FJ\ 1^9 


41047 






1887 


54411 


125187177 621 


10 478 


48647 


lloCOU 


191 lUff 
Ifl o%l 


28941 






1888 


54259 


148 2.'6'210 316 


<> ((Ol 


56193 




'X(7 Ol 0 


28 071 


Münch üu 




18b9 


();i694 


128 327 


195 689 


5 492 


62 281 


1 »>i 1 
1^-1 lOO 


1f|| 777 
1 •.' 1 III 


32 544 






1890 


64 109 


128 336 


178 056 


52(>3 


60 737 


11 (1 IPul 


1 1 4 


45 7!4 






1891 


65151 It^ 71 J 


] S2 251 


18022" 


&)604 




1 77 Q( >7 


37730») 






1887 


32 849 


66 436 


37 181 


64 210 


21 296* 


<17 ä 4 1 • 


•l.J u<5 i 


33 710* 






18h8 


35 916 


72 441 


36 650 


65 913 


22 535* 


70 1 nö* 




33 846* 


Breslau^) 




1889 


36 681 


61 051 


36 137 


58 839 


23169* 


Iii fUlfi* 


41 0<tO 


31 876* 




1890 


29490 


61256 


30832 


45881 


19886* 






31265* 






1891 


31 682 


73 945 


3*) 205 


50 339 


19 853* 


TA 71 




30 322* 






1887 


39908 


40 286 


37 793 


14 551 


19 422 


OO 00b 


AI nAA 


14541 






1888 


42 966 


55 234 


35542 


14823 


20482 


D2 ODO 


AI ?M 


16726 


Kola* 




1889 


38 024 


50 885 


310ft6 


13 473 


19 921 




OK 

.)D ( 


15 224 






1890 


44 210 


74 422 


37 065 


13 589 


19 019 


Ol jiZx) 


'-t 1 Kl 


13 \H) 






1891 


36 4:51t 


74 071 


35 971 


16 709 


18 m.\ 


D.' Odo 


'^7 1fV> 


15 580 






1F87 


23 441 


78 966 


14 412 


50 872 


15 144 


AK Win 
■io v.rJ 




23 5<j5 






1888 


24 710 


87 872 


öl 171 


50 72S 


16 261 


j- ) yJZit 


'A7 17Q 

Ol 1 1 «T 


25 709 


Dneden 




18M> 


24 0.S8 


86 ( K »7 


50 655 


52 i»75 


17 031 


A<l 7Aä 




28 157 






1890 


23238 


91147 


47 585 


46893 


16805 


7ft <100 


'^7 774 


27 629 






1891 


23846 


90972 


60860 


46429 


16625 


DO 49l 




86901 






1887 


17 3S7 


64 324 


19 260 


24147 




» 


• 


• 


Magde- 
burg 




1888 


15423 


76119 


19 752 


33 030 




• 


• 


• 




1889 


14453 


68 5(J6 


17 343 


33 858 




■ 


• 


• 




1890 


13 745 


72 582 


15 820 


20 108 




• 




« 






1891 


8 685 


91 523 


18 693 


10 080 














1887 


47 715 


70 729 


54588 


31 184 


18 059 




AA Q^9 


22 260 


Frankfiirt 
a.11. 




1888 


51610 


79 386 


60 731 


33 449 


21041 


DJ •iirO 


Ol IIU 


24 252 




1889 


50030 


78 604 


55 503 


33 958 


22119 


Kn) 140 


*0 Tin 


25 125 




1890 


47 92<l 


76 384 


52 i ;»;? 


30 925 


'J2 488 


58 383 


47 383 


25 554 






1891 


48667 


93500 


59803 


36080 


25958 


69 864 


54974 


27 667 






1887 


12766 


84898 


14445 


18299 


10594 


32956 


14039 


12674 






1888 


13295 


89 770 


14 403 


13150 


11510 


37 521 


14 251 


12 410 


Uannover* 




1889 


18411 


87407 


13 731 


13 682 


11996 


35487 


13 58Ö 


12 925 






1890 


12606 


43122 


14006 


12 480 


11316 


88345 


13 471 


12 032 






1891 


12907 


44 858 


14387 


14 777 


11549 


44 318 


13 922 


13 802 


Königsberg 




1891 








• 


5 771 


23 082 


11 656 


9 612 




1887 


1 205 


21 


16 770 


8»; 


13 250 


24 998 


18 029 


13186 




1 


1888 


1681 


9 023 


15670 


'i77 


14 132 


27 526 


19 065 


11557 


Düsseldorf* 




1889 


1678 


7 007 


14 608 


1 03.') 


13 739 


25 805 


16 334 


13 649 




1 


1890 


1357 


11071 


14 612 


94.^ 


13 577 


27 SOS 


14 752 


10 20!» 






1S91 


1323 


23 01;; 


14 STO 


1 385 


13 925 


34 073 


15 9r,2 


13 321 



*) Die Zahlen beim Schlachthof ht'f^rcifcn für 1.S91 auch die privaten Schlachthöfe, 
auf welchen 44 462 Rinder, 15*i9S2 Schweine, 44 489 Kälber und 137 842 Ilamrocl pe- 
schlacblet wurden. — ') eioschL Spanferkel. — Auf privaten Schlachthöfen ge.'scblacbtet 
1891/92: 1134 aindor, 15322 Schweine, 4961 Kälber, 1510 UammeL — *) Etatjahre. 
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Noeb 1. Verkehv auf den Vleli- imd S«lila«ht]i6feii« 







Auf den Viflihofen wuriicu 


Auf den 8ohluc)ithrifeu 




Stidto 


vAAlJ r 




aufgctricbt'u 






geschlaclitfit 








Kiiuior 




Kfilhor 


lianiir] 


Rinder 


^cLnf Infi 


KälUer 


Hammel 






IKM7 








1 A >^il 1 
14 OIU 


03 0^2 


3U4i7 


99 hS^ 




1 

1 


lOOO 


83068129181 


32116 




lo W) 


71963 


85698 


TSf 


Düraberg 




1 HAU 


245 


117 153 


28 4*>.t 


Z'> ( ( ' ' 


1 7 

1 i *i,TO 


»;8 5l!* 


;i3 r)5*; 


94 9( i<l 


1 


1 **, 1 




<>s 2<i;s 


25 471 




17 i )7( 1 


GG 52S 


2;> 978 


9<) ^'^7 




i 






^•2 UKi 


2s U75 


II"" 


1 1 
1 •> (£.0 


71 447 


2s 074 








1 




314 


3!» 320 


1 ■>( 1 
i ' 




31 .S27 


40 »uy 


■ t "ili \ 




1 


1 HAK 


16 in; 


074 


44 .;5s 






34 311 


44 9 -22 


•t •).> :> 


otoitgtit 




1 kl-t') 


1 r> 7;ut 


35 c i»; 


2i>273 


1 "l 1 




:;3 '.tits 


4* t 555 




1 




144^ 


34 2&i 




1 1 Au 
1 XKf 






38146 


0 f}OV 








14 446 


37 891 


38 365 


' HD 


i f III 


37030 


39300 


•> *ö» 






1 

i i^O 1 


12 .">3«i 


4'J 4HJ 


25 2:;* • 


1 < — 




2s 178 


23 557 


1 1 1 77n 






1 KHK 


12 Diu 


5-' i 2r>.' i 




1 V 7>i>; 




2t>yo4 


24591 


II 471 
i 1 wll 


Ghenuiltz < 






12 fM.)« 




26742 


1 21 VOci 


9 OOS 


29536 


25375 


1 £ CS« 








1 2 ;i 1 7 


r><; 497 


25 18!* 


1 n om 




43 778 


24 082 










in 13t; 


57 711 


Ht87ti 






44 (Ml 


22 ;i77 








1 SH7 


:iO s2:' 


Gl 2o<> 


25 1*15 


Iii .'.)•> 


1 'l H l7 


2s i;i;3 


17 SO*; 








1 SHS 


:vs 2:^.s 


Gr. 4 '.»5 


21 13M 


171 




81 724 


11* 170 


1 •> 177 
i III 


EIlMrfeld 




1 s;u<t 


;J2 nt;') 


51 3S4 


18 


1 U '-iK-/ 

l ,F tlO^ 


1 1 J 




17 118 


1 .1 9J^I 




1 


1 ) 


2»; !•!♦*■» 




i:«38i 






2i)7*;i 


15 754 


1( 1 "117 






losJi 




76ö2t» 


20 42h 






35627 


Iti7ti3 


1^ 190 








9461 


27 674 


19249 






27445 


18288 


12 010 




[ 


1 




32* ',17 


l!tll35 






32 211^ 


19('07 


19 7 1*^ 


Breuuteu* 






10 ;i2h 


3ii H-j!2 


1;* lif** ) 






3*j;;78 


18 *;57 


1 *- f>. 1 1 




1 


Ii. » ' 


10 fil' 1 


;;i 2;(** 


21» 232 


12 !*1*5 


9 *H(^ 




18505 


1 9 9A 1 






1 O . ' J 


5* 72}* 


41 721 


in (/84 






I()S3(; 


17 1)77 




Strass- i 




12 2;i( 


23 -.^2 715 






2'". 3S7 


22 7i;< 


S023 


bürg*') ( 


is'.d 


10 851 


22 523 


22 175 


4 775 


12 45:; 


30'.i4.i 


2. '- G93 




Barmen 






• 




■ 


II ■>! N 1 


•J5 100 


ItiUOü 










n 380 


« 






1 I 

J I tVj . ' 


isa.;!) 




1 79 






1 - ^ - 


5 t)*;u 


• 


• 




J 1 1 ' * 


11» 14*t 


1 . 5 1 1 1 


'i ' Ii k'-i 


Crefeid* 








• 






11 luv/ 


17464 


b3jö 


k U74. 
0 0|4 








5082 




• 


* 


Ift 7A9 


18384 


5999 








1 O«^ 1 










K1 1'>'> 


19551 


5 5 s 1 


• > - 1 


» 




tOOf 


4 Jl'J 


• 


• 


1 •> 1 7 


■1 1 

7 


32 74u 


12«;< »4 

i*5n 


9 7'M> 
Q UOX 


BrauD- 






• 








7 474 


:;(; ii*5 


:tM5 








• 
• 




• 


9 




:n\ >54 
3*; 413. 


9 5^7 

7*15 


:* 44G 
















7 1 1"»^ 

1 lUf 


4U517 










1SH7 


23 687 


17 749 


11957 


t 1 Ä»T 


r. .i/Vk 


14 998 


8 853 








1 s.^s 


2, o2S 


23 352 


11 U\< 


•l '(■> I 
.1 .'-1 




17 OnO 


, S77 


> 41 9 


Dorttnuiid^ 






2y 0201 




iUi*37 




7 ^^JiW 
1 ^OO 


15304 1 


ÖOÖÖ 










SOlOSi 


27 239 


12192 




7mQ 


17820 


7963 


9917 






1 SOI 


n i .irin 


3:t4.v^ 


13 7t;2 




7 3f;4 


L'2 l.Vi 


8 170 


9 4';g 






ISST 


.■in 5:i2 


2i es;; 


H 2t »s 


3xs 


li(.i7I 


3 151» 


2 72^? 


9 'i.l'l 






1 N^S 
1 SSi* 


;;;> i üi 


24 H l] 


14 14S 

1L'2S1 


73>; 
421 ' 


10816 

iTi t;3S 


484^1 

5 0:.'(.» 


4 8< )< ; 

4 573 


1 288 

i*;o 






21 tr,:, 


2i- 2 IM 


11 43t; 


i5 


l*tL'l7 


5 Sl»2 


4 257 


113 








25oi:S 


12 IM- 


1 2 1 H i:, 


524 


!* •I,s2 


12 2S*i 


5 2 13 


1 337 










22 7au 


5 3(4 


8> ItW 


ly ifüi 


y433 


4 085 




1888 


297491 


32 im 


20730 


12 0f.2 


8 940 


21 772 


9O07 


4073 


Essen* | 




J(;-i 


3.' Tl^-J 


i'.i *;;)!» 


Ii) 722 


s DI i 


2*t 


7 - 21 


4 51*» 




ibyo 






21 123J 


4%1 


yo44 I 


24 513 . 


h 783 


3 386 




1891 


367041 


88 143 


22 786 


Ö396 


10089 


30148 1 


10074 


3961 



'j 3;* 4*;i [laniini'l wui deii m;i 'ieii Kxpnit litv't, — Ii;kn.n;i.T iij privatem 

;ächiachthäuti«ru gwchlacht«!, 1891: 21 46G Schweine, 7ii43 Kinder^ 5til Hummel. 
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IX Viehhofe, Schlachthöfe und Preite. |d3 



]Sio«h 1. Verkehr auf den Vieh- und ScMacHthöfen. 







Auf dea Viehhöfen wurdou 


Auf den Schlachthöfen wurden 








aufgetrieben 






geschlachtet 








Rinder 


8«knii« 


Kälber j ^UuumI 


Rinder 




JUloer 


Uanunel 


\ 


lOOl 


683S 


1 1666f 




' 4 91* 


12 108 


35 572 


22 396 


6 770 


Augs- 1 




8214 


17 691 


17 04£ 


• 1 6 478 


Li l:)o 


37 880 


24 766 


H 233 


1 <Si<t 


« «ti;H 


15 625 


» 14 691 


; 4ÖÜ7 


lt>boo 


1 32923 




7 373 






1632S 


* 1298S 


\\ 8051 


loOH 


1 31699 


31634 


3740 




1 ^<li 


7 


3<s 938 


13 72; 


2 925 


I 1 X2\) 


36 520 


23 586 




1 


1 RQS 


2 132 


19 354 


14 Nif: 


1 175 


J< ' 4tJD 


■ 24 248 


18 564 


2 0)^9 


Karlsruhe ^ 
l 


1 ~0,7 


2 25.S! 19 704 


13 215, 564 


10 488 


22 619 


16 (»0 


2077 


1 S<t(l 


1 137 


19 332 


12 664 575 


1 < ) 2M 


21 828 


15 781 


1 68;i 






1 229 


21 036 13 74ü m 


9 :j<6 


26 515 


16 H89 


1 786 




1 

1 '^i" 1 


3 538 


4 975 


411 




b ;)>7 


1 14 256 


17 8Äi 


9 084 


UWST ) 


1 VKU 


4022 


5 660 


Ö861 


7 234 


1 15 116 


17 449 


8 544 


1 UfiO 


3 856 


3826 


462! 120 


7 178 


' 15 519 


15 310 


9 537 




iöyu 


3 254 


y 


129 


f; ! : , 


' < 14 


1 6 876 


13 144 


9 0.38 




1 M)1 


3 099 


1 1 U5.S 


4.50 


1 460 




i 17 999 


14 667 


9243 




1 ««7 
1 i 


• 


• 


• 


• 


ff /IC A 

7063 


^ 22640 


10866 


11 166 


( 


1 


• 


• 






/ <M) 


23 2; »4 


IJ 478 


11 669 


Jc>riurt 1 


J <^VJ 


• 
• 


• 
• 




. 


7 S8< 
7 5S2 


20 254 

21 671 


10124 
9 204 


13 091 

10 1^ 




1 VlQ 1 


4 . 




• 




i 016 


21 679 


9 207 


10856 




1 »i«7 

lo~ 1 


19 3^8 


20 754 


12 0*37 


26S 


• 






• 




1 WWvl 


20 78S 


22 3S,s 


13 6M 


2S7 


• 


• 


• 


* 


Main»**) 


1009 




'23456 


1254» 


1 141 


• 






« 




18840 


18170 


10667 


87 


• 


« 


m 


« 




1 o; ' 1 


17 081 


21 75<; 


10 699 


241 


0 noA 
93299 


80914 


18870 


6179 




1 


2f58 


25 III 


4300 


1 9 422 


« 




« 


* 


Posen* 1 


1 UUCl 


2 970 


18 512 


3960 


1 9481 


* 


« 


* 


• 


1 QO^'l 


2 2:50 


25 S44 


3 411 


6 672 












1 1 


2 075 


27 138 


4 443 


6 565 


4 2d4 


15 228 


10412 


9 568 




1 kiwv; 


. 




• 




i Ibo 


16 422 


14 842 


6 411 


Knl* 


1 QuO 










/ 4;'U 


16 430 


14 677 


7 93 < 


1 <ü.(^\ 


• 








7 8< 2 


17 824 


14 407 


7 407 




1 äOl 










i .544 


17 937 


13 095 


< 653 




1 UUv 


625 


1 1 7S4 


4265 


a<i64 


44i)0 


20219 


10765 


6072 


1 


1 U l 

1 tS>>.t 


615 


11 764 


4620 


4061 


J AQi! 

4ooo 


20033 


10766 


6245 


1 L: 1 4/ h 

1 Mh ) 


9ln 


16 803 


6 .^31 


5 395 




23 321 


14 .s96 


6 943 


\ 


1 Ufil 


4 350 


22 476 


12 145 


6 217 




22 307 


12 123 


6011 


g 


HJo< 


1 781 


40 


187 


SO 


4o40 


13919 


18 076 


6767 


f 


1 oNt 


1 2i*3 


19 


163 




4 <9d 


14 652 


19 386 


tt L'i 

o3b8 




1 wQO 


1 783 


130 


162 


18 


i) 243 


14 677 


17 566 


7 342 




1^;H ► 


1 598 


77 


34 


21 


4 (42 


13 4 S-1 


15 918 


7 014 




1 Qt k 1 










4 3 < 2 


14 S93 


16 123 


6 S93 




1 C w- " 


5 


14 892 


10 793 


21 31 s 


5 U(>1 


14 7.^5 


9 106 


13 b<4 


( 




6 686 


15 460 


11 146 


21 928 




15 810 


9 626 


1 ^ 0,).) 


Mets 1 




6 238 


14 651 


\\m 


22 819 


6692 1 


16004 


10076 


15948 


1 


1 0>'\.' 


5 720 


14 350 


9083 


19421 


5477 1 


14 788 


8808 


14171 




isid 


4603 


18102 


9887 


16059 


5 167 


19 359 ' 


8 '.H):\ 


12 198 




1>S87 








« 


4 109 


14 675 


3 n4s 


1154 




1S8S 






• 




3 «19 1 


12.849 


8 448 


1229 


Daisbur;? | 












3 s{V.i 


12 07;> 


3 2S2 


330 




1890 






• 


• 


i 138 1 


13 407 


3 496 


.836 




1891 


« 




« 


• 


4260 1 


16267 


8493 


966 






















a.0. 


10) 




• 


• 




2 543 , 


11 791 


4 (h;! 


7717 



^ Oamnter in privaten ScU&ehtereien 1891 : 120R!nder, 46S10Vllber, 36837 Schweine* 
135 Hammel. - ^ Darunter Auftrieb auf jiriviiten Vieliliöfon 1 SOI 92: 2500 Kälber, 
8500 Schweine, 500 HammeL ^ Darunter in PriratschlEchtereiea geschlachtet 1891: 
492^ Rioder, 87384 Sebweme, 18680 Eilber, 5908 Schafe, -r *) 1890 leUieist d. LQii.1891 
mit ein, 1891 stdlt dae. Etatsjabr dar. — 1* JnK 1891ibii Ende Ulis. 1898. 
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134 Vkmft, SdOiehthafe nad Pidw. 



2* Speeiallslnuig der Tabelle 1 fftp 1891 bezw. 1891/92.* 



■ 


Auf den V'^ieliböfen aufgetriobeu: 


Auf den Schlachthöfen geschladitei: 


Oduen 


Stier» 


Knbe 


Rinder 


Ochsen 


Stiere 


Kühe 


Rinder 


ßcrlin .... 


;i 140 


49 829 


54 875 


4G ♦;:15 


41 297 


34 300 


J.eipxig . . . 


8 ;i45 


3 471 


7 230 1 


990 


s :575 


3 (152 


8 0".»8| 


1024 


MäncMn . . 






1Ö71U 


10 7% 


24 tiUl 


7 818 


20 3Ü4. 


8356 


Br«a)an* . . . 


um 1 


16690 


11 22(» 


8633 


KniD .... 


17 m\ 1 


2 41*8 


Ii 


>920 


1 1 74u 


1 470 


3 303; 


969S 




9 755) ; 


8Ü18 


8 066 


» 


640Ö 


5439 


4ölb 


* 




1 

1 D04 


7061 














23823 


12791 


2^ 


1065* 


14891 


989 


9687 


391 


Haünoyer* . . 




i;5o;5<; 




8 305 




39s 


^ Ii rtl l^ftrrt" 


VA (K J 




l.toJH» 


10 271 


2 10«; 


74H 






847 


197 


12 773 


r>l;;9 


851 


,3;5s 


1 1 38'.t 


Ohemnit?. . . 




i(i4;i»; 




2 4KS 


1 2<)7 


2 535 


2 129 


Bromeu'. . . 


4 2151 


1 7t ;9 


2 ISO i 


15G1 Oiiiepen) 


3 75H 1 


1 55; t 


1714 


1 3!)8 C<)MiM) 


Strassbarg*. . 


21711 








4420 


1028 


7 


005 


Bsriuwii • . • 


• 1 




.1 


» 


4000 


1000 


4200 


2000 


CreMd*. . . 










5 


19 


s 3!>; • 


1 144 


Aachoa . « . 


1 275 


219 


2 400 


425 


2 


li'9 


1 \m 


417 


Braunscbwei((. ' 










3 ir>,H 




(XU 


M n VI n K Alm 

Hl IVII HUvIUI * • 


t S27 


583 i 


2i 


i im 


1 f)?.') 


tili 




t;4i8 


Aups!iur<? . . 


2 322 j 


:> ;574 


4(l'.<7 


2 810 


3 75s 


1 014 


Karlsruhe . . 




1 229 




2 993 


1 34 1 


2 71<t 


2 52! • 


Cawel* . . , 


1 t>.in 


321 


1 175 


565 


2 636 




2 472 


931 


KrfurC . . . 










1 IST 


614 


3 (.'0(j 


2 8U9 


»aiti/. "... 




149 


9-i'.L> 




1 5.17 


199 


1 337 


1298 


robeu . . . 




2U?5 




1 198 




3036 


Kiel 


. 




. 1 




647 


2045 


1 4207 


445 


Lübeck*. . , 


866 


669 


S 


871 


853 


664 


2818 • 


Gi'irlitz . 










273 




4 o5>9 


Met/ .... 




Iis 


3 25U 




2 21 1 


414 


2 475' 






* 


IN 


« 




2r>.") 


21H> 


3 241 


468 


Frankfurt a. iL 




• 




* 


521 


755 


1167 


« 


StfirftL' 






! ■ ■ ■ 


f 

1, ■ ^ : 1 






1 . : :.. ■ 


Dresden . . . 


« 


45292 


llltiinbl. 






26901 


Frankfurt a.M. 


7 135 


35 825 


255 


3743 




27 667 


Stuttgart. 


II) 


so 




35 


19 


3 419 




iStrajsbiirp ' 




4 - 


"ib 




« 


7 07« 


2(i Ziegen 


Baniiou . . . 


■ 












13UU0 


Crefeld* 


• 








Tu 


■ ^ 


24 S 




Aachen . . . 




575 


627 


45 


» 


1 755 




45 




» 


< 


» 




75 




8901 


Essen*. . . . 


26493 


hl 


96 






3961 


1 




17 964 




2 9 












Kiiil^iuhü . . 








1 12:. 




i <8ti 


Erfurt* . . . 












|l0336 


1 • 


1 520 Zielen 


Naioz* . . . 


12 






159 Zi«E«i 


401 


5 \y^'^ 




Ziagen ^ 


Posen* . . . 


10 2254 


aüi8 


2 8.87 






1 9 5bo eiuscbl. /ii'ireii 


Kiel* .... 






* 






781 






Lfibeck*. . . 


* 


6196 


74 


* 


\. 


:»15 




G''»riil'' . . . 














6 


i93 










b7i^ litm 




111502 




646 Zieg6a 


DoiBbwg • . 






1 : 




251 


1 751 




214 Zi^en 



Digitized by Googl 



IX. Viehhöfe, Scblachthöfe und Preise. 
3« Zahl der gesehlaehteten Pferfle und Hände. 



135 







Oeechliehtete Pferde 

1--- l--',t 189(> 


1891 


uai(ni«ii 
ilooti« 
1891 


Herliu • . . . 




bb4ö 


ITM 




o 1.4J 




BttnlvBii^ « « . 


1 409 


1778 


1692 


1725 






Leipzig .... 






sl4 


1068 


1 07^1 




Uöucliea . . . 


!h;-2 


1 m 


1 424 


• 










i *m 


4 7W 


;i 4.11 




119 


Köln . . • . . 


1 4:52 


1 5£x> 


1 (,11 


1 415 


1 ^la 




Dresden . . 


1 (U4 


er».') 


1 2iK) 


1428 


1 975 


OO 


Watrdeburff . . 


721 




1014 


1 llt;3 


1 (170 

1 Im*' 




Fruikfort k M. 


7HÜ 


67 ä 


72S 


743 






Haooover . . . 


831 


1 <>>M 


1 :);J7 


1 400 






"KMniirsberff i.Pr. 




bin 


736 


K{4 


1 00« 




l>Ü8seldorf . . 






703 


730 


ooi 




Nnrnbergf . . . 


445 


430 


444 


567 






Stuttgart . . . 




121 


lac. 


VII 


1 '-{<l 




Cheauiiti . . . 


;;iis 


-m 


445 


575 


A7*3 




BlberfUd . . . 




im 


27»; 


m)7 




9 


Bremen. . . . 


1 IST 


1 .••.;*2 


1 427 


1 ;5T(; 


1 . 1 . 1 t 




Strassburir . 
, » • 


du 


rohschiiiUlicl 


i jährlich 1500 


1 474 




j^tirnien . • . 


11.") 


ii>>< 




280 


1 




Crefelä .... 


142 


127 




145 




Halle a. S. . . 


4^ 


67f> 


(;'J2 


1 008 


ft. . \ '' 




Brauiiscliwcip . 


1()7 


i»;4 


1(»2 


21 K 






l>ortaiuu(l. . . 


4SI 


4b< 


im 


ÜÜ5 






Maoiilieiin . . 


196 


157 


«37 


234 


HAH 




Ei^spri . . . 




435 


m 


2 SO 






Aiitrsbiirtr , . . 


227 


251 


24;{ 


2(i;5 






Karlsruhe. . . 




240 


217 


28:3 


■!15 




Mainz (Ktatsj.) 


r>ii 


4s2 


reu 


.515 






Erfurt (Etatsj.j 




117 


1S7 


2l<t 






Caaael .... 


374 


40h 


4S2 


52*J 


517 








4b6 


t>3U 


731 


t;8i 




Lnbeek. . . . 


393 


493 


537 


744') 






Görlitz .... 




t;oi 




693 


filT 




Mett 






Bio 


585 


Ö04 


■ 


Duisburg . . . 


368 


361 


328 


317 


313 




Frankfurt a.O, 






500 


f>S5 


868") 




J^'ot.sdam . . . 


121» 


112 


1.H4 


182 






.Poeeu ( Etats j.' 










ca. 160 





*) 1H;>0 lind I. Vuaita! 1K»1, dann Ktatsiabr. 
••} Auf doiii stfKit. Schiachlhüf vom 1 Juii iS'jl bis 31. Mar/ 1892. 
FortMtZQDg zu S«ite US. 

Weizenmehl, das Weissbrot soll ntisser dem Weixenmebl Znsltse Ton San- 
bohnen- und Welsi likoriimehl enthalten. 

Da nun vt:ruiuti>et wurde, daaa die mitgetheUten Brotpreise zum Theil 
•nf den Notiningen beruhten, welebe die Bfteker den Beathnnrangmi ftber 
die Brottaxen gemilss (§ 73 und 74 dt r Gewerbeordnung vergl. Jahlg. II) 
öflfentlicli zur K nintniss des Publikums )>ringen, so wurde bei dm sfa 
tistiscben Aeinteru angefragt, ob nicht diese Notirungen sich nur als 
Maximaipreise erwiesen, indem der Bücker so am leichtesten ein etwaiges 
Mindergewicht gegenfiber seiner Taxe und die bieraus folgende Strafe ver- 
meide. In der That wurde die Ansicht, dass die Preise der amtlichen 
Statistik auf den Notirungen der Brottaxen btTulifii, durch die Naclirichtcn 
ans Bayern iTir einen Theil der Marktorte, ferner aus Wiirttoinlierg, Baden 
und Hessen bestätigt} aus Bayern wurde auch lur die Ötudte, wo dies der 
Fall iat (wie s. B. Mfincben), mitgetheilt, dass diese Kotiiungen immer, aus 
Baden, dass sie zuweilen, besonders fflr die Städte Mannbelm und Karlsruhef 
Maiimalpreise bedeuten. 
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136 IX. Vietkhofe, Scblaehtiidfe und PidM 



4. BoreliBoluilttspMlfle fOr 100 k|r nslsobgewitiit (H)* 



Städte 


Jahr, 
Mo- 
nate 


Rinder, QuAlltlt 


Schweine 


Kälber, Qualität 


Schafe, 
Qualitfit 


.1 


II 


II! 


IV 




L:iiidsohw. 
jfute if»riE« 


Ha- 
konv 


I 


II 


[Ii 


I 


a 


TS SC 

S 

'S 

•s 

^ 1 

1 

i [ 

•3 1 

1 1 

i 1 
« ^ 


l.H,S7 

18S8 

1.^9 

isi>0 

l.S'.U 

Jan. 

Febr. 

Mur/ 

April 

Slai 

1 1 1 T> 1 

Juli 
Au«. 
S«pt. 
(kt 
jSov. 
D«c. 


10-2,s-.l 91,1.;. 

i22,w; ^,iM 

1 »19,77 1 95,96 
l->0,28 109,;.;i 
12<),n 110,i.!i 

rJ!,50,llb,.'>0 
l2l,0O|112,.io 
119,00 110,00 
114,;:. 106,-, 
1 1;5,7', lor.,L'ü 
IM.st, 106,.i(' 
121,». 113,01. 

123,ooll 12.00 

119,7,, 10.S7:. 

I20^.109,d0 
I8B,6o!l14,M 


77,M 
77,«o 

81,49 

(♦9,*7 
97,47 

100,00 
V7 .-7 

95,57 

94,^<.i 

9S,S;, 

99,sw 
98,«5 

94,:,-; 

93,rt7 


62, !»L> 

63, t»3 
70,9t 

91,.S!> 

S5,7;< 

97,w 
!)2.oo 

8,^ 07 
S(,07 
S4,.-.;. 

Sl.OO 

m,-iv 

79,sü 
77,«f 


8!«,-.:, Si 

113,«8!l08,57 

118,L'y 111,;,8 

ux;,w 9y,äw 

109,l&{102,b6 

107,00 lon.w 
112,11 98, .:7 

;»5,56| 93,iü 

92. H>i,:>.; 

97,11 92.-'- 
107.L'r. 101,11 
115,u) 111,111 
115,7r,ll09,7Ä 
110,0 » lo2,i t 
lU6,öui y7,i8 

irft,«>! 98,«t 


77,i>i 

101,14 

108,1.; 
ül,.;7 
B5,Ss 

9d,>.> 
92,7? 
.^5.:is 
81,:..; 

95,0.. 
104,10 

100,«B 

90,:,.; 
b5,^*i> 
8K,JW 


8<;,i:, 

y5,<M 

104,80 

95,0.^ 

98, w 
92,w 

99, jo 

9H,ou 
100,^u 

100.19 

97,M 


92 
93 
107 

120 
120 
127 
121 
124 
122 
117 
108 
KW 
112 
124 

i;u 

122 
121 


70 
72 
83 
1(»9 
107 
116 
110 

1 1;{ 

109 
lO.! 
•>8 
9(i 
103 
113 
119 
104 
103 


• 

* 

93 
93 
101 

;m 

91 

84 

.H(; 

94 
101 
105 
hb 
86 


91 
92 
96 
110 

lo:) 
109 

99 
89 
88 

:hi 

104 
115 
118 
118 
lOs 
9b 
98 


72 
67 
78 
95 
87 
84 

77 

7« 
95 

10»; 

104 
96 

85 
73 
80 




schw. 


Beste 

scliw. 


im- 

leliin 


Ferkel 




lb-8ti 
1887 

lööy 

1890 

1887 

1 -^-^ 

lÖÖS) 
1890 
1891 


lib,tt 
106,10 

109, ts 

119,«Ä 
188,46 

70,1- 

*;.S,i;7 
75,r)M 

77.« 


103,741 y-2,S8 
82^ 

h7,iL' 
90,52 

109,1» 

1 Lol'oiu 


i- 
it 

tät 


96,7ü 
89,16 

8*m;i» 
97,»j«) 

• 

• 

t 


»9,2t> 

82,84 

sr.,:-.. 

107, 

112|4S 

• 
■ 


73,ut» 
67,81 

70,:i.s 
90,>.s 
93,16 


92,04 
83,e2 

si,.. 

102,.s;! 
111,08 


117,70 
120,28 

11!»,;: 
124,4u 
125,88 

• 

• 
• 


ll4,;;s 
88,i.s 
92,3? 
10tI,i» 
185,u 

• 

• 


R8,74 

71, IK 

80.66 

99«4S 

• 
* 
• 




fein 


mittel 


ge- 
ring 




fein 


mittel 




feüi 


mitiel 


1SH7SS 

1890/91 
1891/92 


99,B0 
98>i 
llüiiXS 
118,M 

115^ 


8S,;;i 
101,^ 
111,6« 

104,16 


51,-1 
73,50 

93,0r| 

86,00 




lo2,;.u 
;»:>,- 1 
117, cii 

1 19, inj 

119,:;i 


S2,:-.il 

s2,.n 
101,,,, 

llU,i>i 

106,00 


; 

1 




!i5,ir, 
9.'>,si 
1*15,16 
140,34 
115,7« 


lo:i,7.- 
109,1.; 
IK;,.:.; 

117,J4 
110.M 


90,:.s 
lO(»,(W 
85,ü() 
Ü1,M 
88,60 




Ochsen 
1 1 II 


Kobd 

I 1 ir 


Bullen 
I 1 II 


Sehweine 
I 1 H 




1890/91 


143 
147 


i:31 
138 


130 


HC 
121 


119 
125 


1U9 
117 


12,- 
115 


110 


112 
140 


i;]2 
131 


122 
121 


130 
141 


123 
134 
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DL. ViehhSfe^ SebkMMlifif» und FniM. 137 



Noch 4. Ihir«Mii]iittqiP«iie fttv 100 kg Fl^ehgewldit (M). 



Slädte 


Jahr, 
Mo- 
Ute 


Rind«r 


Schweine 


Kälber, Qualität 


Schafe, 
Qaalitit 


Ochsen 
gute 1 mitU. 








Land 


.scbw. 
mittl. 




I i II 
1 


III 


gute 




-er 

1 

^ o 'ST 1 
P 1 

'S es 

X 

!>ä 03 Ci 

S i. 
s; s o 

a 

'S c 


18M7 
1^ 
1888 

mn 

Jan. 

Febr. 

März 

Apri] 

Mai 

Jani 

Juli 

Aujr. 

Sept. 

>(0V. 

De«. 


mA 

13.S,*. 
14G,o 
137,i< 
i:5G,o 
i:n,-' 
i-j(;,o 

128,4 
llOo 
144,0 
UG.o 
1 45,8 
143.0 
142,4 


Iii/» 

115,6 

124,6 
127,1 
132,0 
125,0 
128,0 
ll'J..-. 
118,.; 
Il0,.i 
I29,s 
132,0 
134,b 
130,.. 
130.0 
130,0 


• 




: 
: 


08,« 

07,n 

125,1 
138,1 
13«;,,M 

128,s 
124..: 
121,0 
114,s 
108,.-. 
107,.; 
115,.; 
127,0 
130,8 
125,0 
l2(J,o 
110,2 


90,h 
.S8,.; 
11:5,1 
130,8 
127,0 
IlG,i 

HO,.! 

105,0 
107,s 

103,0 

HX»,K 

1(M"),6 
118.0 
120,0 
117,.; 
114,0 
100,.: 




111,1 
108,0 
117.0 

126,0 
123,0 
130,0 
131,ä 
134,s 
124,0 
12(3,0 
120,0 
120,0 
120,0 
120,0 
I20,ü 
llS.ä 
117,0 


07,.; 
97,f. 
103o 

118.2 

114,0 
120,0 
I23,b 
127.0 
110,0 
lll,s 
110,0 
110,0 
110,0 
110,0 
110,0 
107,.; 
109,0 


• 


122,.; 
127,ft 

131,8 

120,0 
146,0 
130,.! 
1.30,0 
124,1 
124,0 
131 ,a 
135,.J 
144,0 
144,.s 
145,0 
142,0 
13(;,o 


112,0 
118^ 

123, -1 

UM 

136,« 

120,0 

124, ü 
118,0 
117,0 
123.S 
124,0 
132,0 
132,8 
13(i,o 

126,0 




1 . 1 


Bollen 

I II 


Kühe, 

1 n 


Sehwein« 

I II 




I IT 


im 

1888 

l.S^l» 

1 W<kJ^ 

18SÜ 


120 
131 

133 
13Ü 
138 


108 
107 
110 
125 
125 


80 

los 
10« 


74 1 1<j5 
74 1 104 
85 ! 114 
101 ' 124 
97 1 121 


00 
8S 
07 
1 1U3 
»4 


104 
lo-J 
124 
131 
117 


o:t 

o,s 

110 
125 
III 


100 

111 

120 
140 
138 


04 
05 
I(t8 
120 

ii:> 




103 
115 
117 
128 
132 


85 
89 
00 
03 
III 




I 


Ii 


III 




Lsnd- 
icim. 


1 nm- 
»(hw. 




Lebendfew. 


1SS7 

is:*o 

1801 
Jan. 
Febr. 
ilirz 
April 
Slai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept 
Oct. 
Nov. 
Dec 


110,ot; 
112,;5.; 
123,- 
1.32,ii 

KU>,:i(j 
13S,:,u 

13S,:,., 

132, la 
127,iM. 
1 28,..o 
131,^0 
130,M. 
143,Jo 
142,.^o 
WiM' 
137,tw 
140^ 


1 10,K' 
121,11 

127,oij 
125, flu 
121,1.' 
110,..; 
118,-.; 
12<">,n 
124,110 
128,.'.' 
130,^.; 
128,tH. 
125,:l^ 
125,;..; 


101,S.> 

lo7,v.i 

1(M),-Jn 
10S,.T1 

105,;ui 
!02,o>J 
102,;.o 

105,3-1 
lO«,on 
Ul,:;o 

lll,r,o 
l(tO/.o 
1(1! ».io 
110,00 


• 

; 


08,11-. 

06,i>H 
120,si 
128,.>f; 

110,60 
120,^0 

lltV."J 

104,7.; 
K>J,.i.; 
lll,;u 
I21,.v. 
12»;,:,; 
122,.^.-^ 
110,11' 
1 lf;,a■^ 


05,SM 
1(K),7.; 
110,;io 

lO.^p-.:! 

10»i.i(. 

io:i,uo 

110,00 
111,7.; 
108,11 
l(*(i,n<. 
1()4,•J^ 

104,ou 
I0i»,:;t 
107,:.; 
los,-' 
104,.j(. 
102,44 


: 


: 


lll,fiä 
109,61 

113,:!!! 
120,1.5 

ii:»,.j8 

12U.;,o 

124, (M) 

i;'.o,i4 

112,66 

115,00 

120,11 
1 17,.ii 
KW,-; 
117,-'.; 

125, ;;i 
121,1-' 
116,«« 


<«),;;.; 
50,11 

03,-1? 
70,.;'i 

♦j7,7^! 

72,;.o 
r)7,od 

♦ >4.00 

61,96 

(>0,:.s 

71, :!l 

72, -. 

74,110 
70,OM 

^,b6 
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138 LX. Viebhüfe, Scblacbtbüfc and Preiae« 

Scbln» im 4. DurebMbiilttfpMlM fttp 100 kg RelMbgvwlelit (M). 



Städte 


Mü- 


Rinder 


SohwdiM» Qii«lit&t 










Eiu«n> 


Mim 


IMillrj 






»mi4>il 


□iedr. 








lüedr. 


ÜVCilll. 


XDmVLL 






\ 

lur),:ll| 


11.'), lU 


lu5,n'' 


114^ 


140 


112,t4 


90 




170 


12B.SB 




80 


150 


USjo 






1 17,:w 


125, Ii'! 


116.M 


124^ 


183 


IlÖwM 


90 




180 


1S6.00 




80 


15(1 


1S4^ 




lR9i 


1 1 r>,'>'' 




11. 




ISi 
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23t; 
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7. KleiiiluulditapmM fttr WetzenmeU No. I. 
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36 
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42 


42 
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36 


36 


35 
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30 
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37 


37 


37 


37 
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40 
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37 


31 


32 
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Ol 


54 
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40 


39 


40 


^ 


42 


44 


48 


48 


48 


4« 


48 


48 


44 
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OO 


41 


Stettin . • • 




30 


30 


30 


3a 


35 


35 


3.S 


38 


'X\ 


33 
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;)3 


3s 


:;o 


25 








29 


33 


33 


39 


39 


41 


41 


43 


4"J 
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• > i 




29 


29 


Breslau . . . 




32 


32 
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36 


36 


38 
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3^ 


40 


40 
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31 
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32 
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33 
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3s 


41 
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40 


40 
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32 


32 
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30 
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30 
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:)S 


3s 


3h 




40 


:>o 
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40 
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40 


40 


44 
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47 


47 
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47 


40 
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3s 
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43 


40 


38 
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32 


32 
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3S 
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3S 


:',o 


30 


3S 


32 
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44 


11 


41 


30 


30 


Essen .... 


3L> 


32 


32 


.■)»■) 


30 


3S 


3.S 


40 


40 


40 


•40 


40 


37 


40 


32 


32 


Diiisburf^ . . 


.!l 


;;i 


31 


33 


30 


.".() 


\'A 


3H 


3*; 


30 


36 




34 


38 


31 


31 




































Dresden . . . 


40 


40 


40 


41 


44 


44 


45 


46 


45 


45 


45 


45 




40 


38 


39 


Illttiwlirg: 


































MUUgfVC» • • 


42 


42 


42 


42 


42 


42 


44 


45 


46 


46 


46 


46 


44 




• 


42 


Mainz . . . 


31 




' »•> 
. i, > 


37 


■!8 




:is 


10 


40 




.",:i 


,",!) 


37 


42 


30 


:vi 
45 


i>imstMtt. . 


4ö 


45 


45 


45 


48 


48 


48 


48 


48 


48 


48 


48 


47 


r)2 


10 


ftiMiilwiilg; 
BMnniekweif. 


84 


34 


.34 


36 


44 


44 


44 


40 


40 


40 


40 


40 




« 


• 


34 




48 


48 


4^ 


51 


52 


52 


52 


52 


52 




52 


52 


51 


• 




4.S 




44 


44 


46 


48 


48 


48 


48 


48 


48 


|48 


48 


48 


47 


* 


• 


45 
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IX. Viehhöfe, Sdüachtfaöfe und Preise. 
8* KItillhandelspreise fQr Roggrenmehl Ho. 1. 



Mittripteteft fnr 1 kg in Pfenniygn im 



Absokit 



Stidte 


Januar 


<s 1 


1 

Ä 1 


1 


1 

I 

ä 1 

1 


1 

1 1 


1 

'S 

-» 


„ \ 


II 
g*! 

1 


Ur 1 

.£ t 

c 


z 1 

■il 1 

s 1 


ä 

^; 


Jahre 


hnch-' 
Kter 


uie- 
drig- 
Bter 


Mitte! 
# 

18fH) 




1 


B 1 
— I 


1 


^ 1 








Preis 




rreiSKi : 




1 






























Könj^berg . 




;>() 


32 




34 


34 


35 


43 




41 ' 


II 


41 


iih 


4.3 


30 


o., \ 


Danrig . , . 




31 


32 1 


35 


37 1 


36 I 


87 1 


40 1 


dH ; 


31» 




;>s 


3b 


40 


31 


■:w\ 


T I 1 ' 

I'.tTiin. . . . 




3 t 


31 


31 


.3 } 


34 


31 ■ 




. t7 


37 


M 


3) 


3;) 


37 


33 


o,i 




'2h 

mV 


20 1 


2< 1 






32 1 


31 1 


3i 1 


3< 


62 


33 1 


32 




37 


2:'» 


äh 


Potsdam . . . 


80 


o/\ 1 

80 1 


32 { 


OD 1 


O.A 1 

34 1 


34 


6t 1 


J Q 1 

48 ! 


4c 




** 1 


43 


40 


51 1 


30 


o3f 


Stcitin . . 




30 


30 


oO 


3.) 


3r) 


3.) 


.)S 1 


?- 


.»3 


33 


4 > > k 

3o 


3,5 


3S 


30 


O 1 


Ii 

ro>eii .... 


- 1 


C\ t 

21 




1 i 


33 


3ri 


.».) 


3( 






39 




• »."1 
.)2 


39 


21 


-}'~> 


Hrt.'s!an . . . 


;io , 


3t t 


30 




34 


.S4 






3.S 


10 


42 


40 


3;j 


42 


?ÄS 










29 


31 j 


32 


0 t 


34 


40 1 


40 1 


40 


40 


4<.i 


.5:» 


40 


20 


üo 


1 V iL 


11 










.j2 


.52 




3*1 1 




.vS ! 




.).) 


3H 


27 


07 
Ji 


llallii a. S. . . 


\V1 


'.VI 


3l' 


32 


34 


3;) 


3') 


.>8 


Iii 


40 


10 , 


4" 


3t 1 


40 


32 


*-ti\ 

oU 


Erfurt. . . . 


28 


30 


30 1 


30 


■ \ i 

34 , 


34 1 


34 


40 1 


38 


38 


38 1 


38 


31 


40 


28 




Altona . . . 


27 


11 


27 


29 


CIA 


29 ' 


29 


89 1 


OD 

38 


38 


38 1 


38 


.52 


39 


87 


aro 


Ki<'l 




30 


30 


32 


.{2 


.>4 


.>4 


40 


lo 


^0 


•10 


40 


3:") 


40 


30 




üannover . . 




^1 


30 


32 


*> 4 

34 


34 


34 


40 


40 


40 


4b 


1(» 


.>♦> 


4H 


28 




Dortmund . . 




30 1 


30 




32 


32 


32 


3H 


40 


40 


40 


40 


33 








]' r;itiKTurl :i , M. 




.]t.t 


3(.l 


40 


.th 


■ >h 


•1 

.>>! 


3> 




38 


■It t 


t J L 


37 


-10 


30 




» <1>>1 4 • • • • 


%) 




31 


3 t 


32 


32 


32 


• ' 1 


« > 1 




40 


\0 


31 


40 


30 


30 


NVieijbadeD . . 






2S 


32 


32 


32 


■ ' 


* 1 i 


;i7 


:i7 


37 


37 


33 


37 


2S 


28 


Ki'ihi .... 




3t; 


37 


:;7 




40 


3b 


43 


48 


48 


48 


4« 


12 


-IS 


31 i 


3(j 


hlisx'lilotf . . 


;u) 


311 


30 


32 


.34 


3»; 




36 


36 


38 


38 


3(> 


34 


3.S 


30 


30 


Elberiela. . 




32 


' 


o l 


3t) 


3tt t 


3t) 


»0 


40 


40 


10 


Ut 


3< 


10 


.52 


.32 


Kurnioii 


IUI 




.'lit 




.3.') 


30 










'.in 


'AH 


35 




OU 


32 


CrefeM . . . 


39 


32 


32 


.31 


.34 


36 


36 




38 


38 


3i 


38 


36 






81 


AuoIm'Ii . . . 


:;i 


34 


34 


3«i 


30 


40 


40 


42 


42 


42 


•!4 


11 


39 


44 


34 


32 


Es6^n .... 




■ 


2■■^ 


32 


32 


34 


34 


4t 1 


10 


•Iti 


4it 


4u 


35 


40 


l 28 


28 


Dttisbarg . . 


32 


32 


32 


32 


32 


32 


32 


36 


30 


3i; 




42 


34 


42 


38 


3S 


Sarhsei: 
































9i 


l)rosileii . . 


:;j 


34 


3i> 


37 


3y 


39 


40 


41 


41 


40 


42 


42 


39 


42 


34 


wurtieiiiwerL': 
































88 












38 








44 

«7 


4 1 


4 4 


14 


41 


* 


• 
























1 












M'iin/. .... 


29 


2G 


2',» 


3(i 


33 


:;4 


34 


311 


3i» 


3'.t 


31» 


,31» 




42 


21 


20 


l).iriii.>ta'lt . . 


35 


35 


40 


40 


1 40 


40 


40 


40 


40 


k> 


4u 


4^) 


39 


4 t 


30 


3^ 


BniiiiisrhwHe: 


































I{|-:uiiis(;li\'; oii^ 


30 


30 


30 


34 


36 


36 


36 


40 


40 


40 


40 


40 






• 


w 


Klv-I.ntlirilurf'n: 




































4U 




40 


40 


1 43 


1 43 


,13 


,4,s 


, 4b 


48 


, 4U 
|40i 




44 


• 




40 


Metz . . « . 


35 


1 35 


1 35 


38 


[88 


1 38 


,38 


|40 


140 


40 


40 


88 


• 


i « 


34 


9* Klelnliandelspreise fflr Weizen- (Weiss) and Roggen- (Schwarz) Brot {^iX i. 




^ (svL 




















46,8146,8 


46,4 


(46,-) 


(47,1) 


(46,..) 




28,4 


28,3 


28,7 


29,1 


30,4 


31,3 


31,£. 


33,0 


35,0 


35,0 


34,fi 


34,6 


31,« 


40,7 


22,7 


2<,s 






















46,1 


47,4 


46,7 


(46.H) 


(5.3,2) 


(39,4) 




















32,7 


32,8 


32,4 
31,« 


32,1 
32,0 


(32,4) 


(37,2) i(26,s) 


• 


Di"esden S*liwb. 


26,0 


26,0 


26.0 


27,3 


2S,o 


29,0 


29.0 


31,0 


32,0 


i31,6 


29,1 


32,0 


' 26,0 


25,4 






28 


28 


\ 2{> 


30 


.30 


. , ;o 


31 


i 32 


32 


32 


32 


.3t) 


• 


1 . 


28 




24 


24 


124 


24 


24 


24 


25 


26 


26 


, 26 


26 


25 






24 


1, • r demitthtJf . 
l Sthwb. . . 


ao 


30 


30 


32 


32 


32 


32 




34 


32 


132 


32 


S2 






30 


2« 


26 


26 


1 28 


! 28 


28 


28 


30 


32 


30 


1 30 




29 






26 


Pira-/ fiMiiuht.er. 


2S 


28 


28 


j 2H 


31 


31 


31 


31 


32 


32 


! 32 


32 


30 




• 


28 


alili\Miib. . . 


24 


24 


24 


t 24 


27 


27 


27 


|27 


29 


1 29 


1 29 


29 


27 


• 


* 


24 




28,^ 


28,.» 


l2S,4 


28,.« 


2S.4 


28,» 


2s,4 2H,» 


34,u 


34,(J 


34,0 


34,0 


30,8 






2S,> 


27^j27,3j27,s^27^j 27,11 


^27.2 


|27,s 27,a 


28,0 


j2ö,0|2b,ü 


28,0 


27,45 


• 




27,s 
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10. Qrosshandelflpmite für InluuFtofliBlii (* Kletnhaiidrtupretee). 



■ 






UittelpreiM far 100 kg in V,« 


Mark in 






Abaolttt 


M:ttt:l 


2 

mV 

-5 


E 






'S 


•- 
1 


s 






o 


1 

O 


s 

1 

a 


18:m 


höch- 
ster 


nie- 
drig- 
ster 


Preis 




































Königsberg 
!>aU7.ig * . . . 




66 


66 


66 


76 


S5 


118 


90 


7S 


81 


f. 


92 


81 


156 




53 


(;3 


6a 


»'.0 


iU) 


70 


1 10 




l)U 


i>o 




1 • * 


75 


71 


140 


55 


45 


Berlin .... 


62 


6-> 




7'< 

1 o 










Ki'i 


nn 


( »^ 


76 


74 


106 


(52 


46 


Frankfari 0 


;>o 






6h 


'S*; 


74 




(il 




t'.'l 


71 


71 




9Ü 


48 




POtsdKID . . . 


70 


69 




77 


t ♦ > 




1 Is 




»;7 




7i \ 
t u 


6,7 


74 


110 


40 


47 


Stettin . . . 


54 




56 


6S 


65 


<S6 


S3 


64 


65 


73 


78 


77 


69 


115 


48 


39 


Posen * . . . 


4s 


46, 








65 


TS 


tiO 






7s 


60 


61 


120 


40 


86 


Breslau * . . . 


4« 




4.S 


5< 














7s 


70 


5-s 


SO 


36 


40 


MUlUUi • • • 


55 


55 




KS 


70 


♦ is 




(LS 


70 




Ü«J 


nO 






50 






65 


6.S 




1 Kf 




8H 

oo 


yu 


W 


1 o 


70 


Ts 


80 


76 


120 


60 


58 


HaSle a. S. . . 


55 


5S 


65 


(i7 


70 




so 


,S0 


63 


60 


ty 


65 


67 


100 


H) 


54 


Krfiirt .... 


M 


65 




,s4 




1 v/^ 






70 


(ix 


7'^ 

1 L> 


71 




17o 


.'i8 


56 


Aiton* . . . 




«1 




96 




1"0 


l'>4 


S'l 


7f< 


S<) 


r>r) 


90 


94 


187 


»50 


62 














113 


1 •'() 


S() 


.S 1 


fc" ' 




Ol 




160 


45 




Bannoier . . 


Ol 


6>^ 




7*i 




92 


7't 


60 




74 

1 tr 


80 




74 


104 




48 


Dortmund . . 


71 


m 




.S4 


92 


I»3 


95 


H5 


77 


S6 


98 


98 


70 


106 


56 


62 


Frankfurt a. 5J. 


60 


60 




63 


7 'S 

1 t J 


9S 




70 


7.^ 


,so 


7« 


81 


83 


120 


55 


48 


Cassel .... 




72 


74 


S3 




95 


Iis 




S3 


so 


85 


88 


85 


140 




5(; 


In/ 1 A<Cri^ /I »fi 


oo 




73 




9(t 


SS 


123 


Sl 


75 


78 


84 






160 


5o 


vn 


KSIb a. Bb. . 


70 


75 


75 


S5 


95 


90 


ln> 


SS 


S6 


S6 


:h» 


90 


84 


1 10 


60 


59 


Ti II ccol rf Ai*t 


<v> 






<M ) 
.'i ' 




95 


'X' 


7s 


S'\ 


.'l> 


«'<) 




wo 




75 


4U 


Elbwfeld. . . 


CS 


77 


7s 




.S6 


95 


;»o 


85 


S3 


79 


90 


KS 


84 


110 




61 


BftnneiL • • • 


90 


S,s 




VV 






JV 


;'b 








104 


98 


140 


OO 

88 


70 


Crefeld . . . 


75 


76 


so 


7.S 


HO 


SO 


SO 


7.'- 


70 




85 


91 


79 


92 


70 


63 


Aocheu . . . 


105 


7S 


115 


120 


130 


135 


120 


1(K> 




95 


95 


105 


lo7 


150 


SO 


96 


Eason .... 


74 


so 


s5 


S5 


85 


itO 


Ht3 


100 


!)0 


80 


8.3 


83 


87 


120 


63 


70 


Uuiiiburg* . . 


75 


90 


,s,s 


!H) 


93 


1 13 


100 


70 


,s.s 


90 


{♦0 


95 


90 


150 


60 


60 


Sachiti: 


































Dresden . . . 


66 


64 


66 


74 


SO 


S6 


96 


SS 


7 s 


77 


78 


82 


7b 


130 


.56 


62 


Wlittwicif: 


































Stuttgart . . 


5!» 


6ü 


63 


67 


7S 




113 


75 


s7 


LH» 


90 


91 > 


80 


• 


* 


61 


Immi: 
Hftinx t < ■ » 


61 


75 


75 


74 


91 


95 


Iis 


S6 


76 


s2 


86 


88 


s;; 


160 


5<i 


5] 


Dwinftadl . . 


6:^ 


72 


75 


75 


SI 


so 


112 


79 


s3 


S2 


89 


85 


81 


180 


45 


62 


inilMiWlig: 


































BtBttiiJcliwe%' 


5!) 


59 


72 


7s 


92 


98 


120 


79 


76 


79 


SJ 


s6 


s2 




• 


49 




































StnMrinug . . 


52 


52 


52 


67 


67 


75 


G7 


59 


62 


6S 


74 


7.3 


63 


85 


45 


12 


Veti • « . 


62 


66 


71 


77 


81 


97 


93 


> 78 


89 


91 


9BI 94 


83 




• 


öö 
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11. KlfllBliandelsppeise fttp Hindfleistih. 



Städt« 






Mittel preise für 


1 in 


l'ft'niiipen im 
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preise 
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u 
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- 
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o 
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— 
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Preusscn: 


































Dandg^ . . . 


140,140 


1 In 
Ii" 


1 •>F. 
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1 ^i) 


1 


1 S-} 




1 J.) 








1_.T 
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1 1C 
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i:;o 
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130 
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1 
1 


L/.i 
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100 




IJcrliti ... 


I3i 
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120 


12S 


127 


130 


Kio 


128 


12S 


12S 


1 •>li 

1 _r) 


1 J.l 


LSO 


80 


1 o<: 


rrüukiurt a.0. 


120 


120 


120 


120 


110 


115 


120 


115 


120 


120 


12") 


HO 


118 


140 


so 


l'iO 


Potsdam. . . 


140140 
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140 


140 


140 


III) 


IJO 


1 10 
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140 


140 


140 
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1 1 
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1 J 1 
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1 
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119 
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140 
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14 
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127 
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145 
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1 0~ 
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14.5 
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i'j.. 
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125 
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140 
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130 
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120 
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IflO 


100 


100 


1 fiR 

lOO 






!0r> 


1 ;>;* 






low 


EiMiün . . . . 




12 j 


125 


125 


125 


125 


1 25 


1 2:") 


125 


130 


1 25 


125 


125 


140 


110 




Duisburg . . 


135 


135 


i,;5 




1 Ol • 










1,. 




135 


13:; 


140 


120 


185 


N;irlis*'n : 


































1 1.... . 4 ...1 1 


Ml) 


1 U' 


117 


145 


145 


,.,5 


14G 


147 


147 


14G 


UV 


1 i ' 
1 1 1 


1 ,4 7 


200 


lU) 


1 "JT 


wrirtlciiilitTg: 


































biuilgart . . 




13u 




i3u 


130 




i:;o 


I ; 10 


1 3( > 


130 


130 


130 


13<J 






im 


Imen: 


































1 1 

.M>niu . . . 


li>(i 


120 


1-JO 




120 


1 20 


120 


120 


iL'O 


120 


1211 




Il'O 






110 




140 


140 


14u 


I4u 


140 
* 


140 


l4o 


140 


140 


m; 


141J 


1 Iii 




• 


■ 


1 'iA 


BnuisriiHeig: 


































Biannj(ch««ig ') 


120 


120 


120 


120 


120 


120 


12U 


120 


120 


1211 


120 




120 




• 




Sb.<L«ttriig«]i: 


































Siiassburj") . 


1,;:» 


i;}i; 


; :i2 


1 L'^ 




12'^ 




1 1^ > 


1 :.'< 1 


1 -2' 1 


1-JO 


1 2i 1 




144 


101 


135 


Metz . . 


1 -iw 




1 u > 


1 \i 1 






112 


140 li3^ 


13Ö 


134 


132 


13b 


■ 


* 


140 
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12. KleliiliaBdelfpMiM für 8flliweliMfl«l0tfh. 









Miftelprei.'<e für 1 kg in 


Hfeanigen im 






Absolut 


Mitte! 

pniist; 

1890 


Städte 


Januar 


Februar 


w 1 


1 

. — 








■•-» 

CO 


1 


1 


1 

s 




— 

Jahre 
1891 


llorb-j 

stet 

1 


nie- 

clnjr- 
öter 




PreuH8en: 






1 




1 


1 


■ 

1 


: 


1 


1 

1 














T'- • 

Kuiiigsoerg. . 
I>aiizif . . . 


iauii2u 1 




Ho 


1 ' 


1 .:>J 






1 'Ii 1 


1 'tri 


1 ■■Ii i ■ 


1 .1- 

12o 


12t> 


löO 1 


DO 


166 


180 180 1 


180 


180 


110 


13ü 


125 


1 25 


125 


125 


115 


105 


123 


140 


90 


136 


Berlin . . 


m 


139 


135' 


13.^) 


13S 


\:v.', 


1.11 


13*; 


MO 


138 


135 


1 3o 


13t. 


IftO 


1 10 


144 


Fraiikfiiit a. 0. 




i;ki 


130 . 


Uf) 


IK» 


10* 


109 


120 , 


120 


12U 


120 


118 


IVJ 


140 




132 


Potodsni« < • 




150 i 


14"! 


135 


1311 


135 


135 


140 


ISO 


ISO 


130 


138 


160 

X \J\J 


120 


148 


Stettin . . . 


l3(M-25 


1-" ' ■ 


1 lO 


io<» 

l<Sv' 


1 'Ii \ 




1 'in 




1 1 Q 


1 OQ 

1 £0 


123 


125 


150 


100 


146 


Fosen .... 


11;") 


IIT) 


llfj 


11 f) 


115 


115 


115 


125 


131) 


1 25 


1 25 


1 2, ) 


120 


MO 


1 10 


139 


Bnaiau . . . 


130 


135 




130 


lL'5 


1-25 


130 


135 


130 


125 


125 


125 


121* 


Mii 


1 20 


147 


OäifltB* • • • 


180 


130 


130 


i:;o 


115 


120 


120 1 


120 


120 


130 


125 


120 


121 


Mo 


1(HI 


130 




115 


115 


120 


1 1 


115 


115 


1251 


130 


130 


130 


i:x) 


130 


123 


Mm 


1 10 

1.1'' 


132 


TT W 

Halle 


im 


135 


190 


loO 


1 

loO 




i.ir> 




1 -i.) 


l.il) 


1.).» 


1,).) 


135 


l.'M» 


120 


13.5 


LrfMrt .... 


l;i8 


ins 




lÜf) 


1-25 


1J5 


l;;5 


135 


1.35 


135 


135 


13:) 


1.5,5 


Mo 


120 


141 


Altona. . . . 


1 i;j 


m;; 


M3 


MO 


MO 


MO 


M4 


M4 


110 


144 


MO 


1 10 


112 


157 


125 


14< 


Kiel . ... 


im 


i:i5 


130 


i;5o 


13U 


130 


130 


l,3(l 


130 


l.jo 


1.30 


125 


131 


1.5*1 


120 


13»; 


Haanover . . 


1301130 


13(» 


i;;o 


130 


13U 


130 


130 


130 


130 


130 


130 


130 


140 


120 


130 


TV ^ A 1 


135 






1. 






i.i'i 


1 'U 1 


1 .)D 








1.1 1 


140 


120 


14(1 
1 Ii* 


Iranknurt a.M. 


16Ü11ÜU 


1601 


1(K) 


160 


160 


160 


160 


160 


160 


160 




ltj<t 


\(^) 


160 


OiO 


Oanal. . . . 


160160 


160 


160 


160 


160 


160 


160 


160 


1(50 


160 


IbO 


160 


l W ' 




160 


Wksbftdoi. . 


MO 


MO 


1 ) 


1 in 

1 -tu 


1 H ) 


1 Ai 1 


1 In 
III' 


1 in 




1 Ii t 
1)1' 


1 Ii I 


140 


140 


140 


140 


145 


Köln .... 


MO 


110 


MO 


Mii 


MO 


MO 


1 10 


MO 


MO 


Mm 


MO 


140 


Mo 


140 


MU 


140 


inlsseldorf . . 


\-/o 


1 .").') 


l.jf) 




1 15 


115 


145 


I 15 


1:>:) 


\:r.) 


1;).) 


ll".i) 


152 


MO 


140 


171 


Kl!)erfchi. . . 


1 rxi 


I.VI 


ir)(t 


ir.o 


i:>" 


15(» 


151) 


155 


155 


1 55 


155 


l.';0 


1.52 


170 


MO 


151 


Ii»! rTYir*n 

1> 4.^ IUI VII ■ • • 


IfiO 


löU 


1 r»( 1 


i:^i 


1 .'»( t 




1 5i 1 


hV) 




160 


li'ili 


lt')0 




160 


150 


160 


Creleld . . . 


löÜllöO 


150 


150 


150 


150 


150 


150 


1 50 


ir>o 


ir)0 


150 


150 


150 


15U 


146 


Aacnen . . . 


170|l70 


135 


170 


170 


170 


170 


170 


170 


170 


170 


1 ( Ii 




1 <0 




178 


Kasdu .... 


löU 


1.^0 


15'.! 


150 


1;X) 


löO 


150 


15U 


W) 


1511 


145 


MO 


U'J 


160 


130 


166 




165 














1 .).) 


1 

1 o»j 






145 


152 


170 


140 


1G8 


Siiliüit'n: 


































L'r(\>deu . . . 


l:w 


If).-! 


1 5.") 


1 .01 


1;j4 


154 


j 1 a4 


155 


l;.u 


15G 


155 




Im 




12f) 


1 W 


Württerakrjr: 


































Stuttgart . . 


140 


140 


130 


130 


128 


, 

129 


130 


132 


140 


140 


140 


140 


136 








Immi: 

Mainz .... 


MO 


MO 


iMo 


Mii 


MO 


MO 


MO 


140 


MO 


140 


1 10 


14(t 


1 10 






140 


JÜanaätadt . . 


144 


Ml 


M4 


13-J 


132 


132 


132 


132 


132 


132 


132 


1 ' ■ h 1 

l.)2 


Li • 




• 


144 


Itrunckvoig: 


















1 
















Bmmachwttg- 


135 


135 


135 


Mo 




135 


135 


135 


135 


135 


135 


135 


1::5 






147 


flbllllrilKen: 










jl:i5 




















i 






l.'x 


iry ( 




111 


:i3*; 


137 


13*; 


i;;t; 


136 


136 


130 


1 i.ii; 


] Kl 


160 


120 


ir.3 


Metz .... 


lOh 


lue. 


illO 


lU4 111:2 illti 


•122 1122 


,1161108 


1104 i luo 


112 






1 126 
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18. Kleinhandelspreise fflr Kalbfleiseh. 









>liUelpreiae für 1 kg in 


ffennigeu im 






Absolut 


































nie- 
drip- 
«ter 








E 












tt. 






i- 

£ 


s 


Jatno 
1^<J1 


höoh- 
oter 


pi'tiaa 
1890 






1*) 


^ 








< 


«7 
CO 


<^ 
*S 
o 


>■ 

a 


» 


Prei.s 




l'rpiisson : 


































K'Hiig&titsrg. . 
I»an/<gf . . . 
I'.criiti .... 
Frankfurt x 
Pottdam. . 


i;3(' 

130 
l;!8 
11 fi 
i;5(i 


m> 
i;i.i 
i;nt 
115 
Vöb 


130 

III) 
140 


110 
130 
1 30 
115 
135 


115 
12n 
13u 
105 
130 


115 

i;>o 

131 
100 
125 


120 120 
125 i.;o 

laoj 134 

105)110 

120 135 


1 25 

i:;o 

13ti 
125 
185 


125 
130 
13S 
130 
140 


125 

1311 

i;i7 

l-2tt 
130 


125 
130 
131 
II. 
120 


123 
129 
133 
114 
131 


KV) 
170 
115 
160 


100 
f(0 
Sf) 

100 


121 
125 
13Ü 
120 
128 


Stettin . . . 

l'OSi.ll .... 

Breslau . . 
Oörlit» . . . 
Magdeburg . 


1 lu 
iir> 

115 


126 

1-J.') 
i:i.-. 
ll.s 
115 


1^ 

125 
130 
115 
125 


125 

125 
130 
115 
115 


120 
125 
120 
ltf5 
110 


1 25 
125 
115 
105 


1 25 
125 
115 
100 
110 


130 
l3o 
l.i^i 

10- 

120 


1.30 

i.;o 

1 25 
110 
13^> 


125 
130 
130 
115 
125 


125 
130 
130 
115 
125 


1 25 
135 
l.jO 
105 
125 


12t; 

12S 
12S 
110 
119 


1 1* ) 
140 
iry) 
140 

140 


J lt.' 
l2o 
110 
Hm 
100 


129 
125 
128 
109 
116 


Halle a. S. . 

Krflirt. . . . 
Altuna . . . 

lüel 

Hannover . . 


1 (>ri 
im 


nr> 

1 ti;> 
130 


115 
105 
15(1 


1 ■;'> 
115 
1H5 
150 
130 


115 

ir,5 
I.",(l 

IM 


1 ^^5 
115 

o;5 

15") 


115 
165 

150 

130 


1 Vi 

Uli 
1H5 

irx^ 
i;^i 


llti 
17,S 

] 5* t 
l.iO 


135 135 
l-iOi 125 
175| 172 

150 

i.;it 130 


l:(3 
1 125 
172 

1 t 

130 


135 
117 
168 

15<i 
130 


1 (>( 1 
120 
195 

140 


1 1 i\ 

110 
150 

1 JO 
141.' 

120 


!30 
IIÜ 
106 

i5y 

126 


I'nrtntMiul - . 
Kraukfiirl d.U. 
Cjtfsel .... 
Wiesbaden . . 
Köln .... 


I4(' 
l-JC 

ri'> 
1 }<i 
i;k"> 


vx, 

120 

i->r> 

115 


12:» 
125 
HO 
140 


120 
120 

llH 

1 40 


12.1 
115 
120 
13!) 
12(1 


125 

110 

1 IS 

13;* 
12(; 


120 
110 
1 1 

13D 
120 


i:>o 

12<i 
1 -'S 

l.iS» 

Iii' 

12ii 


140 

i;5u 
i;;o 

1311 
MO 


135 
125 
i;i5 

i:)S* 
Mu 


135 
1 2i * 
130 
139 
MO 


135 
12it 
13n 

l;ij* 


13,0 

im 

125 
130 
1.33 


ir.0 

MO 
14<i 

\W 

1 it\ 
1 i\) 


110 

100 
115 


i;« 

119 

125 

.32 


Dösaeldorf . . 
Elberfeld. . . 
HurtnciJ . . 
(Jrefeld . . 
a ri»Kai^ 


140 
130 

14(1 

laö 

170 


140 
130 

1:^11 
lüö 
170 


180 

l.iii 

liiö 


125 

I.Sil 

130 
170 


140 
125 

130 
140 
165 


1 140 
1.80 

130 
1 140 
170 


140 
140 

Mo 
14') 
170 


14U 

1 to 
MO 
170 


140 
140 

14(1 
MO 
170 


140 
140 

14u 
170 


140 
140 

15(.' 
140 
170 


140 
120 

Mo 
l-KJ 
170 


MO 
1 .33 
13> 
13S 
1 70 


150 

u;o 

150 
140 
180 


lOo 
HjO 
120 
130 
l&O 


140 
131 
140 
134 
152 


Duisburg. . . 


140 


145 


12L' 

145 


130 


130 


1 oi 1 

130 


115 
130 


125 
130 


1 'i'-. 
l _. ) 

, 130 


125 

1 ir> 


120 
145 


I ^' 1 

135 


1 ^ i 

13t; 


150 


1 1II 
120 


1 '^1 
131 


SathNpri : 


































i)icsilen . . . 


141 


14^ 


1 jlä 


1 QU 


14U 


IAA 
IV} 


139 


138 


1 AI 
Iii 


144 


139 


135 


141 


200 


HO 


155 


WilrddtikrL': 




































1 1 1 1 


1 .Ii 1 


1 J,l 1 




1 Ji i 


]2<» 


r 


Voi> 


1 Ii i 

1 


140 


Mu 


i,-i*.i 








Mi 

1 t JE 


HeiBtn: 


































51 il t ] 1 /. . 

iJannsta-ii . . 


1 in 
I lu 


1 u \ 

1 t\ ' 

MO 


Mn 
Uli 


1 tu 

Uli 


]U' 
1 10 


110 


1 u» 


\in 
i4o 


1 !0 

1 10 


MO 
Mo 


110 
Mit 


1 10 

M<i 


11'' 

MO 






140 
140 


BraiiiisflnM ii;: 


































Brsiinscbweig 


i4:i 


M5 


l 15 


135 


Uö 


145 




145 


M5 


145 


145 


145 


141 


• 




141 


Bs^'Lottriigei: 




1 






























Stra.ssburg . 
M«tz . . . ■ 


I.M 


1 r»-j 

14^ 




[ 11 


1 11 
13.^ 


1 ;o 


III 1 1 i 
*4b, 15! 


1 H 
i;i2 


11 1 
151 


1 1 ; 

lo2 


114 
I5u 


1 l.'i 
1 oc 


Ii'.^ 


12> 
• 


151 
154 
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147 




Sttdte 



HitUlpniBe iSr 1 kg in Pfennig«!! im 



4 



S3 
3 



S 



I 



1 



PrensarB 

Königsberg 
Danzif . 
Herlin . . 
Fraokfon a.U 
Potsdam . 

Stettin . 
PoäCn . . 
Brctälau . 
GüriiU . 
Magdeburg 

Halle a. S. 

Krfurt . 
idtona . 
Kid • < • 
Hannover 



Dortmund 
Frankfurt a.M. 
Cassel 

Wiesbaden 
Köln . . 

üüs.seUiorf 
Elberfeld. 
Bannen . 
Crefeld . 
Aaciiba . 

Essen . . 
Duisburg. 

HarhHfn 

i>restlcn . . . 

Stuttgart . 



Mainz ... 
Dannstadt . . 

tnascfcw«ig: 

Brannadiweig. 

BUfCkcimiti: 

6iraaibaig . . 
Mets . . . . 



I 



T2Ö 



l.SO, llöj 115 
130l 1301 110 
141 1;5ö: l.il 1-27 12;') ILM 12*i 

iiöinö 110,115 11(1 iioiiiu 

160 160 ISO 140 140i 14ol 14ol 



13u 120 12(1 120 120 12.')' liif. 

11". ll;»l 12.'. 
12;'. 130 13r) 
120 



115 1K>! 115 115 
13.'. HO 13.') 130 
115, 120, 120 121» 120,120 
125 125 1201 115 110 HO 



1?0: 120 120 120 120 
115 115 I2>i 115 
l lbl I4ö| 14ö 148i 14b 
140<ia6 

125 



14o| 14q| 140 
125 125 120 



180 180 



130 
115 
135 
112 



130 
115 
135 
112 



130 130 
115. 115 
1351 135 
1 12I M2 



135, 12U| 120 



135, 130 
130 115 
KiT. 135 
142 1 12 
130 153: 



H(t 140 Ito 140 140 MO Mü! 140 
135i l;>r>i 135, 135, 135 140 140 1 lo 
J4o; I30l 13()|130[ 130 
12o . - ■ . 

175 175 175 175 ISO 



120 12U 120 12U 1201 120. 115 125 
135 135| 135 135; 135| 135 135 145 

147 14S Mg| 142 110 140 

I 

120 125 140 140 140 



13U 130 130 130 1.30 130 130 l.H) 
m laü i'62 132 132 132 132 13 



140 



140 



140 



135 



140 



l»i2 155 14s 14S 151 
144' 148i 1461 15Ui I4b| 146 



i(;o ii;U| i(;ii it;o i«;o 114 
14Bi 14G 1441 1201 124| 12» 
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IS. Die PmIm der wlehtlgtten Vahrangsmlttel im Tevtoiife der letctmi 

5 Jahre. 







l(H»kj^in' ,,.M 


1 kff 


II Pfg. 


1 ktj in Ffp. 


53 _ 

O — 


1 k^' in Pfann^ffi 


Städte 




0 


Sß 

tc 


1 

Ii 


— 




■5t ^ 


— » ^ 


1 




h 


Ii 

m 










1 


1 








h. . ■ ,:,ii 








Berlin j 


1887 
1888 

löDU 
1891 


iOD 

176 

180 
lÜl 
831 


141 

151 

i im 

207 


32 

3:i 
35 
37 


27 
29 
30 
33 
! 35 




21,8 

24,7 
27,i 

31,6 


51 
52 
4S 
47 
74 


1 iSS kW} 

121 1 100 

123 105 
130,115 
141 1 117 


116 

■ 130 
; 141 
1186 


1 

! 120 

: 122 

; 137 
|138 


Ivl 

106 

114 

las 


Breslau 


1.H.S7 

ihby 
1890 
1891 


Ii)!) 

i7ä 
187 
215 


1 1 ' 

125 
l&J 
16» 
202 


27 
28 

Ii.' 

3»; 

36 


24 

25 
28 
30 
35 




• 


37,1 
30,.; 

51,4 

56,6 


1 ^ 'U \ 

1 S\) 
118 

116 
131 

125 


HO 
l'2ti 
148 
129 


1 1 1 ^ 

112 
112 
121 

128 


' 111» 

1 12X 
196 
194 


Kulu 


1S87 
1888 

ISÄ» 

IMJO 
1891 


170 

l!U 
22U 


VM 
147 

1 j ■ 1 

Itil 
222 


35 
37 
3(; 
3s 
43 


32 

33 
34 
3*5 
42 




• 

22 


65 

fi8 

<;8 

Ol 
85 


153 181 

151 120 

lo< l.iO 
lOo 113 
152 1 133 


124 

120 

14 11 

14H 

140 
140 


113 

112 

132 
133 


118 
III 
i 28 
137 
13» 


bürg 


1<^ST 
1H8S 

1S9{) 

i«yi 


HiU 
171 
178 
185 
217 


125 
13!) 
15;t 
173 
212 


3u 
3ti 
M 

;iO 

35 


27 

ao 

29 

2*5 

3;j 




4 
« 


47.7 

ÜÖ,0 
01,8 

52.11 
73,» 


118 
liU 
122 

125 

lao 


130 
130 
131 

132 
12a 


110 
1 110 
118 
114 
118 


HO 
1 IIU 
118 

115 
122 














GtaiNktw 
Brod 














Frankfurt 1 
a. 1 


1887 
18^i8 

18'.«;) 
1891 


1 

ifty 

2M 
217 
237 


HG 
15^ 
171 
216 


28,.to 
30,Lti^ 

ÖliOO 

83,00 


22,71 
23,'Ji 
2ö,ot 
26,00 
28,07 


o r. IL.. 

25.^;^ 
27,33 

28,80 
Öl,n 


i 

4)1 r.- 
21,(1 

22,70 
23,sii> 
23.9^ 
28^ 


. 

55, r> 
40,f. 
74,:; 


'■ 

• 
• 


• 

• 

* 


» 
• 
♦ 

• 


■ 

* 
m 


Uttuitovür 


!SS7 
I8t)^i 


I5;t 
]*;;♦ 

178 

J >^,y 


121 

i;;.s 

15i» 

1 < J 

211 
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Nock Ifi. Dto Preise der wlehtiffften Kalmmginitttel im Verlauft 

der letzten 5 Jahre. 





S 
»5 




1 kg in rtv. 


1 kg in Pf>. 


73 


1 kg in Mmägea 


a 
> 


a 

a> 
bci 
bC 
o 

tsi 


c _ 

2 

No. 1 


a 

o o 
No. 1 


1 

Ö _ 


Roggen- 

Itrot 


, 1 

Rind 

Ktol» ' B&otli 


ndaol 
4 

s 

JE« 
W 

vo 




1 




IOC t 




1 


' 'j * 


L'! 




1 


1 1 1. 


104 


104 


112 


107 


. ^ 1 


1888 


i<;4 






27 






5*;,-; 


105 


106 


100 


100 


Puudg 

1 




170 


1 


:54 


31 






4s,. 


1 12 


1 24 


118 


109 




IT'^ 


1 1')0 


35 


30 






Ii I 1 
111,1 


126 


134 


125 


l^fö 






L'M 




40 


36 








127 


123 


129 


126 




1 HS 7 


161 


Iii* 


25 


20 








110 


105 


105 


105 


1 




172 


132 


23 








44,1 


109 


107 


106 


106 


Statiin 




17(* 


l.>! 


y5 








."9,:. 


ICH" 


127 


115 


114 


l 




18(i 


1 tili 


'^5 


24 










145 


128 


123 




XDtll 


S21 


205 


38 


33 




• 




117 


123 


126 


138 






173 


143 


30 


28 








146 


160 


149 


151 


. . f 




193 


154 


34 


31 








148 


160 


151 


160 


Aacheu i 


1881» 


201 


165 


35 


31 








157 


178 


164 


168 


1 




209 


177 


36 


;12 






Ti r 
II ' *J ( u 


158 


178 


15:^ 


171 






938 


204 


41 


37 








1Ö8 


170 


169 


176 




1887 


163 


127 


27 


23 








118 


120 


110 


115 


„ 1 




171 


in 


:ii 1 


2.') 








HS 


120 


10;t 


115 


Halle 


1 SS'.I 


17.'^ 


It;:; 


■jl 


2^ 






5:!,v 


120 


126 


112 


115 


1 


1 (H'.H > 


i^;> 


1 77 


32 


30 








127 


136 


129 


119 




IHäl 
109i 


217 


213 


27 


33 








130 


13.3 


134 


120 




l >. ■< 1 


1 G7 


133 


25 


21 








124 


145 


9'.' 


120 


1 




175 


145 


26 


23 






44,0 


118 


139 


96 


121 


18Ö9 


183 


164 


2f» 


26 






58,7 


124 


148 


107 


126 




1890 


194 


178 


35 


31 






f>5 r> 

\J\Jfi.' 


135 


160 


125 


135 




18<)1 


225 


219 


39 


34 








137 


160 


125 


135 




1RH7 


157 


113 


29 


21 






07 r. 


119 


110 


113 


105 


1 


18M8 


1B8 


121 


29 


21 








1 19 


113 


112 


113 


P«M& . 




180 


147 


•J'.t 


2^ ' 








: > 


126 


ll<; 


1 1 5 


1 




IK? 


162 


29 


22 






0*4 


124 


139 


125 


122 






215 


198 


37 


32 








117 


120 


128 


120 




1 ^>^7 


lixJ 


121 


28 


26 








I2ö 


126 


135 


135 




1 


172 


136 


31 1 


27 






60,4 


121 


119 


14^1 


136 


Sioi ' 


1.S89 


1S6 


161 


84 


• )'\ 






(;r>,--. 


130 


i:"';7 


119 


Ms 


1 




199 


172 


85 


oO 






5o»ö 


139 




15Lf 


147 




1M1 


229 


218 


86 1 

i 


35 








146 


123 


15(J 


187 




1887 


170 


124 




21 








99 


110 


96 


108 






176 


132 


32 ! 


25 








100 


107 


104 


110 


QörUts 1 


1889 


183 


156 


34 


28 






48,» 


107 


120 


107 


110 




1890 


194 


173 


32 1 


28 






49, ^ 


120 


idQ 


109 


119 




1891 


226 


211 


38 


35 








121 


125 


no 


123 




1887 


150 


120 


40 


20 






35,fi 


115 


110 


105 


1 11 » 




1888 


169 


132 


35 


2;? 








1 1:. 


110 


105 


1(K) 




1889 


179 


157 


35 


24 








1 IT) 


11H 


109 


1 10 




1890 


1S3 


167 


34 


26 






35,1 


: \ u 


1. 


i:-;" 


1 17 




1891 


220 


206 


85 i 


81 






65,^ 


llü 1 


12Ü1 


U2j 


iia 



üigiiized by Google 



1 



160 



EL TUmh, BeiduUliöffl und Pnitai 



Noch ib, Dl9 Pniie der wiehtigrsten Nahrungsmittel im Terlaofe 

der letzten 5 Jahre. 
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SMa» von 16. Die Pnlie der wichtigrsten Nahrnngsinlttel im Verlaufe 

der letzten 5 Jahre. 
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Sparkassen. 

Fr. X. Probst. 
Yontend dM Btaliitiielua AvtM der Stadt M ändicii* 



An den nachfolgenden Mittlieilungen sind 11 StTidte mit 50 Spur- 
kasseu betheiligt. Von den im Vorjahre vertretenen mangeln diesmal die 
Prämien- und Sparkasse in Aachen, die Sparkane von Mülhausen i. E. und 
die Sparkasse der preusaiseheii RentenTersicbeniogsaiiBtalt in Berlin. Neu 
hinzu gekommen sind fünf Sparkassen Ton den der Stadt Leipsig einver- 
leibten Vororten. Mit der städtischen Spar- und Leih -Kasse in Altona ist 
seit Beginn des Jahres lb9U die frühere Sparkasse in Ottensen ?erschmol2eo. 
Die Anstalten sind in den Tabellen m in den Voi^alnen nur nach 
Stadt nnd Bnelistaben bezeichnet, weshalb sie hier snnächst mit ihren toU- 
stindigen Namen aufgeführt werden. 

1. Berlin: Städtische Sparkasse. 

2. Hamburg: a) Hamburger Sparkasse von 1827, b) Neue Sparkasse 
in Hamburg, c) Sparkasse ausserhalb de^ Dammtbores, d) Sparkasse tür den 
Lauddistrikt ausserhalb des Lübecker Thores. 

3. Leipzig: Sparkasse a) AltrLeipzig, b) L.-Gohlis, c) L.-£ntritisch, 
d) L.-Lindenan, e^ L.-Plagwit^ f) L.-Gonnewiti, sftmmtliche städtisch. 

4. Hfinchen, 5. Breslau, 6. Ktfln^), T.Dresden insgesammt stidt- 
iscbe Sparkassen. 

8. Magdeburg: a) Sparkasse der Stadt. \<) Sparverein zu Sudenburg. 

9 . F r a !i k f 11 r t '1 . M. : a) Sparkasse der polytechnischen Gesellschaft nebst 

b) Ersparung.suutitalt -j. 

10. Hannover: a) städtische Sparkasse, b) Sparkasse der Kenten- und 
Kapital- V ersicberungsanstalt. 



1) Hier ist noch ciue Kreis-Spar- uii'l Darlebens- Kasse des Landkreises Köln und 
eine Spar- und Kredit-Bank vorhanden, über deren Oesch&ftsergebuisse jedoob Auskunft 
üiebt m eriansren war. 

2) Ausserdem wurden die rTauptorgebnis^e mitgethcilt von den Sparkassen c) dar 
Oewerbtikasse, dj der uas>,aui>clif!i Landesbauk (A^^entur)^ ej der landwirtiischaftlichen 
Kreditbank, femer t) Tom Spar- und Hilfii-Verein in BomhciiD. Die Nachweise geben je- 
doch nicht für rillo Spalten der Tabellen genügende Antwort, weshalb ihre Anftiahm^ ia 
die Tabelle aoterbliob- 
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11. Königsberg: lUldtisdi« SpukaMe. 

12. DIltBeldorf: a) tUdttoebo SpurkatM mit b) Sammelkasse. 

13. Altona: a) atSdtische Spai^ und Laih^Kasw, b) Altonaiaehea Unter» 
atttsnngsinstitut 

14. N Arnberg, 15. Stattg&rt, 16. ChemniU, sSmmtlich sUdüscbe 

Sparkassen. 

17. Bremen: a) Sparka.ssc, b) Neue Sparkasse. 

18. Strassburg: städtische Sparkasse. 

19. Danzig: Sparkassen-Aktien- Verein. 

20. Barmen nnd 21. Grefeld: städtische Sparkassen. 

22. Halle a. 8.: a) stSdtiaehe Sparkasse, b) Sparkasse des Saalkraises. 

23. Brannsehweig: Henogliehe Sparkasse 

24. Dortmund, 25. Hannheim, 26. Essen, 27. Cbarlottenbnrg, 
28. Angsbnrg, 29. Karlsruhe ^, 30. Kassel: insgesammt stidtische 
Sparinssen. 

.^1. Erfnrt: a) städtische Sparkasse und b) Kreissparkasse des Land- 
kreises Erfurt. 

32. Mainz und ,'33. Po.seu: städtische Sparkassen. 

34. Kiel: Spar- und Leih-Kasse der Gesellschaft freiwilliger Armen- 
frennde. 

35. Lflbeck: a) Spar- nnd Anleihe-Kasse, b) Vorschnss- und Spar-Yersin. 

36. GSrlitx; a) stidtische Sparkasse, b) Oberlansitzer Provinaial- 

Sparkasse. 

37. Würzlnircr, Metz, 39. Duisburg, 40. Frankfurt a. 0. nnd 

41. Potsdam: iiisL'c>;umiit .städtische Sparka.ssen. 

In den Tabelleu i.st der Name der Stadt fett gedruckt, wenn sie eine 
gemeindliche Anstalt besitzt Bei Magdeburg, Hannover, Altona, Halle, 
Erfurt und GOrlits sind die unter a TOffgetragenen, bei Leipsig alle seehs städ- 
tische Kassen. Die ttbrigen Anstalten sind meist gesellscbaftliche Untemeh- 
mnnpen. Von Vereinen, Genossenschaften, auch Aktiengesellschaften werden 
mehrere, zum Theil sehr bedeutende Kassen geleitet, so die Sparkasse der 
Renten- nnd Kapital- Versicherangsanstalt in HannoTer, das Altonaische Unter- 
stfitsnngs-Institut, der Dansiger Sparkassen-Aktienyerein, die Spar- und LeOi- 
kasse der Gesellschaft freiwilliger Armenfreunde in Kiel, insbesondere aber 
die Hamburger, Bremer und Lübecker Anstalten. Anrli zwei Kreissparkassen, 
Halle b und Erfurt b, die der Aufsicht der Kreiäausi>chüsse unterstehen, sind 
wieder vertreten, sowie eine Ptovinsial-Sparkasse (GKtrliti b). 

?on der Mehrzahl der Kassen wurden die E^^bnisse fttr die Jahre 
1890 und 1801 (Strassburg ISOO !U und 1S91'!)2) mitpethoilt, von eilf nur 
für 1890 Ol, von Grirlitz h für 180O. Danzig und Wfirzburg hatten be- 
reits für den vorigen Bericht die auf 1890 bezüglichen Zahlen geliefert, die 
der Gldchmässigkeit wegen wieder abgedruckt sind. 



1) Auch über den Altonaer Kreditverein liegen einige Angaben vor. 

2) Unterabiheilung der Ilerzogl. Leihhans- Anstalt (Landes-Kredit-Iostitut). 

3) Mit der Pfandleihanstalt verbunden unter dem Namen städtische Spar- und Pfand- 
leib-Ka.sse. Aiisser<i('m sind noch einige Zahlen for die dortige Privstsperkssse und die 
aUgSfflfliue YersorgangBaostslt mitgethult. 
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Die meiBten SpadtUMO stehen mit andern Geldinstituten in lebhaftem 

G f'sch n ftsverkehre, so mit der Reichsbank oder mit Landos1>ankcn und 
Privatbankgeschäften, mit gemeindliclion, insbesondere Leih-Austalten. 

Die Haniburger Kassen a und b haben regelmässig ein Guthaben bei 
grösseren Banken, das £nde 1Ö9U 251700 und 700456 Mark betrug. 
Leipzig a hatte bei einigen Banken m Ende der beiden Jahre rund je 
600000 Hark atehen, — Mflnehen von den Stadtlagerhinaem, der atftdti» 

scheu Leihanstalt nnd der bayoiachen Hypothekenbank zusammen ebenso 
je nber eine Million zu fordern, — Breslau Ende 1890/91 vom städtischen 
Leihamt 262000 und von der städtischen Bank 850000 Mark, — Köln von der 
Laadeabank der Kb^pnmns, swei Bankbinseni, der atidtiaehen Leilianatalt 
nnd der Stadtgemeinde fast 3^/4 Millionen, — Dreaden vom städtischen Leih- 
amt K »0000— 500000 Mk.. — Frankfurt a. M. 500000 Mk. von der Frank- 
furter Bank und der deutscheu Vereinsbank, — Hannover a von der städ- 
tischtu Leihkasse Ende 1890 SVs) Ende 1891 sogar 4 Millionen (d&s ist 
der gesammte Kapitalienbeatand dieser Sparkasse), — Könipberg Von der 
stallt is hen HanptlokBse, der dortigen Vereinsbank, der landschaftlichen Dar- 
lehenskasse nnd dem städtischen Leiharat mehr als t Millionen, — Düssel- 
dorf a von der Landesbank und eiDi{?en städtischen Unternehmungen 
(Gasanstalt, Wasserwerk, Leihanstalt und Tonhalle) 2V2 Millionen, — Altona 
a Tom stidtisehen Leihhaose nind 19000 nnd 24 000 Hark (Altona b batto 
mit zwei grossen Banken einen Umsatz 1890 von 43, 1891 von über 50 
Millionen), — Nürnberg von der städtischen Leihanstalt rund 300000 
Mark, — Chemnitz von der Stadlbank und der städtischen Leihanstalt 
70000 bis 74000 Mark, — Strussburg vou der Depositen Verwaltung 13 bis 
14 Hill (fast ihre sftmmtlichai Kapitalien), — Barmen Ende 1890/91 von 
der stftdtischen Leihanstalt 123500, vom Barmer Bankverein 248000 Mark, 

— 7.ur selben Zeit Crefeld von mehreren Banken 62 640 Mark, — Halle 
a vom Leiharat und von einigen Bankhäusern Ende 1890 164 600, Ende 
1891 317000 Mark, — Dortmund vom städtischen Leihhause rund 64000 
Mark, — Hannbdm von Bankhftosem nnd vom südtlaehen Leihbanse 
800000 bis 900000 Mark, — Augsburg von der knnigl Bank in Nürnberg 
und der hayerischen Hypotheken- und Wechsel-Bank im Kontokorrent über 
300000 Mark, — Erfurt a von der städtischen Pfaudleihkasse deren Betriebs- 
kapital, das Ende 1890 72674 Mark betrug, — Garlitz a von der Pfand- 
leibanstalt und einer Bank Ende 1890/91 ein Kapital von 196147 Hark, 

— zur gleichen Zeit Metz von der Bodenkredit Aktiengesellschaft in Strass- 
burg fast 8^', Millionen. ;ilso den grössten Thcil des verfügbaren Kapitales 
der Kasse, — Duisburg vou der städtischen Leihaustalt und der Reichsbank 
über 40000 Mk., — • Potsdam von der Knr- nnd Nen^Härkiachen litteracbafb* 
lieben Dariehenskasse in Beriin in beiden Jahren je 50000 Marit. 

Bei 84 Sparkassen ist daa Sparmarkensystem in Oebrancb; in diesen 
F&lten stehen meist besondere Pfennigsparkassen mit tlen Sparkassen in 
enger Verliindung. Zu erlicMichen Kctr'i^en brini;t es diese Art der Ein- 
lagen nur in wenigen Anstalten wie München, Breslau, KünigslxTg, Altona b, 
Dürnberg, Lübeck a (überall mehr als 10000 Mark Erlös) vor allem aber 
an der Frankfurter Sparkasse, die mit Beträgen von mehr als 70000 nnd 
80000 Mark weit voransteht. Fast allenthalben ist ein Rückgang in dieser 
Form des f^parens zu verzeichnen. Ausnahmen machen nur Nürnberg, Stutt- 
gart, Halle a, Dortmund und Würzburg. Königsberg berichtet, dass in 
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Folge betrflgerischer lOttol 1S90 mehr Marken elngelSst als Tortnnfl 

wurden. Die Stattgurter Sparkasse, deren Markensystem besonders ent- 
wickelt ist, stellte an eine Reibe von Sparkassen die Frage 2), wie dem all- 
gemein wahrnehmbaren Rückgange des Sparmarkenverkehres gesteuert 
werden könne, insbesondere, ob Prämien zu empfehlen seien. Von den 
befifagten KaaBen wird der aofiaglich atarke Umaata tum groaaen Th^ 
dem Reize der Neuheit zngeachiiebeB tmd darauf hinge wieeen, dass im 
Laufß der Zeit dem Publikum die Einlatjen mittels Sparmarken zu umständ- 
lich wurden, weshalb es da, wo die Sparkassen Baareinlagen von einer Mark 
und weniger annehmen, diese Einlageweise schon wegen des sofortigen Zins- 
eintrittea bevonnige. YerkaufrTergitmgeii werden nicht befürwortet, da 
damit der ganzen Einrichtung der sittliche Grundgedanke genommen wflrde. 

Die Angaben über das Jahr der Gründung, die Zahl der Ge- 
schäftsstellen und die Höhe der zulässigen Einlagen wurden diesmal 
in Ae Tabelle nicht aafgenommen, weil sie grOsstentbeils nur eine '^eder- 
holung der hl den Voijahren nütgekbeilten &hlen bedinften nnd der Banm 
für die Bewegung der beiden Jahre 1890 und 1891 verwerthet werden 
mosste. Für die neu hinzu gekommenen Kassen sind die Angaben folgende: 

Grfindungsjahr: Leipzig b lä77, c 1881, d 1878, e 1886, f 1873. 
Zahl der Oeechtftaatellen: überall 1. ZaU der beaehiftigten Peraonen: 
beib und c je 1, bei d, e und f je 2. Niederate einmalige Einlage überall 
f>0 Pfennige, höchstes zulässiges Guthaben überall 15(X) Mark. Ausserdem 
wurden in Bezug auf das Gründun gsjahr bei Leipzig a 1826 statt 1825, 
bei Mainz 1825 statt 1827, bei Lübeck b 1862 statt 1861, bei Würzbarg 
1820 atatt 1822 angegeben. 

Auch hinsichtlich der Cleachäftsstellen sind einige Aenderongen gegen- 
über dem Vorjalire zu verzeichnen. Altona a hat zufolge der schon erwähnten 
Vereinigung jetzt zwei Stellen, an denen Einzahlungen und Rücknahmen 
stattfinden köuneu. Eine Verminderung ist für Strassburg (Jetzt 8, früher 9) 
und Ar GOrlita a (3 gegen 4) ang^eben. Bremen Terzeifänet in a nnd b 
je vier Geschäftsstellen. Die meiatan (44) Filialen weist die Oberlausitzer 
ProTinzial-Sparkaaae in Görlitz anf^ deren Thfttigkeit sich über die Provinz 
erstreckt. 

Die Zahl der einfachen Aunahmes teilen hat in einigen Städten gegen 
daa Voi^ahr Mehrongen erfahren, so in Berlin von 75 auf 76, Hamburg b 

¥on 38 auf 40, Breslau von 7 auf 8, Magdeburg b von 0 auf 3, Han- 
nover b von 3(5 auf 37, Altona b von 17 auf '20. Strassburg und Char- 
lottenburg von 1 auf 3, Kiel von 0 auf 1; eine Minderung von 13 auf 12 
ist bei Magdeburg a ausgewiesen. 

Die Zahl der atftndig beaehiftigten Beamten nnd Bedlenateten lat an 
einer Reihe von Kaaaen vermehrt, so in Berlin von 73 auf 77 in 1890 und 
81 in 1891, Leipzig a von 20 auf 23 und 27, Magdeburg a von 17 auf 21, 
Hannover a von 3 auf 5, Karlsruhe von 5 auf 7, Erfurt a von 4 auf 7, dann 
bei einer Reihe von Stftdten nm je eine Peraon. Eine geringere Zahl ab 1889 
iat Teneichnet bei Brealan (19 gegen 20), Altona b (24 gegen 25) nnd 
Strassburg (15 gegen 17). 

Die Mindesteinlagen sind in Hannover a von 50 Pfg. auf 1 Mark 
erhöht, für Bremen b mit 1 Mark, fQr Würzburg mit 2 Mark neu angegeben. 



1) Hfor allein sind Sparmarken su 6, 90 and 60 Pfennig neben den sonst nb- 
lidien zu 10 Pfennig in Gebrauch. 

>) Stuttgarter Verwaltungsbericht 1889/91. Seite 146. 
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Das zulSssig« Geiammtgiithaben ist ffir Nfirnberg von 800 auf 1000 Mk., 
für Karlsnilie von 5000 auf 20000 Mark erhöht, für Köln, Magdeburg b 
und Posen nicht mehr be^Mnzt. — für Bremen a und b als onbegräiixt, f&r 
Würzburg mit 7ÜU Mark ueu augegebuu. 

Der Zinsfuss schwankt zwischen 2 und Q% vom htmdeii Am 
häufig8ten ist der Satz zu 3 und SVs- Vielfach kommen Abstufinngen vor, 
indem die kleineron Einlafren besser verzinst werden als die grösseren. Ab- 
minderung des Ziiisfiisses findet sich bei einer Reihe von Ka-ssen theils 1890, 
theils 18U1, so bei Berlin, Barmen, Görlitz a und Potsdam von 3^3 auf 3, 
Hains nnd Altona b Ton 4 anf 3Vs* Zn ZinserhOhnngen hingegen sind 1891 ge>- 
sefaiitten die Hambniger Sparkassen von 3^3 anf 3Vt die beiden 
Kassen von Hannover von 2- ^ und 3 auf 378- 

Im Staude der Spurciulageu ist ein' beachtenswerther Rückgang 
bei Königsberg von 25 026 232 Mark (1889) auf 24 228 658 (1890) und 
nnd 28 972 980 (1891) wahrnehmbar. Im fibrigen sind die Unterschiede 
der wenigen abgeminderten Summen nicht von grosser Bedeutung. In Bres- 
lau wurden den auswärtigen Spargästen die Einlagen gekündigt und zum 
grossen Tlieil zuxäckbezahlt, wodurch sich ein Rückgang von 1889/90 auf 
1890/91 um mnd 700000 Mark (2,3 Ptosent) ergab. 

Viel hinfiger als lündeningen sind Mehrungen im Kapitalienstandc ans- 
gewiesen, von denen hier als besonders beaehtenswerth folgende hervor- 
gehoben werden. 



Berlin . . . 

Hamborg a . 

n b . 

Leipzig a . . 

München . . 

Dresden . . 

Magdeburg a. 

Fhmkfurta . 

Hannover b . 



1889 1H90 1891 
in Millionen Mark 

115,70 125,0« 131,20 Halle a , 

63,w 65,4M 66,» « b , 

d4,M 30.17 •) Dortmund 

35,70 37,39 38,91 Mannheim 

15,60 16,94 17,63 Karlsruhe 

45,25 48,9« 51,6i Mainz . , 

47,» 48,86 49,w Kiel . . . 

35,65 37,98 39,54 Oftrlits b . 

20«w 20,75 22,fs 



1889 1890 1891 
in Millionen Mark 



14,71 
9,8S 
82,46 
11,46 
7,38 
19,42 
24,86 
32,88 



15,4S 
10,86 
23,68 

12,28 

7^ 

19,89 

25,6S 
34,80 



16,09 

11,» 

23,8V 

12,84 
8,61 
20,47 



Die kleineren Kassen, bei denen der Kapitalstand an den der voi^enannten 
nicht hernnrciclit und die Mehrung nirlit hoträ* htlich ist. sind hier nicht 
berücksichtigt Zieht man sie bei und berechnet man die Mehrung nach 
Prozenten, so zeigeu für das Jahr 1890 gegen 1889 die bdcbsten Sätze: 
Oharlottenbnrg mit 43, Stuttgart mit 13, Esssei mit 10, Erfurt a mit 9, 
Berlin, Hflnchen, Dresden und Potsdam mit 8 bis 9, Frankfurt a und b, 
Hannover a, Nürnberg, Chemnitz, Hailea nnd b, Mannheim, Essen, Auf?s- 
burg, Karlsruhe, Kiel, Görlitz b, Duisburg und Frankfurt a. 0. insgesaramt 
mit mehr als 5 Prozent, *~ fär 1891 gegen 1890 Cbarlottenburg mit 29, 
Hannover a mit 20, Stuttgart mit 11, Karlsruhe und Hannover b mit 10, 
Halle b mit 9, Kassel mit 7, Augsbui^ mit 6, Dresden, Nfirnberg nnd 
Strassburg mit 5 Prozent, 

Den stärksten Einlagenstand weist in beiden Jahren wieder die Spar- 
kasse Berlin mit 126 nnd 131 Millionen aul Ihr reihen rieh an Altona b 
mit fast 74 nnd 73, Hamburg a mit 65 und 67, Bremena mit fast 56Vs und 67Vs« 
Dresden mit 49 und 53 , Hagdebuiig a mit 48 und 49, Frankfurt a mit 



*) Abschlü«6e für 1891/92 liegen noch nicht vor. 
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38 ünd 3DV2, T.eipzig a mit 37 nnd 39, Hamburg b mit 36, Görlitz b mit P> 1 V ,,, 
Breslau mit fa.st 2t), Kiel mit 25V2. Königsberg und Dortmund in beiden 
Jahren mit rund ^4) Hannover b mit fast 21 und 23, endlich Düssel- 
dorf % md Ohenuiiti mit etwa Sl Mfllionen Mark. Ton den ftbsigen Kuseii 
wird diese Höhe nicht mehr erreicht. Eilf von ihnen xeigen in beiden 
Jahren oder in dem einen Jahre, für das Angaben vorliegen, noch einen 
Stand von mehr als 10 Millionen, 22 einen solchen von mehr als einer 
Million, während die übrigen neun unter der Million bleiben, wobei wiederum 
M agdetaig b mit 60 nnd 48 tanieod Hark an leteter Steile steht 

Die atirinten Einzahl nngen hatte wieder Berlin mit 32,9 (32) 
Bremen a mit 21,7 (22), Magdeburg a mit 20 (lO), Dresden mit 13 (12%), 
Altona b mit 12V8 (H»»)» Königsberg mit 11,4 (10,9), Hamburg a mit 
10,9 (ll,i), Leipzig a mit 10^/4 (10,2) und Hannover b mit über 10 (11^2) 
MBliwien MariL Ueber 5 ICllionen betragen die Jalirea-Einlagai nodi bd 
10 Kassen, mehr als eine Million ausserdem bei 26 und Ober 100 000 MIc 
bei weiteren 11 Anstalten; darunter blieb der Einlagenbetrag 1890 nur bei 
3 Kassen (Hamburg c und d. Magdeburg b), zu denen »ich 1891 noch Leip- 
zig d und e gesellen. Die im Jahre 1891 eingelegten Summen bleiben bei 
einw Reihe Ton Anstalten hinter denen des Yoi|ahree snrilelc Die gnt- 
gesdniebenen Zinsen sind hierbei nicht in Reelmong gezogen. 

Auch die stärkste Rückzahlung wurde in Berlin geleistet mit 26,9 und 
29,6 Millionen. Hieran reihen sich Bremen a mit 23}8 und 22,7, Magdeburg a 
mit 20,s und 19,7, Altona b mit 13^ nnd 14,s, Königsberg mit 12,s nnd 11,8, 
Hambnrg a mit ll,si nnd Dresden mit 10»8 nnd Hannover b 
mit 9,9 und 10,io, endlich Leipzig a mit 9,6 und 9.8 Millionen. Von den 
übrigen Kassen hatten 11 Rückzahlungen von mehr als je 5 Millionen; 
26 hielten sich über einer Million, der Rest über 100000 Mark ausser den 
beiden Ideinen Hamburger Kassen, sowie Leipzig e und Magdeburg b. Bei 
30 Anstalten von 45, die die Snoune der snrfickgezahlten Spargelder in 
den beiden Jahren ausgewiesen ist, übertreffen die Rücknahmen von 1891 
jene von 1890. 

Die Rückzahlungen waren in beiden Jahren grösser als die Einlagen 
(von den kleinen Kassen abgesehen) bei Hambnrg a, Magdeburg a, Königs- 
berg, Altona b, Bremen a und b und Lübeck b, nur im Jahre 1890 bei 
Breslau 2) (aus dem oben mitgetheilten Grunde), Düsseldorf a-) Altona a, 
Crefeld 2), Braunschweig 2), Mainz und Görlitz a ■^). im Jahre 1891 in Chem- 
nitz, Danzig, Dortmund, Erfurt a und b nnd Lüljeck a. — 

Tabelle II giebt in ihren ZaLleuau.sweisen einen üeberblick über die 
wichtigsten Theile der inneren Verwaltung der Kassen und ihre Ergebnisse 
nach dem Stande von Ende 1891 oder 1890/91. Die Zahlen für 1890 wurden 
der Ranmersparnng wegen in die Tabelle nicht anfjgenommen, sind aber im 
folgenden soweit nöthig erwähnt. 

Ueber den Begriff des eigenen Vermögens herrscht nicht volle 
Gleichmässigkeit der AufiTassung. Von mehreren Kassen, die im Vorjahre 
ein solches Vermögen ausgewiesen, wurde diesmal ein Eintrag unterlassen. 
Zumeist ist ganz saehgemXss der Keservefond liier eingestellt. Manche 
Kassen sammeln eigenes Vermögen nicht an, weil sie an dem Vermögen 
grösserer Anstalten oder Vereinigungen theilnehinen. Bei den gemeindlichen 
Kassen kommt den eigenen Fonds geringere Bedeutung zu, weil das Ge- 

1) Die Zahlen sind I8!¥i ausst-r. für 1891 hl der Klaouasr sogigeben. 

2) Htor lieist nur für 1890/91 Abscbluss vor. 
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meindevermögen für die Einlagen haftet. Soweit Einträge yorbanden sind, 
weist Berlin wieder die grössten Summen aus: 1890 5,9, 1891 4,ü Millionen. 
Dann folgt Breslau mit 4,1, Altona b mit 3,o^ und 3,i6, Frankfurt a. M. mit 
3,M und 3,16, Bremen t mit 9,m und 3,o8, Leipdg & mit 2,n nnd 2,8s, 
Magdebnig a mit 2,73 und 3,10, Köln mit 2,», CHliliti b mit Dresden 
mit 2,23 und 2,47, Kiel mit Hamburg a mit l,!>r, und 2,02 Millionen. 

Ueber eine Million hatten noch Danzig, Essen, Mainz, Chemnitz, Dort- 
mund, Halle a, Königsberg, Karlamhe und Hannover b ^letztere nur Ibdl). 
Einen Betrag von mär als dner halben Million geigen weitere 12 Kaaaen. 

Bei mehreren Kassen wurde das eigene Vermögen mit geringeren 
Summen angegebon als früher, so bei Bt rlin 1889 zn 6,99, 1890 zu 5,^, 
1891 zu 4,L% — Brc.slaii zu 6,ü5, l«yu zu 4,20, — Lfipzit; a mit 3,is 

uud 2,81, — Dresden mit 2,41 und 2,23, — Magdeburg a mit 2,i>4 und 2,73, — 
Halle a mit 1^ und 1,m, — Hamborg b mit 0,7s und 0,ffr, — Barmen mit 
0,80 und 0,75, — Frankfurt a. 0. mit 0,93 nnd 0,76, — Mannheim mit 0,7» 
nnd 0,71 Millionen. Bei den übrigen Kassen sind Mehrungen eingetreten. 

Grund- und Haus-Besitz ist nur bei 16 Anstalten ausgewiesen, zu 
einem erheblichen Werthe nur bei Berlin mit 1,8 Millionen, bei Breslau 
mit 840477t bei Dortmund mit 762448 nnd 705800 und bei Straasburg 
mit 368177 und 44G888 Hark. 

Die von den Sparka.ssen verwalteten Fonds sind zum grÖs>ten Theil 
in Hypotheken und W'erthpapieren angelegt (Das Verhältniss dieser Art 
von Anlagen zu den anderen für 1890 ist aus der Tabelle lU, Spalte 9 bis 11 
am berten tu endien.) 

Am hftufigsten sind von den anderen Anlagen: Darlehen nnd Vor- 
schüsse an Gemeinden, Stiftungen und ähnliclie öffentliche Körperschaften 
und Anatalteu, deren schon oben gedacht wurde; dagegen treten Anlagen 
in Weehaeln und Lombard anrfiek. Ton erwlhnenawerther HShe aind letstere 
nur bei Danxig mit 6,87 und 5,m, bei KOnigsbe^ mit 3,19 und 3,s3, bei 
Altona b mit 1,39 und l,i8, bei Leipzig a mit 1,0.5 uud l,i < Millionen. Bei 
den wenigen Kassen, die ausserdem solche Anlagen haben, wird der Betrag von 
einer Million nicht erreicht. Vorschüsse gegen Wechsel finden sich 
nur bei 13 Kaasen, unter denen Bremen a (6,1» und 8,63), Hamburg a 
(4,19 und 5,4»), Berlin (3,»;i und Sttt), Danzig (2,i3 und 3,7«), Altona b (2vM 
und 2,62), Hamburg b (2, >), Bremen b (1,10 und l^i), aowie Frankfurt a 
(1,00 und 2,57) sich hervorthun. 

Die Hypothekeuaulagc ist in den beiden Jaliren am stärksten in 
Altona b ndt 54,se und 54,7i, aowie in Hamburg a mit 52,»i und 55fis 
Hillionen. Hieran reiben sich Berlin (37. 4 und 42,9i), Bremen a (31,8s 
und 32,36), Frankfurt a f2ri,o3 und 20, Kiel (23,72), Hamburg b (22,0-), 
Magdeburg a (20,,s7 und 21, 71), Dresden (20,63 und 23.>-ol, Leipzig (19,82 
und 21,43) uud Mainz (19,i4 und 19,2»). Ueber zehn Millionen haben noch 
Ghenmita, Hannover b, Dortmund, Königsberg und Basen, awiaehen sehn 
und fünf Millionen KOln, Erfurt a, Görlitz b, Dösseldorf a, Halle a. Karls- 
ruhe uud Mannheim. Achtzehn weitere Kassen hatten zwischen ein und 
fünf Millionen in Hypotheken angelegt; noch kleiner war die Anlage bei 
Hamburg c und d, Leipzig b, c, d, e, Danzig, Charlotteuburg, Erfurt b, 
Posen nnd Wlirzburg. Von 1890 auf 1891 sind die Hypothekenanlagea 
bei Bremen b 4,ai von auf 5tM und bei Charlottenburg von 0,n auf 1,« 
Millionen gestiegen. 

In W'erthpapieren hat die grOsstou Anlagen wieder Berlin mit 84, 4i 
und 85,66 Millionen. In weiterem Abstände folgeu Magdeburg a mit 29,5» 
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und 29,28, Dresden mit 27.^9 nnd 27, i9, Görlitz b mit 25Vji Breslau mit 
nahezu 24 und Leipzig a mit 18,69 und 18,70. — Mehr als 10 Millionen be- 
trag diese Siumiie nodi bei Bnnen a, Alton* b, Dflsaeldoif a, Fhnikfart a, 
Hamborg b, München, Eönigaberg imd HaUe a. Weitere 26 Kassen hielten aidi 

zwischen ein und zehn Millionen. Am geringsten waren die fraglichen Betrüge 
bei den fünf einverleibten Leipziger Kassen und bei Magdeburg b, durchwog 
unter lOuiHX) Mark. Die Werthpapiere bind dabei zum Kurswertbe auf- 
genommen, soweit er im Fragebogen angegeben war. Bei Dresden sind die 
Werthpapiere theils zum Nenn-, theils zum Kms-Wertii eingestellt, wie das 
bei der Bilaa/.sU'llung dort üblich ist. Bremen a hat neben (lein Nennwertho 
den für die Bilanz berücksichtigten Buchwerth, Mainz den Kostenpreis, Kiel 
den Einkaufspreis augegeben. Da der Unterschied zwischen Neun- und Kurs- 
Werth unbedingt von Interesse ist, wird bier eine Znsammenstollnng ein- 
gelAgt, in der die Kassen, deren Anlagen in solchen Werthen eine Million 
nicht erreichen, oder bei denen die beideu Werthe nicht ausdrücklich Ter^ 
xeichnet wurden, ausser Betracht blieben. 





1890 


1891 




Kurswerth j 


Nennwerth 


Karswerth 


Nennwuth 




in Millionen ^^1rl\ 


Rarlin 




86,89 


86,« 


&m 


MMtMMMtJlÄt mL « • W 






hm 


n «ab 




11,8» 




— 


18,89 


18,8.^ 


18,7« 


18,7« 




11,88 


ll,iS 


11,97 


12,85 


UIOOlflMl • • • • 


38,90 


94»» 






Köln a Rh- . . 


9,73 


9,44 






MaurdfiKiirfir a 

AaAKWa/UlK *» 


29,5» 


30,50 


29,98 


30,88 


A leuijuvUw • • <• 


13,06 


rsm 


12,64 


13,23 

8^ 


Hannover . . b 


8,17 


8,91 




Königsberg . . 


10,35 


10,17 


10,11 




Düsseldorf. . a 


14,10 


II,:'.:. 






Altona . . . b 


15,d4 


15,74 

d,n 




15,12 


Nfimberg . . . 


3,M 


im 


Siis 


Chemnitz . • . 


6,86 


6,39 


H,91 


6,87 


Danzig .... 


4,99 


Ö,0» 


4,71 


in 


Bunieik. « . • 


6,M 


fi,8t 






Crefeld .... 


6,19 


6,35 






Halle . . . . a 


1Ü,OT 


10,tt 


9m 


10,18 


„ • . ■ . b 


7,9S 


Im 


8,59 


8.61 


Dortmund. . . 


7,68 


Im 


7,88 




Mannheim . . 


6,56 


6,40 


6,48 


6,81 


Essen .... 




6,17 






Aogsboig. . * 
Kaiuruhe • • . 


3,89 
im 


8,88 
2,9t 


3,47 
9,T» 


3,59 

2,n 


Cassel .... 


2,jw 


2,93 


2,90 


2,99 


Erfurt . . . a 


2,4« 


2,69 


2,90 


2,96 


Posen . ■ • • 


8.« 


8,M 








1,T0 
im 


l,w 

1.9V 






Lübeck . . . a 




1,44 


, . . . b 


U» 


1.» 


1.» 


im 


Görlitz . . . a 


5.7i 


6^7S 






Würzburg. 


1,80 


1,7» 


1,» 


im 


Duisburg . . . 


1,7.» 


1,77 


1,78 


1,77 


Frankfort a.0. 


8,4» 


8,60 


8,96 


9m 


Potsdam . . . 


im 


1,9» 


2,1» 


2,1t 



Der Knxiwerih steht in der Uehnahl der FiUe unter dem Nennwerth. 
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Von (hm 19 Kassen, für die Anlagen in Hyp<it]iekiMi und in Werth- 
papieren nachgewiesen sind, ist bei 28 die erstere Art der Einlage, bei 21 
die letztere die stärkere; 1891 (25 : 13) fallen 11 Kassen aus, für die die 
grandlegendeii Zahlen fehlen. 

Der Zinsfuss, zu dem die Sparkassen gelder seitens der Kassen- 
Terwaltong angelegt sind, bewegte sich zwischen l^'j und 7 Prozent. Als 
niedrigste Sätze sind ',, l»is 4i \. als höchste 3 Vi» 4» 5» 6 7 Prozent 
mit mehreren Zwischeustufcu angegeben. 

Der Kassenstand betrug in Berlin J'/^ Millionen; er steht in dieser 
Hohe einzig da. Mehr als eine halbe Million betrug er noch in Hamburg a, 
Drrsden, Görlitz b, Altona b und Magdcbnre n. — mehr als Million 
ferner in Hannover b, Dunzig. Leipzig a, Königsberg, Bn iniMi a, Halle a 
und b. Doch trifft das nicht für beide Jahre genau zu. Zu den Anstalten, 
die einen hohen Kaasenbestand aufweisen, gehören auch Bieslau, Ghemnits, 
Lübeck a, Karlsruhe und Erfurt a. Bei manchen Kassen gestatten die 
Bestimmungen nur einen beschiftnkten Baarbestand. ^ • 

Tabelle III giebt eine Reihe von Berechnungen, die ftr die Benrtheilung 

der Bedeutung der einzelnen Kassen und ihrer Beziehungen sur Einwohner- 
schaft der Stadt einige Anhaltpunkte gewähren. Üie Berechnung wurde nur 
für das Jahr 1800 durchgeführt, weil die Ergebnisse mehrerer Kajusen für 
1891 nicht verwerthet werden konnten. Die Tabelle zeigt das durchschnitt- 
lich auf ein Sparbuch ent&llende Guthaben, die Hdhe der durchschnittlich 
auf einen Posten treffenden Ein- und Rück -Zahlungen, das Verhält- 
niss der gelei.steten Rückzahlungen zu den Einlagen sowohl in Posten 
als iu (jreld, die Zalil der auf je hundert Einwohner kommenden Sparbücher, 
sowie den auf den Kopf der Einwohnerschaft treffenden Einlagebetrag, femer 
den Prosentantheil der Yerwaltungkosten am Umsatae und das VerhUtniBS 
des Reinertrages zu dem durchschnittUchen ESuilagenbestand, endlich den 
Prozentsatz von Hypotheken, Werth papieren und sonstigen Anlagen an der 
Summe der zinsbar angelegten Kapitalien. 

Das durchschnittliche Sparguthaben tvar am hSchsten in Dort- 
mund mit etwa 980 Hark, dem Altona a und b sowie Mainz unmittelbar 
folge n. Zwischen 700 und 800 Mark steht der Betrag in Hamburg a, 
Düsseldorf a. Mannheim und Essen, ausserdem über 500 Mark in Frank- 
furt a, Bremeu a und b, Karlsruhe, Erfurt b, Kiel, Lübeck a und Duisburg. 
Bei den m^ten Kassen hSlt sich dieser Durchschnitt in den Graensen zwischen 
L>> M I u. 50oM.,darunter bleibt er nur inStuttgart(193),Halleb;^lb5\ Kassel (156), 
Würzimrg i 110), Magdeburg h (81), Hraunschweig (43) und Düsseldorf b (22). 

Für die Kassen luit den höchsten Durchschnitten ist entweder eine 
Obergraenze der Gesammteinlage gar nicht festgesetzt oder sie ist sehr hoch 
gegriffen (swischen 6000 und 20000 Mark). 

Bei den Kassen mit den niedrigsten Dnrchschnittheträgen ist auch das 
zulässige Gcsamnitgutliaben niculrig geregelt, so bei Kassel auf 1000, Wür»- 
burg 700, Brauuscliweig IU» und Düsseldorf b 100 Mark. 

Vergleicht man die durchschnittlichen Einzahlungen uud liück- 
n ahmen, so seigt sich, daas die aurückgezogenen BetrSge fast durchweg 
hoher waren als die eingeaahlten. Letatere werden eben langsam auf- 
gesammelt, erstere auf das ganze Guthaben oder grössere Tlieile davon aua- 
gedehnt. Eine Ausnaliine macht nur Braunschweig, wo die durchschnittliche 
Einlage 3G und die Kückuuhme nur 3."i Mark beträgt. Die hochsteu durch- 
schnittlichen EinsaUungeu wurden in Altona a und Dortmund mit 225 
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und in DflaseUloTf a mit 206 Hark geleistet. Nahe an 200 Hsik weisen noeh 
Duisburg, Hagdebnrg a, Grefeld, Halle b, Kiel und Bremen a auf, Aber 
100 Mark ausserdem 18 Kassen. Die niedrigsten Sätze finden sich (ausser 
dem bereits erwfihnten Brannschweij?) bei Kassel mit 16, Maf^debur;; b mit 14, 
Frankfurt b zu 4 und Düsseldorf b zu 3 Mark. Die beiden letzteren sind 
Sammelkassen, in die Wocbeneinsahlongen von 50 Pfennig bis m 20 Wak 
gemacht werden; daher die grosse ZaU der Einlagen nnd ihr geringer Betrag. 

Die durchsrhnittliclieii Rikknahmon waren am grössten in Dortmund 
mit 438, Duisburg mit 33U, Uamburg a mit 305, Düsseldorf a und Kiel 
mit 300 Mark. Demnächst folgen Essen, Magdeburg a, Mainz^ Altona b und 
Earlsrahe. Die meistra Dnxchsehnittsalilen kalten sieh ftber 100 Hk.; daznnter 
gehen sie nur bei 12 Kassen und am niedrigsten sind sie bei Magdebnig b 
mit 45, Braunschweig mit 33 und Düsseldorf b mit 32 Mark, 

Die Zahl der Rücknahmeposten bleibt in der Regel hinter jener der 
Eiulageposten zurück mit Ausnahme von zwei Fällen. Breslau zeigt 105 Rück- 
nahmen auf 100 Einlagen, wofür oben bereits der Grund angegeben wurde; 
Braunschweig hat sogar 126 Bflcknabmen zu 100 Einlagen, was Teimuthlich 
mit der Eigenart dieser Kasse zusammenhängt. 

Wichtiger ist das Yerh&ltniss der Geldsummen der Ein- und Rück -Zah- 
lungen zu einander. 

Bei 17 Kassen war die Summe d«r xurfidigenommenen Betrige grOsser 
als die der neu eingelegten. Die Folge ist zumeist ein Sinken des Einlagen- 
Standes, jedoch nicht überall, da mehrfach durch die Gutschrift von Zinsen 
das Mehr der Rückzahlungen aasgeglichen wird, so bei Hamburg a und c, 
Magdeburg a, Altona b, Qörlits a, Mainz und Likbeek K 

Im übrigen bewegen sieh die Verhiltnisacahlen der Bflcknabmen, inso- 
weit diese unter den Einlagen zurückblieben, zwischen 80 und 98 Prozent 
(Hannover b). Nur ausnahmeweise sinkt der Betrag der Rücknahmen unter 
der Einlagen, so bei Leipzig b und e (72 und GO) und bei Charlotten- 
barg (59). Die letztgenannten Kassen zeigen grosse prosentoale Mehrung 
des Eiulagenstandes von einem Jahre zum andern. 

Die Bereclinung der Verhrdtuisszahlcn zur Bevölkerungsziffer ist als 
ein Versuch zu betrachten und darf daher nur mit Vorsicht zu Schlussfolgerungen 
bcuützt werden. Zumeist wurden die sämmtlicheu Kassen einer iStadt zu- 
sammengefosst, insoweit angenommen werden durfte, dass die Hauptzahl der 
Sparer dem Stadtgebiete angehörte. Anderseits wurde bei Halle die Spar- 
kasse des Saalkroises nicht mit einbezogen, da sie ihre Hauptkundschaft 
auf dem Lande hat, ebenso bei Erfurt die Kreissparkasse. Ausgeschlossen 
musste ferner die Oberlausitzer Proviuziaisparkasse mit dem Sitze in Görlitz 
bleiben, deren 44 Filialen Aber die ganze Provinz zerstreut sind. Bei Altona 
wurde der Antheil des Unterstützungs-Institutes eingerechnet, obgleich sein 
Kundenkreis sich weit über Altona hinaus erstrecken dürfte. Würde man 
hier noch die Einlagen de.s Altouaer Kreditvereines zu 1795 '»53 !Mark hin/u- 
rechueu, so würde sich der Kopfuntheil von 537 Mk. noch um 33 Mk. erhöhen. ' ) 

•) Frankfurt a. M. hat noch von einigen Kassen, wie bereits bemerkt, die Ergebnisse 
mitgetbeilt Sie «eisen zusammen £ude ISdO 14192 Bücher mit 8289378 Mark Efaüage 
auf, bei deren Ehmehuung im pattm auf 100 Buwohner etwa 47 Spver statt 9B und 

niif 'len Kopf 285 statt 23f Mark kommen. Hannover erscheint in L'unstigfr Stellung 
(4,") um! 147 Mk ), die haupt>aolil;ch >Ier Sparkasse der Kapitalversicheruugsanstalt zu dankou 
ist, die, wie schon die M7 Annahmestellen andeaten, dcher viele aii8«rilrti?e Sparer zählt 
Für Karlsruhe wurde ebenfalls noch der Einlapenstand von zwei Sparansf nlton !nitu'''theilt, 
der Frivalsparkaüse und der allgemeineu Versorguiigaaustalt mit zusammcu 7i/J02ü7 
lUA Btnlsgen. Dadurch würde sich der KopfÜMril Ton 107 Marie mehr als verdoppela. 

StatirtiedMe Jebitadi. ML U 
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So begegDAt man mehrfachen Bedenken, die noch Termehrt werden, 

wenn man erw;lgt, dass viele aiidt re Spargelegeuheiten in Genossenschaften. 
Vereinen etc. nicht in Rechnung gezogen werden können. Die iiier berech- 
neten Zahlen bringen deshalb vornehmlich nur das Maass der Benützung 
der hier in Rede stehenden Sparkaaaen durch die Binwohner der Stadt und 
ihre nähere Umgebung sum Ausdnick. 

Die Zalil der S parer, ri<-htiiier der Sparbücher, ist im N'erhältnisse zur 
Einwohnerzahl am höclisteu in Bremen, wo auf 10 Eiuwoliner uahezu 9 Spar- 
bücher treffen; dann folgt Dresden mit beinahe 7, Altona, Chemnitz, Kiel 
nnd Mets mit etwa 6, Magdeborg und Frankfurt a. 0. mit mehr als 5, 
Hannover und Görlitz mit nahezu 5 Sparbftchem anf 10 Einwohner. Weniger 
als •}() Bücher auf 100 Einwohner weisen nur 9 Städte der Tabelle nach, 
Creteld etwa IM, Knln 17, Nürnberg, Stuttgart und Karlsruhe etwa H\, 
Braunschweig 14, München und Duisburg Charlotteuburg (die jüngste 
unter sSmmtUchen Kassen) 6. 

Den höchsten Eopftheil an den Sparkapitalien zeigen Altona mit 
537 und Bremen mit 502 Mark. Bei beiden ist sicher ein bclrftehtlieher Theil 
abzurechnen, der auf Rechnung auswärtiger Sparg&ste kommt. Bmen folgen 
zunächst Kiel mit :{7o, Mainz mit 27('., Dortmund mit 262, Magdeburg und 
Frankfurt a. M. mit 2.39, Essen mit 213 Mk. Zwisclien 100 nnd 200 Mk. 
behaupten sieh noch 17, iwiscben 50 und 100 Mk. Kopftheil weitere 10 
Kassen. Am niedrigsten stand dieser Antbeil in Mönchen mit 19, Nürnberg 
mit 39, Würzburg mit 32, Stuttgart mit 30, Charlottenbuxg mit 16 und 
Braunschweig mit 0 Mark. 

Als Kennzeichen eines besonders gflnstigeu Verhältnisses dürfte eine 
hohe Zahl von Sparern bei mittlerer Hohe der durchschnittlichen Sparein- 

lagen nnd der Eopftheile gelten; denn wo die Einlage ungewöhnlich hoch 
ist, darf man annehmen, flass auch Kapitalisten die Kassen benützen, wie 
das bekanntlich Itei verschiedenen Anstalten in ansLMcbiirer Weise vorkomiiit. 
Unter dieser Voraussetzung können die Zahlen als besonders günstig be- 
seichnet werden fbr Dresden, Ghemnitx, Mets, Frankfurt a. 0., Magdeburg, 
QOrlits und Königsberg, in zweiter Reihe für Kiel und Hannover. 

Das Verhältniss des Reinertrages zum Eiulagenstande wurde in gleidier 
Weise berechnet wie im Vorjahre d. h. zu dem Mittel des Standes am 
Beginne und am Schlüsse des Jahres. An Stelle eines Ertrages ist für 
Dresden ein Ausfall von löO 525 Mark in Folge von Kursverlusten ver- 
zeichnet. Hannover b weist nach Abschreibung eines Knrswerfhes von 
190 900 Mk. nur 5 334 Mk. Reinertrag aus. Ein Verlust von 29 726 Jlk, ist 
auch bei Erfurt a festgestellt. Für mehrere Kassen fehlen die Krtrnc^s- 
Angaben. Im übrigen bewegt sich der Prozentsatz des Reinertrages 
zwischen l,is in Würzburg und 0,ii in Metz (wenn man von Hannover b 
absieht). Mehr als ein Prozent betrftgt die reine Erflbrigung noch bei Lftbeck b, 
Potsdam, KSln, Hannover a, Duisburg, Barmen, Frankfurt a. 0. und Nürn- 
berg; sehr niedrig war sie in Strassburg, Crefeld, Breslau und Hamburg b. 

Das Verhältniss der V erwaltungskosteu zum Umsätze wurde i srleich- 
falls wie im Vorjahre) in der Art bestimmt, dass der Prozentautheil der 
Kosten an der Summe der Ein- nnd der Rflck-Zahlnngen zur Berechnung 
kam. Hiernach waren die Kosten verhältnisamässig am höchsten bei Ham« 
bürg c und d (O.yo und 0,»«%), Magdeburg b mit O.mi. Fraukfurt b 
mit 0,70, Würzburg mit 0,6» und Posen mit 0,», — am niedrigsten bei Leipzig e 
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mit 0,18, EOln mit 0,i7, Dfisseldorf a mit 0,u, Magdeburg a und Halle a 
mit 0,13 und Düsseldorf b mit o^t Prozent Dia flbiigen Kassen halten sich 
innerhalb der aufgeführten Sätze. 

Um daa Terhftltniss der zinsbar angelegten Kapitalien bei den einzelnen 
Kassen deutlicher zu machen, wnide wie sdion erwfthnt der Antheil der 
Hypotheken, der "Werthpapiere und der sonstigen Anlagen und ihr Verbält- 
niss zu einander in Prozenten berechnet. Da zeigt sich, das« bei 30 Kassen 
die Hypothekeuaolagen überwiegen. Fast ausschlieüslich finden sie sich 
mit 80 und mehr Prosemt bei Hamburg u, e und d» bei den Leipziger 
Vorortkassen , bei Mainz, Kiel nnd Stuttgart; gar nicht vertreten sind sie 
bei Magdeburg b, Hannover, Dösseldorf b, Strassburg und Metz, mit ver- 
hültnissmässig geringen Sätzen bei Posen, Würzburg, Halle b« Breslau, 
Frankfurt a. 0. und Danzig (nicht einmal 1 Prozent). 

Die Anlagen in Werth papieren fiberwiegen bei 31 Kasten, doch ei^ 
reichen sie nirgends die höchsten Prozentsätze der Hypotheken. Am meisten 
sind daran hetheiligt Würzburg mit 80, Frankfurt a. 0. mit 7(5 und Breslau 
mit 75 rrozent. Diesen folgen Kassel, Halle b, Dösseldorf b, Görlitz b, 
Berlin, München, Nürnberg, Barmen uud Poseu (die drei letztgenannten mit etwa 
64 Prozent), dann Grefeld, Dfisseldorf a and Halle a (letztere mit 60 Prozent). 
Derartige Anlagen weisen nicht auf Hamburg c und d und Bremen b. Han- 
nover a lässt die gesaintnten Kapitalien durrli die Stadtleihkasse verwalten, 
daher erscheint die Anlage dort nur unter „sonstige." Für die Strassburger 
Sparkasse wird die Anlage der Kapitalien gegeu den festen Zinssatz von 
3^/2 Prosit dnreh die DepositenTorwaltimg besorgt; Shnlicli bei Mets, wo 
die Bodenkreditaktien-Gesejlschaft diese Verwiltong ILbemimmt (hier also 
noch französisches System *). 

Kleinere Sparkassen wie Dusseldorf b, Frankfurt b, zum Theil auch 
die Hamburger, überlassen die Verwerthung ihrer Gelder den grösseren. 
Ton Bedeutung ist die Anlege in Wechsel nnd Faustpfand, wie oben geseigt, 
besonders in Danzig, bei den Bremer Kassen und bei Lübeck b, die Anlage 
bei öffentlichen Kfirperschaften dagegen l>ei Erfurt b, K^Jln, Posen und 
Potsdam. — 



üeber die Verwaltung der SffsnUlchsn Gelder in DBau-Lotfaringea veigl> man 

i^chauz, Finanzarcbiv 1189. 
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Tabelle T. 



X. Sp&rk 



a 



Stadt 
nnd 
Anstalt 



1. 



ZiOBfaM 

für 
Spar- 
einlagen 



BinuUllungea 



Rucluablungeii 



während des Jahres 



1890 



Posten liark 



1891 



Posteo I Mark 



1H90 



Posten Hark 



1891 



Posten 



Mali 



4 
5 
6 
7 
8 

9 

10 

11 
12 

13 

11 
15 
16 
17 

18 



Berlin . . . 
Sambaig . . 

Leipzig . . 



München. . 
BrMiM . . 
KSin «. Rh.. 
Dresdtii . . 

Magdeburg . 

Frankfurt a.M, 

Hannover . 

Königsberg . 
Düsseldorf . 

Altona . . . 

Nürnberg 

Stuttgart. . 

CkciRiiHz . 

fiicneDi • < 



3 

»V. >) 

II 
* 

n 

n 

3,3 

3 
4—9 

8Vn 

3 
3 

» •) 



1463 420 

8-1 on 

m 470 
597 
901 

163111 
2 697 
2161 
2140 
1766 
4 210 

50 731 

94119 

62036 

1208177 



32 877 310 4b3 440 





BG180 


11386 423 


8 70;) (KJÖ 






49G09 


557 


47 046 


69387 


866 


60 dU 


10 249532 


157 204 


10 229 993 


175351 


2 653 


149 611 


149 465 


2 201 


124 H13 


115 991 


1 im 


76 802 


118099 


1497 


85731 


807819 


3548 


260371 


4 302 142 


50 060 


4 285 024 



6891846 - 
9003598 - 

13 068 412 203 151 

104 796 ,20 008 283 103 135 
1958 27776 1 802 



62 5301 7176557 



548768 9045578 667 382 



27, u. 3 
3V,u.6V, 

37, u. 37« 
8Vf 

3 
3 

3Va «. 2 
8V4 u* 8 

8V4 



39 506 
52635 

3 700 
85693 

26 426 

32870 

86766 

129877 

• 

68131 



1609 003 
10091417 

11389 526 

8125113 
168588 

833288 
12814968 

1 7G»; 37f3 

2140766 

6130666 

217271»? 
4515918 

8795600 



32092879 282 520 



88 737 
66 582 
319 
516 

107 449 
1396 
1 168 
1 203 
622 
2282 



22 718 
98743 
46022 
127617921130425 



63335 



80 bÜ6 



3 476 
82768 

28 

83961 
78297 
130818 

« 

65078 



19040410 
228441 

7 039 085 



2069022 20987 



2 231 997 
11681696 

10 879498 



839 564 
11799096 

1 b3Ü Itil 

2207643 
6884772 



21990066100019 
4599966 



8869678 



Straasburg . 

1} 1891 bei den 4 Hamburger Kassen 3V> 7o* - 7 1891 3^» 7o- — Kiozablungen und Eücknahmei: 



71847 
574 

30339 



165443") 

29 698 
4472 



26 874 533 



8 213 498 

50 784 
91 106 

9 613 260 
126 506 
186 6f»2 
K»;) 637 

705141 



3 4^ 380 
8366385 — 
8667306 
10815881 



20 212 651 
25993 

5 995473 



1922784 22014 



47614 

21 7:^0 
11280 
48639 



1493 684 
9924889 

12828 723 

8 914 709 
145013 

931348 
13 174809 



19180 



' 1 i\i.^)iA-2 

1 773 107 

5489389 

23 776 991 
4938912 

3179619 



319 802 


29 51Ö 241 


41876 


1176040 


324 


47 


476 


88 31^ 


115 910 


0 811 5: 


183« 


143 07i 


1291 


125131 


1 47ti 


im 4i> 


903 


79 63: 


2678 


817 14' 


25890 


406928« 



143289 

79804 
652 

32576 



79089 



11 702 43! 

19 667 15: 
)t52l! 

6 671 14< 
80723L 

163631 
10097461 

11 778 061 



776 281 
51927 1426987; 

23145' 1 705:34( 

1863 42i 

57967« 



12685 
68658 
106969 



92187 



2266682C 
4636 23S 

8609 94C 



Digitized by Google 



X. Sparkassen. 



165 



Stand der Spareialageu 


ZioMofail 


C^wbfieiier «nrdfla 


W«rth 
der einffelSsten 
Sparmarken 




Bude 1891 


ffir die Sparer 


ausgegeben 


zorückgeiiofert 


a 


BS«li«r 


Mnk 




i8ni 


1890 


1881 


1800 


1891 


1890 
M 


1891 


a 

9 


11. 


12. 


13. 


14. 


15. 


16. 


17. 


18. 


19. 


20. 




484021 


181904979 


8516624 


8740886 


82626 


79680 


57606 


68818 


• 


• 


1 


91411 

74 597*) 
688 
1096 


Gfi 827 789 
ar. 17:{K>f> 
353 883 
464806 


2 026 109 
1 119 237 
10 704 
160928 


2164291 

11 ki51 
16897 


13 339 
13601 
74 
119 


18882 

73 
110 


10686 

9906 
66 
104 


10668 

76 
148 


• 
• 


* 
• 


2a 

b 
e 

0 


128150 

2 403 

2 223 
2004 

1 087 

3 872 


38918170 

517 17!' 
806 063 
517 608 
216 539 
1 237 685 


1091889 

16 021 
25 223 
16 672 
5 912 
39 542 


1188976 

17 ^(;i 

25 608 
16 777 

6 938 
40 218 


17902 

388 
217 
297 

;5is 

5ö<i 


17566 

365 
198 
179 
296 
462 


12317 

298 
177 
166 
91 
428 


12826 

293 
176 
226 
149 
498 


4984 

— 

227 


4169 
— 

2m> 


oa 

b 
c 
d 

0 

f 


46860 


17 630364 


522236 


560472 


9563 


9865 


6946 


7574 


14011 


13 064 


4 


9ism 


98748448 


836702 




17008 




16488 




18648 




O 


47784*) 


20072666 


488987 


— 


19400 


— 


8480 


— 


4803 


— 


6 


180 638 


51 619 327 


1 527 0O5 


1 622 848 


24 804 


23 G94 


17197 


18 318 


7 283 


5 808 


7 


107816 

698 


48054 246 

48 487 


1 375 126 
1 481 


1397 000 
1 l<;7 


17 r,18 

i»;o 


17 146 
115 


12 9()5 
120 


14 026 
135 


2044 
• 


1 608 
• 


o a 

b 


61 055 
11 18Ö 


39 535 36S 
5 221580 


1 107 311 
I2(j593 


1 167 .S03 
132;iOl 


7 419 
1531 


7 536 
1367 


4 689 
1092 


4 902 
1 152 


81446 

• 


74862 

• 


9 a 
b 


14 270 
63 487 


4034916 
22747148 


86017 
584191 


88 514 
684686 


3426 
10426 


4398 
10169 


8341 
7618 


8614 

7682 


■ 

1668 


• 

1009 


10 a 
b 


63942 


23 972 980 


700114 


690 722 


13 455 


12605 


13 030 


13 a48 




12 393 


11 


27 655*) 
9 547*) 


20 616 073 
214 603 


542 366 
8 275 


— 


6143 

1 5:^2 


— 


4 741 
1 246 


— 


2 550 


— 


12 a 

0 


3 544 
84 389 


3 333 3;^ 
73 05r, 851 


78 271 
2412 35G 


81 980 
2 466 281 


607 
14 674 


602 
12 343 


498 
11 828 


512 
10 975 


16 404 


15624 


io a 
b 


84664 


5820 402 


246 236 


260 245 


5039 


5631 


4680 


4279 


10702 


11398 




22 671 


4660387 


121471 


134612 


4898 


4516 


8268 


8676 


9036 


9004 


16 


85969 


21^191 


665794 


678976 


9273 


8415 


6988 


6606 


440O 


4000 


16 


100 750 
11109 


57 515 412 
6888467 


1870 412 
197268 


1 814 395 
196822 


15 073 
1640 


14 387 
1468 


10021 
1431 


10 726 
1870 


5 150 

* 


5300 

• 


17a 
b 


46 790 


13634 726 


391 671 


417 646 


6025 


5 938 


3176 


3 688 


1600 


1400 


18 
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Stadt 
and 
Amtalt 




Zinsfitfs 


Einzahhm^fen | 


Rfickzahlunpfon 






ISr 


wihrend d«e Jahne 


kl 

« 

s 

a 




Spar- 
einlagaa 


1890 


18äl 


1890 


1891 


0 






«>,' 


Posten 


Halt 


Poeten 


Kaik 


Peeten 


Hark 


Poeten 


Marie 


1. 


8 


3. 


4 


5. 


6. 


7. 


8. 


9. 


10. 


19 


Daoxig . . . 


• 




37 094 


4 907 734 


29594 


4493698 


84829 


4 710838 


80147 


5291 bb 


20 


BaniMa . 


• 


ft 


14196 


1878968 


— 


— 


9765 


1740096 


— 




21 


CrtfMd . . 




4—21/. 


17020 


8141888 


— 


— 


15780 


8468848 




— 


22 


Hille a. 8. . 


a 
b 


8»/, 


52436 
21 107 1 


7 161 3-22 

8 731867 


50 564 
81916 


6 737 967 
8988873 


32 742 
17013 


6811193 
8067545 


36 270 
17 737 

• 


ti 576 20 
3166 59 


23 


Braunschweig 




2»/v 


15072 


540 60L> 






18 y^'j 


617 91; 1 






24 


Dortmund . 




3 


26618 


5958710 


26338 


5714729 


12 515 


5486368 


14427 


690600 


85 


MMNihaliii • 




a»/, U.8»/, 


27482 


8668214 


88044 


3688966 


15568 


3182188 


17051 


8 874 10 


26 


EtMll . . . 




8>/,it.8 


84686 


8499164 


— 


— 


10769 


30n486 


— 


— 




Charlottenbrg. 


3 


8114 


851657 


9 078 


792 379 


3 442 


506039 


4 659 


4r>44e 


28 


Augaburg . 




3V. 


20397 


1480661 


80368 


1430641 


5894 


1206894 


6388 


1237 76 


89 


lUrlMtiha . 




SV. 0*8 


18951 


8685796 


19681 


8860425 


8838 


8478839 


10481 


883498 


80 


Oiaa«l . . . 




31/« u 3 


28 374 


1897080 


89118 


1898697 


18698 


1087895 


14706 


113540 


31 


Erftirt • . . 


« 

b 


8 

V 


34677 

• 


8576805 
694479 


30380 

• 


3129144 
597941 


21 794 
. 


2 972 217 
655890 


27 591 

« 


3417 57< 
69849 




Mainz . . . 




31' 


29 105 


4 787 298 


28 857 


4316322 


17 251 


4 H21 625 


18 803 


4 257 b» 


88 


Pmm . . . 


« 


3u.2Vt 


87 498 


1583780 






12388 


1479423 






84 






81/, 11 8 


88848 


6672116 






80680 


6811478 






85 


Lübeok. . . 


a 

b 


8 

8 IL 8 


8888 
20496 


1065498 
2901487 


8688 
80688 


1078548 
8048551 


6001 
16844 


1007697 
8918801 


6577 
18487 


113294: 
805077( 


86 


eSriltz. . . 


a 
b 


8 

8 11.81/. 


• 
* 


1 727 631 
7196447 






• 
• 


1861850 
5868870 






87 


WflRburg . 


• 


8 


■ 


686686 


• 


688884 


• 


634805 


■ 


619572 


88 


Metz. . . 






22 620 


2 412 885 






13 o«;9 


2 1»21 666 






39 


Ouitburg. . 


• 


3 


7 718 


1479 841 


7 354 


1340789 


4035 


1330238 


4673 


1334 84« 


40 


FnokAirl •.0. 


8 


81524 


8783848 


81087 


8884101 


16348 


8589917 


17 080 


8768541 


41 


PolsdMi • . 


• 


3 


25669 


1668891 


84986 


1496870 


10749 


1894416 


11788 


1491684 
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Stand der Spareinla^u 


ZinsanfaQ 


Spaitädwr wurden 


W«rth 
dar «IngalSalan 
Sparoiarikaa 




End« 1891 


Cur die Sparer 


• 

ausgegeben 


zurückgeliefert 


B 


Bäober 


Maik 


1S!M) 

Jl 


1891 
Jt 


1890 


1891 


1890 


1891 


1890 
M 


1891 
Jl 


a 

1 


11. 


18. 


13. 


14. 


15. 


16. 


17. 


1 18. 


19. 


20. 




31169 


12846687 


806842 


305878 


13 071 


10583 


11582 


13 070 


• 


• 


14 


84961^ 


8488786 


289899 




4 720 


- 


8 453 





9876 




9U 


1879S*) 


9 126300 


262 218 


_ 


8150 




2 936 




69 




91 


86 145 
68S98 


16092 726 
11479409 


461939 
848067 


472 766 
413202 


6 935 
21107 


6 773 
21 915 


4 275 
17 013 


4 767 
17 737 


1889 
• 


2417 
• 


b 


11 Ö7t5') 


620 675 


17 974 




6 306 




G725 








23 


34851 


23969009 


670344 


689951 


4452 


4406 


3062 


3 581 


863 


628 


24 


1790B 


12840822 


898109 


^849 


4094 


3 811 


2924 


2969 


• 


• 


95 


22591 


16799 734 


560 003 


__ 


4519 


— 


3406 


— 


6827 


mm. 


96 


6007 


1623 474 


30391 


41282 


2 072 


2 036 


582 


886 


• 


• 


27 


19747 


6441688 


196288 


205926 


8132 


3191 


2412 


2544 


1824 


1468 




19415 


8613807 


247948 


270317 


2 740 


2 760 


1766 


1965 


• 


» 


Air 


25 738 


4 109 283 


106 92JI 


115 858 


3 471 


3 671 


2 57H 


2468 


4 735 


3 76,3 


80 


27 388 
3112 


10 70(;75<} 
1 523 061 


29{» 841 
36 718 


311 245 
43555 


5 4M 
5Hj 


4 686 
549 


4 021 
397 


5270 
436 


3592 

• 


2839 

• 


31 a 

b 


23166 


20 465 743 


663 263 


677481 


3671 


3 621 


3048 


3051 


■ 


• 


Um 


19e06<) 


6 141 195 


154101 




4204 


**' 


8647 




618 




88 


41788*) 


26685719 


846967 




4996 




3667 




8664 




84 


9 714 
18829 


5570 794 
5310802 


153 644 
188778 


157 022 
141822 


1 335 
2325 


1 192 

2 352 


936 
192 


1013 

205 


14244 

• 


10933 

• 


3öa 
k 

V 


30 3140 
110478 


9 678 323 
84697807 


279166 
988167 




2785 




2277 




730 

• 


• 


Sfia 
b 


17 689 


1964417 


69821 


61801 


7421 


7 211 


7 126 


7112 


2963 


8616 


37 


36429') 


.s 762 24<> 


L>75 288 




3133 




2 041 




• 


■ 


38 


7687 


4815929 


184376 


138320 


1638 


1500 


1167 


1345 


1686 


1047 


39 


S9906 


10878666 


804819 


818668 


3623 


8632 


2649 


2774 


1061 


989 


40 


20091 


5168 779 


197 716 


214 712 


2902 


2 795 


1798 


1985 


607 


396 


41 



*) «Oda 1890/91. 
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Tabelle II. 



Stadt 

und 
Anstalt 



VcrniMgon 
der 
Kasse 



llans- 
uiui 

sitzwerth 
3. 



Baarer 
Kasaen- 



Ton dem in Ycrrndtai» 

sind 1891 (1890^ 



Hypo- 
theken 



in Werth- 

pa|u<;reii 

Kanwcrth) 



6. 



Wechsel 



7. 



1 

Jl 








Tb 




r\ 

m il 










GTO Hit 














.1 




3 


Leipzig . . 


. H 


2 8; 14 t;2.s 




\, 


'27:;l;i 






0 


3:» 42r> 






(i 


22 <)üH 






f 


75580 


4 


München 




;t32 143 


5 


Breelau*) . 




4 2<);; 7.^»; 


6 


K6ln«). . . 


• 


2 .'3S7 im 


7 


Dreaden . . 




2 474 2!».') 


b 


Magdeburg . 


. '1 


;3 Ul^fi 71 ^- 



Fiaakfiirt a. il. u 
I. 

Htnnovtr . . h 



Königeberg 

Dü&&6ldorf 



Altona. . 

Nürnberg 

Stuttgart 
Chemnitz 
Bremen , 

Straasburg 



:> 1(;2 ö2i) 

1 '»30463 
1 ."^OOia 



To l'.Ml 

3 155 7iK) 
756 751t 

I o-t 1 1 1 1 

1 720 b(J3 

3 riT.- !h 
5H154Ö 

736 736 



1 774 22r» 

2( KMi«>li 



040477 



2 r)2<» 1 •'..'» 

77s ir.S 
7> 101 
G 272 

220 221 

at;i4 

4 < >7rt 
it.v> 

3 417 
17 676 

I2 5r>ii 
9206 



160 ooa 



120 IHW 
446888 



42!tl3 234 

5.) isl 3S> 
22 o7;; 2 tO 
3:^0 732 
4Ua 154 

2! 4;!4 WA 
17r>200 
75ri ^«Jo 
49) 4(H> 
liÄ)ÜÜO 
12522SC 

4 Sdl -M) 



s') r>(;4 3:v; 

5 550 7a3 
11 G7 9 0001 



IH 7r.o 1(55 

54 1;;:> 

ß7 232 

l'Jbll) 
40(144 

11 :*74ii'3 



3 307 327 

5 179 G 13 
2 031 '^bSJ 



4bb4 <a0 2äftiHiU31 



9304933 



9 733427 



676 125 23 803 015 27 192 836 



5G7 üüi 
2468 



21 lO'J 032 



276 465126353029 
26198 



61630 
542733 

386279 

'X 47b 



171 214 
590005 



14205399 



■2'J 2ö2 072 
8871 

12 044 255 
8 676695 



2 507 



11892850110109606 

0 5Ub liüO 14 0*JÜ 520, 
151600 

2 520127 4Ut;^lG 
N 710 662 14 904 1951 



335 



1 iV.M) 
2621271 



139 059 

22-, 035 
5^444 

6738 



2047 925 

17 046 287 

\:> oo< ^ 
ä ÜiÖ <J*4 



3457126 

322 557 
6213 570 
15429215 

» 

291 7vS4 



s >;25 501 
1469 57: 



*) Die Zahlen de« Rechnungsjahres 1090/91* 
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der Anstalt steheodeu Vermögen 
stubtt uffelcicC 


Zinwatz 
in 7, 


Zins- 


Bein- 
Bitrag 

m 

JC 


Ver- 




gegen 
Fautft- 

UK 


bei «ffcnt- 
lichen 
Kiirper- 
scbaftea 

nud 
Autaltcn 

JC 


in 

au'lerer 
Weise 

JC 


zusammen 
M 


u 

s> 

» 
C 
_© 

'c 


« 

«3 

ja 
w 
>o 

JS 


Kin- 

nalitncu 

JC 


w^tungs- 
kosten 

JC 


B 


& 


9. 


10. 


11. 


12. 


18. 


14. 


15. 




* 


• 




131884894 




All 


4928834 


881001 


263456 


1 


• 
• 

• 


8^000 

• 
• 


572 483 
700 456 
16 481 

8 45« 


67 120 289 
36484056 
867318 
471613 


— 





2426 472 
1279 284 
18494 
18961 


123 166 
49684 
911 
1140 


133015 
64037 
983 

1 798 


2a 
b 
e 


1068668 

• 

• 

• 


1 116 170 

38000 
10 000 

« 

3 000 




42 399161 
5<;7 339 
8.32 431 
549 500 
210419 
1295294 


2 

31/j 

4 

2 


5 

e 
0 

5 
4*(i 


23 141 
.33 66'> 
23 402 
8 738 
56118 


4 248 
7 014 
4091 

12 700 


73 9*21 

1 176 

X tJ^JJkt 

2429 
959 

vvv 

2806 


Om 

b 

w 

d 

A 

V 

f 


• 


1 093 82t> 


{Ui OOl» 


17 995381 


8 


4V, 


668081 


187 647 


80518 


4 


Art Ca A 

892410 


3665525 


19 280 


047 978 


a 
o 


9 


1198729 

& JI4IV 9 mm 


80348 

W mWO 


77 888 


V 


484000 


8809272 




39781688 


31/, 


5 


876731 


943073 


80615 


8 


• 


2<);;o500 


300 000 


53 ;J2(1 350 


2 




2 014 84 :> 


242 542 


79 824 


7 


26000 
22 400 


406 013 
15127 


• 


51 424 217 
46 398 


2 


5 

* • 


1 919 731 
1937 


319 753 
439 


52 734 
439 


8a 

b 


a 
* 


675326 

• 


• 

• 


42 239 945 

• 


• 


* /4 


1660938 

• 


344 949 

• 


67 282 
80199 


9a 
b 


* 

468469 


4011000 


• 
• 


4011000 
93288668 


8V» 


4»/, 


186366 
885008 


80714 
98388 


11 138 


10a 
b 


3225400 


4 000 




25 231 855 


3 




1 041 926 


201 414 


.W 4D7 


11 


• 


2 525 320 
61 593 


7825 

• 


23231 bl5 
913093 


8 

2V. 


5 
4 


867 670 
6 516 


154766 

• 


23518 
180 


12a 
h 


2500 
1477 600 


279 50Q 
8180940 


• 

85538 


3 308 579 
76960096 


3 


4 

4V, 


133 563 
3966 707 


20068 
178718 


4804 
118 437 


Ida 
b 






97 369 


5 602 420 


2 


5 


'>52 737 


49 218 


11 '>31 

X X aaO X 


14 

X 7 


150974 


157450 


288309 


4 725740 


8^/. 


5 


169791 


47276 


12380 


15 


V 


74000 


• 


33838868 


4V4 


4% 


965401 


841478 


38384 


18 


■ 


8641730 

• 


• 


60060506 
6748866 




6 


2301211 
363896 


204420 
89435 


101 485 
38843 


17a 

b 




18681679 




18988468 




f- 


468675 


37865 


84819 


18 
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Noch Tabelle IT. 





Stadt 




Eigenes 


Haue- 


Baarer 


Von dorn iu VtTwaltuog 
Sind 1891 (189(m) 




and 
Anstalt 




VrriniJ^cii 
Kasae 


un't 
Grutnihc- 
ätzwerth 




in 
liypo- 
thekan 


ui VVerth- 
papiareD 

(iQfll 

Eanwutli) 


■au_ 

WaehMl 




















1. 












- 








1 95400Ü 


2U0ÜUU 


lü4ik^ 


lUUUOÜ 


4 707 7ÖÜ 


3 737 9ÜÜ 


20 


BaniMii*) . . 


* 


748353 


« 


40928 


2515363 


G942780 


* 


31 


CftM*) . . 


* 






30785 


8407 330 


6192668 


• 


'}•) 


Halle a. S.. . 


b 




lUi üOO 
öl 000 


ll>4 4tiU 
227810 


Ii ltT2 ü;iä 
2801695 


L» h32 522 
8580770 




23 


Braunsrhweifir . 


» 


• 


• 


• 


• 


• 


• 


21 


Üurlrnund . . 


• 


1611937 








7 3iK) 97« 


• 


25 


Mannbaim . . 


» 


730496 


• 


112042 


6301488 


6481036 




Sti 






165S016 


96653 


103 687 


11909571 


6294647 




27 


Charlottenburg. 




• 


.'>:.' 


! o<:)!i:;rxi 






2ö 


Augsburg . . 


• 


606 2£i4 




231 U4b 


2 74« im 


3 474 738 


• 


29 


Karlaruhe . . 




1 OSfiSAft 




160533 


6335242 


2 791258 


• 


30 










3 745 


1439300 


2897804 


« 




Erfurt . . . . 


b 


47310 


• 


122 ü<jU 
64606 


27-1 tw'J 
745605 


2 l'Ji Üli 
219166 




32 












III 277 <'r>*i 


1 U)2 t'I ;j 


1 liGO OUi 




Po»en*j . , . 




44520» 


• 




yyy 27ü 


3 264 975 


« 


34 


Kiel*) .... 




2049464 


152695 


96269 


23 «23 721 


1 703563 


887 692 


35 


Lübeck . . . 


a 

b 


515 500 
534682 


148761 


124460 
33195 


4 598 349 
2459840 


1421(K18 
1834256 


763340 


36 


Görlitz'). . . 


b 


(jn 437 
2 255014 






7 444^15 


r>7Ms 
25ÖUÜ073 


* 


37 


Wiirzburg . . 


• 


338045 




35301 


422 700 


1826117 


• 


38 


Metz*). . . 




337 442 






« 


399984 


• 




Duisburg . 










.; ;;(;:) u » 


1 725 Ü(i4 




40 


Frankfurt a. 0 




703863 




43520 


2013 554 


8251693 


« 


41 


Potsdam . . 




454 501) 




27 670 


2G03 9B5 


2148363 


• 



*) Die Zahlen des Rechnungsjahres 1890/91. 
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der AiutUüt «tebendeu Vermögdn 
«Inibv angelegt 


Züis.sntz 
in 


Zius- 


Rein- 
Ertrag 


Vor- 




Faust- 
p&od 


M CITdit 

liehen 
Korper- 

»ir (i 1 ft /*n 

r^^- U >i 1 1. (. Ii 

atid 


in 

Weise 




f. 


*-* 


Ein- 
uabiiiou 


waltiings- 
kostea 


a 

1 


Jt 


Jt 




M 


'2 






Jt 






o 

CS. 




lU. 


Ii. 


12. 


13. 


It. 


15. 




5439107 


136ÜJÜ 


17 525 


14138968 


IV, 


7 


581272 


194 000 


54830 


19 


• 


572309 


248357 


9278799 


8V, 


47. 


341232 


92700 


9134 


80 




819744 


2336 


9922067 


3 


5 




1 < l.'o 


1 W 1 'Vi 
1 o I.W 


■ ' 1 


7uoo 


l 2b8 as;] 


• 


17124170 
12120788 


2 
3 




442926 


XOÖ U4b 

358Ö6 


21708 


b 

23 
24 


61 OÜG 


2 4G4 217 


• 

47 525 


• 

23272 940 


. 


4 


288939 


• 

170647 


• 

24871 


* 




>m 933 


13 651456 


3V, 


41, 


623767 


94473 


80862 


25 




71I.S Ö70 


3500 


18006288 


4 


5 


721 HS2 


132 937 


35 48*; 


26 


• 




Ü7 0UO 


1 r)(;G7i9 


3'/, 


47, 


57 10(i 




ö%a 


27 


* 




102551 


6772284 


2 


4' , 


KR' 


0Dlo9 


11 OfV 




399 2 l<s 




237 702 


9663450 


3% 


4' , 


OKj 140 




JSf flO 


«9 


• 




• 


4 337 104 


3", 


4',, 


I 'iL! n'i7 


Oll l-l-T 

oO }J< 


1 1 \ il'U'-l 

1 1 > oro 


JO 


72 07h 

• 


4;t3 »;.^4 




10 832 554 
1 458455 


3'/, 


5 

n 


4J.1 '■>'>l 1 

62 Hf;5 


s 1 7 'i* ; 

12 ;»5G 


4 1(59 


b 


• 


:] 12h 


7 241 


22 004 745 


4 


\\.., 


l7 4 0 4SaZ 






^2 




808065 




5 072310 


3 


5 


209260 


44776 


18600 


83 


822238 


578 343 


127 031* 


27 242596 


8Vt 


5 


1073169 


193888 


29 724 


34 


68^7117 


• 


557<;4 


t; oiü 3« 7 

5 790317 


3Va 


4»,,., 


2Ü2 7ö5 


51 970 


9340 


35a 

D 


80270 
461496 


682237 
2^833554 


105 t^iö 


10896029 
3(>2294d7 


8, 

3 








1 ,1 7 1 • > 


b 


* 


• 


» 


2248817 


4 


5 


84255 


22416 


981? 


87 


• 


S 731 4i>r. 




9 0«;i 47it 


1 




303 OhO 


9 512 


22 29»; 


38 




4i)2ä» 


6Ö150 


5200393 


" 1 


5 


209662 


46206 


7807 


39 


181860 


1147817 


• 


UC94924 






429078 


116 448 


11261 


40 


« 


793300 


50000 


5595618 


3V2 


5 


213 724 


63 7G0 


Ii 2m j 


41 
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Tabelle lU. Yeriiiltiilsstaldeii 1890 (1890/91). 





Stadt 




DurcbscliuiUsworlli 


, g ^ 




ViTlifiKuis /TU 

i-'i tix\*i iJi ri IT-/ '1 Ii! 


l')07M!taiulioil an 
den ziii'iliar .in 
;;cK'K'1ru Kiipitalit'ti 


Frozrnt- 
VerhiiJtuis 






























und 

A ne t al t 




« 2 - 








^ 










= 5S 


£ § . 




>• 
9 

s 
e 

o 




^ < 
^ — 

" 

,v 




.V 


•< — -2 


. 


-1. "t; ..— 

_ U 

IC ~ i 

.1. 


^ ^ 

c c. 


-5 

> • 


1 


c: 




- S r: 

Ell 

r. *^ 




1. 


2. 


t > 

o. 


4. 


Ü. 


0. 


7. 


ö. 


9. 


III. 


11. 


12. 


IH. 




1 


Berlin . . . . 


• 




70,94 


95,is 




81,74 


26,4 


79,si 


29,6 


67,f. 


2,9 


0,7« 


0,-i:. 


1 


3 


HaoiLurg. . . 


a 
1. 
c 
d 


( . > 1 , <« 
■1>I,IJ 

415,71 


I.SO, 15 

Ion,,- 

77,01 


.304,89 

1:.'3.:;.; 

176,6« 


4f'.,i 
77," 

57,8 


131,90 


J 


179,:.'. 


79.r, 
r,() , 

97,6 


12," 
- 


2.6 


(1,1 1 

U,4t/ 
0,41 


Hr. 
< l,-. | 

l l,;.n 

( 1,".; 


3t 
< 


•j 


Leipzig. . . . 


a 
b 
c 

t 


.".."in, Ii;. 
L.';"»'.',' '!) 




io;»,M 
Ii:;,:. 


.M.i 

.'>( 

1 

Ö4,y 


72,1-: 
lil.'ii 




114,61 


,<S 7 


-4 


2, :< 


f 1 -» 

11,^., 

t 

0,a6 


(1,:!.; 

(t,4i 
*>, 10 

0,1* 
( »,,-.:-. 


S 

e 

d 

i 


4 


Münehen . . . 


♦ 


384,46 


84,81 


152,<fö 


44,s 


80,S9 


12,6 


46.M 


27,6 


65,1 


7.4 


0,87 


0,;(:< 


4 


5 








11:), 11 


84,7« 


104,0 

71- 


121.40 


07 • 


71,-.'i 


15,9 

4i i 


74,c 

12,. 


10,* 


U,I7 




5 


<; 


Köln 




0,i7 


\\ 


7 


Oretden . . . 


* 


if71»i3 




82,93 


62,3 


02,70 




177,14 




-r 






0,34 


% 


8 


Magdeburg . 


b 




14,j.i 


-.Sl,;:r, 


CS..; 


lHl,.,r. 






UV. 


. U , .'i 

10,1 






O.i:; 
0^ 


<^ 
b 


d 


Frankfurt a.M. 


a 
l. 


•;i!t.i.. 


1 1 l,> 


1!«7,.;j 


i>, ■ 


:>l,'i ' 


) 


23Ä,M. 


63,9 


32,0 


4,1 


0,87 


ü,7o 


'.' ' 


10 


Hannover . . 


a 

Ii 


■..'.M :.„ 
■) In ^ 








'.<>,;.:. 










lit";) u 
1.1- 




0... 


10s 


11 


Königsberg . 






135,01» 






112,*M 


Iii. 


i4y,s7 


47,0 


4ü,f, 


12,5 






U 


12 


Düsseldorf 


a 
b 


( 1 . >, 1 : 






< .'>,-• 




J 25,7 


144,02 


28.4 


G4'.7 

71,1 


10,!' 

2b,9 


I 1,7 j 


0, 1 t 


Ii' , 
b 


Iii 


Altona .... 


a 

b 


-vi,;.« 




277,-j, 




l 1 I.V. 

iU«i,i- 


j GO.l 




7i,tj 






0,30 


( *,^7 


].;, 
b 


14 


Nürnberg . . 


• 


237,11 




7-l,()ü 


82,3 






38,77 


35,0 


64,s 


0,>j 


1,08 


0.39 




15 


Stuttgart. . . 




11)2,*S! 




157, la 


34,3 


82,M 


15,5 




80,0 


7,6 


12.4 


0,8» 


(t i'- 


15 


IG 


Chemnitz . 






■ 


1 l-J.-;. 






Iii I,; 






J7,i 


1 1,;; 




0,L';i 


n; 


17 


Ijremeu. . . . 


u 
b 




IG«, IM 




77..' 


im:'.;;; 

HU".;'- 




502,18 


o-i.o 
71m'. 


2K,s 


17,8 

25.7 


0.70 


II, -.'S 


IT» 
b 




Strandburg. . 






7 


1 i.>j,.>> 








lU.1,00 




2.S 


y7.» 


0,1*1 


0/46 


lö 
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Nocil Tabette III. 



« 

1 

i 

i 

i 


SU 4-. 


Durch.sclinitfswerth 

der 


a 

i. S g 
■ — ^ i. « 

:^ o a 

— .E 

Iis 


ö c 

"2 a bo 


Verii.-iltnis /ur 
Eiuwohnur/.uh] 


Fro7.<'n(;int(n'il an 

dfi) /.in- 1' ir lU 
Kele^-tiri KupiUluii 


l'rozent- 
Verbältois 

2 a a ; 5 B 

llltlil 

3 i-« 


(. 
o 

B 

g 


Iii 

•w 


einzelne II 


a ° 

— -S 

~ o 

< ~ 


Auf 100 Ein- 
wohner treffen 
Sparbücher 1 


Cu ^ b£ 

O o e3 

fl 5 * 

-1 

••TL 


(3 

«> 

.5 

o 

p; 


Werthpapii : i 


sonstige 

Anlage 




.« 




9. 


3. 


4. 






7. 


8. 


9. 


10. 


11. 


12. 


13. 


) 


DflMlK 




132.31 


ld3,G3 


65,tf 


95,90 


28,0 


107,47 


0,7 


33,8 




0,96 


0,66 


19 


1 


BanMp .... 


L'IT,.-'.. 


132^ 


178,19 


68,8 


92, 8& 


29.6 


73,05 


27.1 


64,1 


8,8 


1.12 


0,95 


zO 


l 






l.Sl,:,7 


2I0,M 


92,4 


10r»,y;i 


17,a 


8i;,rti 


34,1 




3,3 


0,19 


0 27 


21 


) 


Hall* a 


-l."> ),.pV 


l.jC.v, 




»52. 1 






152,00 


38,6 


t;o,,'. 






0 13 


22a 




b 




1 4lj,7S 


1 L.' 1 

1 .M rl ^ 


80,»: 


.S2,7r. 






18.0 


71.''.. 


10,1 




0,so 


b 


5 


Branna^weig- . 




35,87 


32,(>6 


125,6 


U4,ao 


14.4 


6,14 


• 










23 


l 


DortMMtf . . . 




224,62 


438,38 


47,s 


92,16 


26,8 


262,46 


53.6 


33 ;< 


12,<; 

4 —f" 


0,76 


0,M 


24 


i 


MnRhalni . . . 




rj;t,>.i 


•Jl N ),7 1 


.")C,c. 


.S7,i7 


20,7 


155,10 


43,5 


50,1 


*).4 


0,70 


0,29 


35 


^\ 




743,»;:. 


1 11,7:. 




4;!,r, 


s7,-.-. 


2S,,7 


2i;5,i,o 


»;»;,! 


29,4 




0,«1 


0,-04 


26 




ClMrIotteiibrg. 






147,M 




Ö9,i9i 


6^ 


16,96 


63,8 


36,8 


' ' ■ ' 




0,40 


27 


8 








204,77 


28,!> 


84,05 


25,3 


79.98 


39,6 


51,8 


9,1 


0,84 


0^1.^ 


38 


9 


Karltruh« . . . 


678,si 


141,7« 


268,08 


48,7 


92,11 


1 "» 8 


106,63 


69,0 


25,1 


5 


0,93 




29 


0 


Kastel 




4;),7i 


7r>,Ho 


4S,:; 




33.9 


D2,iHI 




70,0 




(V't> 


0,3« 


4^/"l 

30 


! 


Effttft . . . . a 


383, IS 




13(1,3« 


t)2,n 


.s;j,iü 


38.8 


148.74 


75,3 


23,3 


1,4 




0,26 


31 a 




b 


527 ,M 








94,:ir, 




■ 


4b, 4 


28,1 


25,5 


0,SK) 


0,32 


b 


> 


Maiu. , . . . 




1 1* a 


2<;),r>ii 


59,3 


100,72 


3U 


275,99 


89,6 


6,<s 


3,9 


0,61 


O.i'ß 


32 


> 


POMII.\ .... 


'2fiL',2.i 




11!>,47 


45,0 


96,1« 


28,s 


73,fn 


19,7 


(;4,i 


\'v.< 




0,.w 


33 


1 


Kiol •»••••• 


613,01 


171,7.5 




5,3,3 


93,10 




369,80 


87,1 




b,7 


0,7'^ 




34 


j 


Löbecsk. . . . a 


574,11 


119,11» 


1<)<,D0 


<)7,;t 


9."),4t; 




167,41 








(»,:.7 


(),.?:• 


35 a 




b 


3(>2,73 


141 ,M 


173,28 


82,2 


lOOjrto 


J 41,1» 




43,.! 


3;;,7 


22 


J.n 




b 




Görlitz. . . . a 


.•'.10, -27 








1(17,77 


48,8 


155,70 


36,4 


5.").-.' 


H,4 


(>,;•.! 




30 u 














81. f..-. 


• 




20,6 


7'>,i 








b 


< 


WOnkv« . . ■ 










it2,ir, 


28,0 


31,64 


19,7 


80,3 




1,78 




37 




Motz • ■ • • • 


240,6S 


10ti.C7 


170,00 


57,» 


92,07 


60,6 


145.69 




.3,.; 


9<;,i 


0,11 


0,48 


38 


) 


OiiMNirg, . . . 


626,fi» 


191,6« 


329,67 


52,s 


89,93 


12,7 


79,81 


63,0 


34,4 


2,0 


1,19 


0,27 


39 




Frankfurt a. 0. 


866,w 


86,78 


154,74 


51,9 


92,54 


51,0 


187,« 


16,4 


76,4 


7.» 


1,« 


0,» 


40 




Potadam . . . . 




j Üü,4a 


1 I20,4i 


41,9 


83,38 


36,<i 


92,aj 


47,0 


37,6 


^ 14,8 


1,36 


0,3ü 


41 
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Die öffentlichen Leihhäuser. 

Von 

Dr. Bug^ Wttnburger, 
lUlglied doB «tirtistischsn Amts der Stadt DiMdan. 



A. Zahl und mhtliche Stellnng der offentllehen Lelhhftaser. 

Id Bezug auf die Ressort-Vorhältnisse, die Zahl der Geschäfts.stellen 
and die GröndaDgsjahre der in deu nucbsteheDden Uebersichteo behandelten 
OffeotUchen LeihhloMr kann anf don II. Jahi^ng des Jahrbuchs verwiesen 

werden. Voo den nacli Schliessnog des Magdeburger Leihhauses in den 
deutschen Städten mit mehr als 50 000 Einwohnern noch besteh^ndon .'!S 
städtischen oder sonstigen öffentlichen Pfand-Anstalten fehlt in deu Zahleu- 
flbenichten nnr die der Stadt Wfinbnig , fAr welclie Angaben ftber das Rech- 
nungsjahr 1890 nicht erlangt werden konnten; die IC^eiluagen Aber die 
Geschäftsordnungen umfassen sftmmtUche Anstalten, wenn andi nicht immer 
in gleicher Vollständigkeit. 

Die 88 Leihhäuser vertbeileu sich auf die 8 Bundesstaaten Preussen (22), 
Bayern (4), Sachsen (3), Baden (2), Hessen (2), Brannschweig (1), Lübeck (1), 
Hamburg (1) und auf das Reichsland (2). 

Die einzelnen nflFentlirlu'n Leihanstalten arbeiten in Deutschland nach 
ihren besonderen 8atzuugeu, welche indessen in allen Bundestheilen obrig- 
keitlicher Genehmigung bedäxfen. Von den hier in Betracht kommen- 
den Staaten bat Prenssen das Anfsicbtsreeht Aber das PIkndleih-Gewerbe, 
welches den Bundesstaaten nach § 38 der Reichs-Gewerbeordnung zusteht, 
insofern auf Anstalten von Gemeinden oder weiteren communabni Verbänden 
ausgedehnt, als dun h das Gesetz vom 17- März 1881 die Verwendung der 
Verwaltungsüberschusse für Armenzwecke vorgeschrieben wurde, ferner die das 
PfandgeecbSft regelnden §§ 1 bis 18 nnd 21,i des Oesetxes für die nach 
Erlass desselben TO errichtenden Anstalten Geltung erhielten und durch dm 
Minister des Innern auch auf die bereits vorher bestehendi ii crstrer-kt wer- 
den können. Von deu Leihhäusern, mit welchen wir uns hier l)es(lKiftigen, 
fallen die zu Altona und Essen unter die geuauuteu Puragruphen des 
Gesetxes, weil nach dessen Erlass begrftndet; doch haben anch Breslau, Köln, 
Hannover, Halle, Erfurt, Görlitz, Duisburg ihre Satzungen behufs Anpassung 
an i]\r }?< stimrauugen des Gesetzes al)gcändert. — Für das königliche Leih- 
amt in JJerliii ü;ilt noch das bei seiner Gründung (18.'}4) erlassene Reglement. 

Baden besitzt eiu Gesetz über die öffentlichen Leih- uud Pfandhäuser 
Yom 6. April 1854, nach welchem dieselben ermichtigt werden kfonen, in 
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ihren Sitrangen Tom bftrgerUchen Gesetzbuch abweichende Bestimmungen 
zn treffen ftber die Pfand vertrags-Urkande^ die Befnedigong des Gliubigere 

aus dem Faustpfand, über Verjähriing und die Verbindlichkeit mr Herana- 
gabe gestohlen Pfander etc. 

Im Uerzogthum Brauascliweig, wo es keine gemeiudlichco Leihhäuser 
giebt, ist dae etaalliehe Yeraatswesen dixeh das Gesets vom 28. Januar 1870 
geordnet 

Das in Elsass-Lothringen geltende französische Gesetz vom 
24. Juni iH.'il erklärt die Leihhäuser zu Wohlthätigkeitsaastalten und setzt 
die Grundregeln für ihre Verwaltung fest. 

Die in AnsfBhmng der Gewerbeordnuug in Bayern (durch Ministerial" 
Bekanntmachung vom 12. Angost 1879), Sachsen ( Gesetz vom 21. April 1882) 
und Baden (Vorordnung vom 9. Juni 1881) getroffene Kegelong des PfSand- 
leihwesens ist für Gemeindeanstalten nicht gültig. 

B. OesehftftNfahrnng der ofllMitlichen Leihhäuser. 

Zur Ergänzung der im II. .lahrgang enthaltenen, den Satzungen und 
Geschäftsordnungen der Leihhäuser entnommenen Mittheiluugen über den Zins- 
fuss und die zu beleihenden Gegenstände diene die folgende synoptische Zu- 
sammenstellung einiger anderer statutarischen Bestimmungen, von denen 
namentlich die bei 1, 5, 6, 7 genannten von Einfluss auf den Grad der Be- 
nfitzung der öffentlichen Leihhftnser durch das darlebensbedürftige Publikum 
an sein scheinen. 



SynopUscbe Zusammenstellung einiger Bestimmungen fiber die 
GesehäftsfUhniDg der öffentUehen Leihhftiuer* 





PrenSB. Gesets 
T.1881 


Berlin 


Hamburg 


1. 


Welche Gebühren 
wvtden erhoben? 


Verateitfenmgs- 
c Osten auf den Krlös 
ansurecbnen 
(§§8 0.14) 


Versteigemugsgeb. 
2 7o des Brlraas 


Versteigenmgsgeb. 
67o des Eiloses 


2. 


Dauer der Ht'lpihung 




V, Jahr 


V> Jabr 


8. 


Nachfrist för die Aus- 
lösung 


4 Wochen (§11) 






4. 


Wielaog« bleiben die 
beim Verkauf erzielten 
Mehroririse /.iir Ver- 
fügung des Pfand- 
besHceie? 


1 Jahr (§ 15) 


1 Jahr 


1 Jahr 


b. 


Zulassung zur Ver- 
pfladung 


Namensnennung 
erfordert (§ 5), 

Pfandschein über- 
U-sgbar (§ 17) 


• 


Pfandleiher und ilia- 
derjäbrige ausge- 
schlossen, Pfand- 
schein für den lu- 
haber gUtig 


G. 


Welcher Thefl des 
Tax Werth es darf als 
Dailehen gegeben 
werden? 




V. bis % 


• 


7. 


Hindestbetrag eines 
Dariehens 




• 


1 M 
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Noch Synoptlselie Zastmmemtelliiiiflr ete. 



Leipr.ig 



Huncben 



I 



Brailan 



1, "Wel.'hc lieliNlircri 

werdea erhoben? 



2. Dauer iiw B^ieihung 

3. Nachfrist fär die Ava- 

l)ftitn Verkauf im / irileii 
Mt^liriTlös«' zur Vcr- 
fiitrun? dos Pfaii'i- 
iM'sitzur> ? 
ö. Zulassung zur Ver- 
pfandung 



6. Wdcher Thei! des 

TaxwfcTthos (i;irf als 
I'arlelu'U i^ogt^Lou 

7. Miuilcstiietrag eines 



iiacli \erfjill: 
' ,b!«/ ,".„rürl-l.nTet. 

., ',,'■;„ „ 
\ ci stcigerungs^b.: 
1 o des Erlöses 

i/s Jfthr 
V4 Jahr 



Der Harne wird nur 
auf Verlangen in dcu 
Pfand«* Ii fii) einge- 
tragen 
Bparkassenböcher V»« 
Wei tlijtajtiore ' 
S'J!l^t , Iiis 



}*fanil>ctif>ing«-l.. ; iMeKosiou desJ'fuiul- 
luü M b — :") l'f., Verkaufs werden beim 
M (> u. iiiolir — 10 l'f. Erlös angercckQtjt 
Verl&nger.: Sohein- 

geböiir 
Veretwger.: 6% der 
l'fund^ctuiltl 



V, Jahr 



1 J;ilir 



8 WodNfi 

iJahr 



lii iiiige Name&.>^a^- 1 Manütst äea Ver- 
yabö nicht veitangt ^ pfand«rs nmw fasl- 

geatellt werden 



^'■|lls^ viiiii 'J'axatiii 

2H 



Klciüo<ii€u mxd Edel- 
stein« Vfi sonst V« 



2H 



Köln 



Frankfurt «. M. 



1, Welche tlrliulireu 
Verden erhoben <* 



\ ''rs^^.ii;"■nnl|3^s 



\ ei^K-ij^<'riiii;^'-s;^ftn'ihri--u : \ firstcigerungt 
^jcliüliron : ' ,'»" ,, der l'faiidsrJiuId : fin dio crsteti 
Q dc'b Krlüsi'S tur du- Auft»ewrdiniiii: ii<:r lOo M 5"'o. f'^T" 
1 'eliLM-scIi usso filifr r>orf. 5" f,; j'^dc 5lark 



2. Diiuür der UileiLmi^; 
8. Nachfrist für du Au>- 

liiMlIlg 

4. Wielange bleiben die 
beim Verkauf erzielten 

Ml Ii r r:!. ,'.ui \ ci - 
fu^uug dch Piuüd- 
hesitzers? 

5. /i]la>^-M!i- im Ver- 
pfaaduüg 



1 Jülii 



1 Miiiiiit 



i Jahr 



Kiopfgi-b. uach den liegen- 
ständen verschieden: 
BeßiiditiL'iiu<:sgvli. -Jö l'f. 

für 1 A'taud; 
(solche unter 10 Pi(?. vt r 

falli'ii drrn Lrili-A ml.i : 
, dafif. ivdücii büi Gold- 
iitid sdbersachen, 
Juwelen etc. 1 Jahr 



Bis 7,Utn Sclduss drs auf 
dio VcrsteigertiDg foli^uiideu 
Jahres 



der Pfaiidächold 
2Vp 



1 Jahr 



1 Jahr 



l.i';,'itirinli'iii k:i!'. II N;iin'ii^iiriiriiiri;,r ^^ii d riiir,r'l>P'»sitl(>risf;iiiig- 
iM-]ai.(:i vvii dea i'lüudvcrmiltifruikeil d''^ \i>t|ifrtn- 



«. W..l,:l.,.r Ttiril dr-- 
'laxwt.'iihiM dai l al-, 
Darlehen gogebeu 
werden? 

7> Mindesthelrag eines 
Darlehens 



'faiidsrh' in für 
den hiiiaber 
gütig 



2 M 



Kilel- 
äonst 



verlaugt Iders kann gejirün 

Uwjfdi tk. Naijicauf 
dfüi l'faiiiUrhriii 
anzufebi'n,rfaii<l- 
:icbein für den 
Inbabi-v .knltiET 
linsi tl . Widl- 
^^ c'niipaplcrc Vr.i |wa.'vr«u,kleidungs 
Oold, Silber, andere MelalloJ stucko V*» 
Uhren ^i^, J' 'i n. ]■>■]■■ Ti;. hnriallc und 

und SOIfStlf;t.-> >;„ .-.ousligtKi */» 

3M ' all 



S|i:u ka>-< hin. 



' 7,0, f' 
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Noeh SynoptiMh« 2iuMiiimeiisteDiiiig ete. 





Hannover 


Königsberg 


Dösseldorf 


1. 


W«IdM Ctobohnn 
«wdflB «riiobeB? 


Ausloeuf: 

Nach VerfaD bis zu 

30 M = 5 7o. über 
30 M= 2" o Zuschlaj? 

Versteigerung: 
Bi«80M«ft7e*nber 

aoM-a*/., 

faser »einlösten 

werden Tertheilt, 

Ausrufer-Gkbühr 
u. Gebühr für Hülfe- 

KUlUug 


Veritaigening : 
3i/,V«dflrP&ndachaId 

Auszahlen des Ueber- 

schussea : 
Nach gericblL Aufge- 
bot dnd die OerfeUB- 
kosten und Asser- 
ratioDskosten von der 
Hälfte der taxmissig. 
gerichtL Depositen - 
Qebnhrai za labkn 


Sdirelb- V. Ttt-Oek: 

1- 4V.M= öPfg. 
5- UV. „=10 „ 
15- 29V, „-=16 n 
30- 741/, ,,=25 „ 
75-149V,„=öO „ 
1B0.299V,«- 1 „ 
darüber Vt Vo dee 
Darlehens. 

Verlinj^erunü:: 
wie Neuversatz. 

Versteigerung: 
du Yeikanfr* 

V *siwp w ^mm^^K^^^ 

piiiNi SMgerar 

ZQ zahlen. 

Aanahlen des Ueber- 

sdrasses : 
5K üreiMaReeb- 


2. 


DMier der Beleihung 


V, Jahr 


V, Jahr 


1 Jahr 

a 


8. 


Nachfrist für die Aus- 


1 Monat 


V, Jahr 


* 


4. Wisbngtt IMtii die 
beim Verkauf erzielten 
Mehrerlöse zur Ver- 
fügung de» Pfand- 


IJalir 


PoiücilMiiiiiliiliinii Ml 
SU 30 M 6 Wochen, 
beiholMniilVeJelu 


SJakie 




ZidaMoiic tor ▼«» 


PCuidielieb Ür den 
Inhaber gntlg 


Verpfibider ams be- 
kannt sein oder sich 

leptiiniren; Pfand- 
Bcheua für den Inhaber 
gutig 


Verpftnder nmn elf 

unverdächtig bekannt 

sein, Pfanilxch*-!» Ht 
den Uet rbrinfir 

giiiig 


6. 


Welcher Tfadl des 
Taxwerthcs darf als 
Darlehen gegeben 
werden? 


Werthpapiece, 
Gold und Silber, 
goldene Uhren V»> 
BdcMeiiM^ Perlen n. 
MieUiee 


Kleinodien, Edel- 
steine, Metalle */•* 
sonst 


Pretiosen, Bdel- 
metidle^, aeitft V 


7. 


Ifindeetbetrag eines 
Dariebeas 


IM 


IM 


IM 



wmikAm hMmk TEL 18 
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XI. Die öffeotliGhen LeSiULuasr. 



Noch SynoptlsA« THnninunntnllimg ete. 



YiMililKÜ'.^Koston |Pfftiid*Aitfbewabniiii! Versteigeruaij: 
hach der Ocbrihren-' uri'l Schein 10 Pf. 5 \ der P&UUtochnld 

Taxe tU'r <jorichti- I'iotnbireü für jede 
vollzielier boreebneti Plombe 6 Pf. 

Insertions-K Osten ' Vorifc^^'^nTng: 
nach der Pfänderzahl. Gebühren iut Aufbe- 



Altoa» j Nüraberg 



ChenuiiiU 



1. Welebe Üebvbren 
lierden erboben? 



2. Dauer der Belelbimg 

3. XacbfristffirdieAiu- 

4. Wiolaripe bloibon die 
beim Verkauf erzieltcii 
Mehrerlöi*e zur Ver- 
fügini«^ des Pfud* 
besitzen« f* 

5. ZuiMSUDft zur Ver» 
pfioduBf; 



C. Wek'hcr Tbeil dm 
Taxwerthee darf de 
Harlcheit gegeben 
werden?. 



7. Hindestbetrag eines 

Darlehens 



vertheOt. 



Vi Jahr 
1 HoDat 

IJahr 



«ahnrng, Sebein und 

Plombö. 
Versteigerung: | 
des KHüses vom; 
öteigerer t\x zMh\m 
1 Jahr 1 Mooat 



Jahr 



Jahr 
2 Monate 

1 Jahr 



Nur Verdii<-htige und Der Pfandscbein ist Namensnennung auf 

PfanHk'ilicr ausge- nur für die Per»on,d. Pfandschein nicht 
i«cblos8«u d&n Vurpfäuders erfoni^-rlioh. Minder- 

güMiZy aneb bei jähri^o ansgc^cblosa. 
Pfaudvern)itteliing 
Gold, biiber, audereiGuld, Silber, andere 
Metalle sonst i/,|MetaIle %, Werth- 
papiero und Spai^ 

Kassenbücher %, 
Kleider, Betten etc. /I^, 
Preüosea 

IM 2H 2M 



Klherk-M 



Stnissburu 



1. Welche Gebühren 
werden erhoben? 



2. Daner der Beleibung 
8. N ac Ii frist für die Aas* 

iüsung 
4. Wielange bleiben di« 

hoimVi'rkauftTziültcii 
Mehrerlöse zur Ver- 
fügung des Pfand« 

lje.>U/ers ? 
h. Zulassung uiT Vcr- 
pf&ndung 

e. Welcher Theil des 

'i';i-xwert,li( s darf als 
Darlebeu gegeben 
werden? 
7< Mimlost betrag eines 



Taxation: W 
Schein: 5 Pf. 

Auslr.suiig : 
für Aufteilung «iaeri 
Nodz nber bezahlte] 
Zinsen 4 Pf. 
Verlängerung: 
, Taxation und ' 
ö Pf Schreibgebübr, 

Versteigomug: 
t des Erlöses vom 
Steigerer zu sahlen 
1 Jahr 



3 Jahre 1 Monat 



PiaUtUcheiu für deu 
Inhaber gältig 

Für Gold, Silber, 
uwelen sonst \ 



1 M äO Pf. 



Taxation: 1., 
Verlfingcrung ! 



VersteigcniDg: 
'10 Pf. für jede ;{ M. 



lies r.ixwerthes'Ausz.ibien des Uel»6r« 



Versteigerung: 
5% der nandaebuld 



1 Jabr 



a Jahre 



Fär Qold u. Silber 
\f sonst 



2U 



schussee: 
A ssenrationS'Sosten, 

welche die UaJftc der 

gerichüicbea tax- 
roisaigen Depoettgeb. 

niolit übersteigen 
dürfen, und Kosten 
des gerichtlichen Auf* 
gebots 
% Jahr 
'Wahr 

Bei (Teberschnssen 

Ms zu :m) m = 
ti Woclieu, bei 
höheren — Jahr 

Legitiuiation ver- 
langt, MindoijUirig» 

ausgeschlo.ssen 
Gold und Silber 



aonsi V. 



3}l 
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I 



Barmen 



Crefeld 



Halle 



I. 



2. 
3. 



6. 



Welche Oebühreu 
wexdea erhobeii? 



Dauer der Beleihung 
Maebfmt for die An»- 

Wielauge bleiben die 
beimVerkaaf erzielten 
Hehreriote rar V«r- 
figiof dM P&ttd- 
bfldtBos? 

ZuliMimg sor Ver- 
pftpdiiiiy 



Auslosung: 
3 o/ü der Pfandschuld, 
wenn die Versteige- 
rung ii 11^' fangen hat. 
Zuschlag aber noch 
nicht ertheilt ist 

Versteigerung: 
i \ vom äteigerer 



IJAbr 



Welcher Theil des 
Taxwerthes darf als 
D«ri«heii gegeben 
werden? 

Miii'I'.-thetrag eines 
Darlehen;» 



lJ»hr 



Etiditig« NnmeiiMn- 
gtbe wird nicht vor 
laugt 



Oold, Silber, Juwelen 
%, «mtt % 



iE 60 PL 



Versteigernng: 
0 des Erlöses vom 
Steiger er m zahlen 



5"' 



VersteiireronirJ 

2 Pf. |>ro Vhwl filr 

Drucickosten , sowie 
bei einem P&ndertos 

von 

- b\. 



IJahr 



8 Jahr 1 Monat 



BlebÜge 

Niiüi-rir-^angabe 
nicht verlangt, Pfand 
Mber anagMddoaaen 

Gold, Silber, Juwelen 



'41 



100 M 
bis 800 „ 
„ 1000,, = 2% 
„ 6000 „ = 1 \, 
mehr — '/.^ \ Vor- 
iteigerann-Knsten 
1 Jahr 



IJdir 



Verpftoder m\m be> 

t:ii.nt. s.-:]j mlrr sich 

legitimiren, Ffaud- 
schebi forden lababer 

Oold und Silber bis 
über 



45 M Tax© X 



55M %, aoiiat 



IM 



Braunachweig 



Dortmund 



Mannbeim 



1. Welche Gebühren 
werden erhoben ? 



2, 

8. 

4. 



Versteigerung: 
4% der Pfandacbuld 



Dauer der Bel^bnDg 

Nachfrist ffir die Ana- 

lösung 

Wielango bleiben die 
beim Verkauf «nielteu 
Mehrerlöse zur Ver- 
fügung des Pfaod- 



V, Jahr 
BTftge 

1 Jahr 



Versteigerung: 5\J Versteigerungsgeh.: 



Aaszahlen des Ueber- 
BchuMei: 

Bei Bftr";^-"Ti nlier 
30 M gerichtliche 
Korten und \ der 
AaMTvatioDS - Kosten 

1 Jahr 
V» Jahr 

Bei Ueberschussen 
bfs zu 30 M ^ 

boiieieu i Jaiire 



5. Zulassung zur Vsr- 
pAnduug 



6. Welcher Theil des 
Taxwerthes darf als 
Darlehen gegeben 
Verden? 

7. Mindsstbetrag eines 
Darlehens 



Pfandschein nur für Vcrpfiinder müssen 
die Person de« Ver-, als unverdächtig 

bekannt sein 

fMelsteine, Gold, 
Silber und andere 
MetaUe sonst \ 



pffiüdurs güllig 

Kleidungsstücke etc. 
v„ sonst % 



3M 



'd \ des Erlöses von 
RSnderu, welche 
weniger als 10 " a 
Zinsen bezahlen 



V, Jahr 



1 Jahr 



IM 



Es wird kiaine 
Naateasneannng vor- 
langt 

Gold u- Silber ^Z^, 
sonst % 



21t 



12* 
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XI. Die SiMittkilMii Leihbiaier. 



Noch Synoptische ZusammensteUang etc. 



Esten 



Augsburg 



Karlsruhe 



1. Welche Geböhreo 
werden erboboi? 



SL Dmmt der BeMlnuig 



3. N»ehftMfiir <IlftAaB- 

löäung 

4. Wiolango bleiben die 
bfimVerkauferzielteu 
Mehrerlöse zur Ver- 
fügung des Pfand- 
besitzers? 

6. Znlamog cor Ver- 
pündiiag 



6. Welcher TbeQ deg 
Taxwertbes darf ala 
Dariehen 
werden? 

7. Mindestbetrag eines 
Darlebens 



Versteigerung: 
Kosten der Bekannt- 
machung werden 
nach der Zahl der 
Pfänder, die der Ver- 
steigerung nach Höhe 
des Krlöses erbobeo 
Jahr 



8 Woelien 
1 Jahr 



Legitünatioa kann 
verlangt «erden 



Pretiosen nnd Bdel* 
metalle sonst % 



2 M 



Schein : 3 Pf. 
Versteigerung: '6 \ 
Auszahlen des Daber- 

schusses: 
4 ^/g Erlöses 

1 JOa 1 Woche 

IKonat 

V, Jahr 



Kinder ausge» 
BcUossea, Pftnd- 

WtjbtUn fär den Tnh aber 
gütig 



3H 



2 'o des Erlöse!?, al>€r 
nicht unter 50 Ff. 
und iiieht ihn 10 M 



I/« Jahr, jedoeh fir 
Werthpapiere nur 
V« Jabr 



2'/} Jahren 



Namensnennung nur 
M VerpfSindang tob 

Wertbpapieren erfor- 
derlich 

Gol'' imil Silber 
Weriiipapiere 70-95" » 
dea boonwerthea, - 
sonst V, 
2M 



Mainz 



Oassel 



Erfurt 



1. Welche Gebühren 
wenitiu erhoben 1* 



2. Dauer der BateOurng 

8. Nachfrist für die 
Auslösoof 



4. Wielange bleiben die 

beim Verkauf er/.ielteu 
Mehrerlöse zur Ver- 
fügung det Muid- 
beäitzors? 

5. Zulos&uu^ zur Vcr- 
pAadwif 

6. Welcher TheD des 

Tttxwerthes darf als 
Darlehen groben 
werden ? 

7. Mindesthctrag 
Darlehens 



Taxation : 
10 Pf. Grundtaxo; 
bei Darlehen über 
5 M 1 fair jede 
Kart des Darlehens. 

Auslösung: 
5 Pf. für Schein und 
Verpackung. 
"Versteigerung: 
3% des Erlöses 
IJafar 



Für Tuch und WoU 
sacben nnd Betten 
(bei welcben Braeoe* 
rung im ;i lässig) 
1 Monat 
1 Jabr 



Nameusncnnung 
verlangt, Pfandschein 
tör den Inhaber giltig 



SM 



Kür je :i M des Krlöses 
(1 u. 2 M für Toll 

gerechnet) 10 Pt 



1/, Jahr, jedoch fibr 
Werthpapiere nur 
«4 Jaiir 



8 Jahre 



Mindtedie Wert- 
papiere anstfin- 
disohe Juwelen u. 
BdelBldne % sonst % 
tu 



Versteigerung: 
b^lo des Erlüseti und 
Druckkosten , sowie 
die Kosten dv 
InsertioBen 



«4 Jabr 



IJahr 



Vcrp^ider muss 
bekannt sein odef 
sich legitiiniren 
Jninleii und Edel- 
steine V,, sonst % 



9M 
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Nocii Synoptische Zusammenstellung' etc. 





Pom 


KM 


WiMtadMi 


1. Welche Oebuhren 


Auslösung: 
Vor dem Zuschlat; 
3% der Pfandsohuld. 

Versteigerung; 

Nach den gesetzlichen 
Bestimmuiigen betr. 

den Ansatz und die 

Erhebung der Ge - 
richlwosten fär 

Auctionen, im Maxi- 
mum jedoch nur 

BPt ▼on jeder vollen 
Mark. 

Auszahlen des Uebcr- 
idmnes: 

Asservations - Kosten 
in Höhe der Hälfte der 
aach den geltenden 

gesotzlichen Bestim- 

Ui U Jl^ClJ Ii Uvl UV IX 

Ansatz und Erhebung 
der Oericbtskosten zu 

gabähr. 


Yersteigenings- 
Kosten werden 
veitheUt 

* 


Versteigerung: 
3"a, der Steige- 
rungfisunune 


2. Dauer der Belethunif 


Jahr 




1 Jahr 


8. NftebfiistfSrdieAai- 


%Ja]ir 


4 WodMn 


■ 


4. Wielange bleiben die 
beim Verkauf erzielten 
Mehrerlöse zur Ver- 
fügung dM Pfind- 


Bei Uebersebümen 
bis zu 30 M 
3% Monate, bei 
haMnn IJaiir 


Hahr 


9 


5> Zul«fisuDg zur Yer- 


Das Leihhaus ist 
berechtigt aber nicht 
verpflichtet, die Iden- 
tität des Vorpfänders, 
wie desUeberbringere 

zu prüfen 


Namcnsncii rnuip 
verlangt, Pfand- 
schein für ilüii 
Inhaber giiüg 


« 


6. Wddmr Theil des 
Taxwerfhes darf als 
Darlehoi fBgebcn 
-wsrdan? 


Gold und Silber */., 
sonst bis % 


» 


• 


7. Mindestbetrag eines 
Dtritkiai 


IM 


IM 


SM 



I 
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ZI. Die öffentlichea Leihhäuser. 



Noob SynopHsdi» ZnaammoiBtelliuig eto« 



Läbeek 



1 



Oorlits 



I Wärabary 



1, Welche Gebühren 
werden erbobeo^ 



1- 

3- 
6- 

m- 



Schreibgeld: 



Verstcit'orunjj: 
2 M - 5 l'f 2 \ der Wandflchuld 



2. Dauer der Beleihtinp; 

5. Nachfrist für die Auk- 

4> Wielange bleiben (iie 
beim\ erkauf erzielten 
Mehrerlöse zur Verfü- 
gung d. Pfandbesitz.? 

ö. Zulassung xur Yi-r- 
pAsduDf 

6. Weicher Theil J,- 
Taxwerthes dar! ais 
Darl. gegeben werden? 

7. Mindestbetrag eines 
Darlehens 



6 7 
30 „ 14 
lOU „ = 2« 
500 „=66 

5(K>-1000 „ = 84 „ 

Auslösung: 
Innerhalb der lotilen 
14 Tage vor der Ver- 
stcifrerung 2 "'o Extra- 
Gebühr. Während der 
Versteigerung vor dem 
Zuschlag 4 \. 
Versteigerung: 
>> ' „ des Erlöses 
1/, Jahr 



iJahr 



Name Mif dem 

rfandsf^einniehtgen- 



8H 60 P! 



«/.Jahr 
IJalir 



Der Rondaut hat iin- 
jricherüPers. abzu weis. 
Kleinodien, Kdcl- 
steine, Metalle ' , 
aonat % 
IM 



Taxation : 
Bei Gold, Filhp-, 
Juwelen etr Jie- 
leihungMw I t] 
2- 3 M = 10 VL 
4-49 „ = 20 „ 
50-99 „ = 40 „ 
von je weiteren 
lOOMWerth^aOPl 
Versteigerung: 



Iq des vollen Krlüsee 



IJahr 
1% Monat 

$ ja!m 



Name auf dem Pfand- 
schein nicht genannt 
Kleidungsstücke 
sonst % 

2M 



Met/. 



Duiäbur 



L 



D>ruk>t&dt 

Einsehrefbe^b.: " 

des 1 Marlebens 
Verl&ucerung: 

2 Pf. perMk. Darlehen. 

Versteigerung : 
4 Vo vom Darlehen. 
AuBaabloin des Qeber- 

Schusses: 

3 "o vom Ueberschujis 

1 « Jahr 
Pfänder ansd. I.Halb- 
jahr werden im folgen- 
den April, aus dorn 2. 
im folg. Oktober ver- 
steigert ; Nachfrist bis 
Febru.ir (>e7:w. Anglist 
gebührenfrei 
iJabr 



Von Minderjährigen 
Let,Mtim:4(ioM, sonst 
^ amenäuenu.TerlAngt 
Pretiosen, Uhren* 

Wolhv., Kloultr 3 



1. Welche Gebähren 
werden eriioben? 



Versteigerung: 
(i \ des Briöaes 



2. Dotier der Boleiliung 

3. Nachfriüt für die Au.s- 
loeung 



IJahr 



4. Wi<4ango bleiheit die 
beim V erkauf erzielten 
Mehrerin zur Yer- 
Mgiiug des Pfiud- 
bc-.itzer'j j* 

5k Zula-ssung ZOT Ver- 
p^dung 

6. Welcher Thoil des 
Taxwerthes darf als 
Darl.gegeben werden ? 



7» Hiudestbetrag 
Darlebeas 



eines 



2 Jahr 



\erpfinder muss bek. 

SL'iii od. sieb legitim , 
Ptaudsch. f. d.Iiui. gilt, 
Oold, Silber, Juwelen 
sonst % 



2M 



Veihanfelcosten: 

K<^ten werden 
vertheÜt 



1 Jahr 
V, Jahr 



Bei üeberschüssoii 
bis m 30 M ^ 
6 Wochen, bei 

höheren 1*^4 Jdire 

Legitimation kann 
verlangt werden 

Pretiosen und Edel 
metaJIe'/u sonst V% 



IM 



BötUeu'.'' Leinen • 
Odd, Silber "A 
2M 



»1 
''•1 
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Bei 1 (CMriUnm) konnten nnr die allgemein za zahlenden vollständig 
angegeben werden; über die nnr in besonderen Fällen zu entrichtenden, 
wie ffir Klopfen, Plombiren etc. war ans den Satzungen näheres nicht inuner 
zu entnehmen. 

2n 4. Die angegebene Frist ist thaÜs Tom Tage der Tersteigerang, 
theüs Yon dem der 6ekauntma(&utg| mittels welcher zur Abholung der 

üeberscbfisse aufgefordert wird, zu verstehon In Könij^sberg, Danzig, Dort- 
mund, Posen, Duisburg werden ÜeberschQsse vou weniger als 30 Mark nach 
6 Wochen Eigenthum der Orts-Annenkasse; die zum Empfang höherer Ceber* 
sdiftise Bcreditigten werden nadi Jahresfrist, von der ersten Anifordemng 
an gerechnet, durch gerichtliches Angebot veranlasst, sich innerhalb einer 
Pr&clusivfriet von 3 Monaten an melden, nach deren Ablaol eist der Betrag 
der Orts-Armenkaase verföllt. 

Zn 5 wiie allerdings eine nnr dnrch persunlicbe Erkundigung erreich* 
bare igenane Kenntniss des thatsichlieh bei der Annahme tob Pflndem fth- 
liehen Verfahrens erforderlich; es erscheint wahrscheinlich, das« sich ein 
Zusammeahang dosselhon mit der Hohe des Pfandverkebrs auch in anderen 
St&dten in Ähnlicher Weise ergeben wdrde, wie er sich in den hohen Pfand- 
▼ericehrntiffein (s. Uebers. I.) nm Leipzig, Dresden, Mannheim nnd be- 
sooden Mflnchen offenbart, wo die Zulassung zur Verpfändung am leich- 
testen gemacht wird. Die Annahme von Pfändern von Dispoaitionsanfthigen 
oder Verdächtigen ist natürlich überall ausgeschlossen 

Zu 6 ist hervorzuheben, dsss in Breslau, Erfurt und Darmstadt Juwelen 
weniger hoch sn bd^hen ^d als sonstige Gegenstände, wfthrend in anderen 
Städten das Umgekehrte der Fall ist Die Frage der Uebertragbukeit der 
Pfuidscheine ist mitberücksichtigt. 

Zu 7. Der Mindestbetrag eines Darlehens ist bestimmend für die durch 
schnittliche Beleihung der Darlehen überhaupt (s. Uebersicbt I a. Sp. 2 — 6), 
da die kleinsten Darlehen die sahlreiehsten sind. 

In Betreff der Geschlllepnxis der Leihhftnser scheint Ismer Weh fol- 
gendes beraerkens Werth. 

Theilwei^e Auslösung der für ein Darlehen versetzten Pfander ist in 
Augsburg gestattet. Erneuerung ist iu alleu Lcihhüuseru zulässig nnd erfolgt 
nach Bcoahhing der ftlUgen Zinsen, mit oder ohne Ansstellnng eines nemen 
Pfandscheines; meist wird Erstattung des Theiles der Schuld verlangt, nni 
welchen das Pfand niedriger taxirt wird. Beschränkt ist die Erneuerung, soweit 
aus den Satzungen ersichtlich, zeitlich in Frankfurt nnd Brauuschweig, wo sie 
uur 3 Mal hiutereiuander erfolgen kann, uud iu Hannover, wo kein Pfand 
länger als drei Jahre beliehen werden darf; sachlich in Hains nnd Wttrs-* 
bnig, wo WoUwaaren etc. von der Erneuerung ausgeschlossen sind. Da Er- 
neuerungen (Verlängerungen) in der Regel als Neubeleihungen angesehen und 
zum Tbeil anrh registrirt werden, so ist ihre Zahl nur für einen Theil der 
Leihhäuser nachweisbar. — Iu Breslau und GOrlitz ist die satzungs- 
missige ProlongationsIHst kfirser als die eigentliche PüuidTertngsdaiier; da 
die Neu)>eleihnng in Folge dessen für den Verpfänder vortheilhafter als- 
eine Verlrmgemng, weil sie ihm bei glei'^hen Kostf-n eine längere Beleilmrtgs- 
daner gewäiirleistet, so wird in Breslau vou der Prolougationsbefaguiss über- 
haupt keiu Gebrauch gemacht 

Für die Erreichnng der Taxe bei Venteigemngen ist der Taxator den 
Anstalten haftbar. Dieselben sehen jedoch von der GeHendmachnng ihrer 
Anspr&che b&nfig nb, nm die Taxatoren nicht sn alba niedriger 8db&tsnn{; 
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in veranlassen. In Lübeck sind die für den Mindererlfts unter der Taxe 
haftbaren Beamten berechtig gegen die Verpfänder Eegresü zu nehmen. 

a Siatirtlk. 

Zn 0ebenl«ltt I imd I*. 

0er Veigleieli der ZiUflu dw Berichtsjahres mit deniD des ToijaliMS 
leigt» daw dkMm gegenllbeir war 



der Betrag 


höher 


nieflriger 


bei Leibanstalten 


der im Jahre gegebenen Darlehen (einflchliessL der enMBtrtni) • 


96 


11 


dir norifiltMaliltaii Daridtra (ohne YersteiferaafiB) .... 


16 


15 




30 


7 



Wilirend im Toijalire ein Rfickgang des Pfondgeeoliflltee gegen 1888 
•tattgefnnden hatte, brachte das Berichtsjahr im Ganzen eine ansehnliche Be- 
lebnng desselben. Wie sich in den einzelnen Leihanstalten der Pfandverkehr 
im Verhfiltnisa zum Vorjahr gestattete, ist aus Uebeis. la, Sp. 13 — 18, 
m entnehmen. 

Den venehiedenen Verwaltnngsberichten entnehmen wir folgende Be- 
merkungen zum Geschäftsgang in den Offentlielien Leililiiaeem wtiirend des 
Jelires 1890 oder 1890/91. 

Leipzig. Yerwaltungsbericht des Raths für 1890 S. 564: ^Wenn 
mui in der vmnelurten Benntiong des Leildiaiises den Beweit flir eine 
grossere NotUage erblicken wollte, so steht diesem iBedanken der Dmstand 
entgegen, dass nur ^ ^ des gesamraten Versatzes zur Versteigerung tre- 
bracht wurde, wogegen 93% % der Pfänder von den Eigenthümern wieder 
eingelöst wurden/ i) 

Dresden. Yerwaltnngsbericbt des Raths fÄr 1890, S. II, 81: „Die 
Unache der st&rkeren Inanspruchnahme des Leihamts kann nur zum TheU 
in dem AVaclisPii ier Stadt und ihrer Bevölkerung gefunden worden; zum 
grössten Theilc dürfte dieselbe wohl auf Verb&ltnisse wirtbschaftUcher Natur 
zurückzuführen sein.** 

Magdebnrg. Beridit aber die Verwaltung nnd den Stand der Gemeinde* 
angelegenheiten für 1890/91, S. 197: „Auf Gmnd der ungünstigen Betriebs- 
ergebnisse der letzten Jahre, und bei den vorhandenen 8 Privat-Leihanstalten, 
von welchen 7 im Jahre 1888 concessionirt wurden, war ein Bedürfniss 
zum Fortbesteheu des sUiUtischen Instituts im Interesse de» darlehensuchen- 
den Pnblilcams nicht mehr ansneifcennen. Bs wnrde in der Sitsnng der Stadt- 
verordneten-Versammlung vom 26. Juni 1890 die Auflösung des Leihhauses 
beschlossen, die am 1, Febmar 1891 erfolgte, nachdera bereits seit 31. Jnü 1890 
die Annahme und Erneuerung von Pfiindern aufgehört hatte." 

Kiel. Berichte der Konimissioueu der Gesellschaft freiwilliger Arm en- 
frennde 1890/91, S. 33 1 «Die erhebliehe Zunahme der POndeisahl kann 



1) Es muss dahingestellt bleiben, ob nicht auch in Leipzig, wie in anderen Städten, 
eüi Tbeil der Pf&nder nioht von den Bi^nthömem, sondam von Pfiuid8ehtt&-Aafltiafem 
eingelöst worden ist. 
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L Pfimdmkeiir bei den dflisiitlteliMi UlUiftasenL 

RMbnuBf^fahr: Id dut mit * bezeichnoten Stüdteu 1. April 1890 bis AI. Min 1891; 

in den übrigen Kalenderjahr 1890. 
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I a. PfandTerkehr bei den dffentUehen 



RMhnuiig^lalir: I» «laiiiiiik * bwdehBütw Stldton 1. April 1890 
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Leihh&owni — YerbAttnlsazahleii. 

Mi 81. Min ISU; In den übrigen Kalenderjahr 1890. 
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nnsers Erachtens nicbt als eine zufällige bezeichnet werden, sondern dürfte 
im engsten Zusammenhang stehen eincstheils mit dem Waohstlium der Be- 
völkerung Kiels, andemtheils und hauptaüchlicb aber wohl mit deo ungün- 
stigen wirUiBcbiifl]i<Aeii YerhSItnisBeii, sowie dem lange sadMunden strengen 
Winter 1800/Ul und den in Folge dessen sehr in die H^e gegsngenen Feue- 
rungspreisen. " Ft riier: ^Es crklürt sich die Ersclicinunp, dass gerade die 
kloinen Pfänder (zu 1 und 2 Mark) haupts.'ichlich unsrera Institut sich tn- 
wcudeu, dadurch, da^s die äbrigcu hiesigen Pfaudgeschäfte derartige Pfänder 
nur in Teieinielten FftUen annehmen nnd zwar, weO die darans sa endelendea 
Zinseoeinnahiaen in durchaus keinem YerhAlteiss zu der darauf verwandten 
Arbeit, den Kosten der Aufbewahrungsräume und dem mit der Annahme und 
Wiedt rausgabe verbundenen Zeitverlust stehen. ** 

Duisburg. Bericht über die Verwaltung und den »Stand der Gemeinde- 
angelegenheiten ftr 1890/91, 8. 81: «Wenn £e Zahl der Pftnder (im Gegen- 
satz zu deren Darlehensbetrag) nicht zugenommen hat, so hat dies darin 
seinen Grund, dass der Leihhaus- Verwalter diejenigen Personen, welche ziem- 
lich retreliuitssip von dem Institute Gebrauch machen, daran gewöhnt hat, 
ihre kleixicu Pfüuder nicht täglich vereinzelt, sondern wöchentlich zuäummen 
snm Leibhanse zn bringen.* 

bl dem gleichen Bericht finden wir folgende bemerkenswerthe Aus- 
la.«!SUTig: „In dem Berichtsjahre sind wiederholt Klagen der Vereinigung der 
ülirmacher und Goldschmiede der Kreise Duisburg, Mülheim a. d. Ruhr, 
Ruhrort, Mürs und Rees nicht nur über die mangelhafte Abschätzung der 
Uhren und Ooldsacben, die zur Folge gehabt^ dass öfter nneehte Sachen 
als echte angenommen und Twltanft worden seien , sondern auch darüber 
erhohen werden, dass Uhren im stldtischcn Leihhause untergebracht wurden, 
welche nur für diesen Zweck von unehrenhaften Fabrikanten verfertigt seien. 
Wenn nun auch diese letztere Behauptung nach den darüber angestellten 
Erhebungen nidtt als intreffend angesehen werden kann« so ist doch die 
Thatsacbe nicht zu leugnen, dass hin und wieder eine grössere Anzahl von 
I hren von zweifellos bedrängten answiirtigen Uhrmachern im Leihhause ver- 
pfändet wordeu ist, und dass eine solche Verpfandung zu Verkäufen geführt 
hat, welche die Gefahr der Terscblenderung der Uhren zum Nacbtheile des 
Gewerbes nicht ansschliessra. 

Was die behauptete uurichtige Abschätzung des Reodanten anlangt, so 
kann dein.sclben in dieser Beziehung kein Vorwurf gemacht werden, wie sich 
schon daraus ergiebt, das» das Leihhaus thatsächlich noch niemals zu 
Schaden gekommen ist.* ') 



2) NachtrH^lich sei zu dou im II. Jahrgang ciithalteiion Berichten über das Jahr 
bemerkt, dsma väbreod desselben dem Dresdener Leihbause oambafte Verluste bei der 
Versteigerang von fferrenkleider-Stoffen erwachsen, deren Preis Infolge von üeber> 

-i'l Mt'iiiniung des Marktes und Wi i tiM l lirr Made gesunken war, forner von I.eder, 
welches durch längeres Liegen an Werlb eiugebüsst hatte, und vod LeiueustolTcu, die 
in letzter Zeit weniger gern gekauft wurden. Die Herrcnkleider-Stoffe scheinen in Dresden, 
Leipzig und Cht mnit/ geschüfiüinü-ssig versetzt und vom Verpisnder Mdbet bei der Ver- 
äuttseruug billiger wicdererstaadeu wordeu zu sein. 
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Zu Uebanieht n, n» lu IIL 

Bei den Einoabmen und Ausgaben wurdeo, soweit möglich, alle das 
Leihhaus hetrt'fTcnden Posten eingestellt, tzleichviel ob sie auf Leihhaus- 
Rechnung gebucht werden oder nicht. Infoluedessen stimmt der ütitersohied 
zwischen Einnahmen und Ausgaben ^L'ebers. Ii, Sp. 20) mit dem rechuuugs- 
mistigen Absdüiiss der LeiUiftiueir (8p. 21) meist niclit llbereiii. 

Im Bericlitiijshr enielten von 82 Leihhäusern: 





nach unserer Rechnung 


nach den Leihhausrecbnungen 

Zahl der 1 „ . ._ u . 

Leihhäuser | 


UeberschöBse 
Fehlheträge . 


• • • 

• ■ • 


26 
6 


185 566 
13739 I 


1 1 


247 432 
29[106 



In Ihrevtten haben naoh § SO des Gesetaes tou 1881 die OeiOMnideo 

nnd weiteren commonalen Verbände die bei der Verwaltung der von ihnen 
errichteten Leihanstalten sich ergebenden Debexsehluse in Zwedcen der 

Annenpflege zu verwenden. 



In Elsass-Lotbringen fallen nach dem fransösiächeu Gesetz von 1851 
sowohl die Toifidlenen Verhan&ftbezschflsse (bonis) wie die Betiiebsertrige 
dem Vermin des Leihhanses an. 

AnaMrhnngen an Ueherrieht IL 

Sp. 2. Isteinnahmea Qn Kleanner Sen^ntfamea). 

Sp. 4i Isteinnahmen. 

Sp. 5. Kassabestärido aus dem Vorjahre sind nicht eingerechnet. 

Sp. 6. Rückvcr^; i;>:to Ausgaben wurden, soweit mügUcb, weggelassen. 

Sp. 9. Verloste werden in einer Anzahl von Leihbäusern weit als Ausgabe gebucht 
sondern yon der Einnahme abgestellt 

Sp. 10. Kinschliesslich Ka^iscn- riiui VervichcrunpstieiliTi^'«' für Anfjcstellte. 

Sp. 11, 15 — 17. Die Aosgabeu für Pensionen, sowie für Gebäude- Versicherung, 
Ban-Unterlialtinig mid Steaem waren ffir Ttraddedene Städte^ wo sie nicht von der 

laeihhau.skn.svc ß^ctragen werden, nicht fU ermMehl. 
Sp. 14. Abzüglich Rückvergütungen. 

Berlin. Sp. 4. Auktionsgebfibm sbid in Sp. 6 eingeschlossen. 
Harabun;. Sp. 12. Miothziusen smd nicht zu entrichten. 

Leipzig» Sp. 4 ohne die Auskiopfgeböhren, welche in Spalte 6 eingeschlossen. — 
Bd den Ausgaben ehd '/t der Oesaninitensgabe fSr SparkesM vnd Leibbans in Ansäte 
gebracht. 

Mllnchon. >p. 18. Kinschliesslich 8054 Mark Beitrag zur alleemeinen Verwaltung. 

KSIn. Sp. 15. Immobilien-Feuerversielienuif, soide 8p. 17 Ban» vnd Beparator- 
kosten werden aus der Stadtkasse liezahlt. 

Dresden. Sp. 15. Feuerwehr- Wachkosten. — Up. 18. Einschliesslich IHÜO Mark 
Verwaltunpsi^otjüfir zur stadtkasse. 

Flanifurt a. JL Mit dem Pfaudhan« ist ein Vemt^geningsbitreaa Tcrbundea, 
demen Einnahmen fn Sp. 6 gegeben sind. 

KSnIgsberg. Sp. 12. Mietbzin^jöu sind nicht zu entrichten. 

Altona* Sp. 12. Miethxinaen sind nicht zu entrichten. 

Bannen. 8p. 21. Sin Thea dea Betriebagevinnea ist als bereits verwendet abge- 
rechnet, n&mKch 8S3 Haric Ocwinnanibeü der Beamten and 79 Marie Abscfardbimgan auf 

UtenaUen. 

HnDe« Sp. 17. Zinsen und Tilgungsrate der Bausnmme. 

Brannschw«'!«'. Die Einnahmen der Versatzburcaus der horzoglii^hen Leihhaus- 
Anstalt (Landes-Creditiustilut) werden an diese Centralstelle abgehefert, welche auch 
sämmtliche VerwaltunRiiausgaben bestreitet, ebne aia getrennt an Terreohnen. Das Yer- 
satawesen erfordert regelmSisig finanzielle Opfer. 

Hannlelm. Sp. 12. Wethzinsen sind nicht an entrichten. 

Karlsruhe. städtische Pfandleib-Kassc wird genuiusaai mit der Sparltaiae 
verwaltet und der Aufwand für beide nicht getrennt gehalteu. 
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IL Einnahmen und Ausgaben 

B«eliiniiif4dir: In don mit * baMiduMtaa Sttdton 1. Apifl 1880 





EiDBabman (in 


mark; 




Ana 


OlttUM) 


Darlehnszinsen 

i 


1 

■? ^ 
— .* 

2 ü 

1 

n 


ea 
u 
.a 
>s 

« 


i3 ■£ lea 

- 


a 
bfi a 

d 0 

^ Ö 

/_ •= 
M 


a 

s 
s 

tn 
S3 


,r ß 

* " 
V ■ — 

CS 


e 


«> 

a 

~ 
o 

1 


1. 




3. 


4. 


5. 


6. 


7. 


8. 


9. 


10. 


Berlin*. . . . 


( -Ins 7-J--j 'l 








6756 


• 








Hamburg . . . 


81207 


— 


4430 


6051 




90688 


^_ 


2563 


45449 


1 L 1 1 T L ^ 1 

J.*Hp7.1^ . • . • 


81647 


— 


90264 


7509 




I U I w 


20689 


10664 




Jlnncliim ... 


U7 569 


19008 


36016 


5 998 


144 


tiofi 7;>i 




— 


84a30 


Breslau* . . . 


33149 


180 


— 


1.379 


40 


34 748 


11 460 


— 


17 435 


K:in» .... 






1 '>_>.^ 


2 276 


5*V2 


83 K)*) 


1!' 121 




20 255 


DresdüU . . . 








'i 1 (.71 


ir>} 


107 :VA> 


Ii; ( 1 




1 )«.> . M F 






















Pr^ntrfiirf >■ M * 

rräuKiuri a. ai. 




3419 


658 


2483 




< 4 4 yo 


16 093 


1 2K3 


33 431 


Hanuuver . . . 




1285 


694 


2706 




16 889 


5193 


284 


7938 


Konigsbwtf*. • 


838Sb 


883 


289 


324 


— 


24 820 


— 


734 


16908 


Dosseldorf* . . 


94704 








— 


34168 




Ol* 


VfO 


Alton»*. . . . 








664 


391 


9941 


760 


188 


6060 






















NornberfT • • • 


35509 


1290 


12 305 


4 421 


608 


um 


16262 


— 


15 979 


rbrmnitz . . . 


25163 


18 


4 056 


2 579 


281 


32 0S7 


2 ni8 


57 


17 426 


KlluTfold*. . . 


22218 


— 


(5 622 


7 275 


— 


36 015 


ö t>i2 


— 


13 500 


Strassburg i. K.* 


8S 381 


422 


2152 


2 167 


— 


43 122 


2 9< 17 


780 


20075 


UallLif^ .... 


21 :)28 


165 


477 


1 015 






1.522 


1057 


16 13."> 


Barmen* . . . 


1S927 


2895 






— . 


22 7»',:» 


4 8-13 


— 


b 42tt 


Crefeld* . , . 


6948 


— 


1429 


28 


— 


8405 


2870 


— 


6140 


Halle 


<M f tu 


563 


725 


1 144 


16 


37218 


4884 


8 


17 698 


Urämisch wcig* . 


4ÜC8 


— 


1 197 


657 




5 922 




23 


• 




7704 


200 


745 


492 




»» TOI 


2 510 


— 


6660 


Jfnnnhf'in . . 






, 


• 










2<,^t;M 


E.s»en' .... 




— 


17Ü 


863 


55 




2 108 


15"? 


Ö9Ö< 


Angaburg. • . 


86040 


602 


4192 


1894 


— 


32 728 


2189 


— ' 


16901 


Karlsruhe . . . 


12 787 




582 


S25 


— 


14 194 




* 




Ifainz* . . * . 


•20 UV.) 


2 001 


2 117 


1 S05 


180 




7 590 




11 400 


Cassel . . • . 


12 570 


4 625 


553 


670 




18 419 


15 




') 


RnllTl. ^ m. m. ^ 

•»a 1 » * * • • 


14399 


85 


1408 


1101 


36 


17029 


3296 


167 


6863 


Poeen* .... 


26211 


442 


1060 


1122 




28836 


8144 


231 


19973 


Kiel* 


lSS-20 


675 


861 


701 


14 


21 070 


6 332 




8 021 


Lübeck .... 


-iiun 


1 m 


1 :'.[»!> 






7 10<> 




- 


4 020 


GT^rlitz'. . . . 




13.') 









Kl 7t;2 


4 .:»i3 




4 445 


Met/.* . . . . 




7 




1 325 




23 454 


5 979 


1 6< K) 


14 025 


Duisburg*. . . 


14112 


360 


242 


952 




15 666 


2 215 


100 


6250 


(14075) 


















Dannstadt* . . 


8741 


76 


2840 


819 




7476 




74 


8406 



*) Oassel, Spalta 10 und U: UOOl. 
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der attatUdi«!! Ltfhliiiisep. 

bis 31. Män 1891; in den übrigen Kalenderjahr 1890. 



g>b<ii (in Mark) 



a 
o 
'55 



.5 .c 
— o 

js 'S 
o *- 



T3 

9 = 

CO 



32 



o 

O 



c 

B 



£3 

O 

CO 



3 



Aus den 

tiehendenj ""'"^ 

Ein- 
nahmen u. 
Ausgab OB ! 
folgender 

üeberscbass ( + ) 
ZnflchiiM (— ) 



11. 


12. 


18. 


14. 


15. 


16. 


17. 


18. 


19. 


90. 


21. 


■ • 










* 


• 


• 


. 


« 


+56 357 


196 


1699 


9 796 


4K 


1 1.58 


96 


— 


66{^) 


60 553 


+80 185 


+27 646 








77 389 








108 45)2 


+ 3 


698 


25591 


2i 414 


S «91 


1 38(j 


214 


4 331 


7 014 


8 259 


193 122 


+ 15 GOü 


+ 14 70Ü 




1886 


600 


fiOl 
OffL 




275 






31646 


+ 3202 


•1*17273 


919 


7886 


16dl 


oüi 




126 


— 


1462 


51600 


+31 


806 


— 


17 481 


7S01 


<uti 

931 


OKA 
□OB 


84 


S9 


2129 


101379 


+ 6111 


— 7342 


— 


8640 


3497 


700 





36 


1262 


864 


66306 


+ 9487 


+10699 




2 3.50 


1 079 


152 




96 




726 


17 819 


- 930 


— 3 637 


— 


204 


459 






265 


924 


462 


20015 


+ 4hl.>5 


+ 4 579 


2 018 


1 176 


G75 




36 


229 


1.500 




25 855 


+ ^ 


313 




1 .3ß2 


5 









87 


7 849 


+ 20*^2 


+ 1959 


— 


10 106 


1Ö70 


274 




427 


230 


110 


44^7 


+ i 


076 


1434 


H383 


1897 


189 




— 


— 


— 


26408 


+ 5684 


+ 8096 


— 


4 402 


478 


877 




— 


— 


369 


27768 


+ 8347 


i- 8088 


6690 


4 574 


1815 


fr 


16 


41 


506 


748 


88184 


+ i 


938 


1 470 


4:>5 


Sfl 


307 


40 


564 


189 




2-i 1 79 


+ a 


005 


1000 


2 745 


7S9 


417 










16 223 


+ (5 546 


+ 5.844 




2.391 


:J1S 


«0 


— 






H4 


11 8K> 


— 3 478 


— 3 248 




1 oo;j 


im 


318 


118 


-« 


900Ü 


1176 


35811 


+ 1907 


+ 2878 


* 


lim 


2by 


98 




60 


21 


686 


10^43 


— 1462 


— 1954 








6' 


r6 


696 


14476 


1061 


42734 




• 






5;m 


130 


46 


66 


668 


280 


13 284 


+ 785 




860 


707 


1701 




152 


70Ö 


328 




21806 


+10 »^2 


+11255 


• 


;j 4^7 


. 1 


217 


62 




70f) 


7.55 


25 726 


+ 5S2 






;i24 








172 


247 


7 967 


22 727 


— 4 308 


- 3 468 




1 :i47 


! 73:} 


34 


20 


67 


67 




11 573 


+ f 


) 456 




;} m 


1 401 


3r)0 




24 




192 


27 146 


+ 1 f.'.tO 


+ 124S 




411 


i 502 


192 


1 42 


592 


74 


»38 


17 160 


+ 3 910 


1 + 3209 




SSO 


84 




402 


971 


5827 


+ 1278 


1»;7 


H18 


202 


9o 


30 


70 


217 


'Vi 


11 »5^0 


+ 182 


- 2 489 




1ÖÜ6 


J Öl» 


31Ü 








1 ^1 


24U0b 




1+ 1035 




449 


166 






80 


1 811 


9560 


- 


!106 

t 




18^ 






bü 




1 55 


10 403 


— 3Ü07 


1+3850 



mlMifer 
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XL Di« MtattfidMO LdUtimer. 



na. Einnahmen nnd Anflgaban dar SffantlieliaB i^iiM"«*» TariiiltaliaEalilen. 

Beehnuigqdir: deii mit * bezeichneten Städten 1. April 1890 bii 81* MÜS 1891; 1 

in den übrigen Kalenderjahr 1890. 

Den Berechnungen in Spalte 14 — 17 liegt das Mittel zwischen Anfongs- und Endbestand des Jahres zu Onuida 



Si&dte 



Von je 100 Mark Ein- 
nahmen kommen auf 



Ymi je 100 Hark AusgatMD 
kommen anf 



e 
•S 



TS 

a 
a 



Ol 

'ÖL 



a 

■ 3 

V 



~ s 



J3 

'S** 



1. 


2. 


3. 


4. 


B. 


Hamburg . . . 


09,66 








J^ipzig* • • . 


TO NA 

7J,78 




lo,o<j 


6,69 


Hänchen . . . 


7U,7o 


9,10 


17,25 


2,87 


oieuBu • • • 


An 






3,97 


Köln* .... 


95,is 




1,47 


2,73 


Dresden . . ■ 


75,ßO 


U,04 


18,26 




rTauKiiirt a. u. 




4,67 


U,88 




Uannover . . . 




7,61 


4,11 




Königsberg* . . 




1,64 


1,16 


Ml 


DteldorT . . 


72,80 


1,06 


15,46 


11,19 


Altona . . • ■ 


on i\t. 


U,ÄS 




5,67 


Nürnberg . . . 


t>J,l S 




9i) 




Chemnitz . . 








O.O-l 


VIKarfoM* 






lo,ll 


iJV,rO 


StnMbwg* . . 


89,01 


0,9» 


4,»u 


5,0*1 


Danzig .... 
Banneii* • > • 


93,'-* 


0,fi3 


1,8a 


3,87 


83,13 


10,6i 




3,8» 


Grafeld* . . . 


H2,67 




17,00 


0,33 


Halb a. S. . 


93,« 


1,1.1 


1,!.:. 


3,07 


Bnunscbveig*. 






2U,ii 


11,0» 


Dortmund* . . 


81,2«; 


2,11 


7,86 


5,19 


Mannheim . . 










Kssen* .... 


92,M 




1,21 


6,06 


Aupsburg . . . 


79,;..; 


l,»i 


12,M 


5,79 


Karlsruhe . . . 


l)0,oti 




4,10 


5,81 


Hainz* . . * . 


76,78 


7,6.1 


8,ü& 


6,IM5 


Cassel • . * . 






3iOO 


3,&i 


Erfurt .... 






8,27 


6,4rt 


Posen* .... 




l,f»3 


3,i'.8 


3,8y 


KieT 


89,ag 


3,20 


4,Ü9 


3,33 


Lübeck. . . . 




19,7S 


19,70 




Oöriitz*. . . . 


92,15 


l,2i. 




2,9i 


Metz* 


r>o,Hi 


:53,oi 




5,ß:> 


Duisburg*. . . 






l,f>4 


6,08 


Danutadt* . . 


50,01 


1 


37 ,w 


10,a6 



d 

a 
"9 

a 
.3 
w 

«> 

c 

o 
w 

6. 




Auf jedes 
im Jahres- 
mittel vor- 
handene 
Pfand 
betragen 
die 



Auf je 
100 Mark 
der im 
Jahresmittel 
ausstehendes 
Darlehns- 
betrage 
treffen 



Ein- Aas- 
nabmen gaben 



Ein* 
nahHMtt 
M 



14. 15. 



16. 



2,47 
0,07 
0,11 

0,67 37 



1 8,11a 

0,07 16,6« 
36,53 

M 



1,14 

10,38 24 



15,89 
,64 

29,14 



3,93 
0,1>4 
0,87 



0,04 



19.tK5 

9,681 
36,17| 
9,9« 
131,12 
7,61 

6,."» 7 

29^ 
24,15 

13,83 



3,60 22,94 
11,79 
O.S»! 15,87 
10,04 



29,so 

0,07 

28,17 
30,o<. 

,8ü 



0,ofi|36 



42,r><; 
24,wi 

■^3r 17 



4,:!:i75,s8i 7,!t6 i 2,16 

9,74 71,88 

— 56,76 15,«ii 3,07 

— 55,27 6,29 2,11 

— !41,03 17,61 0,99 



0,64 55,19 
1.9« 51,19 



1,69 



8,67 80,85 

l,si 64,17 



2,83 68, 

0,22 



44,66 



,79 
35,64 
71,43 
48,64 

2,04 70.09 

4,5tj 70,96 

— 45,79 

— 51,67 
0,02 50,12 



— 5<),7S 
0,60 48,S4 



1,19 



0,»6 47 



67,65 
71,36 



44,31 

61,61 
50,57 
,79 
46,74 



6,66 
1,05 



— 0,71 



68,99 

i;},5t> 

58,42 

65,a8 
80,19 



24,37 
18,58 
19,24 
3,31 
7,16 

17,35 
25,97 
17,73 
17,57 
15,42 

6,7C 
21,78 

22,80 

5,84 



19„v. 

6,82 
11.64 



19,41 
1,43 
17,97 
19,27 
5,67 

16,30 

9,<vi 

8,68 
4,7Ü 
18,07 



1,86 
1,13 
1,88 
5,14 

2,01 

0,75 
1,56 
0,71 

1,3^; 

1,53 

3,«5 
2,67 
0,67 
1,87 



1,08 
0,76 
1,06 
1^ 
Ml 



1,62 
0,6t 



— 10,9» 



3,63 



0,06 
1,93 

4,62 
5,80 



0,61 

1,33 

0,K.' 

25,49 



1,44 0,1P 

2,!»S ;W,87 

1 , -i 5,03 

5,46 1,50 



2,7« 
1,09 
0,58 

0,43 



1,44 6,90 
1,80 I 2,05 
1,29 ! - 



0,84 



4,28 
2,81 

2.10 

0,66 
4,07 
2,31 



l.n 

0. 84 

1,33 

1, !>n 

'2,11 

0,71 
3,33 



5,86 
2,63 
2,11 



2,9M 

35,06 

0.71 
5,44 

6,37 
0,28 
0,05 
3,ä5 
0,5S 



2,82 
1,31 
1," 
2,96 
1,81 

1,74 
1,7t 

1.74 
1,48 
1,09 

1,97 
1,86 
1,48 

1." 
1,47 

1.14 
1,10 
1,67 
1,67 
0,78 

1,89 

1,88 

0,n4 

1,07 
1,69 

Iai 

1,54 
1,73 

1,78 
0,79 

1,52 
1,41 
l,lij 



1,88 
1,28 
1,68 
2,«7 
1.12 

1.64 
1,60 
1,83 

1,1» 
0,88 

1,56 
1,06 
1,18 
0,86 
1,80 

1,01 
0,78 
2,22 
1,69 



1,60 
1,07 
1,77 

0,13 



1,65 
1,90 

1,0* 
1,45 

1,41 

1,45 
0,78 
l,3n 
0,86 
1,61 



14,66 
11,46 
18,48 
12,6« 
19,87 

11,97 
18,86 
17,8« 
13,82 
16,80 

25,30 
18,67 
16,98 
19,81 
13,W 

13,06 
17,88 
14,91 

25,37 
9,49 

14,88 

24,14 

14,61 
5,38 

16,58 
23,44 
23,83 
13,6« 
27,83 

7,30 
12,16 
12,76 
29,84 
15,86 
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m. Verwendung der Erträgre. 

KftchnuuifSjalij ; In den mit * bezeidmeteu StäUtea I.April X8SK> bis 31. Uär» 1891; 
in den öbrifen Kaltudnjahr 1890l 



Sttdto 




Abliefoixingeu £u wobltbäugen Zwecken 


Verwendung 


Btitrag 
Cm Mark) 


EDpOnger 


Grundlage der 
Zahhmi^ 


der äoustigeu Betriebs- Uuber- 
sehfiaee 


Berits*. . . . 


13068 


Rotbers S:iftiing zur 
Unterstüt/ung von 
Tüchterti von Offizieren 
und BaAtntMi 


Verjährte Verkaufs- 
überscbüsfid 
Qt Reglement) 


Dem Reservefonds behufe Ver- 
sinsang und eventueller Veraus- 
gabnng an eine nilde Stiftung. 


MSnch«ii . . . 


7029 


6H57 Mark für die 
Armenpfletfe, 171 Mark 
ffir die Militär-Wittwen- 
u. Waisenkasse. Auch 
d«r »is Zias des Leib- 

batu-VenDÖff«DS zu 
verrechnende Theil des 
BeUiebüertragit wird zu 
woUUiltiffui Zwecken 


Auf Onind der 

PrivilcgiumsnrkMnde des 
fiiliiiäusßä uud laiidps- 

horrtteher Yerffipingett 


Per Lelbhant-Kasse 




17273 


AnnenkaBse 


Gesainniter Verwaltnngs- 
ülierschuss (lt. G<is. v. 
17. III. 1S81. {} i>().v) 




&uia* • • . . 


1590a 




Hälfte des Verwaltuuga- 
nberachusBes (It Leih- 
bansordnung) 


Dem Resenrefonda. 




2706 


n 


Verjlhrto Vurkaufs- 
nberschuaae 


Nidit «Rtelti worden zar Sttdtr 
kaiee ffieesen. 


AltOM* . . . 


564 


M 


» 


Dom Reservefonds; wenn dteeer 
eine bestimmte liöhe erreicht haben 
wird, der Armenkasse. 


Elberfeld* . . 


7 275 


it 


N 


10 7g — m Mark den Leihhaoi- 
beamten; 2000 Miarfc fSr Armen- 

zwecko nach § 34 der Leihhao*' 
Ordnung. Eest auf Vortrag. 


Duuslg • . • . 


»005 


» 


UeBaninter Vorwaltungs- 
fiberSChu.ss (lt. Leilihaus- 
ürdauüg; 




BarnAn* • « • 


6000 


n 


Lt Stadtverordüttou- 
bescbiusa 


If "/o ~ t)23 Mark den Leihhaiis- 
beamteu, 79 Uark für Abschreibung 
auf UtenenUen ; zusamtnen mit der 

nebenstf' Ml j 1! Zahlunp; an die 
Armcnk.'us.'M. uhorütieg dies den Ge- 
winn um lOG Mk.» welche aus den 

Beservefonds gededtt wurden. 


E«D« 1.8... 


8S40 


u 


Vorjähriger Betriebs- 
nborschui.s 
(lt. iies. V. 18Ö1 
u. Leihbaus-Bef lement) 
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XL Die SffsntiidMm LtiUiliim. 



Noch HL Verwendmijr der Brtrftffe« 



Städte 


AblieferuDgen m wohltUtiKen Zwecken 


Verwendung 


Betrag 
(in Mark) 


EmpAn^r 


Grundlage der 
Zahlungen 


der sonstigen Betriebs-Deber- 
sehfisse 


DortnniuP' . . 


499 


Anunkine 


Veijibrte Veifcub- 
fibeneboaee 


Dem Reserrefonds ; wenn dieser 
eine beetiminte Höbe erreicht baben 
wild, der ArmenlEMn». 


BsMn'* . • . 


86S 


n 


f» 


• Atta S A S S 

Nicht erzielt, würden (ricichfallt 
der ArawüfcMBe snmessen. 


Erfurt * • • • 


6466 


» 


OoMinmter Yerwaltungs- 
ttberschuss 
Ot Ges. T. 1881) 






101 




Teij&hrte Verkauls- 

überschüsse 


AMCoreiDungen aut bmib" nmi 
InTentar-ContOb 


Lübeck. . . . 


1273 


St&dtisehe Kioder-Pfleg- 
Anstalt 


Oesammter Verwaltungi- 
nbenehoM 




OöriilB* . . . 


314 


Anneokasae 


Verjährte Verkavfi^ 
äbcnehflae» 


Nicht «Kiel«, würden der Stodt* 
hasse tuffiessen. 



Tlamburg 
Leipzig . 



Dresden . . 
Frankfurt a.M.* 
König8brga.Pr.* 
Düsseldorf* . . 

Nürnberg . . . 
Ohesudta . . . 

Strassburg* . . 
Grefeld* . . . 



BfWDsefaweig* 



Dpr Staatskasse. 

Der Leihhauskasse; wenn ein be- 
stimmter Fonds aogesammelt isti 
wird der Zinsfnss enüedrigt. 

Der Leihbau.skn!<se. 

Der Stadtkasse. 

Der Leibbauskasse (Uaufonds). 

Vi der Stadtkasse, V, dem ReserfC' 
fonds des Loihbauses. 

Der Stadtkassc. 

l'/j 7o dem Taxator, das üebrige Vi 
der Stadtkassc, '/> deoft Leihhaus. 

Der Leibliauükasse. 

Würde xa.AnMnswecken verwendet 
werden, wenn erzielt (.das Leih- 
baus arbeitet seit seiner Neu- 
beirnlndung im Jahrs 18^0 Stets 
mit ÜQterbüanz). 

Der Leihhatiskasse. 



Mannheim 



Augsburg . 



Karlsrahe. 

Mainz* . . 

Cassel . . 
Tosen* • . 
Metz* . . 
Duisburg*. 
Dannstadt^ 



Der Leihbruisknssc : wenn ül er 
4000 Mark , kauu der weitere 
Ueberscbuss an die Anneinkasae 
abgeliefert werden. 

Die verfallenen Vcrkaufsfiberschüssc, 
sowie •>\H) Mark vom übrigen Ge- 
winn fallen der Leibbauskasse zu, 
der Rest der Stadtkssse. 

Der Stadtkasse zur Verwemdimg für 
Schulen. 

Der LeÜdianskssse. 



Der Stadtkasse. 

V^all. Verkaufs -Cebersebusse dem 
Pfandbaus; sonstige etwaige 
Ueberscbüsse der Stadtkasse. 
V. der Stadlkasse, V« der Leihawtalt. 



Würsburg . 

Zu Uebersicht IV. 

Die Vermügensverhäitiiisse der Leibhäuser sind je nach der Ordnung 
ibres Yerliftltiiisses zur Yerwaltmig der Stadt B»ht versebieden. Einigen 
sind ausser ihren BetriebigewiDDeD aus früheren Jahren noch besondere 
Foiids sowie Immobilien znm Eigenthum überwiesen, während andere öber- 
ha)ipt kein Vermögen besitzen und die Mittel zum Geschäftsbetrieb jeweils 
aus der Stadt- oder Sparkasse cntlehuen. Die „Dotationen'* der Leibhäuser 
in ESsass^Lotbringen beateben nach dem firauOsiadiai Qeeets wen 1851 aas 
dem Stiftungsvermögen, den BetriebsQbenchflssen nnd ana Znachftaaen der 
Gemeinde, des Bezirks oder des Staates. 

Lebersicht IV soll nur den Betrag der für den Geschäftsbetrieb ver- 
fagbaren Mittel zeigen, üeber diejenigen Fonds, welche im Betrieb nicht 
verwendet werden kdnnen odw dflrfen, finden sich einige Beraerltnngen in 
Spalte 7. 
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IT. Betrlebamittel d«p ttffenillcheii Leibliiiisep am JaliwaeUiiBS. 

Bei dea mit * beieldmeten Städten nach dem Stande vom 31. Man 1881, bei den ibrig«a nseh dem vom 

31. De/.einber lööü. 





Eigeucr 
BesiU 


Geliehene Kapitalien 








von der 


von 




Betriebs- 




Städte 


einechl. 

vu^isö und 
AiiShty "dp 


B*!hMrde, 
\v<'hht'r 
die Anstalt 

1- 


ölTent- 

licht'M 

Spar- 

■ ■■»II 


von 

1 riValCllj 

\ eroineii, 

OLil HUiU \- Ii 


vermüffeu 

uDeroanpt 


Bemerkun^n. 






Jt 










1. 


2. 


o 

O, 






6. 


7. 


Berlin*. . . . 


3 MO 874 


660405 






4191279 


Sp. 3. Kaar-Onthabuk der JConiglicbeii 


Haitiburff . . . 












SeebandlQug. 




431 98G 






898 308 


i-tipzig. . . . 


437 ^ts<; 


• 




• 


1 (»4»; os(; 


Sp. 4. Zu 31/3% vor7.inslich. 


Möuchen . . . 






ötUOUU 


251506 


1222 010 


äp. 5. 75 <iOO M Darlehen tou PnTaten, 
100286 M TOn Oeeelbchaften und 


























Vcreinea, 76 000 M von Stiftungen. 


[iteslau* . . . 


. 




277 


* 


. 


Sp. 4. I)er Credit bt j der bparkasiie 
kann bi.s /u VA) 000 M gehen. 


KülD* .... 


19S47 




4:14 (KX' 




45;JS47 


Sp. 4. Mit " zu verzinsen. 


1 Dresden . . . 


5W 34S 




430 ()()(» 




9i<4 34S 


Sp. 4. Mit 4 zu ver^ii&eo. 


Frankfurt tL.M* 


* 






112 664 


.MS 047 


Sp. 6. TeninsUche Einlagen Piivaten. 


Hannover. . . 
DSsseldorf* . . 




120 OUÜ 






120000 


28608 


• 




• 


212 60H 


Sp. 4. Der Credit bei der Sparkasse ist 
unbeeolirbikt. 


.Vltoua* . . . 




• 


2ti5öti 


* 


49317 




Nürnberg . . . 




9 


808471 


• 


808471 




Clii'miiifz . . . 




ft 


m (¥)() 


• 


232 380 




EllH^fcM* . . . 






207 2Ü0 


* 


21431H} 


Sp. 4. Zu 4Vi 7o ^erxiiisliph, 


Straasbarg LB.* 


289004 


« 


• 


86346 


834349 


S|». 5. Darunter 49400 M Hntlehnungen 

von Privaten auf K3üscn.scbeine, die zu 
4'*\;, und .35 400 M Hearaten-Cautionon, 
die /u 3"/„ Vf;r/:insl werden. — Ausser- 
dem 588 M AesenrefonUa aar Deckung 
^ von HlndererlösMi. 


Deni^ .... 


154100 


n. Bedarf 


• 


« 


• 


Sp. 3. Der Credit bei 'i 1 i^i.idt-Käm- 












mereikasiie kann bia 2000UOM gehen. 


CrefeW* . . . 




• 


77604 


• 


77 504 


ITalle a. S. . . 


36 000 


aoooo 


101 f»(»0 


• 


Itw 900 


Sp. 3. Mit 4''/n zu verzinsen. 


Itoitmund* . . 






70 5(J0 


• 


70 500 


Sp. 4. Mit 4 "/« KU veniiütea. — Auätter- 
dem Reaervefonda Ton 2916 H. 














Ksson* .... 


4 L'^s 


• 




• 


G4 2SS 




.\iigHburg . . . 




• 






250 12<.) 


Sp. 5, Einlagen Privater mit 3'/.-— 47» 
zu yerriosou. 


Mainz* .... 


au »öd 






162000 


* 


üp. 5. Ans dar Hoapitalhaase. — Ausser- 
dem Reeerrefbnds vorhanden. 


Cassel .... 


197479 


lOSOO 


• 


• 


207979 


Sp. 3. Guthaben dtir stäntli.<cheu Schatz- 
kaase, mit 4% verzinslich. — Ausser- 
dem in Wertbpapieren angelegt 
128 700 U. 


I'rfnrt . > • . 


* 


• 


D. P-edirf 




• 




Posen* .... 




• 


n. ütdftrf 


• 




Anaaerdam Beservefonda von 12681 H. 


Kiel* 










SG 730 




Witöibatiea* . . 


170 Ü72 


• 






170 972 




Lqbeck. . . * 


62 SOG 


• 


• 




62200 


Ausserdem 37 800 M in Werttipa|uereB 


flörHt»* . . 
Mete* .... 






i.Biüff 






angelegt. 




■ 


■ 




200 251 




* 




200251 


Ausjoriiom Garanticfoiids von II 5.09 H 














zur Deckung von MiQilererlöiien. 


Doiabnic* • • 


18384 


• 


46604 


• 


68948 


OaraistMU* . . 


■ 


n. Bedarf 


6000 


* 


■ 
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Kultus. 

Von 

Dr. G. Koch, 

VonttAnd des stotistischea Bureaus der Steuer-D epuUtion za üftmburg. 



Die Kultusverhältnisse waren im 11. Jalirgauge zum ersten Maie behandelt 
worden, doch nrassten dch di« dtimdigen Ifittheilaiigen auf die wichtigsten An- 
gaben des Fragebogens besduränken, soweit dersi'Un' von den Stftdten überhaupt 
beantwortet worden war. Eine eingehendere Beari^t-itung wurde für den 
III. Jahrgang in Aussiebt gestellt. Es wurde daher der für diesen bestimmte 
Fragebogen wesentlich erweitert, auch war durch eine andere Eintheilung 
sowie durch entsprechende Bemerkungen ^ersodit worden Lrrthfimer, die in 
den Angaboi ffir den IL Jahrgang enthalten waren, möglichst anaznschliessen. 

Der neue Fragebogen enthielt zunächst vier Spalten: l) fnr die Evan- 
gelisch-Unirten, 2) f&r die Evangelisch-Lutherischen, 3) für die Deutsch- 
Reformirten und 4) IBr die Rdmisch-Katholischen. In einer jeden Spalte 
sollten die ftigendon 15 Fragen beantwortet werden; 1) Aniahl der Kiütos- 
gemeinden, Kirchspiele (Anmerkung auf dem Fragebo^z« ti : Falls die städti- 
schen Kultusgemeinden noch andere benachbarte politische Gemeinden um- 
fassen, so sind diese in einer Anmerkung namentlich und unter Angabe 
der Zahl der Gemeinde - Angehörigen anznfähren). — 2) Anzahl der 
Angehörigen in den Kultus • Gemeinden sosammen nach der Volkssihlwng 
von 1890. — 3) Anzahl der Gebüude, in denen regelmässig Öffentlicher 
Gottesdienst gehalten wird. (Anmerkung: Unberücksichtigt sind zu lassen 
Capellen, Anstaltskirchen, Bethäuser u. s. w., in denen nicht regelmässig 
Öffentlicher Gottesdienst gehalten wird.) — 4) Anzahl der Seelsorger. — 
6) Getraute Paare. — 6) Darunter Mischehra. (Anmerknng: Als Mischehen 
sind solche Ehen zu betrachten, bei denen der eine Theil nicht derselben 
Confession wie der andere angehört.) — 7) Eheschliessemle. — ^1 Darunter 
in Mischehen. (Anmerkung: Unter 7 sind die dum betreäeudeu Bekennt- 
nisse Angehörigen, welche in diesem Jahre die Ehe geschlossen haben, an- 
zugeben und von diesen in 8) noch besonders die Zahl derjenigen, deren 
Ehegemahl nicht dem gleichen Bekenntnisse angehört.) — 9) Getaufte Kinder. 
— 10) Darunter au.s Mischehen. Anmerkung: Zu !)) und 10) gilt das Näm- 
liche wie unter 7) und ü). Falls sich unter den Getauften auch Erwachsene, 
Pioselyten, befinden, so ist dies in einm Anmerkung anzugeben). — 
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11) Lebendgebonne B3iid«r. — 12) Dttimter !■ IümImImb. — 18) Oonffar« 
mirle Kinder. (AuDeikiuig: Bei den Eatholiken ist die Zahl der Erstcom- 

monicanteD einzusetzen.) — 14) Cornmunirantcn. — 15) Daruntor männliche. 
— Am Schlüsse des Fragebogens hiess es: Wenn eine israelitische Ge- 
meinde besteht, so ist hier anzugeben die Anzahl: der GemeiodeangehOrigen 
nacb der VolkeiUiliiiig von 1890 . .* d«r Qemeindeeynagogen, der Rabbiner (Pre- 
diger) . ., der getrauten Paare ... — 

Die Trennung der Evangelischen in Unirte, Lutherische und Reformirte 
erschien für den Fragebogen geboten im Hinblick auf die verschiedenen 
Landeskirchen, die in den einzelnen deutschen Staaten und preussischen 
ProTinsen beetoben. Für d!e statistisebe ZiiMunmeiislellung ist dagegen 
diese Untersrhei lung nicht beibehalten worden« denn die einzelnen evan- 
gelischen Bekenntnisse haben so vieles Gemeinsame, dass in besondere im Ver- 
gleiche mit der katholischen Kirche eine ZosammenfiBSsang aller Evangelischen 
am zweckmüssigsteu erschien. 

Dies empfidil sieh nm so raebr, als die von der stotietiBeben Oommianon 
der deutschen eyangelischen Kirchenconfert nz zn Eieennch »eit 1880 all- 
jährlich im „Allgemeinen Kirchenblatt für das evangelische Deutschland** 
veröffentlirbtt'Ti ^Statistischen Mittheilunfj;eii aus den deutschen evangelischen 
Landeskirchen'^ wühl eine Unterscheidung der Laudeskirchengebiete, nicht 
aber doe eolebe nacb Confessionen enthllt. in einer Besiebong dflzfte 
diese nachträgliche Zusammenziehung fär die vorliegende Statistik einm 
Nachtheil gebracht haben, nämlich fnr die Angaben über die geschlossenen 
Mificheheu bezw. über die in denselben geborenen Kinder; denn es sind 
offenbar in verschiedenen Städten die Ehen zwischen Lutherischen und Refor« 
mirten als Miacbeben gexiblt worden, in anderen Städten aber nur die swisebea 
Evangelischen und Nichtevangelischen , was naturlich die Vergleichbarlceit 
dieser Zahlen beeinträchtigt. Um derartige Ungleichheiten für die Zu- 
kunft zu vermeideu, wird fernerhin auf dem Fragebogen die Unterscheidung 
der einzelnen evangelischen Bekenntnisse unterbleiben. Welche ton denselben 
anf dem diennaligen Fhigebogen von den einzelnen Stidten nnterscbieden 
worden sind, ist in der folgenden Tabelle durch Hinzufügung der Buch- 
staben 1 (lutherisch I, r (reformirt) und u (unirt) hinter dem Namen der Stadt 
ersichtlich gemacht worden; weitere Angaben über die Grösse dieser Be> 
kenntnisee finden sieb in d«i Anmerkungen zn der Tabelle. 

Die erste SpiJte giebt die Zablder Kirebepiele (Parochieen) an; An- 
staltsgemeinden sollten hierbei nicht gezählt werden, da dieselben in den 
meisten Fällen nur für die Anstaltsinsassen von Bedeutung sind. In gleicher 
Weise sollten unter den Gotteshäusern (Spalte 3) nicht die Anstaltskirchen 
imd unter den Seelsorgern (Spalte 4) niebt die nnr an Anstalten amtirenden 
Qsjatüeben gezählt werden; es ist jedoch zweifelhaft, ob dies fiberall ge- 
schehen ist. Durch das ausserordentlich starke Anwachsen der Bevöl- 
kerung der Grossstädte innerhalb der letzten zwanzig Jahre sind in den 
meisten derselben kirchliche Nothstände eingetreten, die sich besonders grell 
in Bertin gezeigt haben, wo bekanntlicb mit ünterstfltsnng von bOcbster 
Stelle neuerdings die Notb dnrcb Tbeilnng der Kirchspiele, Erbauung von 
Kirchen und Errichtung von neuen Seelsorgerümtern sehr energisch bekämpft 
wird. Da die Bevölkerungszunahme der Städte meist eine Bebauung an 
deren Umfange {OÜ auch da nur einseitig) zur Folge hat, während die innersten 
Stadttbeile viderwirts an Bewobnem abnebmen, so kommt ea, dass die 
fitesten nnd rinmlicb kleinsten Kirchspiele eine verblltniismlasig geringe 
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Bf'wohnerzahl haben, während letztere in den äussersten Kirchspielen von 
Jahr zu Jahr gewaltig zunimmt. Weuu uun auch die in der folgenden Ueber- 
iieht beredmete dnrchschniltliche Bewohnenahl eines Kirchspieles die grossen 
Untenehiede, die innarlttlb der dotelneii Stidte Torhanden rind, ▼erwisdit, 
so iSsst doch diese Zahlenreihe die betrftchtlichen Verschiedenheiten er- 
kennen, die unter den Städten mit über 100 000 Bewohnern bestehen ; auch 
bei dea kleineren Städten, die in diese Tabelle nicht aufgenommen sind, selbst 
bei Stidtan nnler 50000 Bewohnern finden sieb in dieser ffinsiebt nicbt 
nnbedentende Abweiehnngm. 



Stftdte 


i>ci den £?sngelisdien bezw. Katholiken 
kamen Bewobner auf 




1 lOrehipiel 


1 OotlMliaiis 


1 Seelsoifer 


Berlin 


21 199 


21 006 


17173 


27 006 


8 479 


5 626 


Hamburg .... 


31 3G1 


22 000 


25 5S9 


11 000 


11631 


2 750 


Leipzig ..... 


24 670 


1', (ifii/ 


i;j \:ü 


1 500 


6 366 


:s 750 


Hönchan .... 


4» 104 


22 i9S 


16 034 


S 735 


4 008 


I9'i6 


jsrBSUu ■ • . , . 


19076 


Ii 073 


13 626 


6643 


4 891 


3164 


Köln ...... 


7 311 


$974 


4 406 


4 312 


4 406 


2 102 


Dresden 


idiöti 


7 249 


17 788 


7 248 


5929 


2416 


Ma^deborjg .... 


10989 


3142 


10889 


3142 


6881 


1195 


Frankfurt a. U. . . 


11976 


10 G52 


11976 


H 877 


5 988 


2 .959 


Hannover .... 


9 879 


3 306 


9298 


5o06 


4 939 


2 274 


Königsberg. . . . 


13 »304 


6 58i 


11 511 


V ö^i 


6 606 


1317 


Altona 


27 079 


.5 161 


19 343 


5 161 


11 283 


5161 


Nürnberg .... 


12 065 


:il 000 


861K 


n 260 


4 022 


3363 


Chemnitz .... 


22 828 


7 öOO 


22 


7 r,{iO 


6 522 


2 500 


Bremen 


11 771 


ö 7ä6 


9809 


2 66a 


5188 


1912 


Slfssrtrarg LB.. . 


4829 


6114 


6868 


6114 


1 998 


1698 


Dnnzig ..... 


7 338 


5 642 


8 072 


3121 


4 4H4 


2968 


Barmen 


23 606 


19312 


8584 




4 721 




Crefeld 


21909 


19 846 


7303 


1J341 


5477 


3969 


Aachen 


6 427 


9Ö62 


6 427 


2 9SS 


3213 




Halle a. S 


13 714 


4676 


16 000 


4Ö76 


5333 


2 283 


Bnninsdivdg . . . 


10888 


629$ 


8454 


6291t 


7164 


2097 



Die grOsste Zabl von Bewohnern, die bei den Evangeliscben durch- 
schnittlich auf ein Kirchspiel entfallen, findet sich in Mflnchen, wo für sämmt- 

liehe 48 Tot FA-nntrelische nur ein Kirclispi«^! hostcht; an zweiter Stell*' folcrt 
Hamburg mit durchschnittlich 31 361 Bcwülincni (die Zalil srbwnnkt iniiLT- 
halb der Kirchspiele zwischen 5 914 und 77 U64!) Hiernach kommen Aitoua 
mit 37 079, Leipzig mit 24 670*) (die Zahl schwankt innerhalb der 
Kirchspiele zwischen 12 294 und .. I mM), Barmen mit 33606, riiemnitz 
mit '_>•_! 828, Creffld mit 21 909 und Berlin mit i>1 ins evangt'li.sdum Be- 
woüuern. Günstige Verhältnisse, mit weniger als 12(H)0 Evrinmli^clicn auf 
1 Kirchspiel, finden sich in Frankfurt a. M , Bremen, Magdeburg uu(i Bruun- 
schweig; nnter 10000 bleibt die Bewohnenahl in Hannover, KAln, Daniig, 
Aachen. 



*) Die für Leipzig hier eingesetzten Verbältnisszablen haben durch die nach 1890 
ToH/ogene Einverleibung mehrerer Vororte für die Zeit darnach eine wesentlicdie Aen- 

derung erfahren. 
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Bei der wesentlich anders gestalteten Verfassung der katholischen 
Kircbe hat fftr dims die Ansahl bexw. Qidaue der Kirchspiele auch eine 
andere Bedeutung alt flr die eTangeliscbe Eiiehe; offenbar alnd die hier^ 

über in den Fragebogen gemachten Angaben zum Theü unvergleichbar (Köln 
giebt 33, Nürnberg nur 1 Kirchspiel an). Gross ist die Anzahl der Katho- 
liken, die durchschnittlich auf eiu Kirchspiel entfallen, besonders dort, wo 
aie gegenftber den ETaDgelischen in der Muiderbeit sind, nnd wo sich ihre 
Anaahl in den letsten Jahren hanptsftchlicli dnrch starlcen Zuzng vermehrt 
bat, so in Berlin mit 27006» Hamburg mit 32000, Bannen mit 19312 Katiho- 
liken auf eiu Kirchspiol. 

Eine Besserung dieser Verhältnisse ist in den meisten Städten durch 
Brbannng fon Filialldirdien in den zn anagedehnten Kirehepielen angehahnt 
worden, was gewöhnlich der einleitende ScÄritt zur Errichtung neuer Eireh- 
spiele ist. Es ergicl)t daher die (hirchsrhnittliche auf ein Gottesh aus ent- 
fallende Be^vollIlerzalll l'ei den Evangelischeu wie i>ei den Katholiken für 
die meisten Ötadte günstigere Verhältnisse; doch sind diese auch hier bei 
den Katholiken im Allgemeinen beeaer als bei den EvangeÜadien. 

WeaentUch geringere Unterschiede weist die dritte Seihe Ton Veifailt- 
nissiahlen auf, welche angiebt, wie viel Bewohner auf einen Seelsorger 

kommen. Um die an Zahl schnell wachsende Bevölkerung der Grossstädte 
der Kirche nicht ganz zu entfremden, ist die Vermehrung der Seelsorger- 
stellen das nächste und für die kirchlichen Behörden auch einfachste Mittel 
hierfttr gewesen. Immerhin hat aveh in dieser Hinsicht in der Mehnahl der 
Grossstädte noch viel zu geschehen, denn rechnet man 5000 evangelische 
Seelen als die Höchstzahl, für welche ein Geistlicher mit Erfolg noch seel- 
sorgerisch thätig sein kann, so trifft dies von den 22 Grossstädten nur 
für 9 zu, wobei gauz dahin gestellt bleibt, dass auch in letzteren sich 
Kirehspide befinden werden, wo mehr als 5000 Seelen auf je tinen amti- 
renden Geistlichen kommen. Die grösste Anzahl von evangelischen Be- 
wohnern, nämlich 11 H31 bezw. H 283, entfitlen auf 1 Geistlichen in Ham- 
burg*) und Altona darauf folgen Berlin mit 8 479 und Braunschweig mit 
7 154; unter 5000 Seelen hatteu Hftnnover, Breslau, Barmen, Danzig, Köln, 
IfSinbezg, Mftnchen, Aachen (3218) nnd Strassbnig (1996); in Aachen 
ist die evangelische Gemeinde Aberhaupt nur klein, dagegen zeichnet sich 
Strassburg, das hiernach am günstigsten dastelit, auch durch eine ver- 
hältnissmässig grosse Anzahl von evangelischen Kirchspielen und Gottes- 
häusern aus. 

Bei der kathoHachen Kirche ist die Zahl der snf einen Geistlichen 
kommenden Bewohner in aSmmtlichen Grossstädten wesentlich kidner ab bei 

den Evangelischen, meist nur halb so gross, mehrfach betrügt sie nur den 
dritten oder vierten Theil. Am ungünstigsten steht Berlin mit 5 020 und 
Altona mit 5 161 Bewohuern da; in 5 von den 20 Städten mit Angaben 
blieb die Anzahl sogar nnter 2000. — Wie diese Zahlen lehren, ent&ltet 
ancb in dieser Beziehung die katholische Eirehe eine wesentlich grossere 
Bfthrigkeit als die evangdische. 

Der Fragebogen enthielt ferner eine grössere Anzahl von Eni gen über 
die ▼orgenommenen kirchlichen Handlangen. Um die Anzahl der Trauungen 



*) In Hamburg scbvaukte die Anzahl der evangeliMben Bewohner, die in den ein- 
lelnen Kliehspi^ auf je «inen GeistKeben kamen, svischen 2880 and 803fö! 



Digitized by Google 



200 



zu Koltoa. 



mid Ttafen richtig benrüidleii sa kOmsii, war lastMMmden aadi d!e ZabI 
im Tnntiiiigaii von lfia«bdmB besw. äet Taafen der aus solchen Ehen 

stimmonden Kinder erfragt worden, auch sollte die Zahl der entsprechenden 
standesamtlichen Acte angegeben werden. Leider sind die Angaben hier- 
&ber recht lückenhaft, auch Ifisst sich ffir eine nicht geringe Anzahl von Städten die 
ZbU der kitehlieboi Handliiiigeii iddit in einen riebtig«n y«rg1«icb snr Zabl 
(U-r standflsaiDÜiebtD Acte bringen. Die absoluten Zahlen sind in die 
Tabelle zwar aufgenommen worden, doch hat es der Bearbeiter für richtiger 
gehalten, keine Verhältnisszahlen hier initzutheilen, ohpleich diese allein ein 
zatrefifeudes Bild von der reiativeu llautigkeit der verschiedenen kirchlichen 
Handliingen geben können, üm jedodi für die Znkonft snTeriässigere Angaben 
ancli hierflber ni erhalten, ist der nene Fragebogen vollständig dem Schema an- 
gepasst worden, welches von der Eisenaclior Kirchenconferenz für die Sta- 
tistik der evangelischen Landeskirchen aufgestellt worden ist. Da sonach 
für die evangelischen Kirchspiele jeder Stadt die gewünschten Zahlen bereits 
vorliegen werden nnd dn aneh Ton den katboliscben KircbenbebQiden die 
aitapieebenden Zahlen fast in derselben Ausführlichkeit gesammelt werden, 
so verursacht die Ansfülluns des Fragebogen „Kultus" den Stadtverwalf uno^en 
selbst keine weitere MühewaltuTig. Es ist daher zu hoffen, dass in den lol- 
genden Jahrgängen ein weiterem Eingehen auf den Inhalt der Tabellen auch 
in dieser Riditang ni(^eb sein wird; flir diesmal mnss rieh der Vorfassor 
anf die WtfheUnag der folgenden VerbiUnissiablen beschxlnkon. 
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Bei den Evangelischen besw. KcUholikm 
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Hamburg 
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• 


Leipzig ...... 


175 


106 


2 290 


J U07 


44U 


• 


München 


148 
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'Breslau 


223 


159 


2 868 


5 840 


362 


• 


Dresden 


173 


123 


2 889 


11 406 


441 




Magdeburg .... 


174 


138 


1396 


4 .j34 


560 




Frankfurt a. II. . . 


168 


124 


1861 


24 042 


282 




Himiovor ..... 


166 


139 


1919 


15391 


829 




Krinig-sherg .... 


176 


141 


2 0(>R 




400 


• 


Altona ...... 


118 


194 


687 


13 094 






Mümberi; ..... 


109 


« 


9069 


• 


868 


693 


Chemnitz 


193 




2181 




417 




Bremen 


230 


133 


1406 


2Ö819 


382 
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Stras«burg LS... 


160 
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2 259 




303 
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Danzig 


193 


• 


2 389 




360 




Härmen 


236 




1 5(38 




353 




Halle ;i. S 


191 


122 


1825 


18 m 


382 


• 


Braunschweig . . . 


179 


68 


120ä 


• 


881 





Die Unterschiede, welche in der Zahl der Confi rmirten im Vergleich 
zur Einwohnerzahl bei den Evangelischen der 19 Grossstädte stattfinden, 
dürften sieh hanptsäeblich ans der nngleicben Anzahl von Kindern erklären, 
die in den einzelnen Städten im Coufirmationsalter stehen, denn die Con- 
fiimimng scheint noch eine in den weitesten Kreisen der BevOlkernng 
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gehaltane Sitte ta aeiii. Wesentlich grossere Abweielmngwi zeigt die Gom- 

municantenziffer; zum Theil ist dieselbe abhängig von der Confirrnirten- 
ziffer, da die Confirmirten wohl mit wenigen AusnahmeQ auch zum Abend- 
mahle gehen und zwar meist mit einem oder mehreren Angehörigen. Scheidet 
man diese Penonen, die «u besonderem Anlasse Abendmahbgfate sind, aus, 
indem man von den Communicanten die Zahl der Conllrmirten und olicnsoviel 
als deren Anpehoripe in Abzug bringt, so erhält man eine Ziffer, Tseh he als 
ungeföhrer Maassstab angesehen werden kann für den Werth, den die Be- 
Tölkerong der einzelnen Städte noch auf den Genuas des Abendmahles legt. 
Der Umstand, dass der Antheil der im Alter Ton über 14 Jahren stehenden 
Bewohner in den Städten nicht ganz gleich ist, vermag an der ansserotdent- 
lich grossen Verschiedenheit der nach folp^'n den Zahlen nichts zu ändern. 
Auf je KHM) evangelische Bewohner kamen Communicanten nach Abzug 
der Coufirniirten uud deren Augehörigen (die zweite Zahlenreihe giebt den 
Procentsatz der minnlichen Communicanten an): 



Dresden . . . 


254 


44,1 




144 


38,s 


Breslaii .... 


243 


9^ 


Bannen ■ . • 


110 


85^ 


Danzig .... 


200 


36,0 


Berlin .... 


108 


37^ 


Leipzig .... 


194 


4-1,0 


Frankfurt a. IL . 


106 


28,2 


Strassburg i. E. . 


192 


30,3 


Magdeburg . . . 


105 


55,0 


Chemnitz . . . 


180 


41,7 


Bremen . . . . 


95 


38,8 


Königsberg . • 


172 


40,s 


Braimachweig . . 


85 


8S,t 


Nflmberg . . . 


166 


35,0 


Hamtnirg . . . 


62 


86,T 


Hannover . . . 


159 


82^ 


Altona .... 


45 


■ 



Die Abendmahlsbefheiligung ist biemacfa in Dresden fiist sechsmal so 

atark wie in Altona; wir sehen, dass die evangelischen Bewohner der dim 

sächsischen sowie der im Osten belogenen Orossstfidte am häufigsten zum 
Abendmahl L't livu, währendBremeu, Braunst Ii weip und Hamburg-Altona die ge- 
ringste Betheiliguue aufweisen. Die Vermuthung, dass die grössere Zahl der 
Commudeanten dnrch einen stärkeren Anthdl der weiblichen Personen ▼eran- 
lasst ist, wird durch die obige zweite Zahlenreibe, welche den Procentsatz 
der miinnlichen Coinmnniranten angiebt nicht bestätigt; man könnte vielmehr 
aus einem Vergleiche dieser Zahlen srhliessen. dass dort wo die Bevölkerung 
einen geringereu Werth auf die Abeudmahlsbctheiliguug legt, dies vor Allem 
bei dem mftnnlicben Gesdüechte der Fall ist. 

Borficlwiditigt man, dass die Theilnahme am AbendmaUe bei den Evan« 

gelischen eine vollständig freiwillige Handlung ist, die Mancher viel leichter 
unterlassen wird als die Trauung oder die Taufe, so kann man die Commu- 
nicantenziffer als besten Maassstab fär den Kirchlichkeitssinn der Bevölkerung 
betrachten. In dieser Hinaieht verdienen die obigen Zahlen wegen ihrer 
groesen Yenchiedoihttt ganz besondere Beachtung. 

In der katholischen Kirche haben jdie entsprechenden Zeilen nicht 

dieselbe Bedeutung. An Stelle der Tonfirrairten treten hier die Erstcommu- 
nicanten, deren Zahl dort, wo die katholische Gemeinde hauptsriehli( h durch 
Zuzug Erwachsener zunimmt, natürlich klein sein muss. Die Zahl der Com» 
mnnicanten ist dagegen ftberall (die (ttr Hftnchen nnd Nürnberg angegebenen 
Zahlen sind offenbar nicht richtig) eine bedeutend grössere als bei den Evan- 
gelischen, in Frankfurt betrü{i;t sie fast das 18 fache, dabei weist sie irenide 
in den St&dten, wo sie bei den Evangelischen am kleinsten war (Bremen, 



uiyiii^ed by Google 



202 



XTL KidtoB. 



HarahurjE: ünd Altona) sehr hohe Ziffern auf. Allerdings Ist hierbei mit in 
Rechnunc zn ziehen, dass in den vorherrschend evangelischen Gegenden die 
Katholiken ott uus grösserer Entfernung zum Abendmahle in die Städte kommen. 

Die Angaben Aber die isnelitiflclieii Oemeinden liegen nnr fBr 
eine beschränkte Anzahl Ton Stftdten vor, sie sind im Folgenden mitgetheilt. 
Die Anznlil der Israeliten sowie der Anthcil derselben an der (yesainnjt- 
hevölkeniii« der Städte nach der Volkszählung von lö90 enthält die folgende 
Uebersicht, in welcher die Städte nach der GrOsse der Bewohnenabl ge- 
ordnet sind, wihrend die ▼orgeeetste Ziffer die OrdnongnaU nach dem An- 
tbeile der Israeliten angiebt; 
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In Berlin bestanden 1, in Hamburg und Leipzig je 2 Gemeinden, 
in den fibrigen StSdten mutbmaselich je 1. Die Ansabl der Synagogen, in 

denen regelmässig Gottesdienst .stattfindet. Intrui,' in Berlin G, in Hamburg 
und Frankfurt a. M. je 8, in Leipzig, Breslau, Köln je 2; die fibrigen 
Stiidte (für Barmen, Frankfurt a. 0. und Pot.sdam higeii Angaben überhaupt 
nicht vor) besassen je 1 Synagoge. Seelsorger (Rabbiner, Prediger) waren 
angegeben: bei Berlin 7, bei Hamburg nnd Frankfurt a. M. je 4, bei Breslau, 
Krdn und Danzig je 2, bei den übrigen Stödten je 1. Hinsichtlich der Kirch« 
liehen Handlungen war nur die Anzrihl der irptrntiti n Paare erfragt worden, 
die.se betrug: bei Berlin 328, Leipzig l»j, Münehen Mf», Breslau 118, Dres- 
den 10, iMagdeburg 11, Frankfurt a. M. 119, Hannover III, Altona 13, 
Nflmberg 3S, Bremen 3, Grefeld 10, Aachen 12, Braunschweig 5, Essen 22, 
Augsburg 8. Cassel 41, Erfurt 2, Kiel Lübeck 4, Görlitz und Duisbui^ 
je 2. Hierln i ist jedoch 7U l eaditen, dass die isrealitischen Tiemeinden 
der Städte sich meist auch auf einen grossen Theil des benachbarten Land- 
gebietes erstrecken; so befanden sich unter den in Gassei getrauten 
41 Paaren 22, die der dortigen Gemeinde nicht angehörten. 
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Bemerknni^ii m XIT. Kvltos. 

Berlin. Deutsch-Eeformirte bezw. GTaugeliflcb-Uiurte bilden seit der Union keine 
baioiidvreti OtoMindcn. 

Hamburg. Die deutsch-reformirte Oemeinde bfsas-. 1 Kirrlio mil 2 Geistlichen nad 
8297 GemeindeanKehörigen. — Zu den tö Kirchspieleu der Evangelisch-Lutberischen Laades- 
kürelie g«hinm noch 7 Laadgwnefaideik sowie der nldit unter der.Laadgemeindeordiinng 

stehende Theil des Landgebietes mit ztisammon 9351 cvanffplisch-Iutherischen Bewohnern ; 
diese sind in Spalte 3 mit aufgeauinmeu, lücht darin enthalten sind jedoch die 11 lü'j 
evangeiisch-lutherischen Bewohner der Anstalten sowie die 3 440 efanffetisch-lutherischen 
Bewohner der SchifTo. Die Anstaltskirchen sowe dtn'u 0 "i-'lii fi>i sind in die Tabelle 
Iii lit auf|,'ouomnieu, wohl aber die von denselben vorgeuommeuoa iiirchlichen Uandluugen. 
— Zu Sp. 5: Darunter 16 Pfarr- und 3 Nebenkirchen, ausserdem bestehen noch 5 An- 
itolUkirchen. — Zu Sp. 7: Ausserdem 2 Aostaltsgeistliche. — Za Sp. 17: Ausserdem 
886 imebellobe Kinder sowie 29 Proselyten ans dem Judeatbom. — Zn Sp. 21 und 82: 
Aanerdem 2184 bezw. 86 uneheliche Kinder. 

Leipzig. Die Zahlen beziehen sich auf die Abgrenzung von Ktide ISJK). — Die 
evangeHsch^reformirte Gemeinde besitzt eine Kirche mit 2 Geistlichen und .^504 Ge- 

ineitideuMgetiürigon. — Die römifch-katliolilohe Oameiiule nnifust die guaa» Anlshanpt^ 

mannscbaft Leipzig. 

München. Auä^erdem besteht eine altkatholiache Gemeinde mit 1 Kirche, 2 Seel- 
sorgern vnd 1 445 Gemeindeangehürigen ; 10 Paare wurden getraut, 18 Kinder getauft und 
25 Personen communicirten. — Eigene Kirchen mit je 1 Seelsorger besitzen ferner die 
Chlechisch-Katholischen mit 17.') und die Anglikaner mit 46 Gemeindeaneehörigen. Als 
roformirt hatten sich 161 Personen bezeichnet. — 2a Sp* 6: Üit Einseblosa von meb- 
reren Capellen und Anstaltskirchen. 

Breslau. Von den 10 evangelischen Gemeinden waren 8 unirt, ferner 1 evangelisch- 
Inlherisch und 1 refonnirt mit |e 1 Kirche und 2 Geistlichen. Unter den Katholiken 
sind die Altkathohken eingeschloaseif. — Zu 4: EinscUiesslich der ganz oder theil- 
weise eingepfarrten Landgeroeinden mit nngi führ HOOG Katbollken. — Zu Sp. 6 und 6; 
Mit Kinschluss der AnsialtH- unii Stiftskirchen. — Zu Sp. 8: Die Domvicare siud inbe- 
griffen. — Zu Sp. 17: Darunter 16 getaufte Israeliten; ausserdem sind 138 KatholUieo 
nnd 8 sonatige Chiistoi nur evaagelfedMO Kirebe nbergetrateti. 

Köln. Von den 6 evangelischen Gemeinden waren 5 unirt und 1 evangelisch- 
Inthflriscb; letztere bestand aas 3683 Angehörigen und besass eine Kirebe, den Gottes- 
diaiut besorgt jedoch ein answ&rtiger Geistlicher. Die 723 Refonninten bilden keine eigene 
Gemeinde. Ks bestehen ferm r eine altkatholisch»' (li ineinde mit 1 Kirche und 1 Seel- 
sorger sowie 4 weitere christliche Gemeinden, die eigen Gottesb&user sowie Seeborger be- 
sitzen. — Zn Sp. 2: Ut Efoscbhiss der IHUtiUrfemeittde sowie 884 katboKseben Bewohnern, 
die zu 2 nicht städtischen Pfarreien gehören. — Zu Sp. 9, 11, 13, 15, 17 und 19: 
Die Zahlen beziehen sich nur auf die 5 unirten Gemeinden. — Zu Sp. 21 und 22: 
Ausserdem wurden 174 erangeKsche nnd 966 katbdiscfae nnebettohe Kinder geboren. 

Dro-don. rnter ilen Vi evangelischen Gemeinden befiildet sich 1 reformirte mit 
2191 Angehörigen, 1 Gotteshause und 2 Seelsorgern. — Zu Sp. 7: Ausserdem 8 An- 
stalts- und Vereinsgeistliche sowie der Gelstliebe der bSbmiseb-lutheriseben Gemeind» — 

Zu Sp. 1: ;\usserdern die Oaniisongreraeinde sowie die böhmisch - lutherische Gemeinde 
ohne eigene Kirchen. — Zu Sp. 3 und 4: Zu den evangelischen wie katholischen Ge- 
meinden gehören aurh Theile der l'mgebung, doch beziehen sicii die hkr mitgotbeiltea 
Zahlen mit Aiisnabrae der Communicanten nttr auf d&s Stadtgebiet 

Frankfurt a. M. Unter den Evangelischen Gemeinden befinden sich 1 deutsch- 
nnd 1 fraazüsiscb-reformirtc mit je 1 Kirche und 2 Geistlichen und zusammen 10 760 Au- 
gehörigeu« — Zu Sp. 17: Darunter 21 erwachsene Proselyten. 

Hannover. Von den 16 evangelischen Gemeinden waren -1 unirt mit 4 Kirchen, 
9 Geistlichen und 12 415 Gemeindeangehürigen, und 1 reformirt mit 1 Kirche, 1 Geist- 
Uehoii tmd 4782 AngrtiSijffai. 

Könipsberg^ Die Einwohnerzahlen der emgopfarrten Ortschaflen des Landgebietes 
lassen sich nicht angeben, ebensowenig die Zahl der eiugepfarrten Katholiken, es gehört hier- 
zu das ^anze Samland. Nicht eingeschlossen in den Angaben der Spalten 6 u.Bg. sind die 
S O^tbeben an der Sdüoaskiiebe sowie die Ton densdbfln ToisuiommeiMn geistlicben 



(FeitMlniK anf Seite M.} 
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Die kirchlichen Verhältnisse bei den Evangelisch 
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Ein * in den Spalten 5, 7, 9 und 11 bedeutet, dass in der 
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Handlungen (2 Trauungen, 7 Taufen, Df> ( onflrrDirtfi, 227 Commonicanten). — Untflr 
den evucelischen Gemeinden befindet sieb 1 reformirte mit 1 Kircbe, 2 Q«i8tlicli«n und 
nmd 4000 An^hörigen. — Zu S|k 17: Danuitar 28 iartalHiMli» PixMfllytMk. 

Altona. Darunter 1 refiwiDirl« OeoMiiid« mit 1 Kirche, 1 Oeistiiehen und 

1 Üb2 Angehörigen. 

iNürnberg. Zu Sp. 1 u. flg. Mit Einschluäs der reformirten Qemeinde mit 
1 Kirche, 1 Geistlichen und 343 Äog«hdri|^n »ome der eingepfarrten 8 Landgemeinden 
mit 150(iO evangelischen Bewohnern. — Zu Sp. 5: Ausserdem wurde in 6 Localen 
regelmässige öffentliche abendliebe Bibelstunde gehalten. — Zu Sp. 17: Ausserdem 
wurden 4 Krwachscne (darunter 3 Israeliten) getauft sowie t?G in den Jahren 1870 — 18*S7 

Seborene Kinder nacbgetwfL — Zu Sp. 4; Mit fiinschluas von rund öOOO Katholiken 
er eingepfarrten 19 ürndgeiiieuiden. 

Chemnitz. Eingepfaurrl sind 8 Landgendaden. 

Bremen. Ks bestanden 6 nnirte Kirchspiele mit 5 Kirchen und 10 Geistlichen, 

4 reformirte Kirciispiele mit 5 Kirchen und 8 C^eistlicben sowie 1 lutherisches Kirchspiel 
mit 2 Kirchen und 5 Geistlichen, in 3 von diesen Kirchspielen werden lutherische wie 

reformirte (teistlichc anpestellt. Bei der Volkszühlunp hatten sich von den Bewohnern 

5 048 aiä uuirt, 28 Ol 7 als reformirt und 64 64^ als lutheri^cb bezeichnet. 

Strassburg i. E. Vit Kinschloss von 1 firanzösiteh- und 1 deutsch -reforalrten 

Gemeinde; letztere hatte 1 Kirche, 2 Geistliche und 1 41fi GemeindeangehGrige. 

Danzig. Darunter 1 refonnirte Gemeinde mit 1 Kirche, 2 Geistlichen und 
8600 Oemandeangehörigen. 

Grafeld. Ausserdem besteht eine Monnoniten-Gemeinde (mit 1288 Angehörigen) 
sowie eine Gemeinde der Aitkatholiken (mit 759 Angehörigen) mit je 1 K&die und 

1 Geistliehen. 

Ilalle a- S. Mit Einacfahus der deutsch-reformirten Gemeinde mit rund .otKMi in - 
meindeangehörigen, 1 Kirche imd 3 Geistlichen. — Die Zahlen der Spalten 13, 15, 17 
und 19 sind geschätzt. — Zu Sp. 17: Darunter (j Prosei ytentaufen sowie 1 erwachsener 
Diaddent — Zu Sp. 26: Ausserdem 6 Convertitcn. 

Augsburg. Die evanprelisch lutherisohen rrrmoinden umfa.ssen auch 4 321 An- 
gehörige von 8 Landjgem<finden. Die Zahlen der Spalten 9, 11, IS, 1&, 17, 19, 21 
nnd 2^ belieben sich jedoch nur anf die Berohner der Stadt 

Cassel. Es bestehen 1 cvnnrrHiscb -unirte Uilitärgemeinde mit 1 Kirche und 

2 Geistlichen, 1 evangelisch -luthen.scho Gemeinde mit 1 Kirche und 3 Geistlichen, 

5 evangoli.'^cb- reformirte Gemeinden mit 4 Kirchen nnd SGelstlichn. Fir die Römisell- 
Katholiken bestehen 1 Civil- und 1 Militärgemeiude. 

£rftt,rt. Es bestehen 9 unirte Gemeinden mit 9 Kirchen und 16 Geistlichen sowie 
1 evangeUeeh-lutherieehe Gemeinde ndt 1 Kirche nod 1 OelgUidien. 

Kiel. Zum städtischen Kirchspiele gehören 7 746 Anpehnrigo von 12 benachbarten 
Ortschaften. Die Angaben beziehen nch auf die Stadt allein, mit Ausnahme der Zahl 
in Sp. 27. 

Lübeck. Mit KinacMnes von 1 refomdrten Gemeinde mit 665 Augehürigen, 

1 Kirche und 1 Geistlichen. — Eingeschlossen sind 410 l^ewohner des Landgebietes. 

Görlitz. Zu Sp. 4. Mit Einschluss von 1054 Katholiken in den angrenzenden 
Dörfern. 

Frankfurt a. 0. Die 6 evangelis^chen Gemeinden bestehen aus i unirten mit 

6 iürchen und 7 Geistlichen, aiu 1 evangelisch-lutherischen mit 1 Kirche und 1 Geist- 
liehen nnd ans 1 refomdrten ndt 1 Kirche und 8 Geiiäiehen. 
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Immobiliarfeuerversicherung 



Von 

Dr. H. Bldcher, 
Yontdier d« ttatMiMliMi AntoB dsr Stadt Fiaaktot a. M. 



W' ie für die Statistik des Grandeigenthuma, der Besitzverhältnisse und 
der Verschuldung derselben, sowie aller daiiiit '/iiHnrnmetihrniirendcn Fragen 
überhaupt, fehlt auch für das Immobiliarbrandversiclierungsweson im beson- 
dereu jede einheitliche Regelung, welche einen vollständigen Ueberblick über 
die Verhftltnisse in unseren Städten ennOgÜchen wfirde. Ja, fftr rein 
statistische Zwecke ist auf diLsem Gebiete überhanpt noch nichts geschehen; 
nur insoweit in einzelnen Staaten Versicherungszwang für Innuobilien b('>trht, 
fällt durch die reine VerwaltungsthStigkeit gleichzeitig brauchbares stati- 
stisches Material au. So erstreckt sich Tabelle I, welche anf die Gesammt- 
lahl der im Weichbild« der einxelaen Städte ▼enicherten Objeete sich be- 
aiehen sollte, noch nicht auf die Hälfte der 47 Städte von über 50000 Ein- 
wohnern; auch Tabelle II, welche speziell den Immobiliarfeuerversicherungs- 
wcrth der im städtischen Eigenthum befindlichen Gebäude angiebt, 
konnte nur für 39 Städte zur Ausfüllung gelangen.*) Im ftbrigen messen 
wir daranf Tenichten, den Inhalt dieser Tabellen einer eingehenderen Be- 
sprechung zu unterziehen, da insbesondere auch alle daraus abzuleitenden 
Verhältniss- oder Vergleichszahlen bei den so sehr verschieden gearteten 
Verhältnissen in den einzelnen Städten eine besondere Bedeutung nicht be- 
anspruchen konnten. Es dürfte Tiehnehr fiirderlieh erscheinen, sich hier 
nmäcbat von eben dieser Veischiedenartigkeit mid von der bestehenden Ge- 
Setagebung ein klares Bild zu versrhatfen. 

Für die folgende kurze Darstellung haben dabei die von fast s5mmt- 
licheu öffentlichen Anstalten Deutschlands bereitwilligst zur Verfügung 
gestellten Statuten und sonstigen Drucksachen gedient. Eine Ergänzung 
nach der Seite der Privatversicherung hin kommt hier um deswillen 
nif bt in Frage, weil es zur Zeit unmöglich erscheinen will, statistische Nach- 
richten über den Geschäftsumfang der Privatgesellschaften in den einzelnen 
Städten zu erhalten. Auch die durch neuerliche Verfügung de^ Ministers 
des bmern vom 22. Fehmar 1893 Ar Prenssen vorgescfaiiebenen erwel* 



•) Die Fragebogen zu diesem Abschnitte sind wie für alle übrigen nicht beantwortet 
von Darmstadt, Hälhausen, Stettin und Wiesbaden, ;uisscr<lein nicht vun Elb er- 
leid, Wärzburg und Augsburg; nur theilweise mit Aussiebt auf ^^acbträge für einen 
qiltiren Jabrgane von Leipzig und Lübeck. Ffir «tauein« der ginannien Städte 
konaten die irichngsten Angaben ans vorliegenden DroekiMhen entnMman «erden. 
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terten Nachweisangan sind mehr vom Standpankte der finanxiellen Prtfung 
aus Terlangt und gewShren keinen Einblick in örtliche Verhältnisse.*) 
Aofi den erörterten Gränden lässt sich auch, wie hier nebenbei bemerkt sei, 
die Mobiliarfeoerversicherung, far welche nirgends Anstalten mit Bei- 
tritlBiwiiig bestehen, in diesem Jahrbnehe ftbedumpt nicht behanddn. Be- 
sondere Erhebungen ftbor Feuerversicherung von Seite einiger Städte mit 
statistischen Aemtem gelegentlich der mit Volkasfthlnngen Terbnndenen Ge- 
b&adeanfhahmen sind nur vereinzelt. — 

Zn einem Gesammtuberblick Über Theorie und gegenwärtigen Stand der 
Feuerrersiohemng in specie anch der OebändeTersiehernng nnd Aber die 
Frage, ob staatliche oder prifate Anstalten vomiiehen seien, eiienttrt man 
sich am besten bei: 

Wagner» VersicheruagsweMn in Schünbecgs's Handbuch der poUtisehen Oeko- 
Bomie. 8> AuflagiBk 2. Baad, 8. 9M ft 

Emminffbans, „FeuerfSBdehcnni^ im WuAwiiMMti der StaatwImmiihiHiii 

8. Band, 8. 395 ff. 

Elster, »FeuerTersicheruQg'' im Wörterbuch des Yerwaltungsrecbtes von Stengel 
8. 808ft 

Ansser den mehr oder weniger ausführlichen Rechenschaftsberichten 
der einzelnen Anstalten und den Verwaltungsberichten der betreffenden 
Städte (insbesondere Berlin, Breslau, Leipzig, Dresden, Chemnitz, Kümberg, 
Stuttgart, Braunschweig, anch Königsberg, Altona (Etat), Stettin und Lübeck, 
fismer Halle a. S. und Grefeld) bringen nameatlieh noch folgende statistisehe 
Werke fortlaufende Nachrichten: 

H. B r m fr in der Zeitschrift des K öni glich Preu88i8Chen Statistischen 
Burea.us unter dem Titol: „Die Lebcits- und Feuerversicherung in Preussen, 
sowie die Ergehnisse der grösseren deutschen Feuer^ersicherunf^s- 
anstalten," letztmals für 1889 und 1890 mit Rückblicken auf frühere Jahre 
im XXXn. Jahre:uDg 1892, I. und II. Vierteljahrsheft ; erstmals fSr 1866/C7 
Jahrgarij* 1870. — Vorher gehl: v. II ü Isen, (ieschichte, Umfang und Bedeu- 
tung des öffentlichen Feuerrersicberungswesens imJahnnnge 1867 mitzählen- 
anMbea Ar 19M^ und J. L., IHn Beitrag mr Gesemehte imd Statistik der 
F. V. ün preussischpti Staate im Jahrgange I8fit? (Juniheft). 

Zeitschrift des Königlich Bayerischen Statistischen Bureaus. Jähr- 
Uehe Teisidiemngsstaartik fSr das KSnigreieh Bayern, zuletzt tob Rasp für 
1890 im 24. Jahrgang 1892, Heft 2. — Vgl. ferner die umfassende Arbeit im 
XXIL Heft der „oeitr&ge" (1870) über das immobiliarbraudversicherungsveseii 
im Gehlste dee raditsnoniMlMa Bayen, «inseU. dar BrandstaMk von G. 
Ton Mayr. 



•) Der Umfang des Geschäftsbetriebes der Privat- Anstalten lur Iminobiliar oder Mo- 
biliarfeuci-versichening in den einzelnen Stiiiteu wird aacb, wie die meisten finanistatisti- 
scfaen Angaben überhaupti nur dann anr öffentlichen Kenntniss gelangen, wenn dis Ver- 
waltung ein bestimmtes interssse an den betrelltaden Öaten hat In Torliegendem Falle 
mu8s daher auch vom rein statistischen Standpunkte aus die Petition interessiren, welche 
eine Reihe von preu^siscbeu Städten unter dem Vorgange von Frankfurt a. M. an d«s 
Abgeordnetenhaus gerichtet hat mit dem Antrage: in § 7 des neuen Communalabgabeo- 
gesetzes au.sdrücklich auszusprechen, da-ss di • F.-V.-A. (öffentliche wie private zu den Kosten 
des Feuerlöschwesens herangezogen weidou können, — wodurch sich von selbst die Nothwen- 
keit fortlaufender Angaben fiber die im Qemeindebezirk laufenden Versicherungen 
ergeben hätte. Der Petition wurde jedoch zunächst eine weitere Folge nicht gegeben. 
(Vgl. Drucksachen des Reichstags, V. Sess. der 17. Legislaturper. 1892 93. Commissions- 
bericht. Anlagcnbun i. Jlls fT. und Steuogr. Bericht, 4. Bd. S. 1968 ff., 66. Sitzung 
Sitzung vom 22. April 1893). — im übrigen ist die rei chsgesetsliche Regelung 
dee Verdchenrngsweeens (Art 4, Zift 1 der Bsjofasrerfassung) eine sett Jabneimliii tan- 
tilirte Frag«, aa welehar audi die Verwaltang sstatistik Mrselitifias Interesse nehmen 
muss. 
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Statistisches Jahrbuch för das Königreich Württemberg. (Bestandtheil 
d«r Wärt Jahrbacher fSr Statistik and Laadedrande) toletit fnir 1891 in Jalir> 

gaog 1892, S. 114 ff. 

Kalender und statistisches Jahrbuch für das Königreich Sachsen, zu- 
letzt Jahrgang 1898, S. 169. (Näheres in den sehr ausfuhrlieben, den sächsi- 
schen Ständen vorgelegtsB Bariehtaa äbar die Veonraltimg der Landeebrand- 
versicherungsanslalt.) 

Statistisches Jahrbneli ffir das Orossliersogthttin Baden, ndetit in 

XXII I. .lahrj^arig für 1890. S. 346- 

Beitr&ge zur Statistik des Qrosshersogtbuigs Hesseo, zuletzt Band 86* 
Heft 8, Statistik der p. Tenervefriehemng und Br&nde far 1885^ FrälMr 
Band 26, Heft 2 1817/83, Band 2G, Heft 2 1873/84 (Bearb. von Wdcker). 

Statistisches Handbuch für den Eamburgiscben Staat, suletst IV. Aus- 
gabe 1891, S. 181 fL 

Siatistisohss Jahrbneli der Stadt Berlin, soletit Jahrgang 1889/90^8.988 



Das öffentliche Feuerversicherungswesen ist eine spezifisch deutsche 
Einrichtung. Neben den in den Mittelstaate u uud den meisten Kleinstaaten 
errichteten Staatsaostaiten mit direktem Beitrittszwang oder solchen 
mit indirektem Beilrittszwang (letztere nur mit Monopol ftr den Ge- 
schäftsbetrieb) finden wir in Preusseu die sogenannten öflFentlichen Feuer» 
so cie täten einzelner Städte oder höherer Communalverbände, die sich nur 
in sehr wenigen Fällen eines — zumeist nncb bedingten — Beitrittszwanges 
erfreuen, in ihrer Eimiehtnng aber vielfach auf die MtintiTe des Staates en- 
lickinffthren sind, auch mannigfache Vorrechte gegenüber den privaten 
Gegenseitigkeitaanstalten oder Erwerbsgesellschaftrn geniessen.*) 

Beginnen wir mit der Aufzählung der Institute, für welche im All- 

Semeineu unbedingter Beitrittszwang besteht, so kommen für unsere 
tädte in Betracht: 

1. Bie stftdtlsehe Feuersocletilt in Berlin. Bevidirtes Fener-8o- 
detits-Reglement vom 1. Mai 1794. 

Jeder Eigenthnmer eines innerhalb der Ringmauern oder ausserhalb derselben 
anf dem zu der Stadt (::eh«'rigen Grand und Boden belegenen Hauses, ohne 
Unterschied der Gerichtsbarkeit, welrlier er für seine Persou oder sein Haus iiuter- 
worfen ist, muss derselben beitreten und es darf sich Niemand davon 
anssehliessen ($ 1). Nur wenig» Ananabmebestioaiuigen bezüglich fiMultativen 
Beitritts fF^cht ösRer. Kirchen ctc^ auch der Hüllen mit eihSbten Beitrigea); Ans- 
schluss von Pulvermühlen ete. 

2. Die Hamburger Feuerkasse, revidirtes Gesetz vom 20. Februar 1885 
durch Gesetz vom 90. April 1891 anf das ganze Staatsgebiet ansgedehnt, 
irodoreh ▼eischiedene ^FeneEgilden* des Landgebietes sn^Ulst worden. 

Die Vfrbindliclikoit r.xir Thoünahme an der Feuerkassc erstreckt sich auf alle 
jetzt odür künftig iuuerhalb des Bezirks der Feuerkaj>se befindlichen öffentlichen 
oder privaten Gebäude (§ 3). Fakultative Versicherung von Kirchen; Auschluss 
der noch im Bau befindlichen Geb&nde* «eiche bis znr VoUendung anderweit 
versichert werden dürfen. 

3. Bio LsEdeslnunoblUarbrandTeisidienings-Anstalt ffir dM 
Königreich Sachsen (hierfttr Leipsig, Dresden und Ohemnitiju In GeU 
tuig ist das Gesell vom ^ iS&'Srt Ablnderangen vom & Mai 1899. 



*) Geschichte, Anpabe der Gründungsjahre der einzelnen Anstalten etc., vgl. v. liülsen 
a.a.O. Uan erfährt dort auch, dass die Aufhebung des Beitrittszwanges bei den 
SeeiatUea In das iviito Drittel diesea Jahrhnnderli flUlk 
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Unbadloft beitrittspflichti^ sind im Allf^ememeB aOe mit einem Daelw 

versehenen Hochgeb&ude etc. (§ 1\ Ausgeschlossen sind Pulvermühlen, Gebäude 
unter 30 Mk. Werth etc-, bedingt beitrittsptlicbtig Gebäude für vorübergoheDde 
Zwecke; bke beitritlsftliig verschiedene Kategorien, vie Garten-, Schausiiieh 
Begr&bnissb&user etc., auch mit Gt bäuden fest verbundene Maschinentheile etc. 

Für die freiwillige Versicherung solcher leutgemeiater industrieller und 
landwirthsdiafttidier Beiriebsgegenstinm beilfliit ein» fetrennt za ISlueade Ab- 

theUung. 

4. Die GebändebraiidverHU'herunerHHnstalt ffir das Königreich 
Württemberg (hier für Stuttgart). Neuorganisirt auf Grund des Gesetzes 
▼om 14. Mtn 1853. 

Die TheOnaluM an der Anstalt ist nicht der Willkür der OeUade-In- 

' baber überlassen, sondern in Ansehung aller nicht ausdrücklich ausgenommeiien 
Gebäude im Umfange des Könii^reicbs geboten. (Art. 1.) Befreit sind küuigiicbe 
Gebäude, Garteuhäuser, feuergefährliche Gebinde; enafescbloMen Gebinde nnler 

fl. 25 Werth, Pulvermühlen, Festungswerke. 

5. Grosslierzoelioii badische Fenerversieherungs- Anstalt für 

Gebäude (hier für Karlsrulie und Mannheim). In Geltung ist das Ge- 

Miti Toni 29. März 1852 mit einigen Abänderungen. 

Die Verbindlichkeit zur Theilnehme an der PenenrersieberungMnstalt er- 
streckt sich im Allgemeinen auf alle Gebäude im Umfange des Grossherzog^ 
thums (§ 7). Ausgeschlossen sind grossberzogliche und standesherrliche Scblösseff 
PulYermnhlen etc., Gebäude von weniger als Uk. 100 Werfli; fteiwillige TheU- 
nahme besteht für Lustgebäude. — Bei Privatversicberungsgesellscbaf ten 
darf der fünfte Theil der Versicherungssumme versichert werden, da die 
von dar Stutiaiiitalt geleiitefee BnteehhHgnng nur V» befeiigL 

d. IMe Brand vorsicherangHanstalt ffir Oebände im Grossherzog- 
thnm Hessen (hier für Darmstadt und Mains). Re<nrganiMrt auf Grand 

des Gesetzes vom 28. September 1890. 

Die Gebäudeeigeutluüiier a'md zur Tbeilnabme au der Anstalt verpflichtet 
und dürfen ihre Gebäude, welche Bestimmung sie auch haben , weder ganz noch 
theil weise anderweit versichern (Art. 8). Ausgeschlossen sind Gebäude, welche 
vorübergebendeu Zwecken dienen (Baubütten, Schaubuden). — Vom Beitrittszwange 
befreit sind ScUöaier und Festangiweilie, Oarleidilnaer pp., Gebinde nnler 
Mk. 100 Werth. 

Hieran reihen sich nun folgende Anstalten, für welche der Beitritts- 
zwaug nur ein indirekter, oder beschränkter bezw. bedingter ist 
und swar; 

7. IH« stiUltlflche Fenersocletftt In Brwlan. LandespoliMOiehes 

Institut, errichtet unter Friedrich dem Grossen durcli Generalordre und In- 
struction vom ri/7. Juni 1712. verwaltet nach den Grundsätzen, wie sie sich 
durch Festüetzungeu der vormaligen Kriegs- nnd Domänenkammer, bezw. 
seit 180Ö durch die Beschlüsse der stadtischeu Buhürdeu herausgebildet 
haben. 

Beitrittszwang für jeden Besitzer einer im Bereiche der inneren Stadt 
oder auf ehemaligem Festuuffsterrain belegenen oder in der Folge noch auf- 
xnführenden BauUebkeit ohne Unterschied ihrer Einrichtung und Bestimmung 

(GniiiiKfitzo 1). Krin Zwanc: für Staatsgebäucfo. An^f^enommen sind ferner 

auf ihren spL/.irlku Antrag die Vorstädte (§ 2). 

H. Die bayt rische Braiidversiihemngsanstalt für Gebiliide (hier 
für Müucbeu, ^üruberg, Augsburg und Würzburg). Revidirtes Ge- 
seta vom 3. April 1875 mit einigen Abänderungen nach dem Gesetze vom 
5. Mai 1890, das auch die Vereinigung der Brandversicherungsanstalt der 
Pfalz mit jener in den Landesthoilen rechts des Rheines berbeifabrte. 
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Die TbeUnahme an der Anstalt ist im Allpemeinen freigegeben, dagegen die 
Vtri^icli-Tung von hier zugelassenen (lebäudeu bei anderen Anstalten oder Gesell- 
schaften verboten (Art 2). Uubediagter Zw ao£ besteht für alle Staats-, G«* 
meinde*, Kirchen«, Pfarrei-, Schal- tmd Stiftnnga-GeMude, fSr Gebinde minder- 
jähriger oder unter Curatel stehender Personen. Auch fnr mehrfachen, vergan- 
teten oder hypothekarisch belasteten Besitz auf Antrag eines Betboiligten. Aus- 
geschlossen von der Aufnahme sind nur Gebäude unter 100 Mk. Werth, SOlebe 
nr Toräbergehende Zwecke, Pulvermagazine u. dergl. 

0. BranTiscIiweieriscbe LaiideH- Brand versichernngHanstalt (hier 

für die iStadt Brauiisch weig). Revidirtes Gesetz vom 5. April 1886. 

Die 1.-B.-V.-A. Isf die allein gültige Versicherungsanstalt (§ 8). Zur Theil- 
nahme berechtigt sind die EigenthümiT »dfr erblichen Wohnnnpsberechligten, 
von Gebäuden, unter gewissen Bedingungen auch die Hjpothekgläubigar. — Aua- 
geschlossen von der Vmkhnnng sind Gebinde nA aMubiuweiaer gronet FeneO* 
gefahr, Gebäude von unter fiO Mk. Werth. Für die llScIlltm GcfalimhlMMIl TOn 
zulässigen Gebäuden besteht Ablehnungsbefugniss. 

10. Hessische BraudverNielieruii^sauNialt iiir den Commanal- 
TerlMiid des BegleniflSBiMstrks Cassel (hier f&r Stadt Gusel). Ge- 

grfindet durch landgräflich Hesaco-GaMelsche YerordnuDg Tom 27. April 1767, 
ausgedehnt durch die Verordnung yora 1. Juni IJ^f'.T, wurde durch Gesetz 
vom 18. März 1870 als c(VQinunal8täudiijches lustitut für deu Umfang des 
Regierungsbezukea (Bezirks • Verbandes) Cassel erklärt. Reglement vom 
19. Mftn 1880. Siehe No. 11. 

Ein Zwang zur Versicherung bei dieser Anstalt besteht nur hinsichtlich der- 
ienigen Gebäude, welche mit H]rpoÜieken oder Gnudschulden belastet sind oder be- 
lastet mrden aolln* 

IL Nassanisehe Brandrentehenuigsaiistalt für den Conumuial- 
Terband des Re^iernngsbeslrks Wiesbaden*) (hier fär Wiesbaden). 

Gegründet durch Heasen-Nassanisches Edikt vom {^i^Mlrl i^' er^«*«* 

durch die Verordnung vom 11 September 1^(57, und durcli Oeselz vom 

21. Dezember 1871 als commuaalslündische.s Institut des Regierungsbezirkes 

(Bezirk^verbaudes) Wiesbaden erklärt. Reglement vom 6. Mai 1887. Durch 

Gesets vom 26. Hftn 1886 ist die Abgreomng des Qaschfiftakreises dieser und 

der unter No. 10 genanntoi Anstalt entspredbeoDid der Kreisordnnng fbr die 

Provinz TJesscn-Nassau vom 7. Juni 1885 neugeregelt. 

Ual Zvaagspflicht für alle mit Pfandrecht belasteten Gebäude und für solche 
«ekie bevonmindflten Personen oder mUden Stiftungen und GorporatkioeiL gehSren. 

Sodana sind hier eioaelne stSdtiBcbe Aaskatten m eniähaea, für wetcho 

da Beitiittsswang fiberhaapt aicht bestdit. Wir aeaaea; 

12. Die Fenersocietftt der Stadt ]i:5nlgsberg L Fr. Revidirtes Re- 

«Jmom« ^n'm. *• November 1861 

glemeat r<m „ 

Die Societät tlarf nur Gebäude, Zäune, Bohlwerke, Brücken und ähnliche 
Bauwerke innerhalb des Commuualltezirkes der Stadt Königsberg aufnehmen (§ 3), 
ausgeschlossen sind PulvermühJen, Theater, Kirchen. — Die Anstalt hat gar 



*) Die Stadt Frankfurt a. M. und die Orte des frühereu reichsstädti.schen Gebietes, 
also der Hauptsache nach der bis 1886 bestandene weitere Stadtkreis Frankfurt a. U., g6> 
hören nicht zum Bezirke der Anstalt IMe Nassauische Anrtalt bat jedoch die Brlanb* 
niss, Gebäiide der Stadt Frankfurt und der betr. Landgemeinden in Versicherung zu 
nehmen und inucht diese übungsgemLsä dann zur Pflicht, wenn sie selbst Darlehen auf 
solche Gebäude giebt. — Die Feuer- Versicherungsanstalt der Stadt Frankfurt a. H. 
(urspr. Gesetz vom 20, Mai 1817) wurde mit Ende des Jahres 1869 aufgelöst; sie war 
nicht auf Zwftugsbeitritt gegründet und aus der Feuer* Versicherungsanstalt für das Gross- 
hersogtbum Fraakfnrt herrorgsgaafea. 

14* 
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keine Bedeutung, selbst dt« im ■IMMiieh« BiftntinuB bfifindUebtn QtUvd« iind 

anderweit Tersicbert. 

18. Die Feuersocietät der Stadt Stettin. (Reglement aber die 
bei der Stadt AltenStettiB anfgeriehteta Fwei^Sodetilt fom 18. November 1723.) 
„Einem jeden soll freigeUtsen w«rd«n» Min Hm» vuI Qebtiide wlbit 

biUigmüäsig einzuschreiben." 

14. Die städtische Brandassekunuizkasäe zu Lübeck* Gesetz vom 

1. Hai 1877 mit Naehtrigen vom 30. Januar 1880. 

Die Theilnahme an der B.-A.-K. ist freiwillig (§ 10). Alle zur Stadt*) 
h^rendeu Privat- o icr Gffontlichen Qebknd« mit AMtdüoM d«r Jürcbea, verdau 

zur Versicherung aogenommen. 

Avaaer den mit vorgenannten Anatalten in Betnidit kommenden Sttdten 

sind in Tabelle I (nnter No. 15 — 18) noch einige Angaben Aber Altona, 
Kit'l, Magdefiurp und Frankfurt a. M. enthalten. In Altona werden 
nach dem Regulativ vom 18. October 1878 die Kosten des Löschweseus 
mittelst einer Brandsteuer (Maximum des Versicberungswortbesj ge- 

deckt, welche too den Eigenthttmwn dinr im Stadtbedrite belegenen Gebftnde 
aofgebmcbt wird. Hierdurch wird auch bei nicht Tenicherten Gebäuden 
eine Taxation durch die Stadtverwaltung nothwendig. Der Stadt Kiel 
gewährt die Landesbraudkasse der Provinz Schleswig-Holstein, für weiche 
zwar kein Zwangsbeitritt besteht, welche aber thatsächlich in der ganzen 
ProTinS) so anch in Altona nnd K3el, die Mebrxahl der Tenichernngen in 
Händen hat, seit einer Reihe von Jahren zu Feuerlöschzwedten 10 ^/o der 
Versicherungsbeiträge für die Gebäude mit harter Bedachung; liierdurch ist 
Veranlassung zur Feststellung der dort versicherten Suramen gegeben. Für 
Magdeburg und Frankfurt a. M. wurden wie in Breslau (vergl. No. 7) go- 
legoitlieh der yolkssihlnng 1890 vereinielte Angaben flbw Fenerrenidbe- 
rang Twlangt, in Frankfurt a. M. dabei jedoch Ton Erfiragnng der Ver- 
aicherungssummen abgesehen.**) — 

Aus den oben mitgetheilten Bestimmungen über den Umfang der Ver- 
richemngspflicht bei den einzelnen Anstalten geht ohne Weiteice hervor, 
daaa die in Tabelle I niedergelegten Zahlen ftr die vencfaiedenen Stidte 
nicht die gleiche Bedeutung haben. Dies trifft in gewissem Hasse selbst 
bei der Kategorie von Anstalten mit direktem Versicherungszwang zu; denn 
wir finden bei der einen Anstalt Öffentliche Geb&ude von der Versiehe» 
mngapflicht befreit, bei der andern nicht, bei einzelnen Anstalten beateht 
Anascblrua der Gebinde nnter einem bestimmten (sehr verBchieden, inmeiat 
auf 30—100 Mk norroirten) Hinimalwerthe, bei andern feUen. derartige Be- 
atimmun pen U. S w. 

Insbe sondere aber sind zwei Punkte bei Beurtheilung der Höhe der Versiche- 
rungssumme von besonderer Wichtigkeit. Zunächst die Bestimmungen über den 
Oegenatand der Veraichemng selbst d. h. darüber, was als nnbeweglicbes nnd 

als solches der Feuersgefahr ausgesetztes Object in betrachten sei. Nor 

selten gelten alle Bestandthoile eines Gebäudes, mßgen sie über oder unter 
der Er{ie gelegen sein, ohne ^Veiteres als versichert, es finden sich vielmehr 
häutig Bebtiuimungeu, wonach die Mitversicherung der Grundmauern, Keller 



*) Es besteht femer eine vorst&dtiscbe Brandassekuranz-Kasse zu Lübeck. 

Wegen der hier bestehenden Wohn- and Miethsteuer durfte auf eine grosse Ge- 
neigtheit des Publikums, ^ololl<> Fragen ^u tuaiitworti n, welche als Anbalt8|NUlktS ISt 
sleueilicbe Zwecke benutzt werden künneu, nicht gerechnet werden. 
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und GewMbe alt aatgtedbloMtB gilt, bMdalmeiwtiM ftkiltativ Uaibi. Daa 

l^aieke trifft bezüglich aller ZubehOTaDg8n,NebeDtheile und PertinenzieD(Treppan, 
Verandas, Kessel, Oefen etc.) zu, sodann auch bezüglich der künstlerisch aus- 
gestatteten Tbeile der Gebäude. Mit den Gebäuden fest verbundene mar 
scbinelle EinriebtongeD bilden beispielsweise in 8 acht en den (Gegenstand frei- 
williger Veniebenmg; ftr welebe getrennte Reehnuig gefttbrt wird. Im 
Allgemeinen mnss also auch je nach den Bestimmungen der betr. Anstalt, 
die hier im einzelnen aufzuzählen zu weit führen würde, der Versicherungs- 
werth des Objectes eine verschiedene Bedeutung haben. Abgesehen davon, 
diu ^raiterbin die Venieberangssnmme unter UmatlDden mir BmelitheOe des 
Teiaicbenuigawerthes darstellt (siebe unten), kommt bieisu insbesondere 
zweitens, dass die Art der Abschätzung des Versicheningswertbes selbst, 
welcher schliesslich für die thathächliche Versicherungssumme massgebend 
bleibt, nach verschiedenen Prinzipien erfolgt. Zumeist — uamentlich bei 
den sogenannten Societiten — ist in der Fenerrenidierung von dem „ge- 
meinen Wertbe** der versicherten Ohjeete die Rede, der durch die 
Schätzungen ermittelt werden soll. Daneben werden auch der „Zeit- oder 
dermalige Werth", dann der „walire" und „wirklirhe" Werth, der „Mittel- 
werth aus dem Bauwerth uud Kautwerth'^ oder das „Verhältniss des Jetzt- 
wertbes som Neabanwertbe" ete. etc. als Omndlsgen lllr die Bemessung der 
Versicherungssumme nominirt*), wobei die Bestimmungen über Veran- 
schlagung des Werthes der Baumaterialien, der Höhe der Baukosten, der 
Berücksichtigung der Abnutzung oder Entwerthung und des baulichen Zu- 
8taude8'*"*'),8odaDU darüber ob Gesammteinschätzung oder Al)8chätznng nach ein- 
selnenTbeilen(8toclnrericen)statllinden soll» sehr versebieden sind. Nnr in einem 
Fall (Berlin) soll die Versichenrngssomme gieieb dem vollen Neubauwerth e 
sein, d. h. gleich der Summe, welche nOthig wäre, um an Stelle des jetzt 
vorhandenen ein neues Gebäude von der gleichen Beschaffenheit aufisoführen, 
Ar den Fall es abbrennen sollte. — Nicht in Betracht kommt Im All- 
gemeinen d«r Nntznngsertrag nnd die Berfleksicbtignng jedweder Aifections- 
werthe oder des Bauplatzes. Die Perioden innerhalb deren allgemeine und' 
ausserordentliche Revisionen des Versicherungswerthe-s der bei einer 
Anstalt versicherten Objecto vorgeschrieben sind, umfassen theilweise einen 
Zeitranm von 90 nnd mehr Jahren. Daneben finden aieb Beatimmungen, 
wie in Baden und Württemberg, dass alljährlich alle versicberten 
Objecte durch die Gemeindebehörden besonders besichtigt werden müssen. 

Auch der dem Versicherungsnehmer belassene Spielraum in Bezug aut 
die Höhe der eigentlichen Versicherungssumme zeigt prinzipielle Ver- 



") Die Feststellung des sogenannten ,jgemeinen Werthes'' ist auch insofern von be- 
sonderer Wichtigkeit beispielsweise m Preussen die Ueberveräicbening nach den all* 
ffemefaien lendesreehtllchen BestiiniDUDgen über das Versich emngswesen in der Fassung 
vorhotr>n ist, da^s ilie Versicherungssumme den .,ermpinen Werth' da versicherten Oogen- 
standes zur Zeit der Vorsicheruii^nabme nicht übersteigen darf. Vgl. hiezu Jacobi, 
Beiträge zur Ge^t!t/^ebung über om Versicherungswesen etc. im II. Ergänzungshefte zur 
Zeitschrift des Köuipl. Preuss. Statist. Bureaus, 1H69. — Die Frage des Ver- 
sicherungswerthes in der Feuerversicherung ist femer Gegenstand einer eingehenden 
Studie von W. Rasch im VII i. Ranii, 2. Heft der Conrsd'schen Sammlnng nattooalfico- 
noffliächer und statistischer Abbandlungen, Jena 1802. 

**) Ais Eigentbämlichkeit sei erwähnt, dass in Breslau die BerüciiäicbtiK:uug dea- 
banKehen Znstandos dsdnreh bewirkt wird, dssi die Binicbltiang raik */• Ws V« der Monnsl 
sitso erfolgt. 
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Bchiedenheiten. Nioht unter dem Taxwerth zn versichern, aher über den- 
selben hinaus uuil zwar bis zu 10 "o gestattet die Hamburger Feuerkasso. 
Eine direkte Beäcliraakung der Versicheruugs&umme auf einen geringeren 
Betrag als den BtatnleiigeBiflfle ermittelten YeniehennigBwerth sehemt nieht la 
bestehen, wenn man hieher nicht die BeBtillimuQg für Baden rechnen will, 
dass die Entsrhadipnngen bei Brandfällen nur */r, des Versichern np?ansrhlage8 
(mittlerer Bauwcrtli) zu betragen haben und daher die weitere Versicherung 
bis zu derselben bei privaten Gesellschaften zulässig ist'^) Im All- 
gemeinen gilt der ermittelte Taxwerth nicht nur als die höchste znllssige 
Versicherungssumme, sondern namentlich bei den grösseren staatlichen Aa-> 
stalten als die normale. Doch finden sich auch hierin Ausnahmen, insbe- 
sondere darf in Bayern die Höhe der Versicherungssumme belitjl-ii; unter 
dem Schätzungswerthe zurückbleiben (bei den wenigen Kategurieu mit 
direktem Zwangsbeitritt nur bis mr Hilfte deeselben), in VTfirttemberg 
bis zu der Taxe,**) auch in den SocietSten der Städte Königsberg, 
Stettin und Lüheck und des Bezirksverbandes Kassel (hessische Anstalt)***) 
darf die Versicherungssumme beliebig kleiner gewählt werden; bei der 
Nassauiscben Anstalt sind die Quoten Vi> Vs ™^ V4 zulässig. — Aus 
alle dem geht hetTor, dass die VertichernBgesammen ein sehr 
schlechter Massstab filr den Werth des Immobiliarbesitaes sein 
würden. — 

Ganz ähnlich steht es um das Verhältniss der gezahlten fintsch&digiiDgs- 
snmme im VerhUtnisse rar Versichemngssomme sofern dasselbe ab 

Ausdruck für die relative Feuersgefahr betrachtet werden wollte und um 
den Vertjleich der Zahl der Schädenffille in den l inztlnen Städten. Die 
Entschädigungssumme kann ja, wie schon erwähnt, in einzelnen Fällen 
grundsätzlich auf Quoten der Versicherungssumme beschränkt sein, sie be- 
misst sich ferner da, wo eine üntorreTsichemng statt hat, nicht mehr nach 
dem Umfange des Brandes und schliesslich sind auch die Bestimmungen 
über den Umfang der Entschadignngspflicht (Rosrhädigungen beim Löschen etc.) 
nicht überall die gleichen. Wenn auch im (i rossen und Ganzen die Ur- 
sache des Feuers, abgesehen von vorsätzlicher Brandstiftung, für die Eüi- 
sohidigungsausprüche gleicfagiltig bleibt, tritt doch hinsiohtlieh der Ab- 
sch&tsung des Qesammtschadens wieder eine Verschiedenartig^it der Be- 
stimmungen hervor, auf die wir hier nicht näher eingehen wollen. Was 
sodann die Zahl der Schadeufälle anlangt, so kommt vor Allein in Be- 
tracht, ob kleine und vorübergeheudeu Zwecken dieuunde Gebäude von nur 
sehr geringem Werthe in die Veniehemng einbesogen sind oder nicht Die 
eingehendere Bra ndstatistik (namentlich jene für Hessen) zeigt, wie über- 
haupt die Zahl der kleinsten SchadenföUe bedeutend überwiegt Vgl. Anm. 9 
zu Tab. L — 



•) Bei der Stettiner Anstalt wurde früher i^leichfalls bei denjeniffen Gebäuden, in 
welchen ein Brand ausgebrochen war, 1 \ des Taxwerthes nicht angerechnet. — Eine 
ähnliche aber nicht ganz homogene Bestimmung findet sich bei der für uns nicht in Be- 
iraclit knraraeiulen wtstfTdisclien Pro\iazial-Feuer-Societät, welche nicht verpflichtet ist 
die Objekte mit mehr als *Jk ihres gemeinen Werthes in Vereicberung zu nehmen. 

"*} AehnKdh besteht bei den ostfriesisehen Anstalten bis zu Vr. des Taxwerthes 
Zwannbeitritt 

^ Präher bestand bei *ier kurhessischen Anstalt Doch die Bestimmung, dass die 
Versicherungssumme über oder unter dem wahren Werth angq^eben werden «ifirfe, jedoch 
mit der „Bescheidenheit," dass der wahr« Werth nicht allzusehr «od «ugenieheinlid) 
überscbrilteu «erde. 
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FQr die Bemefliviig der Beitrige kommen dreierlei Systeme in 

Betracht: 

1) Das reine Umlageverfahren, wonach die Beiträge ohne jede 
KUMaiHeatton der Terricbemngsobjekte neeb dem Risiko, lediglich im Ver- 
hältniss der Versicherungssummen zum wirklidion oder muthmasslichen Be- 
darf erhoben werden, besteht in Berlin and Bresien; dem Princ^ nach 
«ach in Stettin;*) 

2) das Umlageverfahren mit Abstufungen nach dem Risiko für 
das KOnigreicb Württemberg, Grossbenogthnm Baden und Hessen, Ar 
die (knr-) hessische nnd nassanische Anstalt: 

Württemberg: 6 Klassen nach (it^m Grade der Feuergeßhrlichkrit, welche da.s 
Vs» h l'Ai 2^ 4 fache der Gebäude mit dordiaohnitUicber Feuersgefabr 
zahlen. Der einfache Satz pro 100 Mark „UodagÄiqrftot*' wird J«irails n«di 

Bedarf durch das Ministerium festgesetzt; 

Baden: die Uemeinden zerfaileu in 4 Ortsklassen i:*jf:%i2 je nachdem er- 
fahrangsgemi« die TOfkommendeD Braodentacbftdiffiingon unter Viot ^ to~Vt» 
iVs nnd mehr % der genmmten VefriehemiigssaauiM des Ortes 

betragen; 

Orosek Hessen: 8 OefthrenUassen; die Beitr&ge werden nach Masagabe des 

,,Umla?rkapita!s" erhoben, wohri erhöhter Feuergefihrlichkeit durch Äufrech* 
uuug eines „Zuschlagskapitais" auf das Veiächerungskapital (mit Vto bis "Vi* 
desselben) Becbnung getragen ist; 

(Kur-) Hessische Anstalt (Kassel): mit früher einheillirlicin Prrmiieiisat/.e. Es 
bestehen jetxt 5 Klassen je nach der Bauart. Das „Umlagekapital'' beträgt 
fBr diese KlasMB b« 7, 9, 11, 14 Zehntel der Ve r ri c he ran g w umaBe. Je nadi der 
Benutznngs weise des Gebäudes tritt hiozn ein Zuschlagskapital in 7 Stufen von 
2« 7, 1&, 20, 30, 40, ÖO Zehntel der Versicberungssnmme, wodurch noh schliess- 
lich das OeuamtiUDh^tekapitsl «rgiebt; 

Nassauische Anstalt (W ic s I) a den): die Bcitrüpe werden berechnet nach dem 
Beitragskapital, das je nach der Beschafrcubeit der Gebinde das ''s, ^/i, 2, 3 
oder 3*/s fache der Versicherungssumme bsiilgt Hiem tritt ein besondmss 
Zuschlagskapital nach Massgahe der Benvläaig so gsvsibUehea Zwecken g^ 
inäss besonderen Tarifes. 

8) Das PrSmiensystem mit der Abstufung nach Gefahren- 
klassen (ohne die letztere kommt das System der festen Beiträge nicht 

vor, siebe jedoch die Anmerkung zu 1) ist in Kraft im Königreich Bayern 
und Sachsen, Herzogthom Brannschweig, den Stidten Hambarg, Königs- 
berg und Lübeck. 

Bayern: 4 Klassen je nach der Bauart 10, 13, 20 und 25 Pfg. für 100 Mark 
VersicheniDessumine. Krh liungen um 2 bis 100 Zehntel der Beiträge wegen 
besonderer Feuergefthriichkeit gemäss besonderen Tarife. (Bm hohen Lieber- 
sofaflssen wird nnr Vs des Beitnigs eriioben. 

Sachsen: Hier besteht ein sehr detafllirter Qefahrentarif auf Orund der Erfah- 
rangen. Das Produkt aus VeniebemngBsiisime und Oefahrziffer heisst Bei- 
tragseinheit Die letzt«« hat in 167 Klassen die Werthe 0,9 bis 87a, ^ 
regelmässige Jahresbedarf an ordentliclien B. lträ<.'oii für Jed»' Beitragseinheit 
ist auf 3 I'fg. festgesetzt; seit Jahren ist hiervon erlassen, die »jUmlage** 
also eine geringere 

Braunschweig: 5 Klassen nach Bauart und Lagen mit 4, 5, 6, 8, 10 Pfg, Ein- 
heitssätzen rar 100 Mars Venicherungssumme. Innerhalb derselben je nach 



*) Die Beitrige werden übrigens Je seit mehreren Jahren in gleicher Ilöbe amgelegt; 

Berlin 1 Pfg , (1W^9,'91; im Durchschnitt des Jahrzehntes ISSOW 0,47 " oo der Versiche- 
rungssumme); Breslau 5 Pfg., Stettin t>% Pfg- pro lUO Mark Versicherungssumme. 
Statutariaeh hatte früher Breslau eigentlich regelmässige feste Beiträge von 6 Pfg- pro 
100 RtUr.; tai Stettin ist der Beitrag bis snf Weiteres mit 80 Pf. pro 800 Mark fest- 
gelegt 
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Feuer^ßhrlichkeit Zuschlagsprämien Ton 1 bk. 76Plif. fSr 100 Haii Vmii^** 

ruugssiuume nach besoaderem Tarif. 

Hambnrif: Nur 2 KImmo je nach Bauart (massire Geb&ude mit baitar B«^ 

dachun? u. a.) i/a und ' ^, " oo; bei besonderer Feuergeföhrlicbkeit treten zu den 
.«Zulagen'' (Beitr&gen) Zuscblagsprämien nach 3 Klassen hinzu ^Vs Voch Va^^Vo*« 

Königsherg: Die normalen Bellrigo in d«n 3 Gefahrenklassen sind 1, IVa 2 ° 'oo 
der Versicherungssumme. Innerbalb jeder Klasse findet je nach der Peuer- 
ge^rlicbkeit eines etwa darin betriebenen Gewerbes Erhöbun;; 1) auf lV«i 
2'/», oder 2) auf 2', 's, 3, n statt. Speicher et.\ 3 und ('>- ,„, oic. 

Sofeme das Reserve-Kapital 5 7» der gesamioten Vorsicht- ruugssumme bcirij^t, 
tnrdtn die DebcmdinMe ab DividendeB lorfiekgewährt. 
Lübeck: 3 Gefahrenklassen — wobei insbesondere die Beschaffenheit der Brand- 
mauern zu beräcksichtieen ist, mit Beitrigen von i/«, l'/s "jm d^r Ver- 
sicbeningssumme ; Zuschläge je naeh Oewerbebatrieb im Hanae in 8 Slafm mit 
y\, 1/2, 1, 2, 3, 4, 5, r,- 
Die Einziehung der Rcitrfiue erfolgt fest überall nach den Bestim- 
mungeD über die Erhebung uud Beitreibung der direkten Staatssteueni ; die 
OffenhaUnng des Verwaltnngswegeft fftr Etoriehang der RAcktt&nde ist ins- 
besondere aach eioe der Tiolen den Offenflichen SodetiUen sagestandeneD 
Vergansti^ingen. - 

Ganz besonderes Interesse gewähren auch die Bestimmungen der eia- 
selnen Anstalten, Damentlich jener mit Beitrittszwang über die GewShmng 
Yon Znschfissen in den Kosten des FenerlQschwesens Bocb ist 
hierüber, soweit die Städte unseres Jahrbuchs in Betracht kommen, verhält- 
nissmässig wenig zu berichten. Eine panz beträchtliche Höhe zwar erreichen 
die betreffenden Summen in Berlin uud Hamburg. In Berlin beträgt der 
antbeilige Beitrag der stftdtischoi Fener>8odetät sa den Kosten der Feuer- 
wehr (StaatBeiniiebtnng) ungeftbr die Hälfte derselben (nahezu 60( ^ ono Mk.) 
In Hamburg werden die Kosten des Frufrlöschwesens nach dem Gesetz 
vom 2. März lRfi8 der Hauptsache nach aufgebracht durch eine jahrliche 
% °/oo betragende Abgabe von den bei der Hamburger Feuerkasse ver- 
dchorten vollen Werthen (ca. 600,000 Mk.); dnreb diese Abgabe nnd die 
PoUeestempel für Mobilien und Effecten werden die Kosten des Feuer!ö.srh- 
wesens fast vollständig ppdeckt. In Breslau zahlt die Verwaltung der städ- 
tisrluMi Fi'uor-Societät einen zwisi heii Magistrat und Stadtverordneten-Ver- 
sammlung zu vereinbarenden Betrag au die Verwaltung des Feuerlöschwesens 
(50000 Mk.). In ähnlicher Weise sahlt die Bodetftt in Stettin ein Panseh- 
quantura von 9000 Mk an die Käminereikasse. In Sachsen ist priucipiell 
1 ^ „ der Beiträge zur Bestreitung der Vergfitungen für die an den Feuerlösch- 
geräthen bei Bränden entstehenden Schäden, sowie zur Verbesserung und 
Unterhaltung der Löschanstalten überhaupt, an die Gemeinden oder selbst- 
stindigen Einselbesitsnngen fUr die getrennt zn fthrende FenerlOschgerftthe* 
kasse zu fiberlassen. Dabei ist eine Steigerung dieses Zuschusses je nach der 
Trefflichkeit der Einrichtung auf .3, 4, 5 und — wo Berufsfeuerwehren be- 
stehen, wie auch in Leipzig, Dresden, Chemnitz, — auf 6 % vor- 
gesehen.*) In Württemberg hat die Oeb&ade- Brand versichenmgs- 



*) Diaie Bcstimimingen shid In Saduen aneb auf die PriTatftnnreiddiemnsafüesell- 
Schäften erstreckt unter der ausdrücklichen Festsetzung, da-<s die so I'( itr ü^c von den Ver- 
sicherten nicht erstattet werden dürfen. Gesetz über das Mol»iliar- und Immobiliar- 

feuerversicberungswesen vom ^-ö^Sir~r8Ä Scblussspalte der Tabelle I bandelt 

68 aich nur mn die Beiträge der StaatsanitalteD, 
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Anstalt etnen ^aaeboss too S % der Umlagen (doreb KgL Yeroidonng bis 

auf P) erhöhhar) nicht an die einzelnen Gemeinden , sondern an die 
Central kasse zur staatlichen Förderung des Feuerlöschwesens zu zahlen, 
deswegen fehlen in Tabelle I die Zahlen filr Stattgart im speziellen.*) 
In Bayern bat die Monopolanstalt ava den regelmlssigen jShrliehen Bd- 
tligen 1 ®,'o der Gesammtsumme aar UnterstStzung verunglfickter Feuer wehr- 
mSnner und deren Hinterbliebenen, sowie zur Förderung des Feuerlösch- 
wesens zu verwenden. Sind Aktivüljerschüsse vorhanden, so kann das Staals- 
Miniaterium eine Erhübung eintreten lassen; fftr die Yertheilung auf die 
einxelnen Gemeinden bestebt Iraine Nona. In der Tabelle I sind ansseidem 
f&T die Berichtsjahre noch Beiträge der LandeabiaadkMae für Sebleswig- 
Holatein an Altona**) und Kiel Teneicbnet 



So weit es sich im Vorstehenden um Anstalten handelte, welche nur mit 
bedingtem Zwang ausgerüstet siud, bleiben also f&r die betreffenden Städte 
die Angaben Aber diu gesammte Aosdelinnng der Imindbiliar-Fenerfeniehe- 
Tong nnTolistindig. Dag^en lassen sieb in den Bezirken der Anstalten mit 

allgemeinem Beitrittszwange sowie der Monopolanstalten , die thatsächlich 
versicherten Gesammtwerthe nahezu vollständif^ ermitteln ; denn die weuigen 
Ausnahmebestimmungen können nicht stark ins Gewicht fallen. Für die 
klateren Anstalten klme die private Yersieherang ksnm weiter in Betracht, 
wohl aber f&r die erstgenannten Kategorien nnd ganz besonders ffir alle 
übrigen in den Rahmen fies Jahrbuchs geli"riirf> Städte, die bisher nicht 
erwähnt sind. Die Namen und der Sitz der grösseren Privatpescll- 
scbaften, die in den wichtigeren Bundesstaaten meist gleichzeitig cou- 
eessionirt sind, erflbrt man leicbt ans den bdkannten Tersichernngskalendem 
von Neumann, wohl aneh ans den erwihnten atatistiBdiea Arbeiten von 
Brämer etc. 

Die noch fehlenden zumeist preusisrhen Stüdte liegen aber grösstenthoils 
auch innerhalb des Bezirkes einer üffeutlicheu äocietät, deren Wir- 
knngskreis lokal begrenzt ist (Vg^. Brimer nnd HAIsen a. a. 0.) 
Diese dfirften, wenn auch in bestimmten Gegenden wiederum intensiver wie 
anderwärts den Privatgesellschaften gegenöber eine bevorzugte Stellung 
einnehmen, da sie, wie schon erwähnt, als privilegirte öffentliche Corpo- 
rationen auch verschiedene Vorrechte genieasen. (Diese besteben z. Z. nament- 
lieh in der Tax- nnd Btempelfrrikdt,***) in der Hitwirlnuig der öffentlichen 
Beamten an der Verwaltung, der Behörden an der Gorrespondenz und Anslninfts» 
ertheilung, in dem Recht des Verwaltungszwangsverfabrens ein. Dagegen sind 
durch Gesetz vom 31. März 1877 alle diejenigen Bestimmungen der Reg- 
lements öffentlicher Societäten aufgehoben, dnieh welehe den bei diesen nieht 
▼er sicherten Personen Beiträge oder Beschränkungen bezöglich der Ver- 
sicherungsnahrae bei einzelnen Gesellschaften auferlegt wurden oder welche 
die Geschäftsgebahrung der Privatanstalten betrafen — unbeschadet des in 
einzelnen Bezirken bestehenden Gebäudeversicherungszwanges. 



*) Durch Gesetz vom 7. 6. 85 zahlen auch die PrivatfeseUschaftea 1 0/, der Brutto- 
einnabmen aus dem württembergischen Geschäft. AehnHeM BesUmmiincen hl Tindiie* 
dsnen thüringischen Staaten, Mecklenburg etc. 

••) Die Kosten des Feuerlöschwesens werden in Altona, wie schon erwähnt, der 
Hanptfiacbe nach durch eine ca. 12U()(X) Mk- ertragende Brandstensr gedeckt» 

***J Die Portofireiheit ist jetzt mehrfach wieder autgeboben. 
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Auf dor anderen Seite besteht bei diesen Anstalten die weitgehendste 
Annabmepflicht und die vielfach statnarisch festgelegte Verbindlichkeit zur 
Gewährung von Zoscbüssen zu den Kosten des ArUicben Feuerlöschwesens 
oder von PMiniea und Untcmtfttannig«!! «ii EiiiMlptnoiieii, Iwsw. Feoer- 
wehriente und deren Hinterbliebene; auch finden sich weitgehende Bestim- 
mungen über die Sicheruag der Hypothekargläubiger. Einzelne dieser An- 
stalten versichern — zum Theile in getrennter Rechnung — auch Mobiliar 
neben Immobilieu; jedoch nicht immer mit Annahmepflicht und thtflwaiae 
unter WegfoU der für den llbrigen Oescbäftebetrieb gewlhiten Vfinechta. 
Die Benützung der Societäten der Stadtverwaltungen bei Versicherung der 
im städtischen Eigentbum befindlichen Gebäude scheint nach Aus- 
weis der Tabelle II beliebt; über den Gesammtumfang ihres Geschäftes im 
Wachbilde der einzelnen Stftdte fehlen nna TorUnfig die Angaben. — 

Welche dieser Anstalten f&r die Städte von Aber 50 000 Einwohnern, 
deren nicht bereits im Vorhergehenden Erwähnung geschehen, in Betrarht 
kommen, ist aus der folgenden Anfzähluug ersichtlich. In der Reibenfolge 
der preusischen Provinzen sind zu nennen : 

a) für Ostprenseen: keine. 

Anmerkung: 1) Die ostpreussische St&dte-Feuer-Societät, von deren Qcschäfts- 



kreis Königsberg und Momc! ausjre'^chlossen 8in<l, erstreckt sich auf keine 
Stadl von ü\m 50000 Einwuhiieru, 21 Wetren der Feuer-Societät der Stadt 
Kün!g!4bei^, siehe oben Seite 211. .3) In Ostpreus»en besteben ausserdem die 
Peuersoeietät der ostpreassiscbeu Landschaft und — zur Ecgiunng 
daraelben — die oatprentsische Lendfenersociet&t 



b) Die Immobiliar-Fener-Soeietit fftr die Provins Weet- 

preussen mit d«n GStse in Danzig hier ftr Danxig. (Reglement vom 
17. M&rz 1882 mit Nachtragen.) 

Ausgeschlossen sind nur Pulvermühlen u. dergl. Aniaceiu — Ablehaungsbefu- 
gniss n. a. bei feaerpoIizdwiiWgen EinridituDgen ona wenn em Gebinde anf 

fremdem Grund und Boden steht, sowie geg. Fälle für das letzte Viertel 
des „gemeinen Werthes". 5 Beitragsklassen: 0,is—0,»—0,3s— 0^—l,oo—l,&o M. 
pro M. 100 y. S.. Erhöhung edv £nn&.s8igung in l esoDderen fUlen bis so >/•• 
— Prämien und Uutentitaimgeo. — Avafabrliicbe BestimimingNi hi Brtreff dee 

Hypolhekarcredits. — 
Anmerkung: Für die Provinz Westpreussen kommen noch in Betracht: 1) Für 
das platte Land die laadschaftürhe Feuerversichorungs-Gesellscbaft für West- 
preussen.*) 2) Die Feuer- Societit der Stadt El hing. 3) Die Fener-Socieat 
(I*'r Stadt Thorn. Auch die beiden 7.ulet7.t genannten städtischen Societäten 



Thorn verffigt aber efoen sehr bofien Reservefonds, der schon gelegentKcb die Flage 

über dir rechtliche Stellung der Societ&t den städtischen Beh'irdon gotrenüber 
zu einer besonders wichtigen graoacht hatte. Der in den ursprünglichen „Vereins- 
.statuten der HauseigentEfimer** von 1K21 auseesprocheno Zwang ist doroh die 
Ausfühningshestimmungen Ton 1891 ft'ir gesetzlich luuulissig erklirt. 



c) Stadt Berlin, siehe oben S. 209. 

d) die Stidte-Fener-Societftt der ProTinx Brandenburg mit 
dem Sitze in Berlin, hier fttr Gharlottenbnrg, Frankfurt a. 0. nnd 
Potsdam (Revidirtes Reglement ▼om 1885 bexw. jj;]^- 1887). 

Aüsr'ps-Mr r. \ 1, r Versicherung sind Pulvermühlen, gewisse Fabrik- 
betrielte, Theater; iiiciit verpflichtet zur Aufnahme i.st die Socictät bezüglich 
schlecht unterhaltener oder polizeiwidrig eingerichteter Geblude u. s. w. — 4 Ge- 
fahrenklassen mit Unterstufen und den Verhältni,— ,'r\!tli Ti 0,;ü : 1 : l.no : 2 : 3 : 4 : 7 : 
10 : 14 : 22. Nachlass von 10 bis 20 " o in Ortschutieu mit guter Feuerwehr, analog 
aneh Erhöhungen- Umlagen noch Massgabe des halbjährlichen Bedarfs. — Förde- 
rung des Feuorlüschweeene im Keglement vorgesehen. — VersiclMning bewegUoher 
Sachen ohne Zwang. 

*) Zwang für Objekte, welche mit Pfandbriefen der Landt»cbaft belieben sind. 




Die städtische Feuer -Societ&t zu 
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Anmerkung: fn der Provinz Brandenbiirs; bestehen ferner die Lan-ireuersodetitt» 
für die Kurmark uud NieUerUusitz» sowie für die Neumarii. 

e) Ox Poramern: keine. 

Anmerkunc^: 1. Die vereinigti^ Poinraersche Fourr-Socictät erstreckt sirh auf keine 
Sladt von über 50000 Kinwohnern. 2. Wegen der Feuer-Societ&t der Stadt 
Stettin siebe 8. 311 3. Auch Stralsund hat eine selbstständige stUfiiehe 
Brandassekuranz, die sich jetzt aneh auf die VMStMte ausdehBt; nach neuerer 
Auffassung kein Beitrittazvang. 

f) die PoseBselie ProTinsial-Feaer-Soeieiftt in Poien. (Nene 8aii- 
nngen TOm 30. April 1892 und AnsfBhrungsbestinimungen hierzu, »hier fQr Posen. 



»Verp flieh iaag" sur Annahme der Oeb&ude, welche eine gewöhnliche 



jafir fostzTisetzen sind, nach 4 Klassen. — Alle \ ersichonuigsverträge werden auf 
die Dauer von fünf Jahren ges^loesen. Zur Anschaffung von Feuer! öscbgegen- 
•ttaden darf die Dinirtion Beihilfe hte ni 50% bewilligen; aneh sonstige Z»* 

schüssi» zur BüdmifT von Feuerwebren pp. durch die Soc-Koinmission. Annahme 
von ilobiiiarversicherung in getrennter Rechnung auf beliebige Dauer, still- 
schweigend 3 Jahre. 

g) die Fe uersocietät der sSramtlichen Städte der Provinz 
Schlesien, mit Ausschluss der Stadt Breslau; Sitz in Breslau, hier für 
Görlitz (Revidiites ivcglcuient vom l. September 1852 nebst Jiachträgeu). 

AttSgesehloflsen G^Unde mit dhm ffroaeer FeiMrffelllirllehkeitwfe Pulyemfiblen, 

Hochofen, Aotherfahriken u. dgl. — Hypothekengläubiper und Realberechtigte 
kümieii Versicherung oder Eintrag verlangen. — Beitr^ nach 2 Uaoptklassen mit 
8 Unterabtbeilungen mH den QeMireoxiffera 1:2: 8^:4; 5:6. Seit 1871 In 
regelinäsNip aüjrihrlich nur ein normaler Scmestralbeitrag von 0,66 — 1,38 — 2,00 — 
2,66 — 3^— 4,00 M. zur Erhel»ung gelaugt, l nierstützung für Beschafftmg neuer 
Lösebgerithschaften. — 
AnmerKUng: In Schlesien besteht neben der genannten Anstalt und der Feoer- 
Sodetftt der Stadt Breslau noch die Feuer-Societ&t des platten Landes 
der Provinz Schlesien. Die gleichfalls gi^stattoie Versicherung beweglit In^r 
Qegenslinde erstreckt diese Anstalt aher auf die ganze Provinz, also auch auf 
die Stidte einscU. Bnüm. 
Ii) die Provinzial-Städte-Feuer-Societät der Provinz Sachsen 
mit dem Sitze in Merseburg hier für die Städte Magdeburg , Halle a. S.*) 
und Erfurt. (Reglement vom ö. August 1838 mit verschiedenen Nachträgen 
und Verwaltungsordnung vom 5. März 1878.) 

Gebinde mit ausnahmsweise groaaer Veuersgefabr sind ausgeschlossen; solche 
mit aussergewöhnlicher Feuersgefabr gegen erhöhte, je besonders zu bestimmende 
Beiträge angenomroeo; die Gebäude mit gewöhnlicher Feuersgefabr in 5 Klassen 
mit dem Keitragsverhültniss l gciheilt unter ZuläsM^^'ktit einer Er- 

höhung oder £rniedngang bei eiiuelnen Gebäuden. Die ordentlichen Beiträge 
wevden nach mindestenB lOjährigem DnTCbsefanUtsbedarf bemessen. PSrderung des 
Friieriris-ch wpppns im Replomoiif vorf^e^ohfn, Mri^.i!iir\''"-rsirheruT!o; ohne Zwang. 
Anmerkung: Die früher bestandenen einzelnen .Städte-Fcucr-Societäten der Provinz 
sind aufgelöst. — Für die Provlns Sachsen bestehen noch die Magde* 
burgiscTie Laudfeuersocietät, die Lamlf-uorsocietät dos Ilor/.og« 
thums Sachsen und die Rittorscbuftiiche Feuer-Societät des Fürsten- 
thuros Halberstadt. 

i) Die Landesbrandkasse der Provinz Schleswig-Holstein mit 
dem Sitze in Kiel hierfür Altona und Kiel (Hervorgegangen aus verschie- 
denen Immob.-F.-S. auf Grund des Gesetzes vom 23. März 1872: revidirtes 
Statut Tom ia NoTember 1884). 

Atifnahmezwanp soweit es sich nicht um basonders feuergefährliche Betriebe 
handelt oder der Gesammtversicheruugswerth unter 100 M. bleibt oder das Ge- 
bäude anf gepachtetem Onmd und Boden steht 6 Klassen nach Bauart und 
Benutznng nU Beitrigen TOn Ogt— 1, 0,»— 2, 0^—4* O^—ifi, l/r^ and 2fi bis 

*) In der Staiit Halle a. waren Seitens dieser Societit versichert an Immobilien 
£nde 1890:^840 Obj. mit l\),a MiU., Ende 1891;2^;2 Obi. mit 22,s Mül. bei einem 
thataiehliehen Werihe dieser Objekte von 86^ besv. S9,i MiU. Ferner an M ebiUen 648 
benr. 751 mit besw. 4^ HilL 
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l^foo der VersicherungssTimme, wobei in ausscroHpntlichen FSlIen die Maximal- 
s&tze am 25 % erbübt werden dürfen. Für die 7. besonders feuerji^enihriicbe 
Klasse findet die Festsetzung jeweils be^ondeis tütt; Bmiiiigiing bei Geläuden 
mit Ulitzalileitern. — PrSmien, sowie Beslimniung^n inbetrrff der Unterstützung 
der bfim FcucrMschdienste Verunglückten und deren Familien. — Zulassung der 
Versicöerang beweglicher Oegcnstintle, auch von Früchten etc. in 5 Gruppen. — 
BeetimmuDgen über die KrrichtanK und Venvaltnng ^«r oentnUiiirten Unter' 
■tötzungskaaee (Sr die ganze PiOTins vom 13. Min 1883. — 
Anmerkung: In der Provins Sdilenrig Holstein besteben noch zwei öffentliche 
Anstalten und zwar die adelige GcVtändepilde und die Effekteneihle, 

k) Die vereinigte landschaftliche Brandkasse zu Hannover, 
hervorgegaogeu aus der Calenberg-GrubeubageuscbeD Braudvursicherungs- 
MUrtalt und aDderen ProTiniialltndacliaftlieben Anstalten des ▼ormaligeB 
Königreichs Hannover mit dem Sitte in Hannover (Gebäudeversicherung 
auf Gmnd der revidirten Gesetze Tom 17. Jani 186S ond 14. Juni 1663) 
hier für die Stadt Hannover. 

Die Anstalt ist zur Versicherung solcher Gebäude verpHichift, welche sich 
unter einem bestimmten Tarifsatze halten. Feste Beitrige; aiu-godehnter Tarif 
nach 2() Berecbnungsklassen innerhalb 10 Bauartsklassen. — Aus^iedebnte Förde- 
rung dee Fenerlöschwesens. — Versichening von beweglichen Gegenständen, einschl. 
der Isndwirthschaftlicheu Produkte^ dee Viehs u. s. w. — 
Anmerkung: In der Provinz Hannover bestehen noch die beiden ostfriesischen 
Gebäudeversicherungsanstalten, nimlich für die Städte und Flecken, 
sowie »las platte Land des Fürstenthums Ostfriesland und des Harlinu't'rlan ies 
mit dem Sitze in Auricb. (Neuere Kön^. Verordaanf vom U). Juli 1032 und 
Nachträge). Verpflichtung sImmtHeber Hanseigenthftnrar mm Eintritt bis zn 
* des Taxwertlios, beliebig bis 7uiii vollen Werth. Ein Beitrag wird nur dann 
ausgeschrieben, trenn die vorgefallenen Brandscbäde» und ein zu geringer 
Kassenbestand dies notbimadig nMben; Bemessung desselben nach 3 Klassen 
Im Verhältnis» 20: '25: 30. floher Reservefonds (Grundkapital). — Zuschüsse. 
— Bestimmte Sätxe für die Entschädigungen erwerbsanfibiger Feuerwehrleute. 

1) Die Weatfälisehe Provinzial Feuer-Societftt mit dem Sitze 
in MQnster biet fSr Dortmund (Bevidirtes Statut vom 24. Mai 1889 nebsl m- 
geliSrigem Reglement). 

Die Annahniepflic ht besteht bis zu * ), des gemeinen Werthes bei Gebäuden; 
für Mobilien ßUt dieser Zwang fort. r»ie Beiträge worden nach fi Beitragsklassen 
mit Untorabtheilnngen bemessen; sie betragen pro M. KKK) Versicherungssumme 
0,4 M.— 0,8-2,0— 2,4— 3,0— 4,0 und mehr, je nach dem Grade der Feuerge&hrlicb' 
keit. Znschllge von 0,£— 2,o M., eventl. auch Ermässigungen. AllgemeiM Br- 
böhun? für besonders gefährdete Beiirke anllnlf. — F^erang dst Fraec^ 

löschwesens grtnäss Statut. — 

m) Bezüglich der Hessischen Versicherungsanstalt (Cassel) und 
der N aas anlachen (Wieebeden) vgl oben S. 311. 

n) die Bheiniaebe Provinzial Fener-Soeietftt mit dem 8itse in 
Düsseldorf hier für die StSdte KMn, Düsseldorf, Elberfeld, Bamen, 
Crcfold*), Aachen, JBasen nnd Daiabnrg. (Reglement vom 
25. April 1889.) 

Ausgeschlossen (natürlich neben den bereits anderweit versicherten Gebäuden) 
sind nur verfallene oder sum Abbruch bestimmte Baulichkeiten. 13 Gefahren- 
klassen mit Beiträgen von M. n.)i>— i,.>io- 0,Ho— 0,80-1,00— l,sr)—l,vo—2,co—2,r.ü 
3,30 — 4,00 - 5,w — ö,fto für je ItHKJ M. Versichorunpssumme. Ermässigung oder 
Erhöhung der Beiträge für ganze Ortschaften auf Grund fünfjähriger Et fahrungen; 
besondere Unterstützuug&kasse für im Feuerlöschdienste Beschädigte oder Verun- 
gläckte neben sonstiger Förderung des FeueriSschareseu; MoMUarrersieberung 
ebne Zwang. 



•) Bei der Rh.-F.-S. waren in der Stadt Crefeld versichert Ende 1890:394 Ge- 
binde mtt 6^ m, 18»l:ll99 Gebäude mit 6^ MOL Dagegen bsi 2 lokalen Privat- 
lenerranidwnmgsveieiDeii ea. 19 IQU. 
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o) Für die Hohensollernsehen Lande: keine. 

Anmerkung: Für die hubeozollemscbea Lande (ohne Stadt mit 50 000 Ein- 
wobaoin) besteht eine IaimobÜiAr-Feaer-Versielierang8-An8t«lt mit 
inr Hilftt dti ffemelitea WertbM. Oeiali tm 

14. Mai 18fi& 



Ee bleiben unshitii tdüiesslicli nui die freie Stadt Bremen uud die drei 
eleaMlothrfngiMben StSdte Straesbnrg, Mfllhanaen und Mets als 
solche übrig, für welciie iigend welche Immobiliar - Feuerversicherao^ 
Anstaltea mit Öffentlichem Charakter ftberhanpt nicht in Frage stehen. — 



Zur Abrundung einee nngeflAren OeBammtbildes ober die Zustände des 
Immohiliarfeuerversicherungswesens in ganz Deutschland bedarf es noch 
kurz der Erwalmung, dass in Preussen ausser den bereits genannten Anstalten 
noch eine grosse Zahl von privaten Feuerversicberungsver bänden, die 
sich nnr anf einselne Theile der ProTinzen erstrecken, bestehen, daneben 
anch Feuer 1i ulenfonds ftbr die Domänen, dass ferner auch die meisten 
der hier bisher nicht genannten Bundesstaaten Staatsanstuiten mit 
Beitrittszwang errichtet haben, so das Grossherzogthum Sachsen- Weimar*), 
das Herzogthum Sachsen- Altcuburg'^*j, das Grossherzogthum Olden- 
burf****), das Henogthnm Anhalt, die Fflrstenthftmer Lippe nnd 
WaJdeck-Pyrmont. Die auf Beitrittszwang begründete Brandversicherungs- 
anstalt für das Herzo<;thum Gotha ist durch Anschluss an die Landfeuer- 
Bocietftt des Herzogthuus Sachsen in den für die betr. Laadestheile sehr 
wichtigen Feuerversicherungsverband in Mitteldentsehland mit den 
Bitse in Menslinrg nnd dem Charakter einer öffontfichen Anstalt, eingetreten 
nnd der Zwang jetzt anfgehoben ***•). Im Grossherzogthum Mecklenburg 
bestehen neben der Domäne nanstalt mit Beitrittszwang für das platte Land 
and einer Feaersociet&t fär sowie die Ritterschaft, iosbesondere noch zwei 
eigene stftdtisehe Soeiettten in Bestock nnd Wismar. Nach der 8. 208 
dtirten Literatur wäre die Immobiliarbrandversicherung überhaupt nnr in 
Sachsen-Meininfren, Schaumburg-L^ppe und, wie oben erwähnt, in Bremen 
und Elsass-Lothringen ausschliesslich Privatgesellschaften überlassen. Wir 
haben aber gesehen, wie bantscheckig sich das Bild gestaltet. Wenn irgend- 
wo, scheint nns gerade anf dem CeUete der GebftndeTersichernng «n 
staiatlicher Zwang zur Versicherung angezeigt, als dessen unmittelbare Folge 
sich allerdings vielleicht auch die Forderung ableiten Hesse, dass die Träger des 
Versicherungszwanges staatlich geleitete Anstalten seien. Den Privatgesell- 
schaften könnte die Mobiliar Versicherung überlassen werden^ aber auch 
den Umfimg der leliteren in heben, mtlssten sich Mittel nnd Wege linden 
lassen; denn gerade von den unbemittelteren Klassen f) wird die Versiehe- 
lung des Hansgerftthea am anffallendsten ▼emaciilissigt. 

') bis tur Hälfte Wt rthes. 
bis zu M. aOOOOO Werth. 
*n fSr QebSnde fon mehr als SO Rtidr. Werth, Berirk das Herzoirtii. Oldenbaig. 

für den Zwang bestanden zwei Stufen mit \ hc/w, ^ „ des Werthes. — 
Vsrtrag bis 1905- — Audi das Henogthum Coburg gehört zu diesem Verbände. 

t) In Prankfurt a. M. «aran IwO versichert von Hausaltnngeu mit 1 heizbaran 
Zimmer 29,i Procent, von jenen mit SZuninsra 48,1, mit 8 Zfanmen 66a mit 4 Zimineni 
B2,s Procent (insgesammt Ü2,s — 
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XUL Immobfluu^FeaenrenidMnmg. 



L Bnzeliifl Angraben Uber den ümfluiff iter bnmoMUaF-FeuflmPBlohenmg: 

im WeiehbOdfi der.Stldte. 



Y(enücUenmgääti!«t alt 



1. 



Städte 



Jahr 
A 

(Aiifftiig 
B=Eiide 

liczüu'lit Ii 
8p, 4 a 



3. 



Zahl 
der ver- 
sicherten 
Objekte 



Versiehe 
riiDf^s- 
kapitalien 
in 

Milüodcn 
Mark 



Prä- 
mieu- 
Kiii- 

iiabme 
in 

riinsom 
Mark 



Sduulen-> 
AU« 



Zahl 



Betriff 



1' I b- 



B«itrags- 

nung' 
' r. Toxt) 



der vvp» 

ten 

stattm ' 

ffir 

Mark- 
ig 



A. Direktor 
Ycrsicheruugs- 
iwang. 

1. Struitisoho Keuor 
Societit zu Berliu 



2. Uamlurger Feuer 
kasae 



3. LandesTmmobiii&r- 

Hraiuhtirsiche- 
run^^s-Auülalt für 

das Königreicl 
Sachsen 



dto. 



dto. 



4. (u'liiiu<]e lir.iTKi 

ansta'l I d. IvuLifj 
rtiicii W ürttemberg 

5. Grosshereotflich 

E;iili.->chi'I''t'tu-rYt'r- 

für Gebäude 
dtg. 



licrlin 



Ilambiirg 



Cbenniitz 



Lci|)xig . 



A 



E 



is;u) 

1890 
1801 



21 341 
21783 

17<k;i 
17 (;07 
17 JbÖ 

4 257 

im 



2937,0 
3080,0 

1 •2S4,7 
1 375/1 
1434,0 



185^ 
195,7 



1 IB.'),! 

1243,0 

1 092,0 
114U 



156.« 
169,8 



1 J17 
1212 



56 



619,6 



837,1 



Ven.- 



nach Tarif in 
2 fidtn«»- 
kUuea 



3430,4 



Dresden . . A 



Stuttgart . 



Carlsruhe . 



Mauabclm . 



löOl 



isin 



18i)l 



T) 8r>!i 
1 1 -JOi» 
11 471 

H 14(> 

.s .'](;< I 



1[\ 



:>64u 

.1 SR5 



■it;-i,5 
r.( ;(;,.-, 

425,0 

.152,s 



124,9 

i;i7,i> 



l:'»i,S 



473,7 

r)Gt;,7 



358,7 

3<1,,; 



275,0 



106,0 

121.1 



rj<;..; 
ii*,h 



7S 
III, 



?3,r, 
i7/.. 



ISO 
1U5 



4!M 
13.0 



nach bc- 
»ondercni 
ftthrcn- 
t.iril In den 
ln/t. .lahruQ 
Je2^^ von der 

emlieit 



83' 



33 



10,4 

Tin, 



p. 100.« 



l9>AL0rtakI. 
^ dto. 



f>G56o8 

4s23:a 

516 596 



8 G8S 

9860 



29 ül 
34912 



91 m 



•lull 



Anmerknn|?en: i) B«i Beriin, Chemnitz, Leipzig, Dresden und HazDbnr? sind die Beiträge pflicbt- 

mässige, im UoVirij?(>n freiwillii,''' hem. vertrajremLssigo. - ') Einschl. des grossen Ft ui rschadens des Staats« 
speicbera am Sandtliorquai mit 170,o T. M. — ^) Die berecbneten Einheiten beziffern üicb auf 16,9 — 17,« — 18,8> — 
•) H HaupK N = Nebengebäude. — ') Ventdwnmgs- beaw. OmlaffekapitaL — •) Die Angaben der 

Spalte uinfa.ssi'ii den vollen Retrag des Versicherunpsanschlages, also '•' , vgl AninerbinpT. — ') Die Enl- 



scbädigujageu betra^jcu uacli düin Gesutze nur * i, der betr. Versicherungssumme, weshalb eine weiter« fm- 
«flllge venieberoDg bis zu ' des Yersicbemngsanschlages bei PrivatgefleUsohiftan gestettot «inl. — Va dCr 
Summem aind von der staatUcheo, Va Privatgeseilschaßen TWfätet» 
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(Noch Tab. I). 



Versichenrngsanätalt 



• 'I 



Städte 



Jahr 
A • 
(Aufang 

E Kode 
bezQglich 



Zahl 
der ver- 
sicherten 
Objekte 



Versiche- 

rungs- 
kapitalicD 
in 

MUlioDen 
Mark 



Prä- 
mien- 

Ein- 
aahme 
in 

Tausend 
Mark 



G. 



Schaden- 
faile 



Zahl 



Betra« 

in 

1000 
Mark 



Boitrags- 
berech- 
nung 
(cf. Text) 



9. 



Beiträge 
der vor- 
genann- 
ten An- 
stalten 

für 
Feuer- 
lösch- 
z wecke 
Marki) 



10. 



6. Hessische Brand 
veniicherungs- 
anstalt färGebäude 
i.Grossher/ogthum 
Uesseu 

dto. 



B. Indtrektftr oder 
tlieilnelser Ver- 
sichorungszwaiigr. 



7. 



Stadtische Fcucr- 
Societät in Breslau 
(Direkter Zwang 
nur für die innere 
Sudt) 



i 



8. Bayrisch.Gebäude- 

Brandvorsichc- 
{ rungs- Anstalt 
(Monopolanstalt) 

dto. 



dto. 

I dto. 

9. Braunschweigische 
Landesbrandver- 
sicherungs- Anstalt 
(Monopoian.stult) 



Darinstadt 



Mainz 



Breslau 



E 



IHSO 
1H90 
1890 



1889 
iSiK) 
1890 



IIofriütheD 
'2 752 
2 81 1 
2 893 



HofraitheD 
3 1K5 
3 295 
3 341 



86.9 
89.» 
93,4 



129,1 
136,9 
142,8 



71,'J 
84, j 



109,5 
128,0 



14 

16 



30*0 
35 



E 



1889 
1890 
1891 



5 5.16 
5 591 
5624 



398.3 
40i),.; 
418,8 



90 )l l)0,s 



103 
107 



1,0 

48,3 



31,7 

100,s 



9Jk} 10O.Ä 
Ver».-Kap. 



dtü. 



10) 

23,0 
57,» 

10) 



SOJkf.lrtXUlf 

Vera - 
Summe 



50 015 
50 098 



Nach den Erhebungen gelegentlich der Volkszählung 18f)0 waren von 6 950 be- 
bauten Grundstöcken der ganzen Stadt 6 746 mit 517|6 Millionen gegen Feuerschaden 
versichert. Ferner waren von 77174 bewohnten Wohnungen 23 043 gegen Mobiliar- 
fouerschaden versichert 



München . . . 

Nürnberg . . . 

Augsburg . . . 
Wüntl»urg . . 
Braunschweig . 



B 


1891 


• 


419.1 


J0/9I 5IM 


• 


78,0 


nach Tarif in 
4 Beitrags- 
klusen 




1890 
1891 


GebSude : 

23185 
23 736 

• 


202,3 
210,3 


315.8 
169,i 


31 

57 


14,5 

28,8 

• 


dto. 


A 

E 


1891 
1891 


5 7[»8 
5 999") 


164,7 
175.0 


• 

127,n 


41 


• 

10,:. 


• 

narli Tarif in 
Ä Beitra««- 
k lassen 



10000 



2 900 
2850 



Anmerkungen: **) Wie bei Üarmstadt nach der hessischen Statistik. Im Fragebogen für Mainz 
sind angegeben 1889 : 2 Fälle mit 23,o, 18!»0: 3 Fälle mit 93,«; Tausend Mark Schaden, wobei olTeubar die zahl- 
reichen kleineren Schäden, viele unter 1(X) Mark ausser Acht gelassen sind. — "') Fiscalische Gebäude sind 
»on der Versichening«pllicht ausgeachlossen, in den betr. Angaben dahor nicht einbegriffen. — ") 5999 Com- 
plexe mit 19 226 Gebäuden. Ausserdem waren Eudc 1891 bei auswärtigen Anstalten 117 Complexo mit 



Millionen versichert. 
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Jahr 

A» 


Zahl 


Vanidie- 

rungs- 


Prl- 

mien- 
Ein- 
nalinic 
in 

Tauscad 
Mark 


Schaden- 
fälle 


Beitrags- 


genana. 
ten As* 




Stidto 




fAnfani^ 
K En.l. 
bezugl ich 

9i». \m 


der Ter- 

^ J < IM II dl 

Objekte 


Kapitalien 

1 11 

tu 

Millionen 
Mark 


Zalil 


Betrag 

1 n 
1 U 

1000 
Mark 


1 i 

berech- 

II UHpi^ 

(cf. Teit) 


stalten 

for 
Feue^ 
löscb- 
zwedi 
Mark>l 


1. 


2. 




4. 




6. 




7. 


8. 


:». 


la 


10. iiessische Hrand- 
▼enieheruDg^s- 

Anstalt für deu 
Ikvirk- -\ L'i baud 
Cassel 1 Belli ugter 

Zwang) 


Cassel .... 


A 

• 

K 


1890 
1891 
1891 


Uufraitben: 
i 490 

2872 
2974 


130,1 
187^ 


"f "TA 

158,1 


26 


87,7 
105,4 


AOmH 1 IUI 

180./ im jn 

ünilaKB- 
kaptt&l 


■\ 


11. Nasäauischo 
Brand vereich e- 
ruDgB- Anstalt für 
uen Be/.irk,s\ IT- 
band Wieübadou 
(Bedkigtar Zwang) 


Wieabadan . ■ 




1891 
1892 




• 


• 


• 


• 


je 46 für 
lOOD JL 
Beitn«*- 
ktpiUl 


\\ 


r. Sonnti^e An- 
gaben Uber ver- 
ucktrte Clebftade. 




















12. Feuersocietät licr 
Stadt Kr>nigsl»erg 
L PXOhneZwang) 


Kniiigsberg UPr. 




* 


• 


O.u 






• 


nach Tarif in 
7 BeHno- 




xo* Piiii mo< i 1 o 1 cuci * 

Societ&t Z.Stettin 
(Kein Zwuug) 


Stettin . . . 


B 




1498 


78,4 


51,.. 


:i3 


10,8 


aQ.AproJaiir 

nnd 800 
Vers,- 
Samm« 


90QOP9 


14. Städtische Brand 

Löbeek (Ohne 
Zwang) 


Lübeck . . . 


A 

• 

E 


1890 
1R91 
1891 


5 5501*) 

6591 

6680 


,S2,7 

.S4,s 
8»;,r. 


53.<I 
53,0 


16 
91 


2,6 
14 t 


narh Tarif in 
klaäaeu 


♦1 


15. Landesbrand- 
kassef.Schieswig- 
Holsteinu.Privat- 
geaeUacbafteu 


Altona , . . . 
( i W andsleiitry 




1890,' 91 
1891y92 


• 


iTy,.i 


• 




. 


«leh« No. U 


25000 
14 490 


16. Landesbrand- 
kasse der Provinz 
'Scblesw.-Holsti in 
(Ohne Zwang) 


Kiel 


A 
• 


1891 


2 845 


74,7 
83,3 


7;»,i. 




78,« 

• 


nach Tarif in 
7 Beitrags- 
klaMco 


89 MS» 
N/11 est 



17. für Magdeburg wurde gelegentlich der Volkaz&hlung 1890 ermittelt, dass 5656 Grundstädie mit310^HiD 

g^en Iromobiiiar-Feuensdiaden Tersicbert waren. 

18. für Frankfurt a. M. wurde ebenda ermittelt, dass von 10 055 bebauton firund'stürki n si (;r,f; und VM 

9 196 bewohnten (irundstücken 8 462 gegen Iminobiliur - Feuerschaden und IM 
36 984 Hauabaltongen im engeren Sinne deren 2S241 gegen MobOiar-FeueraciiaM 
fcrsii-hert waren. 

Anmerkungen: Die Schadenfalle sdnd z. durch die Zinsen das V rraögens gedeckt. — 
FSr Unterhaltung der stärltisclien Feuerwehr. — Rei anieren Anstalten '<in<l versidiert lt)71 — 1756 — 1972 

— Darunter in der Schleswig-Holsteinschen Ijandesbrandkasse 129,8 berw. \'M\,t und Knde 1891 92 141,0 

— "'i 10 ° 0 Vergütungder Landeabrandkaase von dem Yeraicbeningabeitrage der bartgedecktea OabiiMk 
ohne feuergefUirtieheii Belrialli 
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II. Angaben über Immobiliar-Feuerversicherung der im städtischen Eigenthome 

iMllndlielien Ctobftnde. 



Sttdt« 

(in 

JÜphabetischer 



I FgadrrewichonuigawerÜi 



bexw.l89(y91 



Anfang 



Ende 

lödi 
bxw. 1891J99 



Bemerkungen 
über die Versicherung der städüscheo Gebäude 



^Lachen. 



Härmen 



Beiün 



Braunschweig 



Brenra* 

Breslau* 



Cassel*. . . 
Charlottenburg. 



7820718 



7818885 



5446 788 
105807200 



6836 715 



1Ö46G593 



5117 150 
2916 531 



Chemnitz* 
Crefald* 



Daiizig' 



portmund* 



Dresden 



5 701248 
107810600 



6 863 515 



19911880 



8886696 



7 129 590 



6144448 



6198860 



5 262 650 
7 686 560 



Duisburg*. 
l)Ü3seldorr 

(Rrfiirk . . 



Alle G^Aude mit Ausnahme von 4 sind versichert und 
zTrar zumeist bei einer Privat-F.-V.-G., nur 8 bezw. 
1 Gebäude sind bei zwei weiteren Privatgesellschaften 

versichert. 

Die Gebäude der Stadt sind «össtentheilB in der 
SeUeswig-HoIMebt^tdien Laadomrandlnsse ▼ersicbert. 

Angaben beziehen sich auf Ende 1891. 
Ohue Zwang alle bei der Rheinischen Provinadal-Feuer- 
Societät. 

Alle bei der städtischen Fenersocietät, mit Ausnahme 
der ausserhalb des Stadtgebietes belegenen Grund- 
stücke. Angaben beliehen sieh auf Beigiim 1889/90 
bezw. 1890.91. 

7 535015|Mit Ausnahme de.s Schlachthauses und der Gaswerke, 
die bei Privatg^ Seilschaften versichert sind, aÜA bei 
der Landee-Brand- Versicberungs- Anstalt 
yßt Anmalune des Stadttheaters und eines Tbeiles der 

Wasserkunst bei verschiedenen Anstalten. 
Ferner unter städtischem Patronat stehende Stiftsgüter 
und Forsten mit 2 914 520 Mark Versicherungsworth. 
Alle im städtischen Eigenthum befindhche (irund- 
stücke, suweit sie im Weichbilde der Stadt liegen, 
sind bei der stfuiti^i htn Feuersociet&t versichert. 
Alle bei der Hessischen Brandversicherangs-Anstalt 
Angaben beziehen sich auf I.April 1889 u.l.Octoberl892. 
Sämnitliche städtische Gebiiude und laventarien sind 
bei einer Privatgesellscbaft iu Stettin versicbert, die- 
selbe bat 10 7o der fSsstgesetsten Prlmien and 8 % 
der Gesammt-Jahres-PrümitMi der dortigen Agentur 
zum Unterstützunp^sfouds der Feuerwehr zu zahlen u. 
sind entrichtet 1HK9 90: Hk. 1888,1«, 1890^1 Hk. 868.6e, 
1801.f»2 Mk. 19S3,tw. 
6 302 400| Mit Ausnahme vun 2 l'ulverhäuseru, alle bei der Landes- 

Immobiliar- Brand-Vers.- Anstalt. 
456857(j|Tbeil8 bei der Rheiniadien Prov.-Feaer- Societät za 
Düsseldorf, theils bei dner Prir.-Oes. (mit l,a bezw. 
3,3 Millionen) 

Alle bei einer Privatgesellschaft Darunter in beiden 
Jahren 681881 Uk. f3r auf dem Lande belegene 

Gebäude. 

Alle Gebäude sind versichert, der frröaste Theil bei der 
Westfälischen Provin/.ial-Feuer-Societit Itud ein kleiner 
Theil bei einer Privat-Gesellschaft. 
18 726 OöOj Einschliesslich des Werthes der aus\vürti;,'en Besitzungen 
mit 1 t)14 350 Mk. Nicht eingerechnet ist der Werth 
der von der Stadt verwalteten Stiftungen mit circa 
1 SOOOOO Mk. Bei der OasanstaH Ist zw Selbst- 
ver^^icherun^' ein Fenorkassenfond (z. Z. 69 000 Mk.) 
gebildet Alle übngen Gebäude sind bei der Landes- 
Immobiliar-Brand-Versiebening. 
2 294(KK Alle bei der Provinzial-Feuer ?Of>i< trit. 
14423 760|Bei 5 verschiedenen Gesellschatleu, darunter auch 
Rheinische Provinzial-Feuer-Societät. 
Angaben beziehen sich auf Rer^inn und Schluss des 
Jahres 1890:91. Bei der Proviuiial-Feuer-Sofietüt 
und 2 Gesellschaften. 

* bedeotet Etatajabr; fir die öbrigaa.&tldte tcUEt daa JLalenderiabr zu. 



6930904 



4004 ÖÜU 



17 178 780 



21^)000 

i()i;4t)(;5i 

4113831 



4540970 



7 136 983 



4 657 m 



18 247 150 



12 180 
4268589 



4 630 930 



HL 
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(Nocli Tab. H). 



XUL ImmobiUar-FeawcnielMrung. 



Staate 



ftlpliabetiiclK 
iMbeiifolfe) 



1890 
|iMsw.l890'91|bei«. 



FeaerTendeberungswerth 



Anfang 
1891 
.1891i92 



Ende 
1891 
bi«. 1891/92 



B«iii6Tli«ng«ii 
ober die Yeniebeniiig der eOdtiechen Oeblode 



FraokAiit ft. IL* 



FrankAirt a.0.* 

GorliU . . . 
Halle ».8* . . 

Hannlniiig • • 

TTannover . . 
Oarümihe . . . 

Kiel .... 
Köln .... 



Königsberg . . 



Leipiig. . 

Lübeck . . 
Magdebuig 



MaiDz . . . . 



Metz . . . 
Mönchen . 

Nürnberg . 
Posen . . 

Potsdam . 
Strassburg* 
Stuttgart . 



Wiesbaden 



968264 
6742068 

t 

69885060 

5226060 

4 193 590 
16137 492 

4 9% Ö24 



12 599437 

73091«) 
4891630 

4639080 



7 908 540 
2S06Q00 
3 4Hf; 766 
10 292 «60 
69BS120 



944626 

6966 043 

« 

79067660 

5960 U90 

4 181 620 
18165 928 

5287 332 



13 904 920 

7 837 370 
738690 



4616860 
11617620 

8075570 
2687600 

10 4txi 
6496740 



6278809 
28846429 



876801 



7796899 
86678665 

6 321 890 

4 208 420 

* 

6343051 



15 787 543 



4 773 260 



8337 410 
2787 000 

3 5-M 412 
10 716 730 



7176710 



Bei der Rheinlsr h^n Provinzial - Feuer - Societät lud 
i Gesellschaften. Kellereeechosse sind nicht versichert. 
Darunter Mk. 3 232 500 für Openi haus uii.i 514 100 ftr 
SebanepialbaiUi % dtoeer Oebäude versicbert (iM 
StwH selbtt. Vf e MmotKebm Gebinde sind Tersieben 
und zwar Viel S riesdlsrhaften. Für eiuen Theil dtr 
answärtä gelegenen Gcb&ude die Hessische Br&iH- 
vers.- Anstalt mit 98 700 Mark betfaeUifft. Fä r Feuer- 
losch zwecke wird ein Rabatt von 90\ derPiiann 
gewährt. 

Bei 2 verschiedenen Geseilscbaften anth eilig IMe ai 
ländlichen Bezirken belegenen Forst-Etablissemon 
sind bei der Land-Feuer- Societät der Neumark nr- 

sichert. 

Bei der f rovinzial-Stidte-Feuer-Societät in Breslau «ad 
8 PriratgeaeHsebaften. 

Zu je einem ideellen Viertel bei 4 OesellscbafteD dtmilkr 

auch der Prov.-Städte-Feuer-Societät. 
Alle bei der Ilamburirer Feuerkasse. 
Alle bei der landschaftlicbon Brandkasae. 
Alle bei der staatlichen Feuerversicherungs -Anstalt. 
Angaben über Versieberung dea leisten % bei PriTst- 
ceMllschaftea lie^fon nicht vor. 
A]^ bei der Landestbrandkasse der Provinz Schle^wi^'* 
Ilulstcin. 

Fatit ausschliesslich bei der Ubeiniscben Provinwü* 
Pener-Sedetit, iienige bei Privatgeeellschaften. Die 

Angaben beziehen sich auf 188!t!>0 bezw. lS!9fl91. 
Bei verschiedenen Privataustalten, keine bei der städtiscb. 
Feucrsocietät. Die ausserhalb dee 'Weichbildes ge- 
logeiien, in di>n anpegebenenSumini^n tiirht rrithaltcnon 
ünindalüclie haben einen Feuerversicheaingswcrth 
von ca. 400000 Hark. 
Alle bei der staatlichen Landes-ImmobQiar-Braiidfsr- 
sicherangs- Anstalt 

Zum kleinsten Tbeile bei der Prov.-Städte*Feuer-Societät, 
im Uebriiren bei einem Consortiom tob 6 Prinl- 

gcsclischaftcn ; das Stadttheater besonders. 
Alle bei der staatl. Landes-Brandversichenmg8*AnstiJt, 

Angaben betreffen die .Tahre 1889 und l^Oi. 
Alle bei der staatHchon Feuer - Versicherungsanstalt . 
sowie des (ranzen Versicberungsauschlages bei 
16 Privatgesellsoliaften (TgL Anm.7 sn Tab.1). 
Bei 4 PriTatgeeellschaften. 

Alle 1>el der staatlichen Brandversicheningsanstalt 

Stand Ende Febniar 1S02. 
Alle bei der staatUcbeu Brandversicherungsanstalt. 
Alle bei der Pro«insia]-Peiier'8ocietit8*DuwtlonPoaaD. 

Bei 2 PrivatgesellschnftcQ. 
iei 17 Privatgesellscbaften. 

Das Umlsgekapital in beiden Jahren betrug 5419 ä45 Mk. 
bezw. 5 955 005 Mk. Alle bei der Landee-Brand- 
versichorungäanstalt. 
Alle bei der nasiauisehen Bnndvenidienmge-AiiBtalt. 



bedeutet Etatjahr, für die übrigen ätädte trifft das Kaleuderjahr zu. 
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XIV. 

Armen- und Krankenpflege. 

Von 

Medicinalrath Dr. med. M. Flinzer, 
Ycffstand des statiatiscben Amts dtr Stadt Cbemmtx. 



A. OeffintUehe Armenpflege. 

1. Offene Pflege 
On dm Wohnmifaii dar Annen}. 

Die Erliebiuigen haben in der gleichen Weise stattgeiimden, wie für 

den «weiten Jahrgang des Jahrbuches (Vgl. II. Jahrg. S. 265 ff.). 

Die Ergebnisse sind iu der Tabelle I (S. 231) übersichtlich zusammen- 
gestellt. Ea liegen diesmal aus 37 Städten die Angaben vor. Von König»- 
berfr i. Pr., Strassbiirg i. E. lud Dnisbni^ sind die Fragebogen nicht wieder 
zurückgekommen. Auch von den Studien, die die Fragebogen ausgefällt eio- 
schicktLQ, sind diese aicbt nach allen Kichtungen hin TolbtiL|idig beantr 
wortet worden. 

Zur uühereu Eriauleruug mögen folgende Bemerkungen Platz tiudeu. 

Was BerHn anbctrlfll, so tfaid In Spelte 7 Ae ton der Anneadrehtiim, AbtheOung 

für WaisenvcrwaltiniL^ nuti W:ii.«:enkostpflcge untergebrachten Kinder nicht mit enthalten. 
In Hamburg enthält die in Spalte 18 angeführte Summe nicht die Mietheuuterstützungen 
vnd die nach testamentuischen Voraehriften verwendeten Snminen der allgemeinen Annen- 
anstalt. In Breslati erkären sich die bedeutenden Mehrkosten in Spalte 11 zum Theil 
dadurch, dass die Besoldungen der betreffeudeu Maj^islratsdezerneuteu hier eingerechnet 
flbid, die im Vorjahre nicht in Rechnung gestellt waren. Tuter den übrigen Kosten der 
Armenpflege (S|<a]te 13) sind 3 316 Mk. Beerdigungskosten für am Orte verstorbene 
Arme eingerechnet. Bei der Summe für haare Unt«r.stützungen (Spalte 14) entfallen 
60087 Mk. auf Bekleidunpsku.sten, 883 Mk. auf Transportko.sten und ReLseuntcrstützungen 
und 1317 Mk. für die Untechaltung der beiden Freibäder. Unter den sonstigen Ausgaben 
ist die letzte Ausi^abe fSr die Erri^tmig des zweiten Freibades enthalten. Die bedeu- 
tende ZurKibine der Kosten fiir Dre.sdon in Spalte 13 hat darin ihren Onind. dass seit 
1891 die uneiubringlicben Po&ten im Stadt-Irren- und Siecheuhause der .\rraeukasse be- 
lastet werden. Dortmond hat ausser der in Spalte 13 angegebenen Summe noch 32968 M. 
Kurkosten für arme daselbst wohnende Kranke an die vorha:ifleneu Krankenhäuser gezahlt 
Im Uebrigen niiumt man auf die im vorigen Jahrgänge euthalteueu Bemerkungen 
Bcsng. 

Auch in dic'iem Jahre zeigt sich wieder, dass die Zahl der angegebenen 
Unterstätzungsfälle in dt a einzelnen Stüdten nach selir v(>rschiedener Weise 
gebildet wird. Berechnet man, wie viel auf 1000 Einwohner Uuterstütxungü- 

16* 



Digitized by Google 



228 



ZIV. Armen- und Krankenpflege. 



fille kommen, so wSidtn z. B. auf Berlin 240, aaf Stutt^cart 238* auf 
Braunscliweig 124, dagegen auf Düsseldorf 11, auf Leipzig {) Fallf kommen. 
Es bedarf eines besonderen Beweises nicht, da.ss die Zahlen bei so grossen 
Abweichungen nicht unter sich vergleichbar sind. 

Vertheilt man die Ausgaben für die öffentliche Annenpflege auf die 
ortsanweaende Bevöllieruug, so erhält raau die in der nachstehenden L'eber- 
siebt gegebenen Terhillniniahleii. Zum Yesgleiche mit den Ergebniaaen 
dea Yo^ahtea aind die damala gewomienen Zahlen daneben geatellt. Ea kommen 
aiif einen Einwohner 





1890 bez. 1889 bez. 




1890 bez. 1889 be 


in 


1890/91 


1889/90 


in 


1890/91 


1889/;» 






V. 




M. 


M. 


Giefeld .... 




3,96 


K81n . . . . 


3,04 


2,18 


Hambnig • • • 


• d,M 





Erfurt . . . . 


8,04 


2<06 


Franlcfhrt a. H. . 


. diia 


2,16 


Hannover . . , 


3«tt 


0,Y4 


Bremen . . . 


. 3,89 


3,78 


Braunschweig . • 


. 2,ti 

. 1,M 


1,87 


Mannheim . . . 


. 8^ 


1,74 


GörliU . . . . 


1,86 


Nörnberg . . . 


3i61 




Ghemnita . . . 


. 1,00 


1,07 


Stottgart . . . 


• 8,Bt 


2,M 


Mainz . . • . 


. 1,01 


1,30 


Berlin . . . • 


. 3,S6 




Breslau . . • . 


. 1,10 


1,71 


Dresden . . . 


. 3,17 


2,34 


Potsdam 


. 1,71 


1,76 


Halle .... 


. 3^ 




Magdeburg . . 


1,6» 


1|67 


Dflaaeldorf. . . 


. 2^ 


2,si 


Augsburg . . . 


. 1,00 


1^ 


Essen .... 


3,86 


2,86 


Cassel . . . . 


1,06 


1,10 


Aachen . . . 


. 2,M 


2,25 


Altona . . « . 


. 1,40 


1,35 


Karlsruhe . . . 




2,1.5 


Dortmund . 


. l.M 




Barmen .... 


. 2,93 




Metz . . . . 


1 


1,X4 


Elberfeld . . . 


2,81 


8,is 


Frankfort a^ 0. . 


. 1,00 


1," 


Kiel. . . . . 


. 


1,81 


Leipzig . . . , 


. 1,0» 


litt 


München • . . 


. 2^ 


2«M 


Charlottenbnrg . 


. 1,M 


0,00 



Faat ananahmaloa ateUen aicfa die Koaten fftr die Olfeniliche Armen- 
pflege im Beriebiqahre höher ala im To^ahre. 



2. Geschlossene Pflege 
(in Annenhäusern und sousügea Anstalten). 

Auch für diesen Theil der Armenpflege waren Fragebogen von gleichem 
Inhalte wie im Voijahre ausgegeben worden. 

Dil' Tabellen Ha — h geben die eingegangenen Antworten. Für die 
Gruppirung sind die im vorigen Jahrgange angegebenen Grundsatze mass- 
gebend gewesen, auf die man sich hier, um Wiederholungen zu vermeiden, 
bezieht. Wenn in den Verhiltnissen der Anstalten gegen den vorhergehenden 

Bericht Aendernugen nicht eingetreten sind, so hat man davon abgesehen, 
nochmals die EinzfUieiten hier hi rvorzuheben. Von Berlin liegen inif-h dies- 
mal be.sondt-re AncralH ii nicht vor und die in den gedruckten Yerwäituiigs- 
berichten futli ilii-m ii lui..sen sich hier nicht gut einreihen. 

Wenn man nur die Verpflegnng.skosten im engeren Sinne (Spalte 0 der 
Tabelle II), die auf die Insassen kommen, berechnet, indem mau den mitt- 
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leren Bestand der Verpflegten lu Gmnde legt» lo beliefoo aieb die Kosten 
der Aimenliiiistt fikr den Kopf 



ün Jahre im Jahre 

in anf nTor In anf snvor 

M. M> H- M. 

Kid 430^ 2ß2,i' Aupsburg .... 169,h 175,5 

Barmeu 346,6 270,» Chemnitz .... 164^ 134,3 

Hamborg .... 8314 509,t Breelan 161,y 155,t 

Mainz S664 SS2,i Elberfeld .... 161,0 199,i 

Stuttgart .... 242,7 254,» Frankfurt a. M. , . 157,3 21fi,5 

Potsdam .... 221,o 106,o T^ipzip 132,4 143,7 

München .... 205,s 200,5 Magdeburg . . . 124,3 114,s 

Dortmund , , . , 804,5 110,8 Danzig 123,i 8S,i 

Barmen .... 201,6 205,8 Altona 121,6 230,7 

Dresden .... 193,9 169,2 Hannover .... 109^ 132,9 

Dasseldorf. . . . 188,» 185,o Nürnberg .... 24,6 20,7 



Hamborg hat diesmal eine beträchtlich geringere Summe für die Be- 
wohner der Armenhiaser aulliewendet, da der Betrag nm 178,t Ml flr den 

Kopf zurückgegangen ist. Am näclistcn steht in Betreff der Minderang der 

Kosten dann Altona und Frankfurt a. M. Potsdam hat einen wesentlichen 
höheren I )ui < hscliiiittssatz erreicht In den übrigen Stftdten sind die Schwan- 
kungen unbcdtutendcr. 

Die Verpfle^ngskosten in den Altersversor gunpsanstalten gehen 
aus der nachstehenden üebersicht hervor. Die städtischen Anstalten sind 
dnreh einen Stern gekennsrichnet Es beliefen sich die Kosten für einen Kopf 



in 


auf M. 


!n 


auf M. 


in 


auf M. 


Frankfurt a. 


M. 742,1 


München . 


. 318,8 


Erfurt . . . 


196,j! 


Dresden * . 


. 362,8 


Dresden 


. 314,3 


Posen* . . . 


160,6 


Mfinchen* . 


. 358,s 


Aachen* 


. 261,6 


Oharlottenbnig* 


91,1 


Essen* , , 


, 350,8 


Augsburg . 


. 249,8 


Köln . . . 




Nürnberg , 
Görlite* . 


. 348,6 


Breslau . , 


. 228,9 


Frankfurt a. 0.* 


60,9 


. 326,8 


Crefeld . . 


. 215,6 







Was die Siechenhäuser betriHt, so betragen die Kosten pro Kopf im 
betreffenden Jahre 



in 

Aachen . . 
Augsburg . 
Nürnberg . 
Halle . . 



397,6 

387,4 
327,8 
274.1 



in 

Leipng . 
Köln . . 

Altona . 



K. 

249,T 

(230.8 
1229,5 
207,7 



in 

Cassel . 
Breslau . 
Erfurt . 



M. 

202,1 

192,3 

183,8 



Frankfurt a, 0. 151,7 



Die wenigen Angaben über den Aufwand in den Häusern für Ob- 
dachlose lassen ein o&beres Eingeben darauf unthunlich erscheinen. 

In Betreff der Waisenhäuser zeigt sich, dass die Kosten innerhalb 
sehr weiter Grenzen sich bewepeii Gleiches erpiebt sich, wenn man die 
diesjährigen Verpflegungskosten mit den vorjährigen vergleicht. 
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Efl konuBfln 



in 



München , . 

Elberfeld . . 

Frankfurt a. M 
Branoflchweig 
Bnnncn 

£ssen . . 

Köln . . 

Gbemnitx . 
Nfirnbcvig 

Dortmund . 

Augsburg . 



Mf einen Kopf 

1889/90 1890/91 
M. M. 

. 421,2 — 
. 417,8 391,6 
. 342,6 289,7 
329,4 — 



3aO,T 

311,9 

303,1! 
301,7 
268,1 
253,K 
240,8 



188^ 



230,1 
367,1 

233,f 



1889/90 1890/91 

U. M. 

Hannover .... 239,8 — 

Dresden .... 238,7 162,0 

Polen 206jS — 

Fhmkfnrt a. 0. . . 179,» 138,t 

Danzig 179,3 127,» 

Hamburg . . . . 1 77,8 332,8 

Erfurt 164,1 209,o 

Bieslsn 168,t 162,« 

Mainz 118^1 U6,4 

Leipzig .... 115,7 133,t 



Die wenigen Angaben fSr den Aufwand in den Einderpflegeanstalten 
gestritten ein näheres Eingeben nicht. Der Wechsel in diesen Anstalten ist 
übenlem ein sehr bedeutender. 

Bei den Ersiehungs* und BessernnKMnitalten stellen sldi die 
dnrchschmttliehen Veipflegmigiirosten wie folgt 

in M. in M. in M. 

KiUn . . . 368,1 Bnonschweig. 198,s Bradau. . . 1414 
Potsdam . . 262,i Magdeburg . . 180^11 Frankfurt a. 0. 116^ 
Bannen . . . 213,s Hamburg . . 173^ 

Für Köln ist nur die Zufluchtstätte für sittlich gefallene Mädchen auf- 
geführt, die von einem Vereine geleitet wird, der sich die Aufgabe gestellt 
hat, diese Mädchen einem arbeitsamen Lidicn wiederzugeben. — 

Der Gesummteiodruck, den mau aus der Uebersicht erhält, gipfelt in 
der Auffassung, dass bei der grossen HannichfaHigkeit der Veriiftltoisse 
nur ein tieferes l^dringeu bei den einsdnen Städten darüber AufkUnuig 
verschaffen kann, worin die beträchtlichen Verschiedenheiten in den ange- 
gebeneu Zahlen beruhen. 

« 

B. Die Krankenanstalten. 

Die Gesichtspunkte, die bei der Aufstellung massgebend gewesen, sind 
die gleichen, wie im letzten Berichte (Vgl. II. Jahrg. S. 278). Die Ergeb- 
nisse sind in den Tabellen HI a— d xnaaramengestellt, In Tabelle lY sind 
die A n L iben der städtischen allgemeinen Krankenanstalten gegeben, wobei 
man der Vereinfachung halber die einielnen Anstalten der 8tftdte zusammen- 
gefasst hat. 

Lediglich der Vollständigkeit wegen hat man auch diesmal und narh 
früheren Gesichtspunkten berechnet, wie viel von den in den Anstalten Be- 
handelten gestorben sind. Dies xeigt die nachfolgende Tabelle. Es starben 
▼on 1000 Behandelten in: 

Kiel 152 Posen .... 110 

Metz .... 126 Charlottenbuig . 106 
Altona .... 124 Chemnitz . . . 105 
Potsdam . . . 112 Danzig .... 102 



Leipzig . . . 
Magdeburg 
Erfurt . . . 
Frankfurt a. M. 



100 
100 

97 

U4 
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2ai 

« 


Mainz . . 


. . 98 


JLoUl . . . , 


> 81 


Essen . . 


. . 67 


Crefeld . , 


. . 91 


Dortmund . , . 


80 


Görlitz . . 


. . 59 


Lübeck , . 


. . 91 


Hannover . 


77 


Barmen . . 


. 57 


Dresden 


. . 90 


Xjmcrxciu . . • 


7 7 
< f 


München . . 


. 50 


Branen , 


. . 90 


Dllsseldorf . . . 


76 


GasMl . . . 


> . 50 


Aachen . . 


. . 89 


Fzaakfort a. 0. . 


76 


Maniiheind , , 


. . 48 


Hamborg . 


. . 84 


Halle . . . . 


69 


Karlsruhe . , 


, . 46 


Breslau . . 


. . 83 


Braunschweig . . 


67 


Augsboig . , 


, . 40 



Diese Uebeniebt seigt voa Nenon, dass beemidere Ursachen bei den 
einzelnen Städten In Betracht kommen, die die SterblichkcitszifTer bedingm. 
Schlussfolcrerungen irgend welcher Art lassen sich aus diesen Verhältnissen 
nicht ziehen, es würde dazu ein tieferes Eindringen in die speciellen Um- 
stände erforderlich sein. 

Endlieb erübrigt noeb feitnutflUen, wie fiel auf einen Bebandelten im 



Dnnbscbnitt Verpflegungstage kommen, 

Posenf . 

Altona . 
Kielf . 
Dresden 
Hamburg 

Magdeburgf 
Aachenf 
Erfurt , 
Potsdam 
Meti . 
Bremen . 
Düsseldorf 
Grefeldf 



Es waren 



ra 



48 


Stuttgart . . 


. 33 


München . . . 


25 


45 


Dortmondf 


. 39 


Augsburg . . . 


24 


44 


Lübeck . . . 


. 32 


Mainzf .... 


24 


39 


Kftln . . . 


. 31 


Franlrfiiit a. O.f . 


24 


38 


Obemnits . . 


. 31 


G6rlitx .... 


23 


87 


Leipzig . , . 


. 99 


Breslau .... 


22 


37 


Barmen f . . 


. 29 


Mannheimf . . 


22 


37 


Braunschweig . 


. 29 


Karlsruhe . . . 


21 


37 


Elberfdd . . 


. 28 


Cbarlottenbnrgf . 


20 


36 


Dansig . . . ' 


. 27 


Fraalcfiirt a. M. . 


18 


35 


Cassel . . . 


. 27 


Hannoverf . . 


17 


34 


Halle . . . 


. 26 


Nümbergf . . . 


17 


34 


Essen . . . 


. 26 







Anmerfcoiig: Die mit f Tenahenen Stidte haben nur eine HdlanstaH. 
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Verzeiehniss der in Tabelle II fs 236) enthaltenen Anstalten 
nach einzelnen Gruppen (a— h). 

Hamburg, a. Werk- und Armeoliatu. — e. Walnnlirai. — g. Kndeliiiiigi- und 

BesserungsansUilt zu Olilsiorf. 

Leipzig, a. Armenlmas Alt-Leipzig; Armenhaus Leipzig-Eutntzch. — c Si Georgen- 
haus (Versorg- und Arbettsuutalt). — d. EKmlttirtanluHis. ~ e. Waisanhaas. 

Hänchen, a. ArmenTersorgnngsbaus am Oasteig; desgl. am Kreuz; desgl. im 
Nocker'schen IIau.se. — b. Pensionat an der Herzog Wilhelmstrasse; desgL an der Ma- 
thildenstrasse: Josepbspital; Heil. Geistepital. — d. Haus der Obdachlosen, — e. Waisen- 
lunu; Byaagwiehes waisenhans. 

Breslau, a. Armenhaus. — b. Bürger- Veraorgungsansiait; Pathesche Stiftung; 
die Hoepit&ler zu St. Trinitas, SU Bemhardin, stun beiligeii Geist, zu «St Hieronymus, 
11000 Jungfrauen, St Anna, fSr alte Ulflose Dienstboten; Ouder^e Stiftung, Heimann- 
sehe Stiftung. — c. i'laassen'sches Siechhaus. — d. Asyl für Obdachlose. — o SdiifTko- 
sciies Waisenhaus; Kiuderho^ital zum helL Grabe; Kinder-Erziehungsiustitut zur Ehren- 
pforte; KBabmhoq)ital In der Neustadt. — g. WiUertVbe SfUlang. — g. Arbeitdiaus. 

Köln, bb 6 Conveut«. — c. Invalidenbaus; Dr. Noel'sches Marienhospital. — d. Asyle 

für Obdachlose. — <>. Waisenhaus. — f. X'orsnrrnivjr-Jtnstalt für arme Terwaisto und ver- 
lassene Kinder aus der evangelischen Gemeiudu Küln ; Asyl fär arme Mädchen. — g. Zu- 
flaeht^Stltte. — h. Hdm fir bHnde Madehea in SImiiftld. 

Dresden, a. Versorghaus. — b. BürgiThospitah Itolientharsche Vorsorganstalt; 
Tereioigtee Frauenhospital; katboL Annenstift; Henriettenstift. — d. Asyl für obdach- 
lose Uimier; Asyl fSr Obdadtlose. — e» StadtmiseiihaiM (Stiftung). — £ Kiadcipilege- 
anstatt — g. Stadt- und Findelliaiis (Slütmig). 

Magdeburg, a. Armen- und Axbcitsan^talt. — g. Stidtische Erziehungsanstalt. 

Frankfurt a M. a, Armenhaus. — b. Versorgungshaus ; St, Katharinen- und WeiSS- 

fraucnstift. - e. Waisenhaus-Stiftung. — h. Tauhstummeaanstalt: Blindenanstalt. 

iiauuover. a. Armenhaus; LLlluer'scho.s Uaus. — d. Asylhaus. — o. Waiseubaus. 

Dässeldort a. Pflegehaus Neosterstrasse, — f. Pdegchaus Ratingerstrasse. 

Altona, a. Veisorgungsanstalt; Armenhaus fai Osdorf. — c. Siebenhaiis und 
Irrenpflegeanstalt. 

Nnrnb* rg. a. Vier ÄrmenhSuser. — h. Hoil. Geist-Spital. — c. SfllMMtiMl-S|litaL 

• — ■ d. Asyl. — 0. Wai.senhaus. — h. FreiwiUifre liescliäftigungsanstalt. 

Stuttgart, a. Armenhaus. — d. Asyl für Obdachlose. — h. Armenbeschäftigungs- 
anstalt für H&nner; desgL ffir Frauen. 

Chemnitz, a. Vwiorgfaaus einsdil. Correetionsanstalt und Obdaefalosenhans. — 

e. Waisenhaus — f. Kinderversorghaus. 

Biberfeld. a. Stidt Armenbaus. — d. St&dt. Obdach. — e. Stadt. Waisenbaus. 
— f. Stldt Anstalt lir Tsrlassene Kinder. 

Bremen, a. Armenhaus. — b. die Wittimabftuser St Peftri, St Nieolai, St JakoU, 
St. Jlsabene. — e. protest Knaben- WaisenhauSi desgL lUdehea -Waisenhans; kafliol. 

Waisenbauä St. Juhaunes. 

Danzig. a. Siädt Arbeits- und Siocheuhau^: Armen- und Arbeitsaustalt zu Pelonken 
bei Danzig. — e. Kinder und Waisenhaus; Spena- and Waisenhans. 

Barmen, a. Armenhaus iler evang. Gemeinde Unter-Banm^u; Armenhaus der refor- 
mirten Gemeinde Gemarke; Armenhaus der lutherischen Gemeinde Wupperfeld. — 
e; Waisenbaas der evang. Gememde Unter-Barmen. — g. Städtische Anstatt für ver- 
lassene Kinder. 

Crefeld. b. Comeliusstifi — d. Stidt. Verpflegungabans. — fL Anstalt för terw 

Jassene KiuütT. 

Aachen, b. Joscphinischcs Institut — c Vincenz-SpitaL — e. Waisenhaus. 
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H*ll« ft. 8. 4k SiedMnliMii. — d. Aw^ fSr ObdaeUOM. — l KindoMyl. 

Braunschweig, e. Waisenbaus Beatae Mariae Virginis; TuckeniniM[i*«ches Waisen- 
bMu St Amton. — ReUangaluM» bei St. LeooliMdi Fnedri«h*An^ — h. Henoc- 
WiUwIni-Aayl; TtobatamauBaiiatdt 

Dortmund. Anmduma. — e. Waiaanlians. — t Sindeibevalmiulitt. 

Essen, a. Stidtiieh« Armei&tiis. — b. Hospital xvm hefl. Geist «»o. St&dtiedieB 
Waben baue. 

r h ar 1 0 tt e n bur g. b. Bürucrhospital; stftdt gamiHenhan». — e. Waisenbaua sLoaiaeDB- 

Andenken.'' — g. Prinz Karl-Stiftung. 

Augsburg. &. Pfründe- Anstalt — b. Parität-Hospital>I'fründe zum heil. Geist — 

e. bievraboUiaiu; paritit Vonornaatatt Xargaretba. d. Asyl f&r Obdaddoaei, — 
«. KaÜioL WaiaoD- imd AraanlmidorbaiiB; tvaag Wataenbaiia. — f* Kinderaoatalt 

Karlsruhe, b. Amonplirundiitrbaus. 

Mainz, a. Invalidenhaas. — e. MIdoben-Waisenlisns; Knaben-Waisenhaus. 

Cassel a. AlIrrf^TnpmPg ArmwnlMM- ^ m.. V^i^MwyiwgfMnaf^t wiifti^M- AytiüitiffwrffH- 

— d. Asyl für obi!;iclilo.se. 

Erfurt b. Evaugelmbe milde Stiftungen. — c. Wiblelm-A'igu»ta-Stiftuug; Lucius- 
Hobol-Stifiniig. — o. Kvang. Waisenhaus. 

Poasn. b. Stidt. HospitsL — Ob Sttdl. Waissn^Knabsii-Anstalt 

KioL a. Stidt Aibmut und Kiankonhans. 

Görlitz, b. Central-Hospital. 

Frankfurt a. 0, b. Die Hospitäler St. Spiritus, St. riporrr und St. Jarolii. — 
C. Stüdt. Siechenanstalt. — e. Lutherisches Wai.scnhaus. — g. üiusch"sches Gcstift. 

Potsdam, a. Armenhaus. — b. Brendel schcs Stift — g. Fränkisches Stift. 
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1. Uebersicht über den Umfang: und 



Städte 


Tm 

T- ■ 

Jahre 


Zahl der üntentfitsongaAIle 


Zahl der 
unterstfilalen 


Zahl der auf 
Kosten der 
öffentlichen 
Armenpflege 
inPrivatpflege 
oder in nicht- 
BtadUscne An- 
stalten onter- 
gebraobten 
Kinder 


Zahl der in offener 
Armen-Krankenpflege 
Behandelten 


stor- 
Kmd 


t A 

haapt 


darunter 


einmalige 
Unterstützungen 


.solche an 
PtTsont'n 
mit au.s- 
wärtigon 
Unter- 
etützongs- 
wohneitz 


an 

Land- 
arme 


T 

r 

Üb 
14 J 

m. 


ersone 
er 

Falir 
w. 


n 

unter 
14 
Jahr 




9. 


8. 


4. 


& 


6. 


7. 


R. 
o» 


9. 


Kkt 


Berlin 




73.3 




382 




4JII*) 


IS m') 




442 


57 469 


2 137 


Hamburg . . . 


189U 






• 




• 










Leipzig .... 


h 


3 429 


1239 


■ 




405 


1 756 


1 9<30 


1 l.o5 


2602 


IS 


Mönchen .... 




16 969 


8 257 


• 




13 


)92 


3877 


712 


2103 




Brealan .... 


1890/91 


8564 


9 771 












1079 


8 281 

\J AUA 








3812 


r«5H 


III 


154 


1003 


2809 


1 • 


831 




• 


Dresden .... 


1^ 


4864 




689 


J AA 

403 






1 • 


1162 


2267 




Magdeburg . . . 


1890/91 


20(5r)') 


45-') 


112 


89 


2 7 


96 


1 Slo 


.542 


.-, 2.^') 




Frankfurt a. M. 




2876 


1359 


1U5 


172 


949 


2 037 


3 722 


484 


2653 


• 


BaanoTer . . . 


W 


8680 


1 (i7A 

X vIV 


718 


494 


1210 


1630 


1115 


612 


1 MS 




Dfisseldorf . . . 




1 680 




158 






1 154 


• 


298 




• 




1891 




















Nürnberg . . . 


w 


6802 


1187 


280 


189 


381 


992 


Oll 

211 


543 


601 


• 28 


Stuttgart . . . 


Tf 


33801 


31879 


934 


1452 




• 


. 


800 




• 


Chemnits . . . 


w 


2060 


743 


961 


72 


■ 






110 






Elberfeld .... 


ISDO/Ol 


1 tbb 


109 


87 


42 




4 660 




321 


995 




Bremen .... 


1891/92 


1 931 


353 


173 


152 


549 


AI »> 

913 


494 


(501 








» 






• 


• 


• 


• 


• 


569 


8;U)6 


2«4 


Barmen .... 




1 126 


55 


l.'il 


31 


272 


79S 


1 941 


462 


948 


101 






2671 


61 

VA. 


116 


37 


1 732 


2 751 


4694 


429 










1 9<2 


966 


.>3 


O A 

39 








297 


6 960 




Ualle a. S. . . 


U 


21Ö2 


932 


33 


#'*A 

60 


242 


1 1^ A 

974 


1 085 


214 


• 




Brannsebweig . 


1891 


lOiO 




( 


2 


A'4 *> 

213 


801 




AA 

82 


176r) 




Dortmund . . . 


1S91 92 


1 136 


241 


AC 

25 


4 A 

19 


.156 


920 


1 714 


290 


1 141 


*34 


Mannheim . . . 




2 210 


139 


282 


204 


1 .359 


853 


2 2tM 


610 


1 791 


126 






1 122 


27 


69 






■f riofi 
I (t.IH 


1 S'ltt 


2.36 


1 62.3 


69 


Cbarlottenburg. 




1 (»17 


S7 


128 


4!» 


223 


629 


165 


183 


909 


66 


Augsburg . . . 


1H91 


•je, 17 


1 tjiis 






655 


1062 


152 


87 


488 


88 


Karlsruhe . 




192U 




234 


131 






• 






• 




1891/92 


2365 


350 


299 


205 


(592 


741 


922 


217 


2120 


189 




» 




307 


82 


68 


27S 


1 171 


l:;0 


35 


331 


• 




loWlul 


1326 


889 


82 


8 


.541 


782 


. 


lOl 


491 




Kiel 


1891/92 


1075 


73 


110 


89 


247 


869 


1 h<\ 


228 




• 




n 


2 429 


1089 


26 


59 


286 


1962 


181 


181 


• 


• 




t> 


1413 




33 


1880 


24 


fiO 


3 640 






w 


Frankfurt a. 0. 


1890/91 






















Potsdam . . t . 


1891/92 


1122 


260 


64 


41 


218 


820 


"84 


86 


1068 


m 



*) Die Angaben beziehen sich nur auf Uonat Mär/. 1892. — ') Im monatlichen Dnreluduiitt. 
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die Kosten der offenen Armenpflegre. 



Kosten der offenen Armeppfle go 



Ausgaben 



OehUter» Re- 
munerationen, 

I'oiisioTKfn dor 
liea:;:i' ü und 
AiDtiibcdürf- 
niss© 
ät 


■s ^ s 
a ^ = 

* a s 


Uebrlge 

Kosten der 
Armf n - Kran- 
kenpflege 
(exci. der in 
Sp.l2 aul'goL) 
M 


An 
ünter- 
stützungeii 
iu uaturu 
und baar 

M 


Sonittlge 


UebT- 
bau|iL 

M 


ans eigenen 

Mitteln der 
Vrincnvorwal- 
♦ung (einschl. 

Qeacbenke 
etc.) 

M 


rcpel- 
missige 


ausser- 
ordeul- 
liche 

_M 


11. 




11. 


1, 




- 


■ 


71 047 


92 972 


172H41 


4 4fH) 509 


1 i " 't' 15 


312 417 


5 2>^i 321 


32 767 


117 549 


718 Sil 


1 899 803 


136 


592 


2 753 344 


155 724 


59 650 


14061 


1H971 


324 249 




14 63t> 


431 567 


213 731 




12.n04 


123 .^62 


5'>8 272 


20 6<S) 


2«) 100 


724 124 


216 738 


.s2 5."J8 


12 m\ 


32 487 


470 422 


7H3 


1 014 


599 630 


126 633 


76 888 


23 0.?6 


30 til3 


421 574 


21 


192 


573 303 


174 706 


67 280 


9 6>1 


2(;6 V<29 


312 877 


2(m; 971 


12 75.3 


876 431 


.348 159 


45 977 


7 606 


36 .S05 


247 8-10 


3 388 


1004 


342 670 


34 508 


71914 


9173 


306997 


2äD4^ 


1Ö1894 


797 461 


309245 


90G00 


4300 


90700 


130500 


79 650 


• 


830750 


91400 


' 10 250 


7 htil 


153 Ö75 


191 668 


. 


3 268 


366 622 


104 894 


26 2; w 


6 3.H3 


5071 


172 Ü94 


2 5s:5 




211 969 


2 o?>3 


12 870 


4 570 


148688 


220118 


31 844 


82 395 


500 485 


72 6C»9 














490 177 


124 901 


&915 


8225 


86643 


151 378 


2820 


9161 


268642 


126142 


19 638 


5 706 


16 467 


170 129 


67 206 


12220 


290366 


88696 


S4254 


6 144 


184 09?^ 


259 70(; 


179 


4319 


488700 


• 


9 


6819 


19871 


197 944 








• 


111854 


6312 


8852S 


181 S43 


35465 


1109 


270606 


86 689 


1824S 


8 730 


112168 


879544 


15453 


1492 


580620 


22904 


26 570 


7 3:>0 


9 97;» 


210 752 




8 576 


2<i3 207 


• 


i;5 059 


71 690 


214 737 


3 470 


3( »5 956 


33328 


21 528 


5 81(1 


3 754 


165 7S0 


658 


5 7r>'i 


203 284 


• 


16 680 


3 75() 


3 535 


97 494 




5:js 


122 057 


66 


23310 


5234 


6147 


267 445 


* 


1460 


303 596 


37 570 


8805 


2 98U 


37277 


151 599 




• 


2(X)661 


4 214 




2ö64 


12 459 


67 240 


7 017 


S9 580 


1 450 


8068 


2129 


27010 


87877 


• 


516 


125590 


72 686 


9H71 


5 198 


5 37t; 


142 019 


• 


13 081 


175 545 


15 ;K)4 


17 :(5;3 


2 4U J 


5 36U 


S3 4ii7 




3 632 


112 212 


10119 


4 240 


2 815 


24 733 


9£1379 


15 561 


1 992 


147 720 


31öy'< 


► 10« »SO 




2; ; 963 




95 524 




129 5(J7 


28805 


12 «50 


2 4lK) 


1 918 


]3<S261 






ITk) 459 


62 176 




2 625 


3271 


3Ub91 


69 715 


3 768 


119 142 


14329 


8660 


4 840 




62546 


8385 


• 


79430 


63860 




3693 


777 


69 


J13 




73 692 


15 928 




2976 


16 163 


73806 


• 


• 


92444 


14671 



Von den Ausgaben wnrden ge deckt 



'-I c a 



§-2 S 



^ TS 



20. 



ca. 



121 

46 m) 

52 685 
12 002 
21 351 



972 5 131 5,82 
c«. 2 TiM »120 
165 160 
504 6<J9 
451 r>46 



45773 
119303 

32 iM)9 
150 345 
89000 

17 269 
36 279 
67Ö19 

51544 

36931 
71398 

52 295 
33187 

11472 
7i 697 

16 855 
24 730 

30 376 
23 585 
1 971 
3 ^'^t^ 
15 475 

19115 
5 9.% 
17(!49 
12 019 

5 570 

6 969 
7276 



352824 
408969 

275 253 
337 871 
160860 

244 459 
173 107 
360 357 
365276 
80966 

S15740 
417802 

131 622 
474629 



200931 

105 1*36 
223 800 



64 515 
5^) 933 
15«; 032 
56 588 

97 015 
94826 

75 034 
92 794 
20000 

50 795 
70597 



Digitized by Google 



236 ZIV. Amiii- und XiaitkeLptlege. 

Q. Amen-, Waim-, Alton- und sonstige Versorsmngs-Anstalton. 







- 


Zalii der Anstalts» 
insassen 




Ko Btea 


der Ansialt 


Z'l li' 
Ljf'> ai.. : - 


Sttdto 


Unt 
AnsUlt 
ist 


'S 

1 


J 


5 


davon 
Abffang 


Q 


C C *i 




§ 0 


c 


Zu- 
SBflUdan 


(Sp.lM 


u 
c 
-o 

tt 


^ 1 


£. 3 

« s 

"H & 

CS c 
rr. 


;^ 

!*• 


o ^ "O 
ö S Sil 
« 'S 
- - -S 
J: g S 




» --^ 

=■ ä 
>^ 6 , 

52 


-ST« 


tru£r 

Stidt- 
geuieinde 
bei 


























JC 






2. 




4. 


5 


6. 


7. 


8. 


9. 


10. 


11. 


12. 


18. 


Bambaiig . . 


sJaallicli 


1 


1067 


22U 




14 




37f)<J(!0 


2t;9n 


•;1G2/ 


')752 79.'. 


'■\:>.\ 


Leipzig • • . 
Mfineben . . . 

Üreslau .... 
Dresden . . . 


>triiltisi"h 
» 

» 


: 

1 

1 


;)1.> 


203 

hl > ! 
14b 


58 
lofi 

.,1 


OG 
30 

('.4r> 




7 427 
9 H74 

2 } 72*; 

17 492 


44 ( »lU 
134 090 
S;i .'■)<J2 
üo b4b j 


9625 

■ 


378 

6n« 

■J i 711 
2ü 11 ( 


Gl 440 
900 376 

1 2S 989 
109 2oi 


35473 
1W726 
117 579 

91900 


Ma^df'hurg . . 
Frankfurt a. M. 
HaimoMT . . 
l>ijss>-l<lorf . . 
Altona .... 


71 
« 


1 

i 
•> 

1 


i'lti 
iTvJ 
3f.7 


IS.; 
iL':; 
722 


22 

2<; 
2;! 

45 


801 

11»; 

027 




1 7 70:5 

(;3i4 
<• 071» 

s r.<;2 


2:t*;i^ 

31 14 i 
17 SOG 
M 77") 
47 G7a 


2-,79 
:;'.18 
2100 

2141 


11 i*;o 

10 027 
5080 

1 730 

8 857 


60 980 
50 103 
M 05< 
7G 920 
G7 23.3 


36 H»9 

:>' i 1 ■) 
51 75<; 


Nüniberj^ . . . 
Stuttgart . . . 
Chf.'innitz . . . 
Klberfeld . . . 
Bremen . . 


» 
> 

iiicbtsUdt. 


1 
1 
1 

1 

1 


57' 
21! 


2«^ 
2(17 
132 
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14 
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7 s:i( 1 

2 744 
10 4i>4 
2263 


. ■') 
r>'> r»77 
11285 
18477 
16051 

. '1 


2415 
239 
6:^16 

SSI» 
j 8()3 


11 lä:; 
5 351 
7 Gt;4 

342 
8ü7 


1 7G 975 

I9(;i9 

1 G2 911"') 
19 W5 
17Ö0 


.".l ilOO 
12 7<4 
47 331 
15 7:3K 

1730 



') Darunter 30 U18 Mark Lohn an Insassen (.ohne den Fabrübetricbj. 

-) RetriebMMugaben (Bäcketei« Landwhrtheehalt, Fabrik)^ welehe durch die BinnaliiiuiL gleicher Quella 

gedeckt vvoi'!i>n. 

') Kiii.sriilie,s>iii-h rlor vorstolieiul trluutfitcn Suniuion. 

*) Kinschliesslicb 38 229 Mark Miethsaiischlag der .\astÄltsräurae. 

^ £inschli« sslich Feuerung und Beleuchtung, Waadimittel, Wasch* und Sobeuedöhne. 

n Gleichzeitig' für das Widsenbtns und das Asylhaus. 

Fariiili-"'ii. 

j Für das Asyl- und Ariueuhaus wird gemeinaa« Kecbnung geführt, daher lässt sich der Aufwand iu: 
Einzelnen nicht sicher angeben. 

1 0 >^ Summen k'nnon niclit angegeben werden, «eil di« Venraltnng de« Arbcitabanses adt der der 

Sranketi- (Irren-) Station voreiiiigi ist. 

**) Ausserdem ein Arm»'n- und W.iis' - Ii :ii;s der katholischen Gemeinde Bannen mit 69 yerpflepten 
Annen und 12 Wai-cti, für weli Ii» n die Stadt »duen Zti^<'liuss von 2i)3G2Mark gewahrt hat. — Die hier 
bcliaudt'lten hfid»Hi Au>ta!iei) >iud /uirlcich mit Waise iihäus-om verbunden, in denen sich am Anfang de?. 
Jahree 1891/92 109, am Schlüsse des>elben 91 Waisen befanden; die Kosten «nd der ittdtisdie Zaidrass 
besieben sich in diesen beiden Füllen auf die Gesammtanstalten. 

11) Wird tom Anneubureau rervaltet. 

Die Insassen erbslteo keine Verpflegung. 
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123 253 
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39 
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6 969 


61694 


4426 


2081 


75190 


« 



I) Der städtische Zuschuss betrug 60 201 Mark für die geschlossene Armenpflege und vertheilt sich auf 
verschiedene Anstalten. 

') Darunter 2400 Mark für die Aiirzto. 

fiinachUesslich 6279 Mark für UeihnitteL 
*) Das sind die Kostm und d«r Znadrass ür das Annen- nnd Krankndiaiu msamman» da dieselben 
sich nicht trennen lassen. 

Darunter 1714 Mark Mietbzios. 
") Ausserdem «ine Anelalt, in welcher 18 Pweonen ferpflegt worden bd einer Oeeammtansgabe von 
17 533 Mark. 

0 Einschliesslich yi 28G Mark Mietijaauschlug der Austal Isräuuje. 
^ ^ Die Verwalter der .Anstalten, luspectoren bezw. Hausväter haben durchweg zogleteb freie Wolmungf 

I Heiznog und Beleoohtung in den Austen, deren Werthe iiier nicht eingerechnet sind. 

^ In 2 Anstalten erhalten die Insasmn zu ihrem Unterhalt nur ein Wochengeld von 4 Ifark bezw. 

ein Monatsgold von 3,50 Mark; in einer 3. Anstalt nur UolzgeM. 

10) Ausserdem das Clara Kliseostift mit 134 verpflegten Personen bei einer Gesommtausgabe von 
46 688 Mark. 

Ji) Nur Spenden an die Conveutualinnen. 
12/ Ver/insuug uüd Tilgung dos Baufonds. 

13) Einschliesslich Feuerung und Beleuchtung, Wasehmittelt Wasch- und Scheuerldhne. 

*■*) Die vier Anstalten hatten am Schlu.ss des Jahres 1800 einen Hi ^tanil vou 78 Perstinen. 
1^) Der Zuächuäs der 6tadt Aacheu i\x dcit GeäauiiuüiO^ituu dea Aruicuwesens betrug lüt Ih91/'J2 
S83067Maik. 
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e. SiechenhSuser. 
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1 
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2360 


35 
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29 238 
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1 


G9 
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4 
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13 
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65 
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34 
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62 


57 
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1) In den Kosten der ofTenen Armenpflege inbc^friffim. 
*) AuBscbiiessiicb Kapital-Belegung. 

*) Eüuch1ie%lich der Beköstigung for die Famifie des Inspeetois im Werfbe von 840 Matt. 

*) Darunter IH.'i'il Mark zur Verzin-sung und Tilgtuijr dis RauL\iinf;il> 

^ Vgl. Anmerkung 11 zu Abscbuitt b. Alt«rsver8orguugsanst&ltcn etc. betr. 

^ Der Nwibau eieee st&dtiBcben Irren' und Sieebenbaases bt in Angriff gmomnieB, Ausgaben bis 
finde 1891 92 : 310 050 Mark. 

') Daruuter 2400 Mark Uietbsaascblag der Anstaltsräume. 
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e. Waisenhäuser. 



Hamburg 
Ldpzig . 
Münebm 

y^reslau. 
Köln. • 

!>rpsdpn 

Frankfurt 

HannoTer 

Nämb«rg 

Chemnils 
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niehtslidt. 
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4»4 
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34 
64 
32 
17 
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20 

2 
7 



10 
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23 
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11 
4h 
63 
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17 



SOOOfi 
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12 146 

3 551 
20b43 
1700 
9556 
4251 
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115169 
70645 
47 469 
72 466 
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13« 220 
U 9r)0 
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28812 
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623 
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38 752 


6325 
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90345 



1) Dar atne Terwn unteriiUt zuglakh 3 Volksblder, Ton denan aines dcb im Asyl befindet; die Kosten 

dieaea Bades sind m die Spalten 12 eiaferechnet. 

0 Ausserdem 5259 Persuaeu für RediDung des SUdUrmenaiates, welches hierfür (oben nicht einge- 
TOchttOt) 3750 Mark vergütete- 

*) Vgl. .Anmerknngß zu Abschnitt a. .\niieiilirinser betr. 

■•) £ä wurdüu i. J. 1891, 92 20 Familien =» 80 Pcrsooen und 7912 Durchreisende beherbergt. 

Vgl. Anmerkung 8 zu Abschnitt a. Armenhäuser betr. 
) Kann nicht ansegeben werden, da die besaj(l. Ansgaben von denen der Armenverwaltung pp. nicht 
getramt Tmechaet werden. 

') Ständige Insassen; ausserdem wurde oa. SOOPenonm im Aijl vorfibergehand Obdach gaw&hrt. 
^) Davon sind 41 in Kost gegeben. 
Ebisebl. 7068 Mark Keatgelder fSr auf dem Lande vntergebraebte Kinder. 
Ii im it ' M '"M) Mark Miethsanschläge. 

Ausserdem bV G27 Mark Pflegekosten für ausserhalb des Waisenhauses untergebrachte Kinder, sowie 
13 952 Mark für weitere Ausbildung nicht mehr scbulpAicht^r Waisen und BeUeidang von Handwerkalehr' 
lingon (früheren ZüofHn^eii di's Waist-nliauses) ' 

Der Zii>ilm>s der >tadt zu den Küsteii der Waisenpflege im Waisenhause kaun nicht getrennt 
angegeben werden. 

") BeaögUch des Ziwchoases Tgl. Anmerkung 6 an Abschnitt a. Armenhäuser betr. 
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f. Itederpflegeautaltea. 
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i> Stnsebliess). der Kosten nnd de« Zaschusses für die fltldtische Aiisbdt für verlasMao Kinder (riiht 

Absehnitt „f. Kinderpflegeaiistaltt n" lu tr.). 

^ Die 3 Amtalteu hattea am .Schluss des Jahren zusammen einen Bestand von 303 Zügliagan. 

^ In 8 andern nicbtstädtLschen Waiflenb&usem war die Zahl der Insitösen am Anfang des Jabies 148« 
d<M Zugang betrug 13, die Zahl der Zöglinge am Scblusae das Jabm 138. Betreib der Soeten dienr An- 
stalten s. Abschnitt „a, Armenhäuser-Anmerkung 10*'. 

*) Das Waisenhaus ist durch die barmherzigen Schwestern übemoimiieil und wird der Haushalt mit 
demjenigen des Josefinischen Instituts (a. dasselbe Abschnitt „b. AJteraTnsorgiugsanstaltea") gemeinschaftlich 
geführt. 

" Wird vom Armenbureau verwaltet. 

*^ Der Kostenabsciüuss liegt noch nicht vor. 

^ Ausserdem werden 13 Lehrlinge mit Kleidung und WSsohe vom evang« Waisenhauae versorgt 

") Ausserdom 1 kati oi. Waisenhana — Stiftung — mit 59 Ver|ifl6gteii» für welebes dfo Stadt einen 

Zuscbuss Vüu 1732 Mark leistete. 

^ Darunter In einer Anstalt 54 bezw. 11, 1 und 13 Lehrlinge. 

10) Betr. des Zuschu.sse« siehe AbscIiFiilt „a. ArmenhäiLser" Anmerkutip !;*>. 

") Ausserdem das St. Josepbstift für arme Knaben mit 120 Verpflegten und einer Ausgabe von 
ea. 240001[arh für Verpflegung und ca. 30 000 Hark fnr Neu» und Umbauten. 
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f 1 
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« 

Q 

•-3 

CA 

a 
<. 
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teu Kosten 
(Sp. 12) 


[ 
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CS 
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5 
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/lU- 


u 

- 


— 73 
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4. 
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lÜ. 
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174 






ir>G 










r 


. ') 


•'refeld .... 


»» 




24 




. 


4.-< 


430 


2 m 


* 


78 


2<tiö 




Halte a. 8. . . 


n 




9 




















I' artinund . . 








21s 




2.");} 


3^88 


ioin'2 


470 


122 


14 v^■l 




Au^äburg. . . 






34 


s 








6 540 


4aä 


3G01 


1057Ö 


y Ü15 



g. EraiehiingS' und SenenmcMaBtaltMi. 



Ilaiiiljurg . 
ßrealm . 

K:,In . . . 
Magdeburg 

Bsimen. • 



BnunaehweifT . 

Charlottenburg 
Frankfurt a. 0. 
Potsdam*. . . 



staatlich 


1 


1C.2 


69 




18 


26 734 


32 443 


2670 


G 989') 


G8 837 


52 693 


städtisch 


1 


130 


43 




38 


7 070 




29396 


6 775 


61936 


1886 


nichtatädt. 




7 


43 


• 


41 


480 


6 702 


12488 


674 


20344 




städtisch 


l 


32 


12 


• 


27 


4 G53 


4410 




2016 


11079 


7 409 


n 


1 


104 


78 


1 


78 


6013 


SS 061 


1346 


870 


80310 


80310 


dehtstidt. 


2 


109 


36 


3 


32 


3 884 


21787 


3780 


6046 


86447 


3100 


>< 


1 


23 


11 


• 
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»» 


1 


81 


15 




8 


3 735 


9850 


706 


6 061 


20352 


14026 


n 


1 


41 


16 


i 


7 


3076 


11796 


• 


1966 


16607 


10616 



Breslau. , 
Kuln . . 
Dresden 
Fraakfurt 



a.31. 



Nürnberg. . 
Stuttgart . . 
Bramifclnrdg 



städtisch 
nichtstädt. 

v 
»» 
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niebStldt 



660 


540 


30 


602 


21295 


66 421 


3305' 39 424 


130 445 


• 


10 


5 






307 


2 653 




4 092 


7 052 


• 




188 


40 


155 


4 158 


13 092 


• 


8027 


25276 


■ 


80 


9 


• 


7 


16267 


39 209 






55476 


• 


ry2 


7 


1 




2240 


6 2.34 




1176 
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4389 


81 


17 


5 


20 


6446 


21 023 






27 469 




72 


1 


2 


7 


16213 


11800 




7 700 


210 713 


7 60O 



Die Kosten und der stfidtische Zuschuss für die Anstilt nnd m denen des sttdliBchen Waisen- 
hauses enthalten, (s. oben Abschnitt „Sw Waisenhäuser.*') 

^) Kann nicht angegeben «erdeii, da die bezügl. Ausgaben von denen der AnneiiTenraltang pp. nicht 
g»trennt verrechnet werden. 

^) Gemeinschaftiich mit der Pfründeaustait (s. dieselbe tuter Abschnitt „a. Armenhäuser**. 

Darunter 1919 Marie f8r den landwlrthsehafdicbea Betrieb, welcher eine Eianahme toq 4968 M. ergab 
') Einschl. Naturalien aus der eigenen Wirthschaft im Werthe von 2209 Mark. 

Ausserdem eine Anstalt — Siif^ng — „Haus vom guten Uirten zu Kölu-Melaten*' mit 230 Verpflegten. 
Der KosteniAseUuas Bofft nodi nickt vor. 



Statistiachas JshrbmA IIL 
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XIV. Annea- und KraDkenpflege. 



lila. AUgemeine (öffentliche und private) Heilanstalten 
im Jahre 1890 besw. 1891. 
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1 4G7 
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•! 
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80 
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* 


22 
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3 7 


29 
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D 


t; 
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2f;8 


5 "»93 


1 173 
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93 337 




Stuttgart . . 
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<> 


o 


r, 
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liromt'ii < • 


fl 


727 


-1 1 
J i 


•J 


11 


U)»vl 


5G8 


5 297 


4 938 


485 


207 464 


188 


in TBi 1 Tr in • • * 


•> 


42() 


^> 


b 


4 


41 




4U85 


3a4ti 


3ÖÜ 


418 


121 734 






1 


.']2(> 


1 
i 


• > 


14 


•j 


244 


2302 


1761 


766 


153 


74 742 

• * 1 Z toi 


• 


Crefeld 


1 


B( K ) 


1 


'> 


IS 


10 


247 


1 9t;*; 


1 710 
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li> 
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1 


1 
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6 
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mW • 
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4 


4 


2 


47 


.■J15 


3 741 


2 888 
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98 217 


188S 


ikarisrulcio . ■ 


*; 












4U1 


ölöl 


5^ 


265 


131 631 




Cassel . . . 


;) 




% 


5 


10 


53 


29t 


3492 


8302 


176 


103145 


1 128 


Erfurt . . . 
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■\ 
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4 
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:3^)s 
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1 \3,s 
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•J 
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2 853 
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80 43G 


äioo 
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-) 


2 


11 


12 
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1394 
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151 
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1 




1 


1 


1 


7 
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31 
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• 
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187 
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11 
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(i( llitZ , . . 


i; 


21 s 


7 
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i;; 


80 


1 8(j-i 


1 5;;3 


129 


104 


43 893 


8069 


Metz . . . 






•l 


v) 


\) 




27:5 


1 78G 


1 577 




225 


71 55-1 




Frankfurt a.O. 


1 


12a 


■ > 


1 


>> 


5 


58 


1 053 


7t;i; 


171 


88 


2G 916 




Potsdam . . 


4 


&33 


0 


5 


13 


37 


446 


3 792 


3227 


153 


426 


156065 


900 



1) Für 11 Anstalten sind nur mangelhafte Angaben vorbanden. — *) Einschl. der gobesserten. 
— *) Ausserdem wurden in 20 Anstalten mit 22 leitenden und 41 Assistenz-Aertten, 10 m. und 48 w. 
Wartepersonal 114i; m. und 1374 w. Kranke sfatioufir beliandelt. Desgl. 31 233 poliklinisch. — *] Es 
gelangten ausserdem bei der Küuii;!. Kliuik für }servuukraukliciton 62.n, i. d. Kuiiigl. zahnärztl. Institut 
1275 und in 15 privaten Anstalten 17042 Fälle zur poliklinischen Behandlung. — *) Daranter 
46 Sehweatam. — Darunter 6 m. 18 w. Lienatpmoiial. — ') Einaebl. der gebesserten. 
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Illb. Imnaiii^teii*) im Jahre 1800 bez. 1891. 
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101 



307 
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51 
5.3 
112 
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3 
137 
10 



251 
72 



756 
3 
10 



193 
(33 
222 
5 



30 
18 



2 
13 



67 
72 
67 
23 
189 



23 
31 



40 
96 



79 
3 

23 
7 

34 
45 
47 

50 
28 

72 
50 
33 
15 
34 



444 712 
48846 
21665 



74 171 

61 889 
10 794 

22 674 

23 721 
214 457 

816S4 

46 214 
66 039 

47 810 
63 572 
86418 
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13 
17 
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Octuber 1891 eröffnet ^ *) Betten und 



14996 

49 963 
15Ö77 
41646 

Personal 



stidt 

.staatl. 

privat 

1) Dit^se Anstalt wurde End 
der Sifriicuahthoilunpr gemeinschaftlich. 

l'ic hier hcliaiilchidcii Austattcu sind folf^t-udü: Hcrliii: Irrciiabthoiluiig der 
König). ('|j;irit('; Irreiialitlioilniiü; im I.3zar*'th der Köuif^i. Strafanstalt ; .'Städtische Irreu- 
Heü- und Pllegeanstatt zu Daiidorl; Pfleireanstalt für Gemüthskranke der Jfrau 
H. Sehneider. — Hamburg: Irrenanstalt Fiiedriehaberp. — Leip/d<,': Psychiatrieehe 
un<l Nervt^'iiklinik der Universität; städt. Irren-, Hci!- und Pfl Cffeanstalt Lcip/ig-Thoriherg. 
— Mäuciieu: Kreisirrcuaii^lalt für Oberbayeru; Heil- und Pflegeauntalt für Gomüths- 
kranke des Dr. Kraus. — Breslau: 8tidt. Krankenhans an der Göppertstrasse ; — PrirtA- 
Idioten-Anstalt. — K^'-In: städt. Irrenanstalt ,.Li!idenHur<^"; Alexianer Irren-, llt:il- uml 
Pllogeanstalt. — üroöden: Irreni)eobachtnngä- Ab'beiluiig de;» Stadt-Irren- nud 8iecheu- 
han.ses — Frankfurt a. M.: städt. Irren Anstalt. — Hannover: Irren Aluheilung des 
städt. Krankenhauses. — Düsseldorf; DepartiTfioutal-Irrenanstalt, - Altona: städt. 
Irrenpfiegeanstalt. — Stuttgart: Irren- Altiheiluiig des HürgcrhiispitaU. — IJromeu 
8t. Jürgcri-A.syl. — I)an/.ig: Irren-Abtlieilung in der KraTikrnstalion. — Aachen 
Pflege- und Bewahranstall der btaüt für weibi. irre ,tMariabruun". — Halle a. S. 
Konigl. Ünitersitäts-Nerven» and Iiren*KUmk; atädt Siecbemtation im Hospital. — 
Lübeck: Irrenanstalt. - GorlUs: IrrenabtbeiliiDg im stidt Sieehenbaoa; Nemn-Heil- 
auntalt dtti i>r. Kahibsum. 16* 
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in 6. Attgenhettanstalten Im Jahr» 1890 bezw. 1891. 
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• 


1 


4 




8 




R24 






• 


• 


4 902 




jtrivati.' 




.) 


2 








ca. 1 110 




• 




fa.lOJO 


Breslau . . . 


2 ufffuil. 
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*) Diese Anstalten sind zugleich für chirurgische and Öhrenkrauke. 

111 cL OeffiantUehe Bntliliidiiiissaiurtaltmi im Jahre 1891 
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lY. Die AuQgaboi der stidttselieii aUgmeiim Knnkemmstalten 

im Jahre 1890 bezw. 1891. 
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XV. 

Beleuchtungswesen. 

Von 

K; Zimmeniiftiin, 
Direktor des statistischen Buwas der Stadt Kola. 



Die Bearbeitung des Belenchiangaweaens hat gegen firfiber «ine Erwei- 
terung zunächst dadurch erfahren , dass in Tab. IV versucht worden ist, 
über (lio Rechuungsergebuisse einer Au/.ahl städtischer Gaswerke nach den 
Verwaltuugsberichten eine vergleichende Uebersicbt aufzustellen. Für die 
Folge werden aneb fftr diese Uebenicht einbeitliche Srbebnngen dmb FMge- 
bogen stattfinden. Weiter wurde Tab. 1 durdi Aufnahme der durchschnittlichen 
Ausbeute der Gaswerke an Nebenproducten vervoll stJiiidigt. Endlich gintr das 
Bestrehen dahin, alle wesentlichen Veränderungen, die in der Zeit nach Aus- 
füllung der Fragebogen in der Verwaltung der Gas- und Electricitättweike und 
in den Beatiomrangen ftti die Liefiumng von Gaa nnd electiiaebem Strom ein- 
getreten sind, im Text anzogeben, um so das Jahrbuch, das aus naheliegen- 
den Grfindcn nur weiter zurückliegende 2ieiten eingehend behandeln kann, 
den praktischen Bedürfnissen anzupassen. 

Die zur Bescbatfung des Materials ausgegebenen Fragebogen blieben 
nnbeantwortet von Leipzig, Elberfeld, Stettin, Mfilbanaen L £., Wiesbaden, 
WArsbnrg und Darmstadt. Ffir die meisten dieser Stftdte liessen sich jedoch 
wenigstens einige Angaben über das Beleuchtungswesen den veröffentlichten 
Vcrwaltungsberichten entnehmen, so dass nur Mülhau.sen i. K Gis- 
uud Electricitätswerk , beide privat), Würzburg (Gaswerk, städtisch j und 
von Elberfeld daa Gaswerk (atSdtisch) in der DantelluQg fehlen* 

A. Die Oaswerke. 

Tab. I. In .30 von den behandelten 44 St&dten gehörten die öffent- 
lichen Gaswerke di r Stadt, in 14 Gesellschaften oder Privatpersonen. Unter 
den erstem befanden sich viiT (Berlin, Leipzig, Köln und Matr'h'bnrg), wo 
neben den städtischen auch Privatwerke (in Köln 2 mit zusaiumeu 3 An- 
atalten, in Leipzig 1 mit 3 Anstalten, in Beiün 1 mit 2 Anstalten nnd 
in Magdebnvg 1 mit 1 Anstalt) zur Abgabe von Gas an die Bürgerschaft 
berechtigt waren; ferner Hamburg, dessen Werk bis zum 1. April 1891 
verpachtet war, seitdem aber in Staats- Regie betrieben wird. Von den 
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Städten, deren Öffentliche Gaswerike niehA Eigenthnm der Gemeinde sind, 
i«?t Frankfurt a. M. die einzige mit zwei verschiedenen "Werken. (Eine Ceber- 
nahme des privaten Gaswerkes in städtischen Besitz ist in Altona, Stutt- 
gart und Mfincben bescblosseD oder durch Vertrag vorbereitet worden, in 
enteror Stadt flr d«n 9. August 1894, in dtn heideu letitaran flr das 
Jahr 1800. In Magdeburg steht der Erwerb des privaten Werkes yon Buckau 
für Ende 1893 bevor, in Köln wurden die beiden Anstalten des einen Privat- 
werkes am 1. October 1891 von der Stadt übernommen und am 10. De- 
samber 1891 besw. 24. Februar 1892, nachdem ihre Leitungen an das städ- 
tische Robmets aogsschlosseii worden waien, auaer Betrieb gesetat) 

Oefllnitliebe Gaswerke wareo naeb YovstdieiideiD in den ontennehten 

Städten im Ganzen 50 vorhanden, 30 städtische und 20 pzivate. Von zwei 
der letztern, nfimlich von dem Werke in Leipzig und dem von Köln-Deutz 
fehlt jede weitere Angabe (sie sind daher auch in Sp. 3 nicht aufgeführt). 
Anf die yerbleibenden 48 Werke kommen 73 Gasanstalten, Sp. 4, und zwar 
anf die stidtisehsn 46, anf die priratoi 87. (Von Kiel, wo eine stidtisebe 
Anstalt in Betrieb und eine ausser Betrieb war, ist hierbei nur die erstere 
gezSblt worden.) Mehrere Anstalten besassen von den stüdtischen Werken 
das von Berlin (4), Breslau, Dresden (je 3)» Hamburg, Leipzig, Magdeburg, 
Düsseldorf, Gbemnlts, Bannen, Halle a. 8., Braunsehweig und l^lsmbe 
(je 2), von den in PriTatbesitz befindlichen das von Erfurt (3), Berlin, Mänchen, 
Köln. Crcfeld, Dortmund, Antrsburg und Potsdam (je 2). Der Bau einer 
weiteren Gasanstalt ist in Angriff genommen in Berlin, Hamburg und Char- 
lottenburg; in Düsseldorf wird eine neue Gasanstalt zum Ersatz f&r die ältere 
erbaut, 

Die Bericbtsseit ist für die meisten Werke das Etatsjabr Tom 

1. April 1890 bis 31. März 1891. Auf das Kalendeijabr 1890 beziehen 
sich die Angaben bri Leipziitr, Dresden, Nürnberg, Braunschweig, Wiesbaden, 
Metz und Frankfurt a 0., auf die Zeit vom 1. Juli 1890 bis 30. Juni 1801 
bei Magdeburg-Buckau, Barmen, Strassburg i. £., Dortmund und Augsburg, 
anf das Kalendeijabr 1891 endlidi bei HannoTor nnd Erfbrt Pfir Lflbeek, 
wo mit dem 1. April 1891 ein neues Rechnungsjahr eingeführt wurde, um- 
fasst die Dnrstollung nur die neun Monate vom 1. Juli 1890 bis 31. Man 1891. 

Was die Ausdehnuncr des Beleucbtungsgebietos hotrifft, so wurden 
von den öffentlichen Gaswerken — d. i. in Berlin, Leip/.ii^, Köln und Magde- 
burg von den stiidiischen uud den privaten Werken zusammcu — iu IG Städten 
neben dem Stadtgebiet aneb umliegende Ortscbalten mit Gas yersorgt (nlm- 
Udl in Berlin, Hambnilg, Dresden, Frankfurt a. M., Hannover, Nürnberg, 
Chemnitz, Bremen, Strassburg i. E. , Barmen, Crefeld, Aachen, Cbarlotten- 
burjcr, Posen, Metz und Potsdam), in 14 Städten war das Beleuchtungsgebiet 
gleich dem Stadtgebiet (in Breslau, Magdeburg, Königsberg, Düsseldorf, 
Halle a. 8., Biannschweig, Dortmund, Mannheim, Essen, Augsburg, Karlsnibe, 
Erfurt, Kiel und Frankfurt a. 0.), in 11 Städten entbehrten Theile des 8tad^ 
gebietes noch des Anschlusses an das Rohrnetz l iu München, Leipzig, Köln, 
Altona, Stuttgart, Danzig, Cassel, Mainz, Lübeck, Görlitz und Duisburg), von 
3 Städten endlich (Stettin, Wiesbaden und Darmstadt) war die Ausdehnung des 
Belenebtnngagebietes niebt bekannt (es wnzde im Weitem gleich dem Stadt- 
gebiet angenommen). Die Angaben der Tabellen beziehen sich je auf das ganze 
Beleuchtungsgebiet, nur bei Berlin und in Tab. VTI hei einifron dort n&ber 
bezeichneten Stfidten ist allein das Stadtgebiet berücksichtigt worden. 
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Die Werthe der durch schnittlifh r-n Ausbeute ans einer Tonne 
Kohle sind, wie in den früheren Jahr^äofjen dos Jiiluhurlis bereits dargelegt 
wurde, wegen der Verschiedenheit des Vürgasungäuialerials, der Einrich- 
taugen der Oaeasstalteii, der Qnalittt der Producte u. s. w ftr den Laien 
sn einem Vergleiche der Ergiebigkeit der Gaswerke nicht geeignet, ihre Be- 
imtzung mnss vielmehr Hera Fachmann öberlasseu bU-iben, Es sei daher 
hier nur darauf hingewie sen, dass die durcbschniltlii he Ausl^eute an Gas 
zwischen 325 cbm (München; und 251 cbm (Kiel), an Coke zwischen 
1063 kg (PriTBtwerk in Bnckau-Magdebnrg) nnd 479 leg (Halle a. 8.X an 
Theer zwischen 77 kg (Braunschweig) nnd 40 kg (Kiel) echwankt Der 
Gewinn an ammoniakalischen Producten entzieht sich wegen der verschie- 
denartigen Verarbeitung des Ammoniakwassers durch die Gasanstalten einer 
allgemeinen Gegenüberstellung. Ob übrigens von deu Nebenproducten überall 
die Qesammtansbente (nicht nur die veddUifliche Menge) in dem Frage- 
bogen angegeben worden ist, konnte mehi featgeateUt wcbrden. 

Tab. II. Die Stürke der Gasabgabe ist fast überall von beaonderen 
örtlichen Verhältnissen abhängig. Kicht allein, dass die Versorgung ein- 
zelner Grossbetriebe mit Gas aus eigenen Werken (siehe Tab. I Sp. 5) und 
die Verwendung anderer Beleucbtungsarten deu Verbrauch von Gas aus den 
(MfontUchen Gaaanatalten ▼ermindem, anch die Ansdehnnng des Belench- 
tungsgebietes imd die Dichtigkeit der Bebauung dieses Gebietes üben auf 
denselben einen wesentlichen Einfluss aus. Wenn sich daher auch im All- 
gemeinen in dem Lichtbedürfniss einer Bevölkerung die Entwicklung von 
Handel und Verkehr wiederspiegeln mag, so erscheint doch die Entnahme 
▼on Qas ans den Öffentlichen Gasanstalten zu einem entsprechenden Ver- 
gleiche nur in beschränktem Masse geeignet. Auf den Kopf der mittleren 
Bevölkerung (Tal». 1 Sp. 0) bezogen, findet sieh die stärkste Ga.sal)gabe 
(Tab. II Sp. 3; im Versorgungsgebiet des städtischen Gaswerkes von Köln 
(99 cbm). Iis folgen Berlin (HG), Leipzig (85), Karlsruhe (82), Dresden (79), 
Mannheim, Gharlottenbnrg (Je 75) u. s. w. Den geringsten Verbranch weisen 
auf Frankfurt a. 0. (33), Danzig (32), Königsberg und Metz (je 31). Geht 
man der Gesammtabgabe zum Privat verbrauch (Sp. 7) über, so verschiebt 
sich hauptsächlich infolge der Verschiedenluit des Autheils, der dem Ver- 
brauch znr Öffentlichen Beleuchtung un dem Gesammtverbraneh an- 
lUlt (8p. 5), die Reihenfolge der Städte, vor Allem fibernehmen alsdann 
Berlin und Leipzig mit je 71 eliin pro Kopf die Führung, während Köln 
(städtisches Werk) mit 69 cbm an dritter Stelle erscheint. Den Schluss 
bilden bei diesem Verbrauch Metz (25), Altona, Darmstadt (je 24), Köln 
(Privatwerk 21) und ESnigsberg (20). Der Verbrauch yon Gas zu an- 
dern als Beleuchtungszwecken (Sp. 9) bewegt sich zwischen 3,?^ (Ham- 
burg) und 2\. % Crefeld) des Privatverbrauchs. Allerdings sind, wie später 
bei Besprechung der Gaspreise näher ausgeführt werden wird, hierunter in 
den einzelnen Städten verschiedene Verweudungsarten des Gases zusamraeu- 
gefossi 

Der PriTatTerbrauch, der Verbrauch zur Öffentlichen Beleuchtung und 
der Selbstverbranch der Gasanstalten (in Tab. II nicht getrennt anfgef&hrt) 

geben zusammen den nachgewiesenen Grasverbrauch, das sogenannte Nuts- 
gas (Sp. 4). Die Differenz zwischen der gesammten Gasabgabe und diesem 
Nutzgas wird als Gasverlust (Sp. 11) bezeichnet. Sie entsteht durch Gas- 
ansstrAmungen infolge Undichtigkeit in den fiohrmuffen oder etwaiger Rohr- 
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brdche, dnreb GoBdensatlon fon WasBerdamp^ Naphllialin eie. in den ROhnm, 

durch Abweichungen in den Messungen des Gasverbrauchs auf den Gas- 
anstalten und an den Verbraucbsstellen (infolge Tetnporatur-DifiFerenzen l. durch 
den Verbrauch von Gas zur Füllung neuer Rohrstrecken u. s. w. Dazu 
konmit, dsM anch die Ermittelaag desNab^gasM nur aaaftliatid richtig ist; 
denn die Menge des inr Öffentlichen Beleuelitnng dienenden Gasea wird nicht 
mit Hälft' von Gasmessern bestimmt, sondern geschätzt, zumeist nach dem 
Verbrauch einzelner Cüntmllatt rnt'u. Ohne Berücksichtigung der jeweiligen 
örtlichen Verhältnisse erscheinen demnach die Werthe des Gasverlustes — 
sie bewegen sich swiscben % (Danzig) und 23,i % (Cassel) der gesammten 
Gasabgabe — unter einander nicht nnmittelbar ▼ö^eicbbar. 

Tab. III. Die Darstellung der Gaspxeise hat gegen die des zweiten 
Jahrgangs eine wesentliche Veiftndening nicht erfehren; insbesondere sind 

von dem Gas. das an Privcite zn Belenchtungszwecken abgegeben wird, 
wiederum der Grundpreis und, wo bei stärkerem Verbrauch eine Ennässiijung 
durrh Gewährung von Rabatt eintritt, der erste crniässigto sowie der nie- 
drigste Preis aufgeführt worden (i>p. 2— 6). Am billigsten und zwar auf 
15 Pfg. pro cbm stellt sich darnach dieses Gss in Klttn (städtisches Weric), 
Stettin tuid Essen nnd swar in Köln und Essen mit Rabatt, beginnend bei 
einem Jahrt sverl-raiich von mehr als 3000 bezw. 10000 cbin, in Stettin ohne 
Rabatt. iKn nächst höheren Preis, Ihr» Pfg. mit Rabatt, erhebt die Irnperial- 
Continenial-Gas-Associatiou in Frankfurt a. M. Alsdauu folgen mit lü Pfg. 
und Rabatt: Hannover, Dfisseldorf, Aachen, Dortmnnd, Gauel nnd Frank- 
furt a, 0., mit in Pfg ohne Rabatt: Berlin, Köln (Privatwerk), Königsberg 
und Stuttgart. In den übrigen Städten kostet ein Kubikmeter 17 Pfg. und 
mehr. Die höchsten Preise waren 22 Pfg. mit Rabatt in Augsburg und 
Darmstadt, 23 Pfg. mit Rabatt in München und 'M Pfg. mit Rabatt in 
Frankfnrt a. M. (Frankfurter Gas-Gesellschaft; 4«r Lenchtwerth des Gases 
dieser Gesellschaft verhält sich zu dem des Gases der Imperial-Continental- 
Gns-Asso«"iation daselbst wie lOö : 47). Verfolt;t man den Preis des Be- 
leuchtuugsguses für grössere Verbrauchsmengen, so bewahrt zunächst das 
stftdtische Werk von Köln den niedrigsten Stand und zwar mit 13 Pfg. für 
den Terbranch von mehr als 8000 bis zn 25000 cbm nnd mit 18 Pfjg. fttr 
einen solchen von mehr als 25000 cbm. E.s behält die Führung bis nun 
Verbrauch von 72 000 ehm. Darnach tritt Crefeld, bis zu yGO<>Ocbm. mit 
dem gleichen Preise auf und für einen Vorbrauch von mehr als i^G 000 cbm 
mit 10 Pfg. an die Spitse. Die obere Preisgrense wird von der Frank- 
loTter Gas-Gesellschaft (.35,i6 Pfg. von 4201 bis 8400 cbm, 34,m P|g. bis 
12 nOO cbm nnd :5.'i,3o Pfg. bei stärkerem Verbrauche) gebildet, an zweiter 
Stelle stellen: Ins zn einem Verbrauch von 28315 cbm München (22,4,. Pfg. 
von 5602 bis b4ü4 cbm, 21,i»5 Pfg. bis 14157 cbm, endlich 20,to Pfg. bis 
zu 28 315 cbm), bei einem Verbranehe ftber 28 315 cbm alle Stftdte mit 
einem rabattlosen Grundpreis von 20 Pfg. (Altona, Nürnberg, Stuttgart, 
Bremen, Mainz, Wiesbaden und M< tz) (Stuttgart, weil d iselbst neben dem 
Grnndprei.s von IG Pfg. von jedem Kuttikmeter eine stiidtische Gassteuer von 
4 Pfg. erhoben wird). Eine aussergewühnliche Ermässigung des Preises des 
Belenchtnngsgases findet ausser für die städtische Verwaltung, worfiber spSter 
zu berichten sein wird, in folgendem Umfange statt: in Leipzig fnr das 
Reichsgericht, Tlieater. einitre gemeinnützig"' Institnt<' (Selbstkostenpreis: 
11,»6S P^.} und das Johannis-Üospital (15 Pfg.), iu Kulu-^ippes fOr einen 
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Privataboehmer (bei mehr als 20000 cbm Verbraoch 25 % Rabatt), in Magde- 
bur? vom städtischen "Werk für das Theater (10 Pfg ), vom Privutwerk für 
eine Fabrik (l2,5 Pfg.)» in Frankfurt a. M. von der Frankfurter Gas-Gesell- 
schaft für die Nene Theater Act.-Ges. (je nach der Verbraachsmenge von 
ISVt Ms 25 $ tteigender Rabatt), iA KSnigaberg ftp die köaiglieb« Ostbahn 
(10^ Rabatt), in Hannover für das Hoftbeater (12^ P%.)» Nürnberg 
fftr die königlichen Verkehrsanstalt«^n f hei einem Verbrauch von über 400 000 
cbm 16 Pfg.), in Chemnitz, Barmen und Stettin for die Eisenbahn (bezw. 
13, 15 und 14 Pfg.) in Strassburg i. £. ftr das Theater, BeiiricaprSsidiam, 
General-Gommando etc. (9 Pfg.), in Danzig für das Theater (8000 Mark 
Gaskostenerlass), in Halle a. S, fBr die VolkskaflFeeh allen, Volksküche und 
Knabenhorte (50^ Rabatt), in Dortmund för die Bahnhöfe (11 Pfg,, mit 
dem Kohlenpreise jedoch wechselnd), in Augsburg fär Bahnhof, Post und 
Telegrapbanlmter (15,4 Pfg.) und ftr WobltbltiglreftBaiiBtalteii (16 Pfg), in 
Erfurt für die Eisenbahn und die Obcrpostdirection, in Mainz ftr das Theater 
und die RliciiibrückL' (Kigenlhura des Staates) (12 Pfg ), in Görlitz für die 
Strafanstalt (Iß Pfg ), in Wiesbaden für das Theater (16 Pfg.), in Duisburg 
für die Eisenbahnverwaltung (15 Pfg. mit weiterem Rabatt). In einzelnen 
Stftdten freniessen Überdies einige besondere BelenebtangMrten (bei Anf- 
stellnng besonderer G^usmesser) eine ansseigewnlmlicbe Ermässigung des 
Preises und zwar in Dr.sden, wo die Flur- und Treppenbeleuchtung ohli- 
gatorisch Ist, das iiierzu verwendete Gas (12 Pfg.; Gesammtverbrauch 181)0: 
2 13H Millu cbiu;, iu Posen ebenso das Gas ^ur Fiurbeleuchtung (13 Pfg>)> 
in Mainz das Kelleigas (13,5 ^fg.). Unen^eltlicb wnrde endlidi das Be- 
leuchtuntrsgas iil'^egeben an das Theater in Düsseldorf, NtLmberg nnd Lübeck, 
an die Kirrli< !), Schulen und Turnlialleii in Kiel, zum Besten milder Stif- 
tungen oder für wohlthätige Zwecke in Hamburg, Strassburg i. £. und Cassel 
(hier auch für 200 Mark an die Gewerbehalle). 

Für das anderen als Beleuchtungszwecken dienende Gas kam 
der üleiche Preis wie für dieses nur in Danzie, Maniilieim und Charlotten hur 
in Anrechnung, im übrigen wurde der eutsprec licnde Verbrauch durch Preis- 
ermässigmig mebr oder weniger begünstigt (Sp. 7). Vor Allem war es das 
Motorengas, das allgemein zu ermSssigtem Preise abgegeben wurde, ja in 
Hamburg', Altona, Frankfurt a. M., Barmen, Stettin, Augsburg, Metz und 
Potsdam beschränkte sieh die Herabsetzung des Preises auf dieses Gas; (in 
Stuttgart und Wiesbaden auf das Motoren- und Heizgas). Gleichwie bei 
dem Leuchtgas wird übrigens auch hier Terachiedentlich bei stirkerem Ver^ 
brauch ein weiterer Rabatt gewährt nnd swar betrag ftr das Gas ni Kraft-, 
Heiz-, Koch- n. s. w. Zwecken 



in 



Onmdpreis 1. erm&ssigter beginnend niedrigster beginnend 

Preis bei Preis bei 

Köln, städt. Werk . 12 Pfjg. — Pfg. — cbm 10 Pfg. 5 000 cbm 

^ Privatwerk . 12 „ — „ — „ 10 „ H 000 „ 

Erfurt la a 12 , 3 000 _ 11 „ 7 500 „ 

Frankfurt a. 0. . . 13 » — , — , 12 , 7600 „ 

Duisburg, . . . U , 1:5 , 8 0(X> „ 10 „ 50 000 

Lübeck .... 15 » 14,S6 , 25<X) ^ 12 , IC 000 

Strassburg i. E. . . 15 » - „ — ^ LS „ ? 

Kiel IG , 15,6J ^ 10000 „ 12,s „ 100 UUü ^ 
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D«r PMii Ar das Qu m ¥nSif, Hete- und Koehtw^eken stellt sieb soiimIi 

am niedrigsten in Düsseldorf (8 P%., seit dem 1. April IRül. bis dahin 10 Pfg.), 
es folgen Crefeld, Dortmund und £ssen (je lO Pff,'.). Köln städtisches und 
privates Werlc (12 Pfg. mit Rabatt), Breslau, Dresden, Frankfurt a. M. (Im- 
perisl-Gontinentitl-Gas-ABSoeiation), HaimoTer, Königsberg, Stuttgart, Stettin, 
Aachen ood Karlsruhe (je 12 P^. olme Rabatt) n. s. w. Die hOchsteo 
Preise waren: 17 Pfg. in Danzig, IT.snPfg. in München, 18 Pfg. mit Rabatt 
in Mannheim (= Beleuchtungsgas), IH Pfg. ohne Rabatt in Charlottenburg 
Beleuchtungsgas), 18,6 Pfg. in Augsburg und endlich 27 Pfg. in Frank« 
fiurt a. M. (Frankfnrtor Gas-G^sdlschait). Bine aassergcwOlinlidie ErmSssi- 
gQng auf das Motorengas wird ssirfthrt in Köln und Magdebnig (je vom 
städtischen Werk1 für das Theater (8 bezw. 10 Pfg ), dagegen kam in Kfiln 
für das Gas von Motoren, die nur in den Abendstunden arbeiteten, der er- 
mässigte Preis ohne Rabatt, in Halle a S. f&r das Gas von Motoren, die 
aar ^fiengung elektrisdien Lichtes dieosii, statt des ennftssigten der Preis 
lilr das Leuchtgas in Anaats. 

Eine besondere Stellung hinsichtlich der Berechnung der Preiser^ 

mSssignagen nimmt die Stadt Barmen ein. Es betragt daselbst der Ein- 
heitspreis des Beleuchtungsgases bei jeder Verbrauchsraenge für die erst«-!! 
40OU cbm 17,6 Pfg., für die weiteren 6000 cbm (also für den Verbrauch von 
4000 chm bis 10000 cbm) 17 Pfg., . . . . ftr den 60000 cbm Uberacbreiten- 
den Vwbraucb 11 Pfg. (Minimalpreis); die Ermissignng wird also nicht wie 
sonst für den Gesaramtvorbranch, sondern je nur für den Verbrauch inner- 
halb der einzelnen Stufen der Rabattscala bewilligt. Auf diese Preise ge- 
nietist alsdann da^ Flammereigas einen weiteren Rabatt von 10^ (demnach 
Grundpreis: 15,8 Pfg.)> das Gas für Motoren einen solchen von 33^8 9^ 
(Grundpreis: ll,sf "Mg.), 

Zur Ergänzung der üebersicht der Ihreise des Gases für Privatabnehmer 
sei noch bemerkt, da,ss die Gasmesser in Breslau, Königsber!?, Stuttgart, 
Danzig, Augsburg und Görlitz von den Gaswerken unentgeltlich gestellt 
werden. In Frankfurt a. M. und Barmen wird ein bezw. der Hauptgas- 
messer, in Nllmberg and Dnisbnrg ein Gasmesser für Motoren, in Strass- 
burg i. E. ein Küchengasmesser frei geliefarl In den übrigen Städten sind 
die Gasmesser entweder gegen eine gewisse, mei.st mit der Flammenzahl, 
für die sie bestimmt sind, steigende Miethe zu ieiheu oder käuflich zu er- 
werben. 

In der Zeit nach Ansf&llung der Fragebogen sind in dem Preise des 
Gases folgende Verlndernngen eingetretMi: In Köln (stidtisches Gas- 

%vcrk\ seit dem I.April 1893 (die hierdurch aufgehobene Ermässigung vom 
1. April sei übergangen): a) Leu^htiras. Einheitspreis für die ersten 

2500 cbm 15 Pfg., für die weiteren 7500 cbm 14 Pfg., für die weiteren 
15 000 cbm 13 Pfg. und Ar den Verbrauch fiber 25 000 cbm 12 Pfg., 
b) Gas zum Heizen, Kochen, anm Betriebe TOn Motoren und zn andern tech- 
nischen Zwecken: für die ersten 5000 cbm 10 Pfg., für die weitern 15 000 
cbm H Pfg., für den Verbrauch über 20 000 cbm H Pfg., c) Gas zum Be- 
triebe von Motoren, die vorwiegend zur Erzeugung electrischen ^Stromes 
dienen; 13 Pfg. ohne Rabatt. — In Frankfurt a. M. übernahm die eng- 
lische Gesellschaft durcli Vereinbarung mit der Stadt auf 10 Jahre die Ver- 
pfliclitnng wie das Gas für Motorenbetrieb auch das Gas für alle Ko/ !i- 
und Ueizzwecke sowie für sonstige technische Zwecke an ihre Abnehmer 
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von Lenehtgas zu dem ermSfisigten Preise von 12 P^. pro cbro abzugeben, 

ffTTUT an Gewerbetreibende, welche zu ilirer p:csaramten Beb'ucbtung Gas 
von ih'v (jesellschaft Itezieben, Gas-Kraftmaschinen bis zu 2 PlVrdekrfiften 
miethweinse, aber mit der Bedingung des späteren Eigenthumerwerbs, 
gegen gewisse Ratensahlnngen m flberhisseii. — In Kiel trat vom 1. Apifl 1892 
ab för das Heiz-. Kocb- und Motorengas zu gewerblichen Zwecken 
eine Ermüssigun«; auf 12 Pfg. pro cbni ohne Rabatt, für Motorengas 
zum Betriebe von elertrischon Liclitrnasrhinen eine sob^be auf 1 5 Pf?, 
in Kraft, letztere mit der Bestiwmuug, dass die bisherige Kabattäoalu 
(ttr das Lenchtgaa — Rabatt steigend von S% (von einem Terbnneh von 
mehr als 10 000 cbm ab) bis in 20^ (bei einem Verbrauch von mehr 
als l'HioOO cbm) — auf den Gesammtverbraucb an Leuchtgas und an Mo- 
toreugas zum Betriebe electrischer Maschinen in Anwendung zu bringen ist. 
— In Duisburg erfuhr der Preis des Gases für Leuchtzweckc am 1. Juni 1891 
eine EnnXasignng um 1 Pfg, (anf 16 gleichzeHig wnrde der Preis 

des Gases für Kraft-, Eocb* nnd Heizzwed» anf 10 Pfg- mit KabattgewShmng 
herabgesetzt derart, dass er bei grösserem Verbrauch auf 8 P%. sinkt. 

Für die Beleurlitiine: der städtischen Verwaltuns^sgebäude 
(Sp. 8J kommt etwa in der Haltte der untersuchten Städte der Gaspreis der 
allgemeinen Tarife zur Anwendung, in den meisten übrigen war entweder 
der tazifmissige Hinimalpreis für Belenehtnngsgas oder der DarsteHnngspreis 
des Gases (Breslau, Leipzig, Dresden, Darmstadt) zu entrichten. Eine un- 
entgeltliche Beleuchtung findet sich nur in Düsseldorf für das Feuerwehr- 
Depot, in Augsburg (mit der üfifentlichen Beleuchtung zusammen bis zu 
497 221 cbm Yerbranch) nnd in Ihiisbnrg (nnbeschrftnkt). In Strassbnrg L E. 
geniesst die stftdtisebe Verwaltung eine Gntschrift von 9000 Marik anf 
ihren Consnm. 

Was endlich die Öffentliche Beleuchtung (Sp. 9) betrifFt, seist sowohl 

<hs erforderliche Gas unentgeltlich zu liefern als auch der Aufwand zur Unter- 
haltuu^ und Bedienung der Laternen ohne Entschadiiiun^ zu trafen von den 
Gaswerken in Berlin (städtisches Werk), Köln (städtisches Werk), Königs- 
berg, Dflsseidorf, Dansig, Augsburg (bis zn 497 Mille cbm Gasverbranch mit 
der Beleuchtung stfidtischer Gebäude zusammen, siehe oben) Kiel und Duis- 
burg. Iii den iibri'.:en Stfidten wird theils ein PauscbulbetTncr . tlieils eine 
nach der Znlil der Laternen nsp. Brennstunden oder aber nach dem Ver- 
brauch von Gas lemesseue Vergütung gewährt. Sie zerfallen darnach in 
folgende Gruppen; 1) Cassel: Panschalbetrag 95000 Hark, Gfirlita: desgl. 
45 000 M. (fflr das Gas nnd die Unterhaltung der Laternen; die Laternen- 
putzer werden unmittelbar vnn (br Cent rnh orwaltung bezahlt), 2) Berlin 
(i'liiiilisclie Ge.sellscliaft): für jeilen die yanze Nacht hindurch brennenden 
gewühulicheu Ötras.seubreuner i>ä,5ö M., für jede bis 12 Uhr breuueude 
Flamme 49,4o M. nnd fflr Jede von 12 Uhr ab brennende Flamme 46,i6 M. 
(die Kosten der Aufstellung der Laternen hat die Gesellschaft zu tragen), 
Bremen und Braunscbweig : pro Laterne und Jahr .')<» bezw. r»0 M.. Stutt- 
gart und Potsdam: für lUOO Brennstunden je 20 M , Dortmund: desgl. 
19,5.-« M., Barmen: desgl. 10 M. (das Gas zur Beleuchtung der Parkanlagen 
wShrend der Sommermonate ist jedoch nneo^eltlich zn liefom), Grefeld: 
fSr 48 Brenn t Iii : n I M., Köln-Nippes: pro Flamme und Stunde Pfg. 
aufser den bN paraturk i^t. ti und 4 M. Vereiitung pro Laterne und .labr für 
Bedienung, Kölu-Bayoutbui: desgl. Pfg. ausser den lieparaturkosten. 
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3) Vergfitung ffir das Oas tu den ia Sp. 9 aogegabenen Preisen nnd ToUer 

Ersatz der Kosten der Unterhaltung und Bedienung der Laternen findet sich 
iu Leipzig, Dresden (für das ötfentlichu Beleuchtungswesen besteht eine be- 
sondere städtische Vorwaltuag), Halle a. S., Charlottenburg, Lübeck und 
Daimstadt. In Fnnkfoit a. M. und Aachen werden neben dem Craspreise 
an Onterhaltongs- und Bedienungskosten lii.iii H. bezw. 14,50 M. pro La« 
teme und Jahr gezahlt, in Karlsrnlje und Cliemnitz nur die Lfihne der La- 
ternenputzer erstattet bezw. von der Hauptverwaltung unmittelbar aiisir» z ililt. 
Bei allen übrigen Städten fallen die Kosten der Unterhaltung und Bedienung 
der Laternen den Gaswerken rar Last besw. die Entschädigung daf&r ist in 
dem anigelfthrten Gaspreise enthalten. 

Neben den Gaspreisen bringt Tab. III gleiehwie im zweiten Jahrgang 

die Zahl der an die Gaswerke angeschlossenen (xasmotoren zur Dar- 
stellung. Deren relative Häutigkeit in den einzelnen Städten I3.sst sich, da 
für die Reibenfolge in der Tabelle die Seelenzahl bestimmend war, ohne 
Mtthe ftbersehen. IMe meisten Motoren finden sich im Verfailtniss rar Be- 
▼SUEemng in Nürnberg (186 auf 100 000 Köpfe), Bannen (183), Mannheim 
151), Erfurt (123), Augsburg, Wiesbaden (je IIG), die wenigsten iu Altona 
52), Essen (45), Breslau (36), Posen (3G>, Danzig(33) nnd Königsberg (29). 
Dabei überwiegen in der Mehrzahl der Städte die kleineren Motoren (die 
bis sn 2 PferdestSrhen stellen in Barmen 76$, in Altona 72%, in Dort- 
mund 70 ^, dagegen in Erfurt 3(> Jg, in Strafisburg i. E, 21^, in Mann- 
heim 15 ^ dar). Die durchschnittliche Leistungsfähigkeit bewegt sich 
zwischen 6 PS. in München , 5,3 PS. in Düsseldorf, 5,i PS. in Königs- 
berg und 2,6 PS. in Kiel and Darmstadt, 2,& PS. in Wiesbaden und 
l,t PS. in ^men. 

Tab. IV. bringt die Reehnnngsergebnisse mehrerer stidtischen Gas- 
werke rar Darstellung und zwar einmal in der von den Werken selbst ein- 
gehaltenen Buchung, das andremal unter der Annahme, dass überall die 
Kosten der öffentlichen Beleuchtung im «'igcnen Vcrsorgungs-Gebiete (sowolil 
der Gasverbrauch als auch die Luterhalluug uad die Bedieuuug der La- 
ternen) vom Gaswerk unentgeltlich getragen werden, und dass der Selbst- 
verbrauch an Gas sowie der Kokeverbrauch zur Retortenanterfeuening ansser 
Rechnung bleiben. Durchlaufende I^t trace. Einnahmen an KasseubestSnden, 
an Fondsziuseü u. s. w. sind iu dersellieu uiehl berücksichtigt, Ablieferungen 
an die Stadtkasse unter der Mehr-Eiuuahme iu Ansatz gebracht worden. 
An Stelle der sonst unveigleichbaren Bechnnngsergebnisse werden dadnrch 
im /.weiten Tbeil der Tabelle Werthe gewonnen, die vou den Kosten des 
Betriebes sowie Ton der Rentabilit&t der Werke ein gieicbmSssiges Bild 
gewähren. 

Auf die Einzelergebnisse hier einzugehen, würde zu weit führen; es sei 
daher rar Erltaterong der Uebersicht nur noeh bemerkt; Unter Fabri- 
kationskosten (Sp. 3) dnd die Ausgaben f&r Kohlen, ffir sonstige rar Gas- 
bereitung erforderliche Rohmaterialien und für die Retortenunterfeuerung 

sowie die \>ei dem Betrieb gezahlten Arbeitslöhne zusammengffasst worden. Von 
den übrigeu Kosten sind noch getrennt aufgeführt: die der öftentlicheu Be- 
leuchtung (Sp. 5), femer (in einer Summe, Sp. B) die cur Verzinsung 
und Tilgung des Anlage-Kapitals aufgewendeten Beträge, die Ab- 
schreibungen an Vr rniögcnsbestandtheilen und die Ueberwei.sungen 
an den Eeserve- und Erneueruugsfonds (bei Breslau und Dansig an 
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Stelle dieser üeberweisungen die Kosten der Erweiterung der Fabrikanlage; 
in Leipzig auch 200* »00 M. Beitrag zur UiiterhaltuQg des Strassenpflasters). 
Der daraach verbleibeude Re«t der Ausgaben stellt die Yer waltungs- uud 
UnterhaltangskoBten (Sp. 4) dar. Tm den Einnahmeii winden getromt 
gehalton die ans dem Gasverkao^ aiu dem Verkauf Ton Nebenpro- 
ducten sowie der üeberschuss aus dem Installationsgcsch Rft, der 
Werkstatt und der Verraiethung von fJ usmessern. Im Einzelnen 
sei daruui hingewiesen, da^s diu Eiuuabme: Miutbe iür GaüiueHser in Breslau, 
Etaigaberg and Dansig fehlt (die Gasmesser woden daaelbet uneiitgeltlicli 
gestellt) in Dresden, Dflsseidorf und Duisburg gering iai Die Uateilialtaag»- 
kosten der Gasmesser wurden deshalb bei diesen Städten zu den allgemeinen 
Unterhaltungskosten geschlagen. In Breslau sind die Koisteu der Unterhal- 
tung der öffentlichen Laternen untrennbar mit den Kosten der Unterhaltung 
dea Rohrayateiiia ▼eibaeht, aie mnasten daher ebeiiMa in 8p. 4 belaaaea 
werden Pui^l urir verwendete die Mehr-Einnahme ganz zur Bildung eiiies 
R«'sprv( toiids, gleichwohl ist mit Rücksicht auf die Ausnahmestellung dieser 
Kiicklage der betr. Betr^ in 8p. 11 (nicht in Öp. G) aufgeführt worden. 

Die Mehr-Einnahme (Sp. 11) der Uebersicht weicht, da, wie bereits 
erwähnt, verschiedene Einnahme- und Ausgabeposten des Vergleichs wegen 
unberücksichtigt bleiben mussten, von den Uebendiflaaen der Rech- 
nnnpabachlflaae der Gaawerke mehrfach ab. Ea mOge daher hier noch eine 
Zusammenstellung der von den Gaswerken an die HsaptTeiwaltOllg Ar 
allgemeine Zwecke abgeführten Beträge Platz finden: 



Ablieferungen der Gaawerke an die Haaptverwaltung. 





I» Gänsen 


iDflOOtba 
GuUrMtug 




Im Oaaien 


Aar 100 cbB 
üuktrtUiiig 




H. 


H. 




, M. 


H. 






5*16 


Königsberg . . 


. 181850 


3^ 


Breslau . . 


. . 484 043 


3,44 


DüsseldorC * . 


. 150 000 


1,70 


Leipzig . , 


. . 434 57ß 


2,73 


Danzig . . . 


. i?i);mi8 


5,60 


Köln . . . 




3,16 


Charlottenburg 




6,47 


Dresden . . 


. . 860423 


3,M 


Darmstadt . 


. 90000 


4,41 



Diesen Betrru';:on stehen in den Städten, deren Gaswerke nicht für Rech- 
uung der Gemeinde betrieben wurden, u. a. folgende gegenüber: In Hamburg 
hatte der PSchter der ataatMehen Ckwweike ausser 6% Snaen ^om Anlage- 
kapital auf jeden prodncirten Kubikmeter Gas 2,3 Pfg. und von dem sodann 

verbleibenden Reingewinn sieben Achtel abzugeben (Productions- Abgabe: 
1)15 ;{.S.') M., Antheil an dem Jahresgewinn: 1 716 i:U M., zusammen 2 1;;}! filG M. 
d. i. G,79 M. pro 100 cbm Gasbereitungj. In Metz uud Potsdam waren auf 
jeden Kubikmeter verkauften Gaaea 3,« Pfg. bezw. 1 P%. an die Stadt ab> 
SuUefem (Metz: 52631 M., Potsdam: 18 555 M. d. i. ■J.-^a bezw. 0,ö6 M. 
pro 1(K) cbm Gasbereitung). Stuttgart erhebt von jedem Kubikmeter Gas- 
verbrauch eine Steuer von 4 Pfg. iKrtriiic: brutto) 238 312 M. d. i. 2,i)4 M. 
pro lOU cbm Gasbereituugj. In Fraukiuri a. M. stellte sich die vertragsmässige 
Abgabe der Imperial-Gontinental-Qaa-Aaaodation auf 86 459 M., der Frank- 
furter Gas-Gcsellschaft auf 90 5H9 M , in Hannover die der Imperial-Continental- 
Gas-Compagnie auf •J1.' S4G M., in Aachen die der Imperial-Continental- 
Gas-Beleuchtungs-Gesellschaft auf 118 581 M. In Augsburg endlich hatte das 
Gaswerk die Beleuchtuug der Strassen und städtischen Gebäude bis zu einem 
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GeBammtmbniidk von 497231 ebm unentgeltlich zn stellen fWerth nach 
dem MinimalgMpreis 76 572 H. d. i 2»io M. pio 100 cbm Gasbereitnng). 

B. Die EleetricItftlBwerke. 

0a der yerbraacb von Beetridtit im Gegenaats an dem von 0u nodi 
anf den ersten Stufen der EntwieUiuig steht nnd gerade in den leisten 

Jahren bedeutende Fortschritte gemacht hat, erschien es wünscheuswerth, 
dessen Darstellung möglichst bis auf die Gegenwart fortzuführen. Die Ueber- 
sichten V und VI über die electrischen Centralen sind daher auf Grund der 
IfittheUangen in den Tenraltnngsberiebten der Stidte, in Faehteitscfariften 
XL 8. w. auf das Jahr 1891/92, ja zum TheQ auch anf das Jahr 1892/93 
ausgedehnt worden. Ueber die electrischen Einzelanlagen liessen sich An- 
gaben über das Jahr 1890/91 hinaus nicht beschaffen. 

Bezüglich der Einrichtung der electrischen Centralen istzuTab. V 
ergänzend zu bemerken, dass ausser in Cassel, wo Wasserkraft zur Erzeu- 
gung des Stromes benntst wird, nnd eine Lokomobile nnr zur Reserve anf- 
gestellt ist, allgemein Dampfkraft die Betriebskraft bildet. Für Wechsel- 
strom ist allein die Anlage von Köln eingerichtet, in allen übrigen Städten 
ist den Werken das Gleichstroinsystem zu Grunde gelegt, in Cassel mit 
üebertiagung des in der Primärstation (Turbinenanlage an der Fulda) er- 
lengten Wechselstromes. IHe Werke sind meist stidtisches Eigenthnm nnd 
werden in eigener Regie betrieben. Nur in Berlin, Altona und Stettin ge- 
hören sie Privatgesellschaften. Das Werk von Hamburg war bis zum 
1. April verpachtet, wurde von da bis zum Jahre 1893 für Rechnung 

des Staates betrieben und ging alsdann in den Besitz der Erbauerin, der 
Firma Sehnckert A Co. in KOmberg, fiber. Die Vorstadt St Pauli von 
Hamburg wnrde ftbrigens im Jahre 1893 an das Werk von Altona an- 
geschlossen. 

Auf die Betriebsergi'bnisse der Werke hier näher einzugehen, erlaubt 
der diesem Abschnitt im Jahrbuch zugemessene Raum nicht. Es seien 
daher nur einige Bemerkungen zur Erläuterung uud Vervollständigung der 
Tab. TI gegeben. Was zunächst die Form der DarsteUnng betrifft, so 
wurden, um einen Uelicrblick über die Bewegan|p des Preises der electrischen 
Energie in den eiiizt linn Städten zu ermöglichen, je siimmtliche Tarife seit 
dem Jahre 1890 91 aufgenommen und weiter zum Vergleiche der einzelnen 
St&dte untereinander in den Spalten 7 — 11 die Preise des gleichen Strom- 
▼eibrandis, nftmlich desjenigen, der znr Speisung einer 16-kerzigen Glflh- 
lampe während einer Stnnde erforderlich ist, gegenüber gestellt Allerdings 
sind letztere wegen der verschiedenen Spannung des Stromes u. s. w. nur als 
NabtTuntrswerthe zu betrachten. Von den einzelnen für die Stromliefe- 
ruug gültigen Bestimmungen seien folgende hervorgehoben: Zu dem Preise 
des ▼«rbranehten Stromes tritt ftberall ansser in Breslau eine Hiethe f&r 
die Electricitfitsmesser. Die Forderung einer Mindestl)rennzeit für jede 
Lampe besteht nur noch in Darmstadt : sie beträgt daselbst für jede iu- 
stallirte 16 -kerzige Glühlampe in Wohnungen 0,6 Stunde, in Läden und 
Geschäftslokaleu 1 Stunde täglich. In Cassel setzt der ältere Tarif einen 
llinimalverbraneh von 300 Stunden für Strom an Belenchtnngsswecken, yon 
1000 Stunden ffir Strom zu motorischen Zwecken voraus; der neuere Tarif, 
in dem diese Beschrinknng fehlt, tritt in Kraft, wenn der Abnehmer die 
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Kosten des Anschlusses selbst trügt and sich zur Stromentnahme auf swei 
Jahre verpflichtet. In Köln bestand bis zum 1. Januar 1892 die Forderung 
einer Mindi'stbrt nn/.eit [IMhi Hrennstunden für jede Lampe einer Liegenschaft). 
Wie in Cassel sind auch in Berlin der ältere und der neuere Tarif gleichzeitig in 
Kraft; nach dem oenem betrigt daselbst die Lampengebfthr nur nocb die Hftlfte, 
doch hat alsdann der Abnelnner von Strom fär die Beschaffung und War- 
tung der Lampen selbst zu sorgen. In Hamburp ermässigte sich die an- 
fänglich von jeder installirten Lampe erhobene jahrliche Grundtaxe auf die 
Hälfte, wenn sämmtliche Lampen durchschnittlich täglich 2 7« Stunden 
brannten und kam in Wegfall bei durcbsebnittlieb täglieb dnistAndigem 
Gebrauch Seit Uebergang des Werkes an die Firma Schuckert d' Co. wird 
eine Larapengebühr nicht m^hr erhoben. Auch in Altona erfuhr die Lampen- 
geböhr vor ihrer Aufhebung (im November 1892) je nach der durchschnitt- 
lichen Brennzeit der Lampen eine Errnftssigung bis sn 50^. (Die Grebühr 
Iftr die Bogenlampe war ftbrigena daselbst je nach der Stärke versehieden : 
für eine Lampe von 1—7 Ampere waren 30 M., für eine solche von 8 — 12 
Ampere 40 M. zu entrichten). 

Der Rabatt, der in den einzelnen Städten auf den electrischen 
Strom für Beleuchtungszwecke gewährt wird, ist in der Tabelle durch 
Angabe der ersten Preiserma^sigung sowie des niedrigsten zur Erhebung 
kommenden Preises in den Hanptzägen mr Darstellung gebracht; die Tttr- 
schiedene Berechnung desselben — bald nach der durchschnittlichen Brenn- 
zeit (Kr Lampe, bald nach den Kosttn des Gesammtverbrauchs (also ohne 
Berücksichtigung der Zahl der vorhandenen Lampenj — ist dabei durch 
Verwendung verschiedener Schriftzeicheu kenntlich gemacht worden; nur die 
dritte vorkommende Art der Rabattgewähmng, nbnlich nach dem Prodncte: 
dnrcbscbnittliche Brennzeit jeder Lampe X Kosten des Gesammtverbrauchs, 
die in Köln besteht, konnte ihrer Form wegen in der Tabelle nicht be- 
zeichnet werden. Die von verschiedenartiger Kabattscala ausgehenden Preis- 
ermSfisiguugen sind fibrigens unter einander nicht vergleichbar. Da Rabatt 
wird allgemein auf den Gesammtverbranch von electrischen Strom für Be- 
leuchtungszwecke bewilligt, nur in Elberfeld war bis 2um 1 . April 1892 
der Verbrauch der Bogenlampen ausgeschlossen. An besonderen Preiser- 
mässiguugeu sind folgende zu erwähnen: In Cassel wecliselt die Höhe des 
Rabatts und die Strommenge, auf welche ein solcher gewftbrt wird, mit der 
Zahl der installirten Lampen, in Hamburg geniesst der Staat seit dem Yei^ 
kauf des "Werkes für den eiLn nen Verbrauch einen Extrarabatt von 10^, 
in Kc>ui^'.sberg wird der ^troni zur Strassenbeleuchtung zum Selbstkosten» 
preis (0 :. Pfg. per Amperestuude) abf^ef^eben. 

Wie für den Strom zu Beleuchtungszwecken gewähren verschiedene 
W^erke auch für den der Kraftübertragung, Heizung und Electro- 
cbemie dienenden Strom bei stirkerem Verbranch oder nach VerhSltniss 

der Stärke der Motoren etc. Ermässigungen des Preises. Näheres hierüber 
ergiebt sich aus Folgendem: Koln:(-^tit I.Juli 1893). Die Hectowattstunde 
wird mit 2,ö Pfg. berechnet; bei längerer jährlichen Benutzungszeit Rabatt 
wie auf Strom tn Beleuchtungszweckeu. — Königsberg: (alter Tarif) 
Die clecirische Pferdekrafistvnde kostet fttr die ersten 10000 Pferdekraft- 
stunden 20 Pfg., für alle folgenden 15 Pfg.; (neuer Tarif) bei Motoren 
von mehr als Pferdekräften wird ein der besonderen Vereinbarung vor- 
behalteucr Kabatt gewährt. — Altona: (alter Tarif) Rabatt auf den Grund- 
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preis (für Beleuchtungszwecke) nach dor Stfirke der Motoren nnd der Zahl 
der Verbrauchsstuaden, uod zwar für Motoreu bis zu 1 Pferdekraft 10^, 
bis ta 2 Pferdekriften 16 n. s. w. bis m 46% bei HotoreD Yoa melur 
als 15 Pferdekräften, überdies bei einem Vcrl»rau('h von 1000 bis 1499 Veiv 
branchsstunden 5 5^, von 1500 bis 1999 Verbrauchsstunden 7^/, 5^ u. s. w. 
bis zu 15% bei einem Verbrauch von mehr als 3000 Verbrauchsstunden. 
Bi bewegt sich darnach der Preis der Amperestunde bei einem Motor bis zu 
1 PS. swischen 7^ und 6,u Pfg*! bei einem Motor ▼ob mebr ila 1 bis 
zu 2 PS. zwischen 6,8o nnd 6,n Vfg. u. s. w. — Barmen: Seit M&rz 1893 
Rabatt von 3M ^ 3 ^ auf den Grundpreis (für ' Beleuchtungszwecke). — 
Cassel: (alter Tarif) ErmSssiguug des Grundpreises (4 Pfg. pro 100 Watt- 
stunden) bei einer Benvtzuugädaner von 1200 Stunden nnd mebr anf 
.3,70 Pfg. bei einer solcben von 1500 Stunden nnd mehr auf 3,4o Pfg. u. s. w. 
bis bei einer solchen von 2500 Stunden und mebr Sttf 3 P%t sodsss sieb 
die Pferdekiaftstunde auf 36 bis 27 Pfg. stellt. 

Neben den öffentlichen Elcctricitfttswerken, die in den Tabellen V und VI 
bebandelt sind, bestanden olectrische Anlagen für einzelne öffent- 
liche Gebäude oder zur Strusseubeleuchtuug in folgendem Umfauge: 
In Berlin werden 9 Bogenlampen nur öffentlichen Belencbtnng von der eleo- 
trischen Anlage versorgt, die in der Grasanstalt am Stralauerplatz als Ver- 
suchsstation eingerichtet ist. Die Ende 1S9(> eini?emeindete Vorstadt Schwa- 
bing von München besitzt seit 18b9 eine Centrulanlage für die Strassen- 
beleuchtung (^10 Bogen- und 205 Gl&blampen). In Strassburg i. £. wurde 
Ende 1889 anf dem städtischem Wasserweric eine provisorisdhe Anlage er- 
richtet inr Belenchtung eines Theils der Altstadt (20 Bogenlampen Ende 
1890/91) sowie des Orangerie-Parkes während der Sommermonate f 10 Bogen- 
lampen). Ueberdies ist daselbst der Vorplatz zum Bahnhof von der Central- 
anlage der Eisenbahn-Terwaltnng ans mittelst 12 Bogenlampen, wovon je 
die Hälfte für Rechnung der Stadt nnd der Eisenbahn-Verwaltung brennt, 
electrisch beleuchtet. In Mainz dienen 4 von der Anlage der hessischen 
Ludwigsbahn versorgte Bogenlampen zur Beleuchtung des Platzes vor dem 
Centralbahnbof, in Wiesbaden 44 Bogenlampen zur Beleuchtung der Kur- 
parkanlagen. In Mets besteht seit 1. April 1885 eine städtische dectrisehe 
Station für die öffentliche Beleuchtung (21 Bogenlampen) und für das 
Stadttheater (ca Soo Glülilampen). Hamburg, Bremen und Duisburg 
besitzen electrische Eiuzclanlagen zur Beleuchtung des Hafens, Köln uad 
Magdeburg für das Theater, Nürnberg uiul Erfurt für das Rathhaus. 

Die Versorgung der Städte mit electrischem Strom erfuhr im Jahre 1891/92 
dnreh Eröffnung von fünf electrischen Centralen (in Breslau, Cassel, Düssel- 
dorf, Köln nnd Altona) die stärkste bis jetst beobachtete Znnahme. Ueber 
die in den nächsten Jahren bevorstehende Au: '!< Inning wurde folgendes er- 
mittelt: Der Bau einer electrischen Centrale ist beschlossen bezw. in 
Angrifi genommen in München, Leipzig, Dresden, Chemnitz und Aachen. 
Aosser in Leipzig, wo der Bau sowie der Betrieb des Werkes im Wege der 
Coneession an einen privaten Untemehmw ▼ergeb» werden soll, wird flberall 
4as "Werk für Rechnung der Stadt errichtet. Den Betrieb werden Chemnitz 
und Aachen, zunächst wenigstens verpachten. München und Dresden voraus- 
sichtlich in eigener Regie übernehmen. Dem Werk von Dresden ist das 
Weehselstrofflsystem, d«a fibrigen Werkm das Gleiehstromsystem sn Grunde 
gelegt worden. In Mfinehen ist gemäss Vertrag mit der Qasbelendit&ngs- 

SlMtoHiah« JdiitaMh OL 17 
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Gesellscliaft bis sur Uebenabme des Gaswerkes (siehe oben) eine Benntsuni^ 

des cloctrischen Stromes nur für die öffentliche Beleuchtung (274 Bogen- 
lampen) und für die Beleuchtung des Rathhauses vorgesehen. — Verhand- 
lungen über die Errichtung einer electrischen Centrale schweben zur Zeit in 
lYuilifnrt A. X., Stattgart, Bremen nnd Nürnberg. 

Uebw die Ende 1890/91 bezw. 1890 vorhandenen Privatanisgen svr 
Erzeugung electrischen Lichtes sind folgMide MittbeUoiigan eiogegaiigeii 
(siebe auch Tab. Iii Sp. 13): 

Slectrische Eingelanlagen. 
Zahl der 

-j^, . . angeschlossenen 

Anlagen Bogenllampen Glühlampen 

Berlin 253 3287 40 801 

Leipzig (altenümfiuigB) 74 489 16087 

(nenen » ) 98 740 210SS 

Dresden 60 509 6 997 

Halle a. S 36 354 4 987 

Kiel 18 7 7 3 0.) 9 

Ferner wurden Privatanlagen gezählt in Hamburg 178, M;igdeburg 60, 
Frankfurt a. M. 65, Königsberg 12, Strassburg i. £. 16, Bannen 50, Mann- 
heim SO, Cbsriottenburg und Augsburg je 14, Eatlsnihe 18, Cassel 10, 
Mainz 2, Posen 5, Lftbeck 8, GOrlite 9,.]>njsbug S7 f^aakfott a.0. 3 
Potsdam 1. 

G. Die MiNittlelie Belflvelitnng. 

Tab. VIL Der Vergleich der öffentlichen Beleuchtung in den einzelnen 
Städten stfltst sich wie bisher auf die Zahl der Abends gleichseitig brennen* 

den Flammen, lässt also die stärkere Leuchtkraft der electrischen Bogen- 
lampen und der Intensivgasbrenner unberücksichtigt. Nach den durchschnitt- 
lich auf 1000 Köpfe kommenden Gasflammen (Sp. 6) — d. i, wegen des 
Ueberwiegens der Gasflammen fast darchgehends «a* nach der relativen 
Zahl aller Flammen — Undet sich die stSrkste Öffentliche Belenchtong in 
Hamburg (;]8 Flammen auf 1000 Köpfe), es folgen Bremen (28), Leipzig und 
Frankfurt a. M. (je 2ß), Hannover iL*.')) u. s. w. Die niedrigsten Ziffern 
kommen auf Berlin, Posen nnd Frankfurt a. 0. (je 12), Königsberg, Danzig, 
Dortmund (je lo) nnd Buckau -Magdeburg (8). Diese Werthe vermOgen 
jedoch, auch wenn man den Vergleich auf die Zahl der Flammen bcschr&nkt, 
▼on der öffentliolicn Beleuchtung der einzelnen Städte ein sicheres Bild nicht 
zu gewähren und zwar wegen der verschiedenen Wohndicbtigkeit in den 
einzelnen Städten. Das Yerhältuiss: Flanimeuzahi zur ÖeelenzabI wächst 
nimlich mit abnehmender Wohndichtigkeit, wenn die Stiike der Öffentlichen 
Beleuchtung d. i. das Verhältoiss der Flammenzahl zum Belenchtnngsgebiet 
dieselbe bleibt. Scli-irfer kommt daher die Stärke der öffentlichen Beleuch- 
tuni: in dem Vcrlialtniss Flammenzahl zur Hau|)tiMliriaiif:e. Sp. 7, zum Aus- 
druck. Nach diesem ergiebt sich aber nachstehende Reihenfolge der Städte: 
Hamburg (58 Gasflammen auf 1 km Hauptrohr), Cassel (38), Stettin (37), 
Altona (;}0), Breslau (29) u. s, w , zum Schluss Augsburg (16), Crefeld, 
Dortmund, Charlottenbuig (jt 15), Koln-Privatwerk, Potsdam (je 14) und 
Duisburg (13). 
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Zur DutteUnng der 8ttrka der OfFeniliclien Belenebtang in der Spit- 

nacht ist in Tab. VII wie frflher noch die Zahl der Gasflammen angegebra, 
die bis Tagesanbruch brennen (Sp 10). Die volle Abendbeleuchtung wird 
darnach die ganze Nacht hindurch nur in Hamburg, Köln (nur bis zum 
1. April 1893) und Braonschweig beibehalten, in allen übrigen Städten wird 
die Belenditiing Termlndert, s. 'Hi. bis anf ein Drittel oder weniger der 
Abendbelenehtnng (in Frankfurt a. 0. und Potsdam auf je 32 %, in 
Hannover mf 31%, ia Wiesbaden »nf 27 %, in DaimsUdt aof 26 ji» nnd in 
Stettin auf 23^). 

im Einzelnen ist bezüglich der öffentlichen Beleuchtung noch Folgendes 
zo bemerken: Die Angaben Aber Mtins beziehen sieh anf die Belenelitang 
im Winter, im Sommer ist die Beleuchtung daselbst eine geringere. In 
Kürnberg brennen von den i , -nächtigen Gasflammen (2152) bei Mondschein 
nur 295. Die Releui iitung durch Privatlaternen (Aachen 49, 'Stettin 811, 
Charlotteuburg ?, Puäen 37) sowie von Hamborg, Bremen, Lübeck und 
Duisburg die electiische Belencktnng des Hafens, von Wiesbaden die des 
Emparks, sind in der Dantettong der Qifontlidien Belenditnng nnber&ck- 
sichtigt geblieben. 



Allgemeine BenerkiuigeB sii dei TiMlen. 

Es bedeutet in dem Tabellenwerk ein — ^Nichts*' ein ., dass die Angabe för die 
betreffende Spalte fehlt, ein Stern * hinter dem Namen der Stadt, dass das öffmtillfee 
du- bezw. Electricitätswerk nicht städtisches Ei^enthum ist. 

Tabelle 1 Sp. 2. Die Berichtszeiten sind I: läiKk II: 1. April 18d0 bis 31. Hin 1891, 
ni:l. JuK 1890 bis aaJimi 1891, IV (Lübeck): l.JnS 1890 Ui 81. Ilirs 1891 (dis in- 
folge dessen mit ' '^ -jährigen Beobachtungen nicht vsisleiehbsien Wartha rind dnroh 

schräge richrifzeichcn konntlich gemacht), v : 1891. 

Sp. 9. Es bedeutet a : westfälische, b : schlesische, c : Saar-, d : sächsiBche, e : eng- 
lisebe^ f rbofaniiMlie Kohle, g : sehottiBflhsi h: dentsehs Gaanslkohte, irMssselor Bttmnen. 

8]). I i Die in { ) einpeschlosst neu Wortho t)izi'ichnon durchschnittliche Ausbeute SB 
Salmiakgeist, die übrigen durchschaittlicbe Ausbcuti.' an schwcf ■haurem Ammoniak. 

Tabelle II. Bei den Städtou, wo der Selbstverbrauch der Liaäanstalten unter Qas- 
verlust (Sp. 1 1 ) statt unter Nutzgas (Sp* 4) gofihrt wird, aiad die dsTen berfihiteii Wsrtiis 

in Klaminern ( ) einpeschIo5?sen worden. 

Tab e i le III Frankfurt a. M. Die Werthe der ersten Zeile bezieben sich auf die Frank- 
furter GeeetlschafI, die der sweltsD «nf die IniiperishCVmiiBeotsl-Qas-AaMMnation. (Der 

Lsnehtwerth des Oases der beiden Gesellschaften verhält sich wie 100:47). 

Sp. 3 und 5. Ein * bedeutet, doss der ermässi^ Preis nicht auf den vollen Gas- 
T«rt>nuch, sondern nur je auf den Verbrauch inuerhalb der Stufen der Rabattscala ge> 
wihrt wird. 

Sp. 7—9. Es bedeutet §, dass hc'i stärkeroin Verbrauch Rabatt (gewährt wiid; 
=, dass der allgemeine Tarif ^Sp. 2—6) in Anwendung kommt; — , dass das betreffende 
Gas nneiitgelilich geliefert wird; +, dass eine besondere, in der Beachreibnng nlher dar- 
gelegte Berechnung des Preises stattfindet. 

8p. 9. Die Stftdte, in denen neben der Vergütung für das Gas die Kosten der Be- 
dienung und Untwhsltung der Leteraen ersetst werdem, and dordi Bin sob lies sen 
des Oaq»rsit«8 in Kfammem ( ) ksonOidi gemscht ironisn* 
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Tabelle IV Es catlillt Jo 8pdt0 a dto abfohilM^ 8p. bdi« Mif 100 dw pvododrte 

Gas berechnetüu ßeträ^je. 

Sp&lte 3. Es bedeatet *, dass der gesammte S^lbstvarbraucb voa Coke aus^ter 
Bflduinng feblttben ist (bd den übrigesi StidtMi nur dar OQkmmbnmdi cor BalortiD- 

vnterfeuerang und zwar nur unter B). 

Tabelle Y. Sp. 3. Ea bedeutet f, daas die Stromerxeugungsanlagen für dio volle 
Lei8taii||;«flbiKk«it dmr Mtaog aooh nteiit fliofuiditet aind. 

Spalte 5- Die In ( ) «iiifos^hMtaoaa WerOe goben die AmU der AboeimMr (jaktt 

der Anschlüsse) an. 

Tabelle VL Spalte 3, 7t 8i 10. für die mit ^ verseheoen Preise werden die durch 
«*5hidldie Abmitnmf Tenraiiehtan CHibtampen vaentgeltUeb enetsi (fai Alteoa andi 

die ersten Glöhlatnpen unentgeltlich geliefert). 

Spaltes — 11. Wenn die Preisermässigung nicbt auf den vollen Verbrauch, sondern 
nur je auf den Verbrauch innerhalb der Grenzen der Rabattscala gewährt wird, ist dies 
(lurcli r II te rstreichen der betreiTeiulen Werthe kenntlich pemacht. — Durch s( iirü-^ 
liegende Ziffern aind die St&dte bezeichnet, in denen der Rabatt uacb dem Koatenbelrag 
(etett wt der durchBcbnittL Bnonf eit der Lampe) beveelmel irird. 

Spalte 9. 11. Köln: Die Berecbnnng des Rebfttts erfolgt nach dem Pradnet: XmIni- 

betrag x Vorbrauchsmenge (siehe den Test). 

Zu Cassel: £s kominaii in Ansata 

die PMiee a bei AnliCn bis 60 Lampen, 
tt *» b f) M ff 100 ff t 

» » • » n »» 200 M * 

„ M d n von onbr tb 90O Lampen. 

Spalte 12. Es bedeutet +, dass der Preis besonderer Vereinbarung vorbehalten 
ist; dass der Preb dee Stromes für Beleuchtungsswecke in Anwendung kommt; 
§, dass der Preis nach der Stirke der Motoren und der Benutzungsdauer berectmet 
wird (skiie den Text). 

Tabelle ^fl. Spalte 5. f Die Zahl der Flammen ht zieht sidi nlehA auf das ganse 
Beieuchtuogsgebiet, sondern nur auf das jeweilige Stadtgebiet. 
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Iii 


1 


2 




2 


1 1K 


90 


Z<) lOD 


■ 




707 




Ol 


1 0 

•1»» 


Stettin 


II 


1 


1 






116 


66 




« 


• 






• 


. 


Crefpia .... 


II 


< 


J 






1 W 


7K 


22288 


a 


279 


540 


49 


76 


— 


A'icheii .... 


n 




1 
























TT 1 1 

Halle a. 5. . . . 


n 




2 




o 


101 


OO 


17 Ktf\ 
Ii DIU 


o^a: «UtXc. la. II 




1 4 »7 




7ß 
10 




Braunschweig . 

T>; 1 rt m 1 in < i * 

X ' ' 1 l LiJ 1 i Li^ J • 9 ■ 


I 


1 


2 






lUU 


oy 


lO i4Z 


OO.. DI* Ion 


191 

0£l 




77 
1 1 




M 4t^ 


III 


1 


2 




1 


90 


59 


1 7 1 0l 


a 












ll&nuheim . . . 


n 


1 


] 




3 


78 


84 


IQ 7 1<; 

la 1 in 


\^ 


9041 




65 




i-w 


Sssen 


11 


J 


1 




2 


<8 


oi) 


11081 


a 


313 




44») 


• 


4^ 


Obarlotteiibarjr. 


n 




1 






th 


öl 


20 084 


b 


284 


667 


52 






Angsburuf . . . 


ni 




2 






^ l' 

( '1 


(.) 


1 z ö JO 


I'IC- fl 




Ooo 


by 


iUO 




EarlsnÜM . . . 


II 




2 




2 


— ') 
(■) 


oy 


M 'nß ) 


U7i.. Qa* 9/>* Qf 






<J7 
n 4 


0« 




v^ooSvl . • • . . 


II 




1 

X 




1 


71 


41 


1^ 077 
lo yjt 4 


• 












Erftut* ..... 


V 




3 






73 


»1'3 














« 


Mainz 


n 




1 




2 


<1 


61 


15 223 


80c, a und e 


287 


621 


63 


30 




Posen 


n 




i 
1 






7rt 
lU 


OO 


9896 


b und f 


271 


700 


50 






Kiel 


n 




1 




2 




0£ 


13 358 


89e: 11 ? 


251 


566 


40 






WiMbaden . . . 


I 




1 






64 




10 870 


c, a und e 


303 


625 


56 






IjUMck • • « • . 


IV 




1 
l 










7 47^ 


e 


288 


671 




6,4 


OöiBtz 


n 




1 




2 


62 




8250 


b und f 












y^rii" 


I 




1 






(13 




8 290 


c 


2S0 


(>50 


60 






1 »Iiisburg .... 


II 




1 




2 


47 


41) 


9 735 


a 


•J75 


674 


46 


75 


(1.6) 


Parmstadt . . . 


n 




1 






.öö 


61 


6 957 


98«: 5i: 8g 


293 


686 


<>8 


126 




Frankfurt a. 0.* 


i 




1 






55 


35 


• 


» 












Fot&dam* .... 


II 




2 






65 


70 


• 















') Je 12,6 hl. — ^ 215 976 hl onp!. Kohle. Durchschn. Ausbeute «OB 100 W: Gas 2481 cbm, Coke 
1^ fal, Tbeer 3,67 kg. — ^ uacii Abzug des Selbstrerbrauchl. 
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262 XYI. B^leuchtunggwesen. 



II. Der Gasverbrauch. 



Stadt 


Gesam 

nhflr- 
baupt 
Mille ebm 


inl- 
abe 

pro 
Kopf 


wiefsener 
^r- 

UiclUl- LI 

Mille ebm 


(lav 

zur 
öffentlicliea 
Helcuchtung 
über- in ',,1 
baupt ' von 
Kille cbm S| . 4 


ot) 

ztun Pri 
TerDrai 

über- 
haupt 
Mille cbm 


vat- 

tOQ 

pro 
Kopf 

cbm 


Insbes. Privat- 
verbrauch zu 
Eraft- etc. 
Zwecken 
über- ' in '^^ 
baupt YOQ 
^ie cbm Sp. 7 


Oasrcr 

üher- 
banpt 
lOttecbtn 


! 

1 

in > 

VOD 


1 . 




■ ; . 


4. 


5. 


»i. 


7. 






10. 


11. 


19. 


berlui. ..... 


100 12^ 


V 


^3tt91 




14,^ 


79 809 


I7I 


Ö985 


7,;> 


6237 


64 


41 

♦» ..... 


• 




(32411) 


458 


114,0 


31953 


s 






> 


. 


TT t- 

UambiirfT .... 


38 770 




(35 r,9S:i 


G 727 


: ls,M 


2s;»7i 


51 


1 077 


3,7 


(3 07-2) 




Münchcu*. , , . 


11 b\i 


lo 


1 1 ■{ 253) 


1 <S()4 




1144H 


35 


1 32;; 


11,.; 


U 594) 




Breslau 


1 4 (»7 1 


42 


12 701 




->t 1 

-1.1 


9748 


29 


Dl < 




1370 


%^ 


JLeipziff 


15901 


85 


1&4U6 


2100 


13,* 


13 191 


71 


1319 


lt»,o 


416 




Ikoln , 


S2368 


99 


20 711 


41» 15 


2."., 7 


15 445 


t;i» 


1 J 14 


7,2 


1 527 




II - . r . . . 


732 


3-1 


*;»;:» 


203 




145 


21 


25 




54 


1 . 


Dresden 


21911 


71» 


•J0 4^T 


3 648 


17,s 


H; 74H 


'ii 


2o*i4 


12,y 


1 424 


(> 


Hafdeburg . . . 


8 '■»ö'-; 


11» 


s u50 


1803 


1^,7 


<i 477 


.■)7 


t;2H 




55s 




>» • . . 


b4<i 


35 


747 


74 


M II 




27 


^6 


4,11 


99 


il»J 


KotijMbeiv. . . 

w o 


SOOl 


31 


4 576 


1228 


2*i,ft 


3241 


20 


202 






8j 


l'usselilorl . . . 


S 5i?!i 


(;o 


S 072 


1 41 »2 


IS,:-, 


6 ll'i 


15 




10,r, 


457 


5,. 


Altona 


ö 0"is 


Ab 


• 


l 1 '55 




3 4<iO 


24 






• 




Nüroberg .... 


7dOö 


41' 


7 IMS 


1 ( n 5 


14,) 




40 


1 186 


1!',7 


167 


•> 
.- / 


Stall sfürt .... 


• 




l<"2 i 


;t5;; 


■:il,N 


7 1411 


5:> 




13,1) 


• 


- 


Lhenititt/- .... 




47 


7 5! »2 




I S l 

1 -^fi* 


S 1H)5 


'.\\\ 


^,54 




221 




Bremen 




♦;.') 


Ö 1Ö2 


i&ti3 


Iii,« 


6494 


4s 


1399 


21,1. 






btrasshur* ÜJS. 


;i rJ!) 


44 


5 1.5:5 


s77 


1 7,0 


4 21 <S 


.".2 


350 


8,8 


57(1 


l«v 


Danzig ..... 


,i ♦j.J.i 




;i 5s(; 


;)75 




2iib0 


27 


* 


« 


47 




tiarnieo .... 


() 8().") 


öS 


(> 167 


«2« 


13,4 


ß236 


14 


600 


11.6 


688 


9^ 

i;.- 


C ( t i . . 

tjtOlilIl 




4t) 


1 !»S7 


1 o4s 


21 II 


3 


;a 




367 


LrtJTt'lü .... 




57 


5 <43 




1 1 1 


b (M>1 


4ii 






467 


ij» 


Aachen* .... 


• 






795 








* 








Hiuie a. s. . . . 






4 l >iO 


1 IM 1 




:i 127 


.■J4 


;;]s 


l>,;i 


743 


U,. 


BraiiiiHchwcijj . 


4 • < ■ 1 j V 

•1 .>,'>(* 


43 


>si"r,i 






254 


32 


155 


4,s 


'445) 


(10,3) 






4'.t 


4 0ti2 


670 


13,y 


3 4:4:4 


38 


253 


7.1 


347 




Maimbeiin . . . 


5837 


75 


5 610 


969 


17,3 


4506 


58 


642 


14,1' 


227 




hyscji 


171 


45 


2 '>2 




2 t.:. 


2 < i:;:; 


20 




' ^ 1 


»3f>9 


19,» 


Cli.'irlottoiiburt,' . 


5 7 IM 


1 5 


5 ;j'j7 


;t2i 


17,1 


4 3J7 








3id 


•PI» 


Augsbur;^ 


3 i'.ll 


1^ 


:> i:]2 


;>',)(; 


1 1 :-. 


2 :i75 




182 


6,1 


i'12 


5,» 


Karlniljc .... 






5 iXXJ 


iÜii 


1*.;,'. 


4 4»4 


Iii 






500 


8.» 


\ .-LS.^^Jl 




5} 


2944 


769 


26,1 


2114 


:io 


149 


7,0 


884 


89,1 


Jtrturt ..... 


'S ii>l 


43 


* 














Mabu 


4 363 




3 771 


858 


22,3 


2Hi(; 




G7> 




i'J3 


13,-.J 


Posen. ..... 


2684 


:;s 


2 398 


512 


2U 


1823 


2i; 


130 


7.-' 


286 


10.7 

AVI* 


Kiel 


3 360 


49 


3 119 


857 


27,5 


2173 


31 


138 




^1 




\\'ic,>lt,i'li'ii . . . 




.)1 


:> 121 




15,i; 


2 5i.;7 


4n 


IM 




174 


J.übi'fk .... 


:'/.:■■; 














■ib 


' ^ . 


;;^47 




l 1 1 L l./j . . . • . 




oh 




525 


* 






« 




« 


• 


Mtt/.' 


1 lt.;;; 


;;i 




:)55 




I 577 


25 










Diiis''urg . - , . 




57 


2 1-2 






2 1174 


11 


1 


11. 1 


11»0 




Darautadt . . . 


2042 


"'■7 


1 XA) 


572 


2J»,' 


1 ;rj7 


24 


113 


8/. 


112 




Fratikfbit a. 0* 


1807 
















Potsdam*. . . . 


2477 


















• 





1) Der Gasverlust stellte sieb im Berichyjabr iufolge ausäergewötuüicher Yorkommoisse um 3 bis höbtf 
als im Voijahr« 
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in. D«r Gaiipreis und die am Bnde der Beriohtaselt angeaobloBsenen 

Gasmotoren. 







Preis 


von 1 rbm 


Ga-s ia l*fcnnigfen. 







Gasmotoren 






Gas für 


Louchtzwocko 




«> 

«»• 


^ E 






darunter 


Sladt 


5 '» 

. — w. 


• 1- 

' S 1- 

:T i.-^ — 


B 

a — 


1 


' c 

a 


^ -: 




^ .5 

~ 


■s 

So 




1 B 

1 s 


zur £m«s«a( 
«kkir. BnMik 
df«D«&d 










iE 


'S-* 












Stück 


Stück 


l'S. 


1* 


2. 


8. 








1 




9. 


— - — 
10. 


1 1. 


' 12. 


13. 


14. 


Berlin , , , . . 
* 

n « • • • « 






— 


— 




12^ 


/ =-- 


+ 




4 129 
. 


383 


69 
14 


• 

« 


TT;i!h( urg .... 
il üiichen "... 


18 


1 _ 








15 


- 


10 


375 


1 316 


; 20ti 


39 


J 4 4 

411 






o 


DJ.r't! 


22C.,5 


17,jf.-> 


= 


1 (y,M 


270 


1 629 










1 7 ft-i 


1 7 if, 

II, ■•1.» 


9 0 


Iii -1 


.')0 0 


12 


s 


H 


127 


518 


, 


1 a 

In 


1 uu 
Inn 


Leipzig 


18 


' 17,tv4 


5,0 


i 17,10 


30,0 


15 


ll,;».^8 


(11,9;.») 


202 


842 












, 13 


3 0 


! 1-2 


25,0 


12 § 


— 




244 


791 


105 




238 


• 


Iti 










12 S 


= 








(] 


1 




Dresden .... 


171) 






13,.;cj 


352,f< 


12 






292 


1 268 


144 


1 [ 


1 . . I 


Magdeburg . . . 


}18 


17 


1.5,0 






1» 


(15 


13 


195 


728 


110 






15 


45, (■ 




16^ 


8 


19 


1 

6 








37 




4,a 


3; (,15 




27 


33,3 










1 
1 




• 




1 < ... ' 


1U,0 


14.J.T 


3<',u 


12 


14^:5 








• 


1 • 


« 










l.),5 


40,1) 


12 




C3, 5 






• 


1 • 


• 


KönipsbtTg i.Pr. 












12 






46 


235 




' 2 


25 


Düsseldorf . . . 


Li) 




.) 

.>,t( 


1 o - 
li;,;> 


1 /Vi ^ 

1UU,0 









III 


r)82 


no 


12 


• 




grv 










d; 


= 


10,- 


74 


205 




4 


44 


Nürnberg .... 












15 


16 


15 


279 


806> 




8 


• 














12 













. 


« 


Chemniti. . . . 


IQ 

1° ; 


1 — 




1 "7 
1 t 




13 


15 


(10) 


182 


709 


oo 


19 


267 


Bremen 




— 








15 




1 


129 


448 


ftfl 


7 


42 


SUttövburg i.£. * 


1 w 

}? 1 




1 






15 § 




9 


112 


419 


- • 


4 


54 


Duitiff 


17 , 


'n- 








= 


— 


— 


37 


186 


1 7 




90 


Barmea . 


17,-5 




4,(' 


11 




ll,*M^i 


16 


4- 


216 


407 


164 




^2 

mm 


Stettin 


15 1 


1 — 








12 


— 




72 


2V9 




9 


m 




19.4 i 


18 


6.0 


10 




10 




-j- 


95 




61 




71 


Aachen * . . . . 


IG 


'l5 




13 


120,0 


12 




(5,.'.) 




■ 








nalle a. S. . . . 


l.H 


17,.v, 




13,.'. 


W,o 


13,.5 


— 


(13,6) 




260 


35 


10 


116 


Braunschweig . 
Dortmund *. . . 


LS 










15 




+ 




184 


43 




24 


16 




l,r> 


12.H 




10 


■ 


+ 


50 


149 


35 


2 


Mannheim . . . 


18 


17,1 


1,0 


12,<i 




= 


12,0 


10 


118 


■12S 


1 






Essen ...... 


15 


14,6 


10,0 1 


l.'i 


25,0 


10 


°= 


9 


35 


125 


16 


ft 


18 


Charlüttcuburg 


IS 






II) 


l5<),o 






,io,i>,o 


42 










Aucsbiug' . . . 


22 


21, :u 




15,4 


74,*: 








HM 




is 


f) 


45 


KarlKrubt. . • 


IH ' 


— 


- 






1 J 


4 


(4) 






51 


4 






IG 




1.. 


IT), 3 


30,0 


1 o 






41 


1 liO 


23 1 


1 


20 






hl 








13 § 


14 


11 


iK) 


376 


32 


• 


« 




20 1 










13,-. 




9 


78 


219 


' iß 






l'osen ...... 


19 




5.» 


15,^ 


50,0 


13 


14,r.^ 


II,-, 


25 


Nl 




i 


16 


Jiifll 


20 1 








l(»0,u 








52 


i;;5 


* 


2 


26 


^HMbadan . . . 


20 1 






' 1-1,-1 




If. 


1.^ 


13 


71 


1^3, 




• 


• 


Lübeck 


18 


1 M 






10,0 


15 ü 




;(;,;>.0 


3« 


1191 


• 








'20 


. If» 




d; 


3(*,o 


14 


16 


+ 








m 


• 


Metz • 


W 










lti,h 










. 21 i 






DoiilNilg .... 


17 


: lü 




13 


r)0,o 


11 ^ 






45 


185 


26 


3 


25 


Darmstadt . . . 


22 


20 




19 




15 


9 


19I 


44 


1X6 


• 




• 


Frunkfart a. 0.* 


16 






15 


20,0 


13 ^ 


14 


13 






• 


• 


• 


PoiMitin* . . . 


17^ 


16,6 


2,B 


15 


so.« 


14 




+ 


* 






■ 





*) In dnmn dnr angweUosaentti Vorort« 18 Pf. — *) U«b«r^ 4 Pf. Steuer von jedem cbni 
Owterbraueb. 
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XT. BeleuchtongsfriMii. 

17. me BMimiiiitfsergebiilsse mehrmr 









darunter 


Stadt 


Gcsammt- 
Ausgabe 


Fabrikftttni»- 

KoatML 


Verwaltnngs- i 

und 
UnterinltaBg»> 

JCostBII 


Kosten | 
der öffentlichen i 
Beleuchtung 


... 

Tilgung und 
Abacbreibungen 


4 
1* 


2 


3 


4 


5 


6 


- 








a. 


b. 


a. 1 


b.l 


a. 1 


b. 
















A. Ha«h ier Beek] 




Berlin .... 


13351 295 


13^ 


8 465 191 




1 653 840 




294 570 


0,?!> 


2 937 694 


2,D3 


Breslau. . . . 


1 G41 34H 


11,67 


736 749* 








54 835 


0,39 


528 475 


3,7« 


Leiptig. . . . 


2 892 5B(J 


1S,18 


1 425 789 


8,iw 


4t U •J2i> 


2,.v.' 






1 065 549 


6,70 


Köln 


2 553 138 


11,16 


1 410 2f*S 




3^49 044 


1,57 


119829 


0,54| 


6(34 %7 

t 


2,ää 


l^resdcn . . 


2 701 766 


12,31 


1 625 169 


6,'.>i. 


457 7ü6 








71S.S91 


3,28 


Königsberg . . 


623 834 


12,48 


569 


777 


11, 


w 


1 29 412 




24 645 


Ort» 


DnRHfildAtf 


1QS9991 


12,06 


785851 


8,60 


145347 


1,70 


39716 


0^ 


119077 


1^ 


D&nzig .... 


419712 


11,56 


369475* 


7,aö 


76838 


2,0B 


36863 


Ifii 


48686 


1^ 


Cbariottenlnirg 


914043 


16,00 


565972 


9,0t 


108019 


1,80 


21892 


0,88 


228160 


8»M 


Dnitbois . . . 


339 135 


12,ö5 


198836* 


7,« 


55 725 


2,08 


14 429 




70 645 


2,88 


Dtimrtadt . . 


299474 


14,67 


S18017 


10;« 


41640 


2,04 






89817 


1^ 



Beriin . . 
Breslaa. . 
Leipdf . . 
Kotn. . . 
Dresden . 
Königsbeif 

Düsseldorf 
Danzig . . . 
Charlottcubur 
Duisburg . . 
Damutadt . 



B» Unter der Annahme» dass die 

A 



Gaswerke überall gfimmtllche Kosten der 
sowie der Cokeverbrauch rar 



78 7 



12/ 

11,91 



112748432 
1675432 
2790615117,64 
8 668 188 11, 4ß 
S 730 911 12,40 

688834 12,4& 

I 

949 089'll,ii 
419 712 11,5,^ 
K57 267|l4,<;. 
339 135,12,.;, 



274420 



18,44 



699781 
786 749* 
1343704* 

1419398 

1405849 



T 

5,S4 

6,87 

6,41 



1661497 

321289 
876684 
349044 

452028 



1*M 

2,M 
3,87 

1,67 
2,06 



669 777 



11,40 



654 UUI 


1 

1 

7,t;.t 


136202 


l,f)tJ 


268 475* 


7,s.V 


75838 




495224 


H,g; 


9<; !t;fi 


1,70 


Iiis 336* 


7,40 


55 72!5 




177 916 


8,71 


37 656 


1,«* 



549630 


0,M 


3987694 


3,98 


88919 




688475 


8,7« 


104778 


OM 


1065649 


6^70 


119829 


Om 




3,96 


144 148 


0,66 


718891 


8»88 


29 412 


0,&9 


34645 


0,48 


39 716 


0,4C 


119077 


1;» 


36 863 


l,Ol' 


43 5.'i6 


l,so 


21892 


0,38 


223 IGU 


3,1)1 


14 429 


0.Ö4 


70 645 


2,63 


19081 


0,89 


39 817 


1,96 
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XV. Beleacittaiigswe»eiu 

stiUtisdien Gaswerke (in Mark). 



2ÜÖ 







dMtmf« 




Stadt 


fltfttMintnt' 

Bimaalnne 


ffir Gm 


fSr 

Nebenprodukte 


1 Cebortehnw 

des 

lostallatioiiB» 
geschSfti md 

der G&smesser- 
1 jniethe 


Mebr- 
Bmutbrne 


1. 


7 




9 


10 


11 


a. 1 b. 


i b. 1 


1 «. 1 b. 


«. 1 b. 


a. 1 b. 



i«r OMvnck«. 

Berlin . 

Breslau . 
Leipzig . 
Köln. . 
Dresden 
Königaberg . . 

I>fiaMidorf . 
Dusig .... 
Cbarlottenbaig 
Dntobnig • • . 
Danutadt . . 



18574991 ia,K|18 670 197 

2 256 38ö'l6,o* 



3327 13G 20,91 
3 205 •»34! 14,39 



15,59 



3 419 402 



761 906 15,M 



186B021 
6S8189 
1S80978 

O0DO9O 



15,M 

17, 

14,« 
4894748lsa 



II 



12,»w;5 391 741 

1 773 983 12,61 462 100* 

2 520 712 15,84: 750 2a3 
2 079 761 9,34 1066 046 
2 747 301 12,:-^ 646 9^5 

10,11 



505385 

988906 
496806 
894182 
291969') 
809618 



10,M 

18,n 

16,65 

10,89 

16,1« 



242 62Ö* 

411690 
116168* 
3S8086 
99068* 
117087 



3, a» 
4,72] 

4,7» 
2,9« 

4, to 

3,5W 

5,74 
S,6B 

5,73. 



478818 

19356 
48 584 
53282 
14 372 
8804 

12804 
788 

68780 
6S73 
8482 



0,41 

0,14 
0,3« 
0,24 
0.07 
0,08 

0,14 

0,01 

1,0J 

0,so 
0,« 



5888996 

615037 
434 576 
652 796 
717 636 
128072 

888080 
806417 
869 9S6 
60261*) 
140000 



4,37 
2,73 
2,93 
3,J7 
2,M 

8,«« 
5,M 

6^ 
8^ 
6»8t 



Sirentliohen Belenchtniig tra(rf>n. nnd dass der GatTerliraiMh der Chnwerke 
IfcetortoBiuiterfeQeniaff aiiMer Uecluaugr bleiben» 



Berlin .... 


17 716 47817,69 


12 577 854 


12,m4 Ü2G271 


4,«» 


473 849 


0,47 


4844 982 




Breslau .... 


2 041 S2r, I4,.',s 


1 .559 424 


ll,w 


462 lUO* 


3,8» 


19 356 


(1,14 


366394 


2,60 


Leipzig. . . . 


2 8451 ä42 


17,öy 


2 237 203 


1 

14.0«! 


668 118* 


3,.^7 


48 584 


0,30 


70927 


0,44 


K8tn 


8206934 


14,39 


2079761 


9^ 


1066046 


4,7» 


68282 


0,24 


668796 


2,MS 


Drceden . . . 


8064678 


13,97 


2611897 




6S7666 


2,41 


14872 


0,07 


846767 




Königsberg . . 


751 906 


1&,M 


606885 


10,11 


242625* 


4,85 


1 8804 


0,0« 


128072 


8|M 


Düafieldorf . . 


1277119 


Ilys 


924 im 


10,K;i 


339 863 


3,98 


12 304 


0,14 


328 (130 


3.8i 


Danzig .... 


623 129 


17,16 


498 305 


13,7i 


116168* 


3,»o 


738 


0,02 


2<)>3 417 


5,60 


Charlottcnburgf 


1 Ü.S8 350 


I9,u;, 


772 282 


13,6i 


257 288 


4.'iü 


58 780 


l,n:i 


251 i)^:) 


4,10 


Duisburg . . . 


398 396 


14,^.; 


291 9r)9i ) 


10,8!) 


99 06;{* 


3,üu 


5 272 




."yj2t;r) 


2,Ji 


Darmstadt. . . 


342 071 


16,76 


252311 


12.86 


76986 


3^77 


8432 


0.41 


67 G51 


3,31 



') Obnn AurechauQg des für die städtischen Gebäude unentgeltlich gelieferten Gaaei. 
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266 XV. Beleuchtungswesen. 

V. Die electrischen Centralanlag^en. 



Sudt 


Tag 
der 

Betriebseröff- 
Dung 


Leistungsfätiigkeit der 

Leitung: 
Gleichzeitig brennende 
Ifi-kerziee Lampen 


Zahl der öffentlichen 

Bogenlampen 


Privatrer brauch 


Zahl 
der Anschlüsse 


Zahl der 
angeschlossenen 


n£kr£kn 
UCICU 

Aequira- 
lent in 

iS-k erzigen 
Glüh- 
lampen 


Bogenlampen 


Glühlampen 


Motoren 


Apparate 


1. 


2. 


3. 


4. 


5. 


6. 


7. 


a 


9. 


la 



1890 91. 



Berlin • . . 


15. 


8. 


1885 


250 000 


140 


801 


2 772 


67 457 


54 


35 


84 178 


Hamburg . . . 


19. 


12. 


1888 


12 000 


70 


165 


291 


8 970 






10 900 


Königsberg . . 


12. 


11. 


1890 


6000 










• 




2 470 


Elberfeld . . . 


15. 


11. 


1887 






(180) 










8 650 


Barmen. . . . 


6. 


12. 


1888 


5 000 


— 


123 


156 


4 473 






5 710 


Lübeck .... 




11. 


1887 


10 000 


— 


191 


42 


3 279 


1 




ca. 4 000 


Darwstadt. . . 


13. 


8. 


1888 


7500 


— 


(157) 


49 


5 661 


6 




6 761 










II 




D2. 












Berlin' . . . 


15. 


8. 


1885 


250000 


140 


1717 


3 869 


85 320 


192 


108726 


Hamburg . . . 


19. 


12. 


1888 


12000 


• 


• 


• 


• 




• 


— 


Breslau . . . 


30. 


6. 


1891 


8000 


14 


310 


480 


7 294 






11 687 


Köln ..... 


1. 


10. 


1891 


20000t 




(155) 


• 


■ 


• 




10707 


Hannover . . . 


4. 


3. 


1891 


16000 


28 


(357) 


• 


• 


• 


• 


11780 


Königsberg . . 


12. 


11. 


1890 


6000 


4 


148 


277 


4 447 


1 




ca. 6 60O 


Düssoldorf . . 


1. 


9. 


1891 


25000t 




(262) 


691 


8 935 


4 


3 


13 452 


Altona' . . . 


15. 


3. 


1892 


11800 




60 


56 


ca.2 300 


• 


* 


ca. 2 600 


Elberfeld . . . 


15. 


11. 


18S7 






(219) 








1 

. 1 


ca. 10 000 


Barmen. . . . 


6. 


12. 


1888 


5000 


4 


133 


179 


5 028 


5 


1 


6100 


Cassel .... 


1. 


7. 


1891 


4500 


14 


130 


154 


2 572 






4 750 


Lübeck ... 


22. 


11. 


1887 


10000 


8 


198 1 


50 


3 793 


2 




ca. 4 500 


Darinstadt . . 


13. 


8. 


1888 


7500 




(187) 

l 


52 


6 462 


6 




7 574 



VI. Der Preis des electrisehen Stromes. 
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Stadt 



1. 



Der 

Tarif ist 
gültig 
Mit 



Strom in Bdeuehtnnggz wecken. 



Jibrl. 
Orudlaie 

«/ 

9 

ea 

1 

M. M. 

•X ' 4. 



Der .Stromeinbeit 



.2 
'S 

Pf. 

5. 



nihere BeMldmuDg 



6. 



dulier Prüis der ßrenoilllllde 
einer 16-kerzigen Lampe 



"2 

a 

s 

o 
Pf. 

7. 



B 

hl 

Pf. 

8. 



■« a ^- i5 
a P 3 



i: ii 



S5 
Pf. 




10. 



11. 



Preis 
des Stromes 

für 
motorische 
Zwecke etc. 

Pf. 



12. 



Borlia * . . . 

Hamburg . . 

Breslau . . . 
K51n .... 

Hannover. . 

Königsbeiig . 

Dmeldorf . 
Altona*. . . 

Elberfeld . . 

Barmen. . . 
Stettin*. . • 
Cassel . . . 



5 
4 



1. 1.1)3 
19.12..SÖ 
. . 93 
130. 6.91 

1.10.91 
1. 4.93 
1. 4.91 

12.12.90 
1- 7.92 



1. 9.91 

15. 8.92 5/ 

. 11.02 
1. 4.81» 
1. 4.!».". 



2 ' 15 
10 



G.12.8HI 

1. 7.91 
1.10.92 



Lübeck . . . 

Darmstfdt . 



L l.t>l 



1. U.b9 



15 



[30 
40 



31» 



1,0 

8,11 

8,0 
7,0 
8,0 

7,4 

8,0 

9,0 

8,0 

S,ü 

I 

■1,0 

4.Ü 
!»,0 

8,0 



Brennstunde e. 16-kerzig. L 

r)0 Wattstunden 

HK) 

1 Amperestuude 

100 Wattstunden 

100 
100 
100 

100 

1 Amperect.beillO Yolt 

100 Wattstunden 
1 Ampirestonde 

1 . ^ 
1 Brennst e. 16-kers. L. i 



• 

n 



3,6 r 3,4 

4,0 I 3,9 
4,0 

4,2 I 4,1 

4,4 'U 

3,8 3i 7 

4,0 3,8 



8,7 

4,0 
4,5 



4,8 



4,0 - 
4,1/3,9/ 



4,0 
4.0 



2,;ts 
i ,r. 
4,0 



1 BrcQDst. e. Ibkerzip. L. 
1 . .16 , , 
lüO Wattstunden 
100 . a 

b 
c 
d 

1 Brennst, o. 1 0 kerzig. L, 

1 Amp<'TCstiiii(l>> 

1 Brennst, e. l(>-kerz. L 



4,5 
4,u 
4,0 
4.0 
4,0 

4,0 

3,8 



3,8 

3fi 



4,0 

4,0/3,8/ 



4,J 
3,8 

3,8 
8.9 

3,0 

' 3,8 

3,c 



4,0 I 3,8 



800 

500 

750 

X 
X 

800 

500 
200 
430 

200 



750 

800 
200 



800 
600 
800 
600 
400 
200 

1 000 
1 (HO 
800 



2,7 


3000 




lö OOU 


2,0 




3,:. 


1890 


%% 


X 




X 


3.0 


3000 


.v,o 


15 ODO 


'2fi 


7 20(1 


3,s 


7 200 



\10 ; 1000 Wattst. 
+ 

4«:1M0 WaiUt. 
U : 1010 WaUat. 

(21 . lOOO iTatia. 

U»:l rstt. 

20 : 1 P S 8t. 
U:MOI WatUt. 



3,5/ 

3,0 
3,0/ 

8,4 

3.« 

9a 
3,s 
3,s 

3,a 

3,0 

3,4 



15001 

3 00( 
6 0001 



3000 
1500 
2000 
2000 
2000 
1600 

3 0 (I 
:5 (HHi 
2 0U0 



§ 



4:1 Aap. St. 

+ 
+ 

i^'.m wstu. 

iOilMIffsMrt. 



:!0:t PS Ii. 



Am 1. Juli 1891 auf 15 Pf. pro PS-Stunde oder 24 Pf. pro 1000 Wattstunden festgesetzt — 
0 Seit 1. juU 1893 pro lOUO Wattstunden 25 Pf. 
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268 XV. BatooditiiiigBvvMii. 



Vll. Die öffentliche Beleuchtung am Ende der Berichtszeit. 









I>es Abends brennenflo 


Planimen. 








et 


Gasflammen 






Stadt 


O = 


■A a 


g 


fiber- 


& 




1 

^ S 
o 5 


über- 
haupt 


brennende 
Gaaflainmen 




'S s 

V o 


= c 


1 

« * 


banpt 


Q. 

^ = 

aj-g 




über- 
haupt 


in 'U 
vun 

^« 


1. 


9 


8. 


4. 


& 


& 


7. 


& 


9. 


la 




Berlin .... 

• 

II .... 

iUmburg . . . 
HöndiMk*. . . 
Breslau. . . . 

Leipzisf . . . 


149 

7n 


3 221 
KM) 

;k) 

370 


14 137 

r,.>4 

21 772 
4H15 
4 6< Mi 
4 49»; 


17 358 
754 
21 H25 
4 965 

1 t'/n; 

4 S(;6 


) 

BS 
15 
1 1 
26 


23 

5.S 

2!» 


1 217 

»)46 
69 


18 724 
7.54 

21 S95 
1 9»;5 

5.; 12 

4 :»35 


15 281 

(m 

21 825 
2 294 
2 819 
1 712 


88^ 
80^ 
100,0 
46,* 
60,0 

IIP' 

35,2 


Köln ;i. Hb. . . 
• 

Drt'sii^'ii . . . 

Magdeburg . . 
• 

Frankfurt a. M,' 


— 


im 

5 
84 


4öl2 , 
877 1 

5 139 

2 93H 

1 !♦»; 

4ä:t3 


1 4812 
377 
6 599t 
2 943 
196 
4 677t 


21 
18 
24 
17 

« 

26 


26 
14 

27 
26 


21 
32 

:)62 
325 

10 


4 8;« 

409 

6nt;i 

3 26S 

i!»t; 

4 6H7 


4 812 

320 
3 r,i;i 

1 4i'»6 
!t3 
3 138 


100,0 
84,9 

55,5 
49,5 


Hannovor* . . 
Kr»ni<rNl)orc . . 
I>üss«.'ldori . . 
Altona*. . . . 
Nämbeig . . . 
Stuttgart*. . . 


— 


«6 
2H 
12 

IS 

2 
14 


4 851 

1 606 

2 157 

2 3;;!< 

2 ^362 
2 760 


, 4 937 
1 1634 
2 IG!» 
2357 
2664 
2774 


25 
10 
15 
17 
18 
20 


21 
18 

:>o 

19 
26 


57 

27 
15!» 


4 !»37 

1 691 

2 169 
2 357 
2t;9I 
2 93^3 


1545 

♦;83 

1 257 

2 152 
1 222 


31,s 
41,8 

41,9 

53,3 
80.« 
44,0 


Chemnitz . . 
Bremen . . . 
Stras.slturg i.E/ 
Dauzig . . . 
Barmen. . . . 
Stettin. . . . 


42 


27 
19 

7 


2 594 

1 917 

1 143 
1510 

2 418 


2621t 
3S34 
1 !t36 
1 143 
1510 
2425 


19 
2S 
15 
10 
13 
21 


25 
27 
17 
23 
17 
;i7 


11 

127 

5s 1 
10!» 


2»;32 
3s;u 

2 H»5 
1 724 

1 619 

2 425 


! ok; 

2 r>;i,j 

1 243 
451 
628 
548 


3s,i 
»16.1 
64,8 
39,.'» 
41,3 

22»s 


Crefeld" . . 
Aachen* . . 

Balte a. S. . . 

BraiiiischwciV . 

Doi tinuud ' . . 
Mannheim . . 


— 


12 

.!;") 
K 


1 143 
1 312 
1 929 
163G 
875 
1634 


1 155 
1 32t)t 
1 !»64 
1 636 
1 883 
1664 


11 
13 
19 
16 
10 
21 


15 

24 
15 
•20 


;ti 

8S 
61 


1 isi» 

1 320 

2 052 
1 ti!»7 

SS3 
1664 


65-i 
990 
1 292 

1 <;36 

55^1 
732 


bG,i> 
75,0 

653 

100,0 
62.7 
44,0 


Essen .... 
Charlotteubure: 
AuRsbarg' . . 
K.irl>r»he. . . 
(.■ai..sfl . . . . 
Erfurt'. . . 


— 


73 


.S!)3 
1254 . 
1223 1 

1 .^vSll 

1 207 


893 
1 1327 
1 1223 
1 530 
158Ü 
1217 


11 
17 
16 

21 
22 
17 


23 
15 
16 

'2:^ 
3S 
19 


49 
75 

272 
4 


;»42 

1402 
1223 

1 r).';o 

1 S.52 
1221 


»^09 
1039 
674 
763 
637 
429 


6s,2 
78,s 
65,1 
50,0 
40,s 
85.S 


Mainz .... 

Pi>'^(.Ml . . . 

Kl' 1 . . . 
^\ ,. -ii.aden . . 
Lübeck . . 
Görlitz .... 


1 


■'1 
- 1 

.").") 
t'i 

21 


s-'i 
1 -3.7 
1 295 
1 4^36 1 
1060 


1 545 
S42 
1 322 
1 301 
1457 
1060 


oo 

12 
11» 
2*1 
24 
17 


25 

2f) 
25 

23 


74 

17»; 


1 »■.2:1 
;»< »5 

1 l!'s 

) ;iiM 

1 457 
1 (HlO 


1 022 
■M7 

»;.-.4 

982 

• 


i^.»;,s 

4S,;! 

4!<,;, 
26,7 
67,4 

• 


Metz*. . . . 

Tiiiisl iir^'- . . 
Darm.siadl , 
Frankfurt a. 0.* 
Potsdam *. . 


21 


'> 

1 

i 


SS7 ' 
(;is 

] 34»; 

657 

988 


K87 

6-51 

1 ;M7 

{,i)7 


14 
13 
24 
12 
18 


13 
22 
19 
14 


21 
50 


90S 

»;i4 

1 317 
♦557 
1038 


349 

2S") 
352 
201 
318 


45,1) 
26,1 
80,6 
82,» 
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Berichtigung zu Absclinitt XVI. Bevölkoruiig. 

(Seiton 282 -287, Zoil« 40 von oboii, LUhook.l 
Die nachfülgendoii ZiUorii enthalten die Faniilienstftndgkategorien der ortNanwesenden Be- 
völkeruni? am 1. Dezember 1890, während zu Abschnitt XVI (HevOlkerung;) auf Seiton 282—287 nur 
di« Zitron! filr die orfHjrel»nr1l«re Hevülkeruiijf angeg^ebon sind. 

II. Ortsanwesende Bevölkerung nach Geburtsjahrgruppen am i. Dezember 1890. 



JH. . 



7 it 

Ü Ii 



l> I O b I U 1 



1«» 

und 
früh. 



Ii- 



Bciölk. 



ni. 
w. 



m. 
w. 



lU. 

vr. 



Seiten 282—28:1 b, Verhelrathete. 





215!l291 


1826! I8O2! 14481 12981 1076 


844 


652 


444 


228 


¥0 


29 


8 


1 




83') 


1622 


1784} 1641 '1407 


112611024 


713 


524 


294 


1.34 


71 


12 


3 














Seiten 284- 


-285. c. 


Vern» Ittwete. 










•) 


6 


27 


36 


33 


43 


59 


73 


110 


152 


127 


105 


56 


18 


3 




6 


31 


78 


96 


195 


222 


327 


368 


403 


451 


397 


235 


138 


48 


9 












Seiten 286 


—287. d. GeHchiodene. 












1 


2 


4 


5 


9 


2 


5 


2 


2 














1 


4 


14 


12 


16 


10 


12 


0 


3 


6 


4 


1 









11257 
11231 



850 

dm 



32 
88 



35 4 



13,4 

47,2 



I.0 



hieraus, dass auf das Ersuchen um Ausfüllung der fär diesen Abschnitt aus- 
gesandten Fragebogen 5 Städte ülierhaupt nicht geantwortet haben, und dass 
Ton der Bewegung für 1891 bei den Geburten für 1, den Mehrgeburten 
für 7, den Todesfällen für 2, den Eheschliessungen für 8 Städte die Ant- 
worten ausgeblieben waren. Noch mangelhafter waren die Angaben für die 
Ab- und Zuzüge und die Umzüge, sowie für die diesmal zuerst aafgenom- 
menen Legitimationen und Ehescheidungen für 1890 und 1891, bei denen 
es keine Möglichkeit der Ergänzung gab, und deren Zahlen hier so lücken- 
haft, wie sie eingegangen sind, auch mit^etheilt werden müssen. Die Volks- 
zählungszahlen von 1890 hatten bezüglich der Geburtsjahrgruppen überhaupt 
nur 17 Städte (bezüglich der am Zählort Geborenen nur 8) vollständig ge- 
geben, bezüglich der Confession 18 Städte. Soweit die fehlenden Data die 
preussischen Städte betrafen, sind sie nach den während der Bearbeitung 
erschienenen VeröflFentlichungen der „Preussischen Statistik*, Band 121 I 
nnd 123 ergänzt, für die nichtpreussischen Städte sind die lande.sstatistischen 
Aemter um die Ausfüllung der Fragebogen ersucht worden, infolgedessen 
bis zum Abschluss des Abschnittes für alle nichtpreussischen Städte die An- 
gaben eingegangen sind. — Die Tabellen der Bevölkerung nach Geburts- 
jahrgruppen und dem Familienstand sind für die noch ausstehenden preussi- 
schen Städte vom königl. preussischen Bureau mitgetheilt. 

A. Stand der BeTolkerung. 
a) Ergebnisse der Volkszählung von 1890. 

1. Bevölkerungszahl überhaupt. 

Die in diesem Abschnitt benutzten Bevölkerungszahlen haben gegenüber 
den auf S. 26 des vorigen Jahrganges veröffentlichten mehrfach Verände- 
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ZYI. Berölkenwg. 



rangeQ erfahren. Die AbweichangeD Ton der früheren Tabelle sind in der 
folgenden Uebenicht gegeben. 





Bevölkg. T. 1. Dec 1890 




Bevölkg. V. 1. Dec. 1890 


oiwite 


(Berichtigte Zahlen) | 


oiaoie 




chtigte Z 


ablen) 




m. 


w. 


zus. 

1 




m 


w. 


ZU& 


Leipzig; . . . 


17r> R44 






Mannheim . . 


40 025 


39 033 


79 058 


Küln .... 








Essen .... 


40 585 


38 121 


<8 706 


Magdeburg . . 








Mülhausen i. E. 


38007 


38 885 


Ork % 

7b 892 


Frankfurt a. M. 






IIP »700 


Chariottenburg 


36 582 


40 277 


76 859 


Königsberg i.Pr. 




oo u in 




! Augsburg . . . 


3G 522 


39 107 


75 (J29 


Düsseldorf • • 


12 087 


72 555 


144 «42 


Karlsruhe i. B. 


3(> 5G4 


37 120 


73 684 


Altone • • . • 


71137 


72 112 


143 2491 


1 Cassel .... 


35603 


36874 


72 477 


NfiniberK • ■ • 


70037 


72563 


142 5901 


' Erfurt .... 








Stuttgart . . . 


66 508 


73 309 


139 817 


Mainz .... 


37 564 


34 495 


72 059 


Chemnitz . • • 


67 864 


71090 


138 954, 


Posen .... 


33 381 


36 246 


69 627 


Biberfeld . . . 


60698 


65201 


125899 


iKiel 


36624 


32548 


69172 


Bremen . . . 


60 343 


65 341 


125 684 


i Wiesbaden . . 


28 964 


35706 


64 670 


Straasburg i. £. 


64 335 


59 165 


123 500 


Oörlitz .... 


28 257 


32878 


61 135 


Dansfg . . . 


57 773 


62 565 


12033hI 


i Würzhorg . ■ 


30 276 


30 764 


61 039 


Barmen . . . 


5H319 


59 825 


1 IG 144; 




35 444 


24 742 


60186 


Crefeld .... 


50 044 


55 332 


105 370 


Duisburg . . . 


» ) ,S0( > 


28 485 


59286 


Aachen. • . . 


49586 


53 8S4 


103 470 


Kraiikflirt a. 0. 


27 5: 15 


28 113 


55 738 


Halle .... 


50628 


1 50773 


1101401 




27 876 






Dertnuind . • 


45899 


48764 


1 896631 


1 Potsdam . . . 




1 26 249 


1 54125 



9. Die BevölkeruBg naeh der ConfesiioiL 

Die Gliedemog der Berölkening nach der Gonfenion entspiicbt den 
Kategorien d«r preossUchen Statistik. Das Verhältnias der Haaptconfessionen 

hat sich gegen 1885 so verschoben, dass jetzt von 1000 Einwohnern in den 
Städten 70«; (1885 : 713) evanf?elisch. 257 (248) katholisch und 29 (32) jüdisch 
sind; uui meisten Evangelische und am wenigsten Katholische wohnen iu 
Lflbeclr, 971 und 17, daa nmgekehrte Terhältnias beateht in Aachen, 63 nnd 
924, in letzterer Stadt zeigt der Gegenaata eine Verschärfung, in ersterer 
eine Abschwächuug, denn 1885 waren die entsprechenden Zahlen für 
Aachen 63 und 923, für Lübeck 972 und 14. Die Promillezahlen der 
Juden hüben neben der lillgemeineu Tendenz einer kleinen Abnahme für 
die einselne Städte noch die, die Extreme näher aneinandemurftcken. Die 
meisten Juden haben Frankfurt a. M. 97 (1885 : 101) und Poaen 88 (1885 : 98), 
die wonigsten Barmen 4 (1885 : 3), Kiel 5 (1885 : ti), Bremen G (1885 : 6) 
und Chemnitz 7 (1885:5). Das Verhältniss der Geschlechter war bei den 
Evangelischen 484 Männer auf 516 Frauen, bei den Katholischen 496 aof 
504, bei den Jaden 516 Männer aof 484 Fnoen. 

3. Die Bevölkernng nach Alter und Familienatand. 

Die Anordnung der Tabellen Aa3lbiaTiatdie f^ehe wie die der 
im I. Jahrgang S. 25 bis 35 im Anachloas an die Volkisählnng von 1686 

abgedruckten Uebersichteii; sie geben den Altersaufbau der ortsanwesenden 
Bevölkerung^ in fflufjährit^en Geburtsjahr- bezw. Altersgruppen, und zwar 
nach Civil. stand und für beide Geschlechter gesondert; für die Gesammt- 
BcTdlkerung der einielnen Städte eind auch die relativen Zahlen gegeben. 
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4. Dfe ortsgebflrtige BeTÖlkernng naeli dem Alter. 

Die Spalte des Volkszählungs-Fragehogens nach den am Ziililorte Gebo- 
lenen, combioirt mit deo Gebartsjahrfünfteiif haben nur 8 Städte ausgefüllt, 
tBat welche die Resoltote auf 8. 288 n. 289 «bgedniekt sind. Anaaeidem haben 
ebige Städte die Zahlen ohne Unterscheidung nach dem Alter angegeben; 
diese Zahlen werden hier zugleich mit denen ihies Promilleantheils an der 
ganzen fieTölkernng mitgetheilt 



Köln 71340 m. 78014 w.«- Pm. 512^ m. 548^ w. 

Altona 28 069 „ 30 533 „ 394,6 „ 423,4 « 

Nürnberg 29 829 „ 34 477 „= ^ 425,9 „ 475,- „ 

Stuttgart 25 952 , 30078 „«= , 390,2 , 410,3 , 

OhemnitB 26569 „ 80252 ^ « ^ 391,« » 425,5 » 

Bremen 31 783 „ 37 098 „ — , 526,7 „ 567,8 » 

Strassbmg 23 401 „ 26 217 „ = , 363,7 , 443,i , 

Halle 19 864 „ 22 208 „ = „ 392,4 „ 437,4 „ 

Mannheim 14 121 » 15 103 , =» , 352,8 „ 386,9 » 

Mftlhansen 14 721 , 16738 « 887 ,s „ 430,6 , 

Augsburg 12 139 „ 14 593 , = » 332,4 „ 373,« , 

Karlsruhe 11 389 « 12 772 „ 311,5 „ 344,i , 

Mainz 15 570 „ 17 061 „ 414,5 „ 494,6 „ 

"Warzburg 9 976 , 11 289 , « , 329,6 „ 367,o „ 

Pannstadt 11821 . 13286 » « . 48M » 458,6 , 



Danach sind von der Bevölkerung am wenigatan am Zählorte geboren: 
in Karl.srtibe, nämlich weniger als ein Drittel, ferner unter vier Zehntel in 
Wiir/burg, Augsburg, Mannheim, München, Frankfurt a. M., Dresden; am 
meisten dagegen, nämlich über die Hälfte, in Bremen, Köln, Lübeck, in allen 
fibrigen 13 Btftdt«n, von denen die Zahlen bekannt aind, aind die (ht^bflr- 
tigen vier bia f&nf Zehntel der Einwohnerzahl; die Städte zeigen alao ein 
im wesentlichen gleiches Verhältniss der Zunahme und der Wanderungen. 
Das weibliche Gcsrhlecht hat ananahmelos in allen Stftdten die höheren 
Zahlen für die Eingeborenen. 

b) Die FortMihnlbiiiiff der BeYftlkenmgisalilem 

In Bezug auf die Fortschreibung der Bevölkerungszahlen lag diesmal 
ein etwaa beaaerea Material not, ala ea für den vorigen Jahrgang der Fall 
war. Einmal waren jetzt überall die definitiven Resultate der Volkszählung 
von 1890 bekaunt. und anderseits hatte der Umstand, dnss für den vorigen 
Jahrgang die Angaben über die Bewegung der Bevölkerung im Jahre 1800 
sehr lückenhaft geblieben waren, es erforderlich gemacht, dass diese An- 
gaben für den dritten Jahrgang noch einmal erfragt wurden t dadurch aind 
jetzt die meisten Lücicen anagefüllt worden. Allerdings ergab sich hierbei 
auch, dass einige Städte, namentlich für die Zu- und Abzfige. andere Zahlen 
für das Jahr 1890 angaben als im zweiten Jahrgang mitgetheilt sind; die 
neuen Zahlen mussteu nun als Berichtigungen der damaligen vorläufigen be- 
trachtet werden, ao daaa die Aendeningenf welche aich in der Tabelle, 
8. 022/025, gegenüber der im Jahrgang II, 8. 38, abgedruckten finden, 
ala Yerbeaaerungen aaniaehea aind. 
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Hiosichtlich der Fortschreibung lassen sieb die Städte in zwei Kate- 
gorien scheiden, nämlich in solche, welche die Ab- und Zuzüge re>fistriren 
und in solche, welche dieses nicht Ihun. Die Zahl der Städte, in welchen die 
Zahl der ab- und zuziehenden Personen amtlich festgestellt w^ird, hat seit 1888 
zugenommen; leider Hessen sich die betreffenden Angaben für die Fort- 
scbreibung noch nicht verwerthen, weil die Vorjahre 1886 und 1887 fehlten. 
Ausserdem bleibt es ein Mangel, dass die Data über die Bewegung der Be- 
völkerung nur nach Kalenderjahren vorliegen; hinsichtlich der Geburten und 
Sterbefälle konnten die — allerdings vielfach nur vorläufigen — Zahlen aus 
den Veröffentlichungen des kaiserlichen Gesundheitsamtes benutzt werden, 
aber in liezug auf die Ab- und Zuzüge war man zu der Annahme genöthigt, 
dass die Wanderungen im December 18H5 und 1890 annähernd gleich 
wären. Die Fortschreibuug fand dann in der Weise statt, dass die Zahl 
der Geborenen und der als zugezogen Gemeldeten der am 1. Dezember 1885 
constatirten Volkszahl hinzu-, die Gestorbenen und die als abgezogen Gemel- 
deten von derselben abgerechnet wurden. Ergab sich nun, dass der üeber- 
schuss der Geburten und der Wanderungen zusammen grösser war, als die 
Zunahme nach den Volkszählungen, so wurde angenommen, dass die Mel- 
dungen der abgezogenen Personen mangelhaft gewesen wären, und es wurde 
das Plus proportional den gemeldeten Abzügen auf letztere so vertheilt^ dass 
der Geburten- und der Wanderungs-Üeberschuss zusammen der Differenz der 
Volkszählungen entsprach. 

Wie gross die Zuschläge sind, welche in den einzelnen Städten die Ab- 
züge erhalten mussten, lässt sich aus nachstehender Tabelle ersehen, welche in 
gleicher Weise und nach denselben Grundsätzen wie die im ersten Jahrgang, 
Seite 22, gegebene aufgestellt ist. 
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Berlin .... 


247 627 


K95 337 


170 236 


(551 926 


320 802 


263 507 


— 8,79 


Breslau 


58 49» 


245054 


48047 


213 921 


41585 


35 546 


— 2,8t 


Düsseldorf . . 


25 947 


106 378 


15 KH2 


71 54H 


45 595 


29 452 


— 22,46 


(.'hciniiitz . . . 


28 440 


153 885 


20072 


132 694 


21>559 


28 137 


— 1,07 


KU)erfeld . . . 


22 107 


82 412 


12 «10 


68 826, 


22 883 


19400 


— 5,06 

— 27,01 


Rarmen . . . 


20 «61 


60 999 


11676 


44 804 


25180 


13 076 


rrefold .... 


20 443 


57 4H7 


11 KW 


48160' 


17 936 


15140 


— 5,80 


Halle a. S. . . 


17 122 


96 414 


11 384 


69 767 


32:)85 


19 419 


— 18,68 

— 6,88 


Essen .... 


15 464 


67 1K7 


9113 


56 359 


17179 


13 642 


Augsburg . . 


11429 


61 539 


9 995 


42 624 


20 349 


9 724 


— 24,98 


Cassel .... 


9 704 


79 172 


6 684 


72 361 


9 831 


8 394 


— 1,99 


Görlitz .... 


9 620 


58 980 


7 80-1 


54 43h 


6 358 


6 43:3 


+ 0,1» 


Frankfurt a. 0. 


9 620 


40 567 


7 529 


40 992, 


1666 


16ö3| 


— 0,03 



Für diejenigen Städte, welche Ab- und Zuzüge nicht angegeben hatten, 
wurde der Geburten-Üeberschuss zwischen den beiden letzten Volkszählungen 
von dem Ergebniss der neuesten in Abzug gebracht und für den Rest eine 
regelmässige geometrische Zunahme prüsumirt; zu den sich so ergebenden 
Bevölkerungszahlen wurde der bis zum Schluss jedes Kalenderjahres ermittelte 
Geburteu-Ueberschuss addirt. 
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£iue besondere Behandlang erforderten diejenigen Stfidte, welche zwischen 
den ZSUangen Einverleilningeii rwgeaumBMü hatten; hier wurden die Be- 
völkerungszahlen iiac]) i^loichon Principien wie oben für den einverleibten 
nnd für den Hnuptort getrennt berechnet und erst Tom Tage der Einver- 
leibung ab verbunden. 

In Bezug auf die zwischen den Jabreeedilfissen liegenden Temine konnte 
in Efmangelong aller eingehenderen Angaben mir angenommen weiden, daaa 
die Zunahme der Bevölkerung eine regelmässige geometrische gewesen sei. 
Wenn, wie für den IV, Jahrgang beabsichtigt wird, die Angaben über die " 
Bewegung der Bevölkerung nach Quartaleu erfragt werden, und diese An- 
gaben obne SU groase LOdccn eingehen, so llsat a^ aaeli llr die Mitte des 
Kalenderjahres und Mitte nnd Schlass des Eta^ahrea eine antreiTendere Foit> 
ichreibung der Bevölkerungszahlen durchführen. 

Für die Zeit nach dem 1. Dezember 1890 konnte nur das gleiche Zu- 
nahme-Verhältniss angenommen werden^ welches sich für die vorausgegangene 
fünfjährige Periode ergeben hatte; diese Zalüen sind also mur ala vorlinfige 
zu betrachten, welche der Beiichtignng dnreb die nicbate Yolkaiäblnng 
bed&rÜNi. 

B. Bewegung der BeTÖlkernng. 

Die Tabellen der Bewegung der Bevölkerung sind im wesentlichen ent- 
sprechend den früheren Jahrgängen für das Jahr 1891 hier fortgesetzt, näm- 
lich 1) Ckibnrten, 2) Mehrgebnrten, 3) EfaesehHewnngen, 4) Todesftlle. Bei 4). 

ist die UnterecheiduDg der Kinder unter 1 Jahr nach Geschlecht und ehelicher 

oder unehelicher Geburt hinzugefügt, ebenso die Unterscheidung der Gestor- 
benen nach dem Familienstand und einigen Todesursachen: Influenza, Alko- 
hoUsmus, Lebensschwäche, Altersschwäche. — Neu hinzugekommen sind in 
Tab. VHIa imd b die Legitimationen fftr 1890 nnd 1891 f5r 37 Stftdte mit • 
1H90: 6 254, 1891: 6 213 legitimirten Kindern. Gleichfalls zum ersten* 
Male aufgenommen sind in Tab. VIIIc die Eheschoidurii>;on in den Jahren 

1890 und 1891 für 'M) Städte In diesen haben in den genannten beiden 
Jahren 1 974 bezw. 2 216 Ehescheidungen stattgefunden, darunter 37 bezw. 
44 % in Berlin. — Die Angaben ftr die Zn- nnd Abzüge (Tab. IX) sind f&r 

1891 etwas reichlicher, die IBr die Umzüge ungef&hr in gleichem Umfange 
wie für die Vorjahre eingegangen, doch liegen die Angaben nicht immer 
für die nämlichen Städte vor, so fehlen z. ß. für die Ab- und Zuzüge von 
1891 die im vorigen Jahrgang mit duu entsprechenden Angabeu für 1890 ' 
vertretenen Stftdte Elberfeld nnd Fzankfiirt a. 0. 
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1. Die Bevölkerung nach dem Religiom 



Städte 






Katholische 


















A 


n d e r < 


Lvan gelische 

m. I w. 


Römisch 
m. 1 w. 


GriKhiKb 
m. 1 w. 


Brider 

ra. 1 w. 


Menno- 

niten 

m. 1 w. 


Bap- 
tisten 

m. 1 w 


Engl, unc 
Schott 
li»ehkirch« 

m. w. 


Mclho- 
di Stenn. 
Qn&ker 

m. 1 w. 


Ap«« 
(Inii 
giiM 

mji 


Beriin . . 




630 866 


712 693 


72 151 


62 878 


242; 136 


200 


14H 


131 


56 


487 


632 


123 


198 


138 


187 


1 

786lll 


Hamburg 




2.%'{ 267 


266 557 


13 506 


8557 


61 


39 


2 


1 


85 


100 


326 


396 


175 173 


55 


84 










1 iU\ (Y7Ü 
loo Ulö 


1 1 J UoO 


( oy4 


0 oOo 


123 


68 




1 


o 

n 


11 


16 


17 


93 


165 


10 


9 


3fö4i 






Zu OJl 


Ol ß71 


lo" -loy 


1 c 4 AOU 

loi 4ya 


121 


' 56 






1 Q 


11 






ZU 


Zo 




n 
0 












1U4 Ö40 


Oo Oioi, 


b< uyi 


7 




QQ 

oy 


QR 
OO 


b 


t 

0 


61 


lOo 


10 


18 


1 




169 


f 


Köln . . . 




24 702 


19 363 


110 572 


119 576 


6 




5 


2 


9 


10 


32 


36 


23 


33 


— 




4: 




Dresden . . 




118 864 


130 264 


11 032 


10 714 


117 


13Ö 






5 


1 


6 


14 


252 


994 


1 


6 


17-. 












7 70R 


R AI A 

t) uiu 


1 


3 


1 




6 


o 
o 


16 


20 


4 


3 






11: 


\ 


r rüiiiLiuri Qu 


M 
jl. 


OU OOl 


r,n (vii 
vi Zol 


/O oo4 


i)7 Öl A 

yiu 


7 


12 






IZ 


0 


30 


47 


Al\ 


1 A^i 
lUO 


68 


'4 1 Cl 

112 




naunover . 






<4 £uö 


< ob9 


0 lob 


8 


4 




2 


11 


1 O 
12 


74 


IIA 

110 


58 


IM 


1 






Königsberg i. 


Pr. 


68 710 


80 931 


3 873 


8 017 


4 


3 


2 


2 


39 


34 


236 


312 


3 


1 


— 


— 


112*1! 


Düsseldorf . 




19 627 


17 664 


51 479 


53 864 




4 


1 


— 




5 


34 


25 


23 


65 


— 




2&;1 


Altona . . 




OD Oob 


Hü QUQ 
DO ODO 


O Jiö.) 


1 H7n 






1 




dt 


43 


127 


166 


16 


21 


3 




9 


t 


Nürnberg 




OU lad 


04 bzu 


1< 140 


lr)649 


3 








7 


4 










34 


6i 


15 


1 


Stuttgart . 




04 0<4 


bZ (Z< 


lU 1^ 


o 838 


50 


52 


Q 
O 






1 


51 


48 


13 


33 


27 




49 


1 


Chemnitz 




12« 


753 


7 


131 


20 





— 




> 


C 




1 


1 


9 




3 


57 


Elberfeld. . 




43 713 


47 312 


15 657 


16 50f) 






4 


5 


6 


11 


33 


61 


11 


24 


17 


1 33 


59 


i ' 


Bremen . . 




OO ooO 


Dl yyu 


O 4ol 


Z Oo7 


166 


81 


o 


4 


O 


1 f\ 

lU 


52 


(2 


11 




58 


69 


66 




Straasburg i. 


e! 


Ol DUO 


Oß UAQ 

zb o4y 


OU 4oU 


'Ja iiui 
oU bol 


10 


11 


0 


1 o 


OO 

zz 


34 


8 


7 


c 
0 


1 


47 


R7 

Ol 


16 




Danzig . . 






41 yi 1 


1 7 rt7^ 

1 ( u<o 


In (bn 


4 


4 


Q 
O 


1 


ozU 


29 ( 


107 


107 


1 








751C 


Stettin . . 




51540 


56 584 


2 899 


1478 


3 


3 


4 


7 


3 


3 


139 


185 


1 


2 


2 


6 


266 




Barmen . . 




45 344 


49 082 


9 746 


9 6<J6 






5 


3 


7 


4 


110 


102 


4 


10 


— 


2 


182118 


Crefeld . . 




IV 014 


11 oyo 




jIO OOT 


1 








477 


670 


6 


12 


2 


1 






29 




Aachen . . 




ö OtO 




Af^ OQtl 
40 40b 


OU Oll 


10 








2 


2 


1 




14 


Q 
O 










Halle a. S. . 




40 OOO 


AA CXU. 

40 boo 


O QU 7 

/ yy 1 


1 Ob/ 


7 


5 




1 






18 


27 


4 


5 


3 


1 


55 


6 


Braunschweig . 


45 105 


47 904 


3 588 


2 705 


3 


1 


— 


1 


2 


2 


14 


31 


3 


16 


— 


— 


127 


w 


Dortmund . 




24 441 


28 375 


20 700 








— 


— 


2 


— 


17 


20 






2 


1 


7 




Mannheim . 




jy öou 


jy 4<$4 


1 7 Q7Q 
1< äiö 


1 < Oo2 


2 








26 


21 


5 


2 




■ 


4 


ö 






Esscti a. R. . 






1 A QR < 
14 o04 


ZiS 


oo i 1 o 












2 


83 


OA 

89 






8 




24 


1 


Mülhausen i. 


e! 


o D44 


ö olb 


IZO 


oo o>io 
Jl' o4y 


4 


1 






oo 


34 


250 


o4 


6 


3 




1 


5 


1 

. 


Gbarlottenburg . 


31 546 


35 561 


4143 


3 822 


7 


10 


— 


— 


8 


7 


15 


19 


7 


28 





1 


10 


r 


Augsburg . 




10711 


11 446 


25 156 


27 080 










3 




— 








5 


10 


23 


s 


Karlsriihe . 




ly ^0 


1 Q QQ'J 

ly y/o 


Ib Udo 


In 048 


13 


10 


6 


8 


13 


10 


6 


4 


3 


8 


21 


67 


1 




Cassel . . 




30836 


32 787 


3 490 


2 733 




7 










61 


78 


28 


44 


79 


81 


91 


la 


Erfurt . . 




30153 


30 951 


5236 


4 882 


3 


1 


2 


1 












4 






75 




Mainz . . . 




14 658 


10 382 


21 039 


22 262 


1 








1 


7 


20 


22 




2 










Posen . . . 




11939 


11 163 


18 342 


21 845 


1 












4 


10 










58 


7- 


Kiel . . . 




34 283 


313W 


1902 


819 


1 


2 






6 


2 


70 


69 


3 


4 


8 


12 


14 


% 


Wiesbaden . 




19158 


23 136 


8626 


11072 


23 


76 


1 


3 


9 


16 


42 


61 


62 


198 


7 


10 


36 


4 


Lübeck . . 




29 882 


31866 


667 


408 


3 










1 


8 


7 


9 


9 






22 


S 


Görlitz . . 




24 306 


29150 


4196 


3 362 






3 


3 






5 


4 


8 


5 


2 




110 


14 


Würzburg . 




6115 


6019 


22 H14 


24 516 


9 


4 






16 


12 




1 


1 


3 


10 


13 






Metz . . . 




12 396 


4 788 


22 269 


19 22:} 




1 






13 


8 


4 






3 


1 




9 




Duisburg 




13 882 


13 366 


16 493 


14 719 






4 


6 


1 


2 


7 


11 


1 






2 


44 


4 


Darmstadt . 




2iaio 


23 872 


4 721 


4 311 


4 


3 






9 


11 


1 


1 


14 


20 










Frankfurt a. 


0. 


24 869 


26 222 


2172 


1344 


1 


1 




1 


1 




3 


5 










133 


U 


Potadau . . 




24 830 


24328 


2 694 


1 570 


9 


5 


6 


8 


5 




1 




1 


10 




1 


45 





*) Unter den Bekenneni anderer Religionen 27 m., 20 w. Heiden, unter den Fällen mit unbestimmte 
als Bekenntnisslose, 5 m., 1 w. als Atheisten angegeben. — ^ Ohne Religion, Atheisten, Confessionslose. - 
^ Danuiter 1 Frühiichi&ner. 



XVI. Bevölkerung. 275 



bekenntniss am 1. December 1890. 



Chris 

■>eutsch- 
Kathol. 

in. 1 w. 


t O 

Frc 

relig 

1 

rn. 


U 

li- 
iöse 

w. 


Dissi- 
denten 

m. 1 w. 


;w i' 7 

Sonstige 
m. 1 w. 


Juden 
in. 1 w. 


Beker 

andei 
Rel 
gion 

m. 


mer 

•er 
- 

en 

W. 


Mit u 

stimmte 
gab 

m. 


nbe- 
r An- 

e 

w. 


Ohne 
Angabe 

m. ! w. 


Au 
Ein 
ko 

b£ 
a 
ee 
> 


f 100 
wohn 
mmei 


0 
er 

« 


IG 


21 


818 


558 


2195 


1291 


980 


699 


40 848 


38 438 


127') 


29') 


238') 


85') 


277 


117 


860 


86 


50 


12 


5 


414 


1 1LA 


187 


77 


1057 


841 


8 796 


8 989 


102 




1 325 


77b 


1 509 


10*i5 


913 


39 


31 


116 


97 


21 


4 


323 


129 


48 


25 


2 219 


1 923 


1 o 








27 


25 


fU7 


*tß 

oo 


19 


— 


— 


132 


44 


26 


6 




1») 


3 3(>2 


2 746 


10 


q 


14.'^'^ 




3 


— 


IHM 






3 


2 


200 


169 


74 


57 






8818 


8 936 




1 
X 


D 




2 


1 


ÜOI/ 


'^74 


00 


5 


3 


52 


25 




34 


6 


1 


3 543 


3 317 


2 


1 


109 


45 


9 


5 


156 


817 


24 


143 


187 


Mo 






94 


156 


188 


1360 


1235 


1 




28 ) 


18 ) 


57 


33 


901 


80 


9 


7 


1 


579 


516 


347 


231 


4 


3 


1099 


991 


o 

£a 






17 


12 


11 


Q1Q 


<;9 


in 


86 


98 


283 


1% 


72 


38 


5 


5 


8 70() 


8 720 


19 




I/O 


QA 
öU 


3 


2 






Q7 


— 


— 


\J 1 


23 


46 


17 


2 


— 


1908 


2 025 


1 

X. 




91 


9 


— 


— 


OOO 


00 


94 


1 




35 


37 


56 


39 


3 


4 


1 966 


2 042 







7 




1 


1 

A 


926 


43 


25 




— 




14 


189 


169 


5 


4 


696 


705 


1 




51 


12 


20 


7 


257 


728 


10 




— 


14 

ATS 


4 


29 


6 


4 


4 


1008 


1 101 




9 


CM 


9<t 


34 


2 






1^ 


1 1 


— 


lfi7 


116 


7 


4 


12;> 


75 


2306 


2 001 










30 


8 


7*19 




QA 


4 


6 


30 


12 


39 


29 


55 


48 


1419 


1339 


1 

X 




71 




— 


. — 




100 






10 


1 


) 


136 




6 


9 


>3 





— 










934 


62 


7 


^ 




11 


lU 


4:K) 


461 


19 


15 


691 


687 






48 


12 






723 


255 


11 


173 


108 


32 


6 


18 


13 


— 


— 


441 


35<i 


















0 


1 


— 


10 


(] 


11 


3 


7 


— 


2068 


1 955 


7 




'\A 


c 

D 


19 


13 






00 


— 


— 


82 


105 


12 


3 


2 


1 


1275 


1 260 


1 

ji 




1 

1 




3 


— 


Oll 


9QR 


91 


1 

* 




70 


56 


33 


16 


2 


2 


1 346 


1 236 


— 


— 


12 


3 






930 


38 


22 




— 


Izl 


104 


382 


366 


161 


168 


209 


207 






48 


22 





— 


812 


166 


4 


' 1 


1 


15 


5 


75 


47 


1 


— 


972 


1020 






1/11 


ao 


— 


— 


9AO 


7r»i 

ITH 




2 


3 


7 




16 


13 


1 


— 


685 


649 






17 


A 


— 


— 


*;9 


t<94 


18 


— 


— 


14 


10 


60 


18 


— 


— 


486 


433 


xJ 




11 

A 1 




112 


— 


949 


45 


9 









17 


57 


23 


3 


1 


357 


353 


— 


— 


38 


26 


267 


235 


920 


62 


7 


— 


— 


7 
i 




58 


22 






658 


648 






7 








533 


450 


15 


— 


— 


347 


244 


7 




11») 


14») 


2 359 


2194 




10 

A v 


B 


4 


8 


3 




4.82 


57 

Vi 


— 


— 


2 


1 


55 


33 


1 


— 


597 


593 


1 

X 




9 




— 


— 




iJ 1 'I 


14 


17 


12 


11 








4 


2 


1033 


1099 








27 


10 


6 


991 


747 

1 TS 1 




2 


3 


21 


19 


62 


34 


1 


2 


733 


742 


6 


1 


21 


11 






874 


102 


18 






lo 


1 A 
10 










602 


532 






b 




— 


— 


290 


691 


15 


1 


8 


49 




6 


1 


13 


2 


1042 


1014 




24 

ATX 


<78\ 

• / 




2 








2H 




1 


8 


1 


21 


10 


1 




987 


1030 










6 


2 


OlO 




^0 






22 


9 


79 


51 






404 


34*? 






16 


TB 


3 


1 

A 


QAA 
0*jrft 




10 


141 


154 


61 


26 


6 




3 


1 


1597 


1634 








34 


12 


13 


3 


348 


601 


45 


23 


28 


b 




3 








3 000 


3126 






5 








332 


5<7 


88 






29 


3 


18 


6 


38 


69 


193 


157 






68 


5 








40 


i# 


153 


134 


107 


80 


17 


24 


1 


2 


702 


835 




3 


20 


10 






654 


306 


24 






5 


5 


7 


6 


4 


5 


294 


346 










17 


4 


971 


17 


10 






25 


15 


59 


33 






374 


320 


2 




5 




1 


2 


863 


123 


11 


2 


— 


8 


1 


4i — 


21 


11 


1254 


1 182 


5 








16 


2 


182 


775 


40 


4 


- 


5 




4 


' 1 


1 


1 


726 


709 






5 


1 


9 


3 


28Ö 


689 


24 






9 


2 


107 


96 


1 




242 


232 






7 




2 


1 


460 


526 


8 


4C 


\ 20 


27 


18 


2 




3 




730 


708 






16 


2 


19 


7 


811 


160 


26 






5 


6 


37 


15 






373 


402 






1 








917 


63 


14 






5 




18 


3 






256 


279 


3 


1 


3 


3 






908 


79 


10 



Angabe 33 m., 11 w. ,obne Religion*. — Nämlich 1 m., 1 w. Mormone. — ") Davon sind 138 m., 82 w. 
') 1 m., 9 w Wiedertäufer, 5 m. Neutäufer, 1 m. Calvinist, 4 m., 5 w. Heilsarmee. — *J Heilsarmee. — 



Digituiuü by G* 



276 



XVI. Beyölkeruiij?. 



OtUlv 


18d0/86 

Ii:. 


188^81 


1880/76 

[l., \v. 


187m 

in. t w. 




Öl 217 


80686 


67 792 


6M 92< 


64 oUb 




Ol fl^ 


(b 4t7i 




838o3 


32021 


27 53b 


27 w5 


Üb Uoü 


CiC SRO 

zb OOd 




07 1 OR 

z7 12sO 


22 597 


22 653 


1 * 8lin 


17 854 


1(116 


1 Willi 

Ib o44 


Ii ifdd 


In WO 




15213 


15 391 


1.1 41>< 


1.1 794 


lü <>oO 


lö iiOO 


14 000 


lo 0^ 




183S4 


18476 


14 941 


15 391 


16 035 


15976 


16864 


18881 


xrri-. 


k; 670 


17 087 


13 9Sb 


14 002 


13 HJ< > 


lo b41 


IQ ji ,4 n 
lo 440 


14 dlSf 




12 631 


1 2 < .o:) 


11 134 


11 403 


11 .t_.» 


t 1 ri~n 
11 'mO 


1 0 t;Q7 
l.i bd< 


lU lzJ5 


JugdSDurg • . • 


13 31K 


12 992 


9 9bü 


9 H2b 


9 J3o 


9 OVO 


0 QAQ 


9 (oo 


Fhmkforta.M.^. 


tr» ICD 

8 458 


ö o56 


7 313 


7 240 


( <IZ 


7fM» 




lUIIM 


HannttTer*) .... 


8655 


8582 


7188 


6 90i) 


7 467 


7348 


9173 


9068 


Koiu||[8Deiv i.rr. ^ 


8508 


8 412 


6 <94 


6 899 


7 235 


7 uz4 


7 1 C7 

7 lb< 




Dnsselilorr) . . * 


9 540 


9 661 


7 7Ub 


7 78( > 


7 Üü4 


( 070 




^ ODO 




8 911 


8926 


7 420 


7 44.T 


6 987 


/* n*}*> 

•> v4o 


(j zöO 


b 405 


Nirnberfr . • . . 


7 7h< 


7 95< 


6 097 


6 4()0 


b 9;)2 




h z40 


7 7ati 
i 792 


Stattfart*) .... 


6160 


6285 


5 859 


6 783 


6 713 


6033 


8512 


9457 


Chemnitz ..... 


8 .33 ( 


H Ol t > 




6 oyb 


b 4<,)y 


() ;i i J 


7 fIR7 

1 bO( 




Eibeneiu J .... 


öböü 


ö b2U 




7 41o 


b i <4 


0 9oo 


0 iw 


7 

1 UoO 




6 7zl 


6613 


6 260 


628b 


b ifOO 


6914 


e CkM 


7 b91 


StrassburgLB. . 


5 808 


5 81b 


5 2yo 


5 38.T 


5 zbo 


0 496 


R 70f» 
D 1 




6 645 


6 732 


5 592 


5748 


5 5:^f> 




5613 


5 (44 


narmen ) 




t! 1 Qf\ 

b IitU 


<< C11 1 
•1 i i 


0 l^J 


0 0^" 


0 




b zoif 


i hyo 


i öül 




170/'» 
b <wJ 


b /yi» 


b ( 1 . J 


b uyu 


b (Oz 




7 4<2 


7 317 


b 4J1 


6 2(0 


C. Qy AO 
5 C\)£ 


fr nAQ 

5 903 


il 77Q 

4 1 (y 


D 5(2 




b 148 


6 2dl 




5 oOo 


OoOl 


5 lOb 


4 ool 


5440 


Halle a. S.-) . . . 


6 182 


6123 


5183 


5027 


5204 


5044 


5807 


5666 


A A I* ^k. A% 

ismmsciiiieig • « 


6 072 


Ö931 


4 741 


4627 


5 vOl 


4 «60 


0 33U 


5423 


Dortmund*/ . « • 


67» 


67o9 


C ROT 

OOof 


D41D 


5 1-" 


DOIo 




4947 


Mannheim .... 


4 560 


4 o97 


3 «33 


0 VUd 




3 bis 


4 445 


4 414 




öo37 


0 896 


4 oO(i 


4 bin 


4 oyt» 


4 216 


43(3 


3 9oo 


MfilbaitMii . . . « 


4217 


4148 


3 6i2 


3 728 


3 370 


8567 


8686 


8668 


(joarlotteninifg" • 


OOOo 


0 <)'*2 


Jhtv 






z bz;J 


0 ?Hz 


4 QU7 
4 ööl 


Augsburg .... 






.) i-M 4 


0 lob 


0 ü (0 






3 öw 


Karlsrulle . . . • 




o 397 


.{ IKJo 


0 UOb 




oU84 


48b2 


4 <UU 


Cassel*) 




o 714 




0 Ib4 






*00d 


4 ooO 




4472 


4567 


3 569 


3 579 


3 624 


84G6 


4068 


4006 




8388 


8461 


2 




0 ^Joi 


z 974 


0 75o 


3 i"* 


Posten*) 








3 202 


3 650 




3 K27 


4 0.32 


1.' inl 


4 346 


4169 


3 540 


3 624 


3211 


3108 


3 950 


3 039 


Wiesbaden^ . . . 


3168 


3 032 


2 701 


2 603 


3 054 


3164 


3 579 


4 409 




8(}45 


3589 

• 


3 300 


3 352 


3 282 


3178 


8285 


8235 


finrlit? • ... 


3142 


3188 


2 661 


2 7>iH 


2 Wti9 


3 049 


2 819 


3 280 


Wönburg .... 


2620 


2611 


2392 


2 387 


2 921 


2 712 


3560 


3083 




2399 


2396 


2 263 


2 275 


2 347 


2392 


9150 


3461 


Duisburg*) .... 


4 741 


4 671 


3 834 


3 620 


3 488 


3 404 


3176 


2 943 


Darmstadt .... 


2 566 


2458 


2 223 


2 249 


2 550 


2 575 


3 366 


3 487 


Frankfurt a. 0.*) . 


3 022 


3 004 


2 550 


2 5134 


2 763 


2 831 


2 544 


2 848 


Potsdam*) .... 


2 457 


2 379 


2 200 


2130 


2 967 


2 201 


3 359 


2467 



^) Leipzig incL dar 1892 elnyaileibten 

lotteiiburg hat AltersfnTippeu angcgchoit und 



Vororte. 

/.war: bi« 



6. über 



Breslau, 

fi Li:- in 



bis 30. 11' 1890 etc.) Dach Angabe des Kgl. Preuss. ötatistisciieu Bureaus 



Frankfurt a. H-, 
über 10 bis 14, 



Digitized by Google 



XYi. fievölkeroug. 
1* ])606mbeF 1890. Gesnmnite Hevolkt run-. 



277 



1. A \' t r Z n. 



mm 



1^66/61 



m. 



TD. 



mm 

m. I w. 



18C0/46 



m. 



m. 



w. 



95 753 


94 073 


K6 423 


87 91 S 


70 0S7 


77nS7 


29 m-> 


;iO 332 


30 3t;(; 


27 0'.»5 


25 9:it; 


24 210 




19 Sil 


19 008 


17 860 


15:;78 


15 280 




JO 045 


lo lb( 


1 7 B'IQ 


15014 


16 330 


16 906 


18 906 


13 977 


16 484 


12 427 


15 570 


17 466 


15177 


13496 


13 748 


11665111661 


21099 


16806 


13909 


14146 


10497 12622 


14 710 


10 592 


10418 


9 572 


S 485 


S4ti3 








Iii 1 iif\ 


7141 


8102 


19648 


9868 


7780 


8340 


6370 


6901 


11500 


7 822 


7 074 


8 270 


5 H73 


7 408 


sm2 


7 817 


7040 


6 783 




^ 74.K 


7 906 


6802 


7186 


6448 


6127 


6084 


o «f&u 


O MO 


i %JOd 




5881 


5886 


9a80 


8676 


6888 


6798 


4744 


6619 


8329 


8802 


7 215 


7111 


5 528 


5581 


5210 


fi (540 


5 397 


.') 389 


•i IM»«: 


1 7i|1 

•i l-'l 


6 426 


<; «25 


5 o33 


5 371 


4 224 


4 722 








0 410 


4132 


4 64K 


8768 


6704 


5007 


6347 


4386 


6080 


7469 


6491 


5 297 


5 587 


4 481 


4^38 


4800 


6132 


4855 


4869 




A inl 
4 IUI 


8440 


5839 


4078 


4892 


4164 


4432 








4 ooy 


3 641 


3 970 


6 395 


5 440 


4 765 


4362 


4 077 


899Ö 


5895 


5 659 


1 793 


4 803 


3 996 


4167 


4 119 


3 947 


i 301 


3 656 


'l i'MQ 
O IlolT 




ö 5i I S 


4 .s:iH 


4 37S 


3 823 


3 119 


3o;<7 






1 fVlC 

4 IHn 


•i I Si 


3 277 


2 729 


6 108 


3 961 


3 345 


3 605 


2 «95 


3 043 


4578 


4683 


4091 


4 544 


3375 


3 745 


5069 


4169 


3 343 


3 549 


2750 


3094 


7 {Mi'2 


4 »IM 


3 405 


3 71:5 


2 651 


2 888 


D «41 




'.UM lU 
OUOO 


H 1 QU 


2435 


2753 


4 873 


3 790 


3S86 


8284 


8740 


9891 


9 13*5 


4 077 


3 298 


3 2H<; 


2 4tiO 


2 7(H 


5 12H 


3 t;.S'j 


2 tW2 


3161 


2;m 


2 7 82 


6 2H4 


3 31»; 


3 70H 


3 Ol 7 


2 S45 


2 575 


8223 


4 484 


2 512 


3 510 


2U17 


2 783 


3856 


8001 


3676 


3646 


3868 


3870 


8200 


3136 


2518 


2770 


8168 


2626 


5785 


3 36-1 


2 597 


2 747 


1940 


2 434 


13 834 


2 357 


2905 


2 238 


2 2:12 


1 993 


3519 


2390 


3907 


2 280 


2 466 


2 013 


6843 


8371 


2399 


3538 


1770 


3096 


5 28S 


2 516 


2117 


2 213 


1 745 


2 043 




2*;r,i 


2 209 


2 3r)9 


1 701 


2 127 



58 524 
21 luA 
12 2G7 
12 44Ü 
lOll-jl 

9 419 
9860 
7104 
6531 
5366 

5103 
4 856 
5114 
4617 
4186 



fi3 711 
:^() t;22 

12 2Sh 

13 315 
12 754 

9302 
10806 
6 832 
6782 
5760 

tJ30() 
4 603 
4842 
4 787 
4667 



4318 4235 

4022 4 017 

3 981 4 455 

3 084J 3 94ti 



8614 

3 79(5 
3426 
3483 
3 328 
3 234 

3308 
3 121 
2tiiü 
2 5<;5 
1843 

2686 
2362 
2 l'Vi 
2 031 1 2 480 
3349 3389 



4101 

4008 
3 562 
3678 
3 444 
3 251 

3 462 
2 6417 
2 454 
2142 
2238 

2 987 
2610 

2 332 



2177 

2 (m 

2 2H1 
1752 
3095 

18R0 

1671 
1575 



2 31G 
2 451 
2 190 
2325 
3064 

3278 

205:^ 
1 785 



1907 1 1 659 
16131 1880 



1568 
1 556 



i7a-> 

1 m\ 



49 919 
17 482 

:i 7,s} 
10 924 

9136 

8376 
8096 
5 677 
5672 
4467 

4 041 
3 982 
4066 
8963 
4069 

3 698 
3 426 
3 6:^2 
3 568 
8021 

3 222 
2 945 
2801 

2 893 
2 477 

2 871 
2 773 
2 477 
223:^ 
2 083 

2196 
2177 
1879 

1 902 
1883 

2 013 
1 749 
1848 
1664 
1647 

1683 
1513 

1615 
1 7:^9 
1389 

1 374 
1 313 



52 888 
17 841 
10174 
11917 
11700 

8 279 

9 342 
5 480 
58Ö3 
4701 

5667 
3 896 
4124 
4387 
4848 

3 8KI 
3 591 
3 978 
3 7-^2 
3668 

3 496 
3060 
2932 

3 12(; 

2 7!3 

3 061 
2 383 
2 288 
1935 
2 2»S 

2804 
2 585 
2 247 
2225 
3068 

2 090 
2 259 

1 798 

2 273 
1866 

2187 
2022 
1606 
1 as7 
1760 

1 732 
1 629 



38 2% 
14 426 
7 178 
8603 
7 626 

6 412 
5961 
4 470 
4454 
8286 

3233 
3 011 
3264 
3242 
3 628 

2 951 
2 797 

2 997 

3 049 
2567 

2659 
2558 
2337 

2 521 

1 995 

2 291 
19:14 

1 ^211 

1 803 

2 030 

1 769 
1886 
1 601 
1541 
1539 

1636 
1 57f. 
1 441 
1500 
1466 

1532 
1 344 
1 217 
1 346 

1 2;{t; 

1239j 
1043 



41 371 
14 2M4 
7 752 
99U9 
9686 

(i 569 
7 407 
4 4<>7 
4 725 
8740 

4 764 
3 28;^ 
3 591 
3670 
4198 

3 257 

2 945 

3 355 
3143 
8861 

2 964 
2 743 
2 406 

2 670 
2 251 

3397 
1848 

I 832 
1 730 
2168 

1834 
2213 
1 966 
1834 
1688 

1 829 
1931 
1445 
1868 
1666 

1853 
1 7S7 
1 261 
1 117 
1577 

1 510 
1295 
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(Noch Tab. IIa. 1.) 



Stidte 


IJ.. \v. 


1886^81 

m. 1 w. 


im/» 

m. 1 w. 


169 

m. 


WH 

w. 






88616 


32828 


18980 


23 342 


13255 


19 480 


a WK} 


14 uO% 


Hambare. . , 


• 


10661 


11489 


7 285 


8440 


4922 


6760 


1kKä9 
o DU 


udtO 


Leipzig') . , . 


• 


5383 


6 258 


3 744 


4813 


2 628 


3 880 


1 J3»Jb 


.i 11 4 


Moncben . . • 


• 


7 172 


8 440 


5315 


6 591 


4023 


5646 


2 711 


4290 


Bndau'). . . 


• 


6788 


8148 


4170 


6228 


3187 


6800 


9984 


8 968 






4 872 


5396 


3 469 


4 024 


2;^88 


3 244 


1 1 (0 


O 70Q 
£ IM 


Dresden . . , 


• 


4697 


6169 


3 563 


4 919 


2 596 


4 117 




Q QAA 


Magdeburg . . 




3 310 


3 591 


2 395 


2669 


1 645 


2 224 


1 


1 I^QO 
I 00£ 


Fniillartft.H.' 


)• 


3 383 


3805 


2 227 


2648 


1 526 


1984 


1094 


1524 






26i6 


8841 


2 012 


2 595 


1 471 


9906 


1181 


1764 


Koiiigsberff i.Pr 


• ) 


2 614 


4205 


1973 


3446 


1609 


8t>41 


1 199 


zMo 


Dü-iseldorf *) . 


• 


2 43Ö 


2 594 


1 515 


1 KW 


1093 


1 546 


7«ö 

1 ?vs 


1 


Altona . . . 


• 


2 618 


2 948 


1 881 


2 291 


1298 


1 825 


QäQ 

y»y 


1 OOV 


Nürnberg. . . 


• 


2 526 


2 %r* 


1 830 


2 275 


1 294 


1 863 


874 


1312 


Stattgart*) . 


a 


2710 


8364 


1827 


2 337 


1251 


1889 


895 


1498 


Chemnitz. . . 


• 


2 42< 


2 637 


1 r)9i 


1 940 


1 214 


1 486 


oJb 


1 yntt 


£lb«rfela ) . . 


■ 


2085 


2417 


1 553 


1 666 


1010 


1864 


it 1 


1 AOO 

1 Ut» 


BfMBMI • , 


• 


S880 


9724 


1 638 


2 167 


1061 


1619 




1 £09 


otrassburff LI» 
Danzig') . . . 


• 


2 234 


2 650 


1 625 


2009 


1 197 


1 666 


oo<; 


1 267 




2110 


2 977 


1 750 


2 458 


1 249 


2011 


998 


1874 


Metnn ) . . . 


• 


2. l4o 


2 <>oy 


1 67b 


2053 


1 191 


1 726 


090 


I oob 


Barmen*). . . 
Orefeld ) . • * 


• 


2 (H38 


2 292 


1 524 


1 708 


981 


1 264 


<iQ7 
Wl 




• 


1 685 


1 914 


1 209 


1 467 


952 


1 204 


71 O 


QAQ 


Aachen^) - . . 
ffall* a. 8.*) . 


« 


2 003 


2 2;kS 


1454 


1785 


1093 


1444 


872 


1229 


• 


1662 


1 930 


1 257 


1564 


916 


1 2S3 


652 


1021 


Brauuüchweig . 


• 


1697 


1 974 


1 220 


1 557 


909 


1318 




1 not 
1 UbI 

tust 


Dortmuiui*). . 


• 


1477 


1 661 


916 


1 097 


680 


771 




■aniuieim . . 


• 


1 330 


1 391 




98»J 


590 


750 


354 


589 






1417 


1 480 


884 


965 


564 


695 


358 


512 






16S1 


1838 


1 253 


14(36 


876 


1941 


646 


727 


Onarlottenburg 




1 209 


1 387 


82»; 


1 053 


591 


842 




TQC 
<Ot) 


Augsburg . . 


• 


1 527 


1 8<5 


1 2<»5 


1 ♦>39 


928 


1 254i 


hm 


1 KTM 


liaruruoe . . 


• 


1 196 


1620 


831 


1 124 


591 


912 




y^^o 


f. tlBM~) . . . 

BrAirr) ... 


• 


1 166 
1188 


1 531 
1889 


822 
902 


1 270 
1 122 


592 
639 


976 
961 


4<>5 
467 


744 
676 






1811 


1 522 


960 


1 181 


557 


896 




mi 


X vovU f • • • 




1 910 


1 »^04 


'I L 


1 900 


OOO 


wl 


4Vr() 




Kiel 


• 


1 (»12 


1 \m 


7i<; 


fK)3 


507 


701 


orn> 




Wiesbadett*) * 


• 


1 IH«; 


1 fiiit 


91;; 


1236 


668 


943 


444 


714 


Lübeck . . • 


• 


1204 


1553 


988 


1211 


804 


1074 


644 


888 


G5rlitz. . . . 




1 191 


1605 


871 


1262 


664 


1112 


543 


814 


Würzburg . . 


• 


1175 


1559 


9H3 


12U2 


702 


1056 


467 


780 


Meti . ! . . 




888 


967 


627 


834 


520 


765 


371 


532 


Duisburg*) . . 




] 1 102 




638 


682 


4.'?5 


544 


326 


3.^ 


Darmstadt . . 






1427 


781 


1 090 


525 


919 


421 


762 


Frankfurt a. 0. 




1053 


1357 


773 


1 036 


5M 


902 


469 


764 


Potsdam* ) . . 




827 


1248 


659 


luiy 


603 


950 


521 


819 



') LeiDzi(7 incl. der 1899 einverMMeo Vororte. — *) Bndau, IVaiikliirt a. lf„ 

lottenburg hat Altersgruppen angegeben und zwar: bis 6, über 6 bis 10, aber 10 bis 14, 
bis 30. 11. 1890 etc.; uach Angabe des Kgl. Preuss. St&tistiscben Bureau«. 
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631 


46 
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21 


83 
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119 
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30 


78 


5 


17 
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3 
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68 
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X \ 


3 
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A V/v 4 
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527 
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43 


126 

X mV 


7 


29 


5 


2 
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49 
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6 


26 


79 


44 
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A * X 
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63 
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11 

X X 


19 


82 


16 
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99 


183 


29 
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Q 


2 


52 


9 
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29 


84 


'X 


17 
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88 


26 
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87 


81 
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16 

XM 


1 


ft 
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36 
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4 


29 


63 


87 
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407 
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25 
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13 
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39 


99 


5 


18 


75 


39 
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86 
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20 


47 


3 


12 
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82 


67 


& 

V 


8 
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55 
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11 
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7 
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380 


M3 
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30 
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51 


5 


8 
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294 
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93 
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28 


71 


9 
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39 


85 


9 


9 
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28 


80 


6 


17 


2 


2 
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84 
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30 


51 


6 
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446 
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85 
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21 


50 


3 
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418 
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65 
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24 


42 


1 
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35 


74 


8 


27 


27 


8 


405 
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87 
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27 


38 


2 


4 


122 
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74 
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31 


51 


1 


9 
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89 
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43 


72 


12 


20 


3 
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855 


75 
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2 
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165 
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73 
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217 


59 


99 


15 


26 


2 


4 
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53 
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12 


69 


9 
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449 


IM 
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87 
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16 


30 


5 
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— 
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62 
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28 


3 
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213 
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89 
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29 
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12 
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6 
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35 


5 
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61 
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2 
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486 
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15 
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Von 
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(gezählten 
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Stute 


1890 86 


1885'81 


1880 76 


1875/71 


1870/66 


1865,'61 


1860 51 






w. 


m. 


w. 


m. 


w. 


m. 


w. 


m. 


w. 


m. 


w. 


m. 


w. 


m. 


w. 


Berlin . . . 


Ql .n 


Ul,l 




i'i - 
^.>,< 


.11 « 




1*) a 
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*tO,P 








OO," 






O 1 . J 




Uainbiir;^. . . 




56,3 


48,4 


48,6 


45,8 


46,7 


43,9 


47,7 


52,M 




5'5,4 


47.« 


45,.; 


42,;. 


37,?. 


.').'■ : 




63,3 


63,4 


50,0 


5<).o 


47, f. 


47,2 


50,4 


51,» 


02,4 


r»5,ft 


5;j,» 


500 


43,1 


42,8 


34,3 


34,4 


Mnncben . . . 


43^ 


44,1 


;58,i; 




:i!M 


40,0 


42,5 


47,4 


72,s 


574 


52,0 


51,1 


48,0 


46,» 


a5,i 


884 


Bredan*). . . 


54,6 


66^1 


44,6 


4i;,v 


47,;' 


47,7 


48,8 


54,0 


50,t 


.5.!,;; 


41,7 


49,» 


37,1 
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31,0 


38.1 
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•J",0 




•1~,4 
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!>.),• 


l)ri>'ien . . . 




40,0 


40,.' 


4l,j 


4:;,i 




V.K:. 


51,7 
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51,-' 


.18,0 


45,3 


3:^,9 
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MagtK'burg . . 




r>4,;s 


4f»,t 


4s,,. 


15,, 


}»;,;. 


4.S,7 


4.s,;j 


72,7 


52,1 


51,6 


47,;; 


41,;. 


n,6 


35,1 


ssi£ 


Frankfurt a.il.*) 


47,0 


4r.,. 


4o,,; 
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Ii',-. 
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61 ,u 


59,Ä 


72,1 


17,1 


.5»i,i 


;5i»,7 


4.5,0 
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37,: 
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52,9 


52,5 
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44 ... 
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50,4 
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1 1 - 
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48,8 
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4Ü,& 
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54,0 


4h,7 


4(i,9 


42,0 


89,7 


33,6 


SU 


Altona • 


62,5 
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51,Ji 
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48,« 


48,8 
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44,8 


55,s 


47,h 


50,1 


45,0 


42,8 


42,6 


:iö,7 
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45,:; 
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54,6 
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.57, . 


II',:. 


48,6 


40,9 


41,3 


32,4 




Stuttgart J . . 


41,0 


45,.. 
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67,1 
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Elberfeld-) . . 


68,8 
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.'>8„v 
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52,K 


1 


42,7 


.".(;,•.. 


38,0 


31,9 


SU 
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52,7 


4;t,.s 




5:. 


.»;>,, 


.').'(,:; 


;5.'>,o 


51.1 


5l„. 


I„M 


42,7 


:\t\,>; 


37,.; 


.51,7 




Strassburg . . 


47)0 


47,1 


42.9 


43,.; 




44,i. 


445,3 


51,0 


l'M 


17,7 


44.S 


43,9 


:13,6 


37,6 


24,» 




DftDzig') . . . 




55,d 


46,.'. 


47,.. 


46,0 


46,.! 


4(5,7 


47.7 


72,;. 


47,1 


42,4 


44,1 


36.» 


41,8 


29,f 




Stettin*) . . . 










.17 ' 
•t t ,i 


Iii 1 




• 1^1 1 


n-i,,, 




i'i 15 
** J..» 


AA 1 




il ß 




»»*»■ 


Barmen'). . . 


68,0 


67,s 


59,» 


5^,4 


.> .-. 


.57, N 


52,4 


57,7 


41,:; 


5l',7 


41,« 


41,9 


34,1 


35,5 






Crefeld •-") . . . 


70/.. 








55,1 


5(5,0 


4.5,1 


52,;. 






38,7 


46,4 


39,:. 


42,1 


33,1 


:">4,^' 


Aachen '). . . 


51», i 




55^,9 




51 ,s 




4r.,7 


52, i> 


4i;,.. 




39.5 


43.9 


35,* 


3H,8 


32,s 


66A 


Halle a. 8.*) . 


61,1 


60,6 


51,2 


r.t,? 


51,:; 


49,7 


57r"^ 


54,9 


(53,1 


.')3,»i 


47.0 


43,0 


40,8 


89,4 


81,0 


82,1 


Braunschweig . 


\}\ tf- 




i t ,1.1 


i"i - 
it ' , ■ 




17 i 




• >< 1, 4 


■ ff^i i 




47 i 


i7 r. 




t i _ 


■>.) - 
■>-, 1 




Dortmund'; . . 


75,11 


75 t 




ti( ),4 


57, L' 


55,;. 


.52,-1 


18,-. 


1.5,;. 


44.(. 


48,0 


40,^ 


n,i 


:55,^ 


:;\,s 


29,7 


Hanuheiui . • 


57,1 


58,1 


47,s 


4>i,S 


15,-' 


15,.s 


5i;,j{ 


55,H 


6St,7 


(51,4 


55,4 


4s,. 


43,i 


,39,s 


33,0 


31,« 


Essen a. Rubr*) 


74,» 


74,8 


59,1 


5S,7 


. >.5,:i 


53,.. 


55k« 


50,7 


49,» 


45, i 


51,4 


39,7 


41,« 


34,7 


32.6 


27,« 


Hölhausen i. R. 


54.7 


53,5» 


47,4 


4.S,;. 


4:;„s 


46,4 


46,0 


50,» 


79,3 


51.5 


43,6 


4(5,tt 


37,7 


;:19,.; 


24,0 


29,1 
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7 1 .1 
( 1," 
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"'.1 -r 
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1 1 1 f u 
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■IL',-. 




in,.; 


41,;. 


47,3 


45,.. 


5:;,-. 


51,1 


•57i'i 


55,1 


44,e 


4(5,!. 


3(5,4 


40,;. 


31,1' 


34 r. 


Karlsruhe 


4.-.,!. 




4Ms 


ll,r, 


42,.: 


n,:. 


(55, . 




!i5 7 


02,.. 


4(5,;' 


.50.1 


. >h .(< 


;59,8 


29,0 


31,d 


Cassel') . . 


r)i,t 


51, j 


41,7 


4;-;,7 


49,;. 


47, .1 




r.i (,r. 


■s<;,-. 


.5'...;; 


4 1 , ! 


l 1,1 




:;.^,o 


28,0 


34,» 


SrfurtO . . . 


61.8 


(1:5, 1 


41t,.T 


4!l,.^ 


;'.<), 1 


47,;. 


.5»;,i 


55,1 


(i7,.i 


.52,1 


46,1 


45,4 


37.9 


37,1: 


.31,1 


80» 


Mainz .... 




.10,0 






l' ' 

r 


1 1 ■ 




" 


i-'i'. ' 








^i 1 








Posen') . . . 


52,0 




45,j 


Uli) 


ÖL',4 


,51,.. 


55,0 


.57,t» 


73,7 


52,s 




15.1 


33 


40,0 


28^ 


:tö,» 


KTel .... 


62,7 




51,1 


52,9 


46,4 


|41,;. 


.57.1 


43,9 


90.7 


47,R 


53,.> 


44,1 


41,1 


37,a 


33,0 


31,7 


Wi^^baden') . 


l!t,o 


4<;,.i 


4l,.s 


jO,:; 


47, 


4^,'' 


5.5,:; 




4'.',* 


(SU,.-. 


.•}8,s 


51,.. 




1:5,0 


27,1 


36.0 


LÜlieck • . . 


.'-7,1 




5'.','. 


..1..: 


:.!,, 


5ii,i 


51,s 


51,0 


4.-.,o 


47.:i 


4l>,.; 


4i>,i 


•M,j 


.•57,1 


33,1 


32,4 


Gr.rlit/ . . . 


r>!,.^ 


."••.>,;; 




l.".,., 


17,. 


50,, 


4(5,4 


5:i.s 


-|.) - 


51,:; 


41,0 


4.5,1 


:55.! 


42,7 


30,8 


37.1 


Wiir.-l'Ur^' . . 


Ii.',;. 


4'2,:. 




;;;m 


47.' 


14, t 




.V>,r. 


;il!:' 


1)5,- 


42,.-. 


45,u 


;il..s 


:5!t,9 


27,4 


33.6 


Met .... 




:{!•,> 


117, <i 


;{7,- 






.'1,),7 


40,; 


>'_>} . 




ls,;i 




37,1 


33,1 


26,2 


29,7 


Duisburg^ . . 


.SO,(i 




tvl.I 






57 . 1 




l'.t.fi 


42,:. 


4n,:; 


4'.' 0 




II,.; 


.33,9 


32,» 


28.0 


DarmstMt . . 


1.-, , 


t;5,.. 




:;it,;. 


1."..: 


45,. 


5i»,7 


C.l,-. 




5S,'. 


4^,^ 


45,.' 


.;i,i 


37,1 


26,8 


33,5 


Frankfurt a. 0. j 




53,a 


4Ü,8 


4ü,ü 


49.0 


50,8 


45,6 


|51,i 


94,u 


i45.i 


38,0 


39,7 


31,3 


36,1 


28,1 i 


32,0 


Potsdam*) . . 


4S,4 


144.0 


40.« 


39,4 


54,» 


40,7 


62,1 


l45,o 




49.1 


10,J» 


43,« 


31,4 


39,n f 28,71 


83,» 



1) Leij)/.ig, iücl. liti ioi(.i einverleibten Vororte. — Die Zahlen für Bre.^htu, Krankfurt a. M., 
Halle a. 8^ Dortmund, Essen, Cassel, Srfart, Poeen, Wiesbadmi, Duisburg, FranlLfiirt a. 0. und Potsdam 
mitgetheUten Altersgruppen. 
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1. DeomlMr 1890. ^tmmmMmWktnag. 8. Yerhllftnistsahlen. 



kamen auf die Geburtsjahrgruppc: 



1850/46 

1 

m. w. 


1845'41 
ni. w. 


1840 36 
m. i w. 


1835/31 
tn. w. 


1&30 26 

m. 1 w. 


1825 21 

in. '1 w. 


1820 16 
in. 1 w. 


1815/11 

■ Ii. 


1810/6 1 


1805 

and früher 

w . 


31,« 


33,b 


24,3 


26,s 


18,1 


20.8 


12,0, 


14,J* 


Hrl 


12,3 




9,ä 


i'' 1 


6,3 


1 


3,1 


1 

0,6 1 


1,- 


0,1 


0,6 


30,7 


32,4 


25,8 


25,1 


18,1 


20,1 


12,814,« 


8,tJ 


ll.a 


6,ä 


lO.U 


4,a 1 


6,9 


2,1 1 


4,1 


0,8 ! 


1,9 


0,4 


0,9 


27,4 


2S,j 


21), 1 


21,> 


15,1 


17,0 


10,{. 


13,6 


7,3 


10,1» 


.^,1 


8,7 


3,1 


5,;i 


1 1 


2,4 


0,6 


0,tt 


0,1 


0,3 


SM 


:54,i 


24,6 


28,4 


20,:. 


24,2 


15,Si 


18,9 


11, f. 


16,1 


7,^ 


12,;! 


1,H 




Ü,3 1 


4,4 


1,0 


1.1 


11,3 


0,7 




:t4,s 


22,4 


2S,7 


IT,,; 


21,.; 


12,618,5 


;•,» 




6,7 


ll,,s 


4,;i 


7,7 


1,6 


3,7 


0,6 


1,5 


0,1 


0,4 




2:1,1 


2 J> 


23,a 


I7,a 


l'.»,3 


12,:i 


14,a 


8,6 


11,0 


h,.l 


9,7 


4,1 


6,1 




.1,1 


0,7 


1,4 


0,5! 






33,» 


21,.. 


2«>,.s 


17,0 


22,.'i 


12,a 


17.8 




14,9 


7,'j 


12,1 


4,1 


8,a 


2,1 


3,Lt 


0,8 


l.b 


0,1' 


f 1 ■ 
l 


28,1 


27,1 


22,1 


21,H 

26.a 


16 4 


17 h 


11, h 


13.:; 


H,i 


1 l,*j 


6,3 


8,3 


3,3 


5,s 


1.6 


2^1 


0,6 


0,0 


0,s 


0,3 


31 ,& 


32,6 


21,- 


IS > 


21,1 


12,1 


14,7 


.H,.-, 


10, 


6,1 


S,6 


3.8 


5,7 


1,9 


2,7 


0,7 


1,3 


0,3 


0,6 


27.» 






22.3 


16,L' 


Jii.i 


12,. 




'.»,0 


13,:. 


6,u 


10,8 


4,1 


6,s 


2,1 


3,6 


(),;• 


1 


0,;l 


o,e 


25,0 


35.0 


2( ►,(! 


29,5 


16,8 


2'),o 


1l'„; 


21,;, 




l^^ 


7,0 


lb,3 


4,1: 


11,S 


2,1 


0,1 


0,7 


• 1 i 


U,3 


1,0 


27,6 


2H,;» 


2' 


■'2 7 


l'v- 


17,,' 


It',.. 


12,7 




10,7 


5,.-. 


^,1 


3,.; 


5,7 


l.ö 


2,!> 


0, . 


1 , 
i 


0,2 


1 ,,0 


28^ 


28,8 


■)') ^ 


2.'i.i 




20,0 


l.i.i 


16.1 


9,1 


12,8 


6,tj 


1 i 4 

lU,y 


4,- 


6,7 


2,0 




O.b 


1 - 

1,.. 


0,;i 


0,8 


27,s 


30.1 


22,': 


20,(1 


17 7 


2t »,K 


12,»^ 


16,0 


9,1 


13,1 


6,1 


9,s 


3,3 


6,1' 


l,ii 


'),l 


( ).''. 


1 , 
1,.; 


' ',1' 


0,1 


29kl 


34,7 


2ö,i 


3< >,o 




21,1 




16,7 


8,a 


13,2 


5,a 


10, i 


3,.; 


6,:; 




3,t! 


0,7 


0,;l 


0,6 


27.6 


27,7 


21 ,s 


-3,4 


17,i) 


l!).ü 


1 2,1' 




S 7 


10,7 


6,11 


7,'.' 


,!,;; 


5,1 


1,6 


2,-; 


0,4 




( 1,1 


0,- 


27^ 


28,5 


22,a 


23,1 


16,6 


19,1' 


12,y 


13,s 


8-0 


10,7 


ö,v 


8,<'> 


3,. 


5,1 


1.1 


0.0 


U,. 


1,0 


0,3 




28,9 


31,7 


23,!* 


2»;,; 


1 S,i» 


21,7 


13,u 


17,;; 


8,« 


12,9 


/* 

0,H 


1,1.. 
10,;i 


4,0 


7,4 


2,3 


A n 

4,0 


0,7 


1,< 


U,3 


0,8 


28,» 




■1\ ; 


2:1,:, 


18.1 


21,ö 


13,:; 


16,1 


'■•,7 


13,.-. 


7,;i 


10,;; 


5,si 


7,4 


2,6 


4,1 


l,s 


1.9 


U,4 


25,1 


3u 1 


21,a 


27, b 


17,f. 


24.7 


14,6 


21.), 4 


10,4 


16,7 




1 


5,ti 


10,« 


2,3 


5,1' 


0,9 


1,9 


0,3 


0,8 


'2f',,7 




22,'.t 


lT»,.. 


1 M,.. 


.1. t ~ 


11. 1 


17,7 


IO,S 


I4,s 




1 1 . 
11,' 


4,4 






1,0 


u,# 


1 .• 
l,ti 


f 1 1 




25.i 


2<;,j 


,t_,0 


23,ii 


1 7,> 




13,1 




Ö,l 


I0,y 


6,0 




3,8 


5, 1 


■ > , 


•> - 


' '1 * 


1 

1,., 


1 i .1 

\ ', J 


y},^ 


26,6 


27 H 


22,a 


22, s 


l'V- 


1 h.- 


11,.^ 


13,!' 


I',0 


11,4 


6,8 


9,0 


3,9 


5, 


1 -1 


0,1 


ii 
( 


1 ,0 


0,1' 


0,6 


28,0 




2 1,1 




l'.i,. 


21, Ii 


M,i 


17„- 


10,1; 


14,0 


8,4 


ll,y 


5,7 


8,u 




A - 


Ii" 


*J 


0,4 


1," 


25,0 


27,(1 


U»,7 


22,-' 


k;,.! 




12, i 


1 5,1 


;t,,'j 


12,7 


6,4 


10,1 


4,0 


6,li 


1,8 


3.SI 


0,9 


U 


0,3 


0,1 


28,4 


30,3 


h),^ 7 


2.!,; 




f 1 1 ■ 


12,1 


15,1 


;t,ii 


13,0 


7,1 


10,1 


Ii 


7,1 


■> 

*-f - 


3,:. 


II, , 


i,>. 


U,3 


0,6 


30,i» 


26,*; 


21, .i 


2').."' 


lti,i. 


1 < , 1 


10,-' 


12,L' 




.S,,; 


4,; 




2,1 


.'1,0 






II,.. 




1 1 u 
< l,S 


VfB 


31,» 


28,9 


23,0 


23,- 


16,.^ 


l < ,1 


1 \,.. 


12,.. 




:»„. 




7,;. 


2,i> 


4,.'. 


1 k 1^ 








1 1 4 
1 1,2 


U,4 


28r« 


24,1, 






LSu 




II,-.' 




7,u 




■1,:. 


6, . 


2,1 


.),a 


U,9 






1 1 - 


1 1 1 
0,1 


A « 


27,1 


2tt,i 




2-^,1 

~ - r 


21,1 


23,;. 


16,a 




11,4 


16,1 


7,1 




4,'i 


7,1» 


2,6 


3,u 


U,9 


^,^ 


0,s 


0,7 


28.6 


30,0 


23,0 


23.H 


li»,7 


1 "t 1. 


10.7 


13,7 


7,7 


11,0 


b,- 


9,ti 


3,1 


5,7 


1 

1 ..' 


• > r, 




1 ,- 


< 1 u 

•Jl- 


U,4 


28,8 


A4«. 

34,8 


24,b 


29.2 


2t),:; 


•>i . 
J4,.-- 


16.7 


21,:; 


12,3 


lG,ä 


vH,3 


13,ö 




^ -j 
'- f 


v> :^ 


i,.. 


4 , l 






U.ü 


26»6 


30,6 


21,7 


2(5,7 


16,s 




1 l„i 


1 .".,.; 




12,4 


Ö,3 


9,^ 




6,4 


1,' 






1,0 






26^ 


30,7 


21,3 




1 .'),'.' 


-1/1 


11,., 


17,u 




13,6 


6,4 


10,3 


1 ,•' 


7,0 




3 7 


Oj* 


•»•1" 






26,0 


28,8 


21,3 


23,3 


l.'),7 


i;i - 


12,.. 


IT),;, 


8,«|13.a 


6,3 


9,3 


3,s» 


6,;-. 


2,0 


3,3 


0,6 


1,6 


0,3 


0,8 


27,9 






2'», i 


I ^,::f 


^ 1 ,1 


13,.i 


16,4 


7,7 


'12,4 


6,4 


8,6 


1 1 

■1,1 




n 


;t 0 

'J,\l 


0 8 


1^ 




u,* 








2i,, 


1 7 1 
Iii 


2.'), Ii 


12,1 


17,1' 


8,') 


i:;,7 


7,1 


11,6 


l 1 




2,3 


5,u 


0,8 




0,;i 


1.3 




2ü,o 


20,ft 


20,« 


14,ü 


16,0 


1U,4 


13,1 


7,3 


|IÜ,1 


5,7 


9,0 


4,7 




2,3 


3,7 


1,3 


I.'i 


0,3 


0,6 


25,7 




32,3 


28,9 


18,3 


25,0 


14,1 


19,1 


10,3 


|14.6 


6,'j|ll,o 


5,1 


1 6,4 


2,7 


3.JI 


1.0 


1,1 


0,4 


0,6 


26,« 


29,4 


23,1 


21,; 


1 S,;. 


24,r. 


l ö,i> 


l<l,. 


12,7 


|16,9 


10,1 


18,9 


6,0 


9,0 


3,* 


5.6 


1,1 


2,8 


0,., 


1,1 


87,4 


35/. 


25,0 


30,1 

2!»,« 


19,5 


26,1 


14,;i 


20 


1 1 .u 


18.- 


8,7 


13.1 


5,a 


9,0 


2,0 


4,1 


1. 


in. 


2,1 


W. 


24 ,s 


33,1 


22,0 


II»,:; 




16,1 


II»,; 


ll,i. 


17,3 


7,7 


12,« 


4,7 


8,;. 


3,1' 


5," 


l.ti 


1,8 


'J,6 


: 0,6 


2G,H 


2.;,7 


20,'.' 


21,0 


1 


l'vi 


10,1 


13,11 


8,« 


12,f. 


6.,S 


8,8 


4,6 


N,ü 


2 ■' 


4,- 


1,1 


2,0 


",l 


0.8 


20.3 


23,4 


22 7 




16,1« 




10,r* 


11,5 


7.3 


9.2 


0,:. 


6,4 


*> - 


3,6 


lis 


1.3 


0,0 


1," 


0,2 


0,4 


24,« 


I^M 


2lifl 


28,0 


17,6 


2r),a 


13,S 


i:',;i 


öl»; 16,3 


7,& 


il3,a 


5,8 


8,6 


2,8 


4,3 


0,9 


2,1 


0,3 


0,8 


24,7 


31,1 


22.S 


27,1 


18,9 


24,3 


13,i. 


LS« 


9,9 


!l6,2 


8,4 

9..7 


13,7 


5,6 


10,0 


2,f. 


5,n 


1," 


2,s 


0,^ 




24,3 


30,1 




1?' t| . ' 


1 ;•),:•. 


2;'.,i 


12,1' 


iS.s 


11,1 


17,<; 


15,1 


6,3 


ll,t 


3,7 




1,; 


2,6 


0,0 


1 1.1 



UauQOver, Königsberg, Dilsseidorf, Sluttgari, Elberfeld, Danzig, ."^dotiiu, l.artiicu, Crefeld, Aachen, 
vartMwn sich für die um einen Monat iltwen Altengrappen. — ") Chsrlotteuburg nach den S. 008 
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XVI. Bevülkenmg. 

n. Ortsanwesende Bevölkerung 



Städte 


1875171 


1870/66 


1865/61 


1860/56 


1855 51 


1860 46 


1845/41 


1840i 




m. 


w. 


m 


w. 


m. 


w. 


m. I 


w. 


m. 1 


w. 


m. 


w. 


m. 


w. 


m. 


ßerim .... 


20 


1139 


6261 


21086 


36993 


46192 


49524 


52939 


47797 


46895 


42821 


38151 


33094 


27697 


244fi3 


TT t_ 

Uamburg . . . 


5 


479 


1994 


7754 


l'>416 


15973 


178K4 


1 7675 


17053 


15700 


14390 


13193 


12074 


9796 


8731 


LeipzisT .... 


8 


222 


1820 


5575 






11744 


1 1 ')4M 

X X t/^* ' 


10:^65 


9578 


8508 


7541 


6245 


5189 


4.523 


München . . . 


U 


222 


813 


3626 


5*16 1 






9843 


8825 


8895 


8417 


7912 


6842 


6072 


56a'3, 


Breslau') . . 




150 


1062 


3526 


6613 


8190 




10258 


8651 


8812 


7921 


7780 


6588 


5764 


6008 


Köln*) . . . . 


3 


200 


1128 


3559 


6069 


7734 


8261 


8341 


7553 


7081 


6865 


6039 


5321 


450;> 




Tv J 

Dresden . . . 




130 


'004 


3397 


5847 


7410 


7667 


8466 


7767 


73.57 


7038 


6384 


5<.H»8 


4639 


401 7! 


Magdeburg . . 


1 


171 


1017 


3409 


5616 


6847 


6748 


68*)1 


6216 


5673 


5085 


436"^ 


3947 


3247 


2907 


Frankfurt a.M.') 




III 


595 


2159 


3157 


4645 


4836 


5957 


5165 


4737 


4736 


4033 

M VC« f 


37ü6 


2999 


2784 


TT 4\ 

Hannover ) . . 


2 


97 


635 


2125 


3223 


4405 


4545 


4838 


4383 


4267 


3889 


3395 


2819 


2420 


2300 


TT • 1_ 9', 

Königsberg") . 


4 


97 


409 


1275 


3254 


3597 


4410 


4501 


4322 


41(;6 


3522 


3651 


2881 


2721 


2212 


Dusseldorf') . . 


1 

1 




604 


1860 




4044 


4^R0 


4978 




3496 


3'-l47 


'2851 


9500 


2237 


20<)4 


Altona .... 


8 


173 


662 


2214 


3493 


4m 2 








3813 




3156 


2799 


25.H4 


2192 


Nürnberg . . . 




92 


519 


191(> 


3109 


384'^ 


41 (U 


4197 


3736 


3544 


340<» 


3175 


2804 




21 


Stuttgart') . . 


1 


48 


256 


1305 


2162 


3112 


3234 


3490 

Cf TZ t/V/ 


•3375 


3327 


3.532 


3383 


3076 

l/V • V 


273Ö 


1 


Chemnitz . . . 


1 


93 


1013 


2658 


4531 


4973 


4610 


4596 


3864 


3595 


3398 


815(> 


2672 


2499 


21'"' 


t:«i 1- r 1 1 T\ 

Elborfold^ . . 






553 


1718 


2774 


3300 




3679 

*/^/ 1 »' 


3.385 


3173 


'>984 


2783 


2439 


2<I99 


17..' 


Bremen. . . . 


4 


68 


417 


1382 


2189 


2833 


3000 


3215 


3*^71 

t/M 1 1 


3346 


3129 

%/ X 6m 


2864 


2589 


2274 


205» 


Strassburg i. K. 




78 


369 


1228 


2209 


2836 


2920 


3162 


2497 






'>706 


2610 


2111 


I872j 


Danzig-) . . . 


3 


77 


411 


1261 


24.'iO 


2714 


3127 


3315 


2907 


2869 


2630 


2440 


22,32 


2160 


I8<j7 


Stettin') . . . 


4 


100 


480 


1539 


2612 


3061 


3390 


3476 


3194 


2999 


2820 


2606 


2328 


1989 


1861 


Carmen ) . . . 


5 


74 


577 


1598 


2697 


3122 


3054 


3155 


2910 


2830 


2559 


2408 


2223 


2004 


l78ü 


Crefeld'O . . . 




35 


388 


1044 


2088 


2703 


3166 


3234 


2958 


2867 


2450 


2199 


1988 


1691 


1398 


Aachen*) . . . 


4 


57 


360 


1022 


1668 


2199 


2453 


2607 


2560 


2466 


2272 


2164 


2036 


1752 


1551 


II- 1! « t\ 

Halle') .... 


6 


*) 71 


495 


1568 


2386 


2901) 


3145 


30it9 


2754 


2571 


2135 


2006 


1707 


1510 


1444 


Braunschweig . 




82 


391 


1522 


2359 


3030 


3088 


3133 


2787 


2687 


2573 


2284 


2026 


1664 


« J JA 

1440 


Dortmund') . . 


2 


101 


367 


1367 


2082 


2703 


2878 


2768 


2675 


2329 


2432 


2020 


1727 


1414 


1290 


Mannheim . . 




57 


320 


1285 


1941 


233U 


2453 


2344 


2141 


1946 


2<>95 


1770 


1556 


i;k>4 


1128 


Eissen^) .... 


5 


90 


342 


1292 


1922 


2311 


2508 


2348 


2169 

^ X vi«/ 


1830 


1945 


1593 


1576 


1354 


12« 


Mülhausen . 




5G 


291 


892 


1593 


2007 


2166 


2151 


1485 


1594 


1762 


1615 


1697 


1473 


1830 


Charlottenbrg.*) 


4 


77 


332 


1187 


2105 


2543 


2709 


2732 


238<) 


2245 


2025 


1670 


1541 


1276 


1082 


Augsburg. . . 
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b 


{) 


b 


5 


1 


1 



















64 


l.')2 


3,1 


4 


4 


2 


3 




1 






















49 


1111 


2 


4 


7 


>i 




2 


2 






















55 


141 






2 


1 


3 




3 






















11 


47 


0.» 


7 


11 


It 


:* 


;> 


\ 




3 








1 










151 


222 




1 


4 


1 


1 




1 


1 






1 














15 


".34 


Ü,S 


2 


4 


2 


4 




1 




1 


1 
















44 


1U4 


2,5 


3 


1 


1 






1 






















27 


33 


1,0 


3 


7 


1 


3 


2 


1 ' 


'> 


3 




I 














28 


76 


1,8 


4 


6 


8 


9 


3 


! 6 


1 


■) 




2 














50 


14C 


3/) 


4 


7 


l 


3 


4 


1 4 


1 


i 


1 














1- 


44 


120 


3^0 



ta Lübeck Mhhümb augegeben. 
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III. Die ortQgeMMflre BevSlkerangr in 



Von der Berolkenuig sind 



Gemirts- 




** 


Hamburg 


Leipzig 


Mäacben 


Jabrfuuft 




















m. 


w. 


m. 


«. 


m. 




m. 




189<( 8fi 


73 274 


72 968 


•>H 707 


ilO 1)4') 


_'l OOiJ 




lO Ol) 1 


X .) 1 


1885 81 


54 .T21 


55 466 




•)»> J 1 'l 




1 1 '■)An 


I V ^—O 




lH80/7fi 


47 853 


49 904 


1 u (M tn 

1 i7 .rlJU 


•>( > '-.TO 


1 k) >.)«7 

iaS ^Ol 


!•> fUrt 






1875 71 


34().S7 


37 413 


1 <l'^1 
iO JOl 


I* um: 




o ';)w'-) 




') »)^-i 


1870/66 


21724 


27 907 




XU 40D 




O QOO 






1865/61 


17918 


20414 


7064 


76SS 


3476 


4 m 


8318 


8817 


18(10/56 


l3Hi;s 


16 272 


5 048 


6 863 


2 884 


3251 


2 715 


3 186 


l«55;öl 


11381 


13 121 


5 352 


6 226 


2 336 


2 738 


2145 


2 667 


1860/46 


8 796 


10718 


4 418 


5726 


1698 


2 272 


2 076 


2508 


1845/41 


6 982 


8 4r)0 


3 764 


4 801 


1 224 


1 6H7 


1 672 


2 108 


1840/36 


5 106 


6h32 


3U69 


4 305 


869 


1 iö;i 


1 378 


1 881 


1830,31 


3 925 


5275 


2 412 


3 259 


6:35 


879 


1082 


1 526 


lasn 26 


3 081 


4 528 


1 803 


2 747 


45<j 


718 


899 


1 434 


1825 21 


2 078 


3 207 


1 347 


2 274 


339 


553 


60<; 


982 


1^2<» 16 


1 177 


2102 


921 


1677 


218 


414 


366 


646 


1815/10 


469 


1107 


446 


977 


79 


209 


174 


364 


1810/06 






220 


568 


84 


76 


78 


138 


1805 0] 


1 866 


essj 


68 


195 


8 


8 


13 


41 








12 


43 




2 


2 


4 


Ooiwrbaupt 


306306 


336343 


180 811 


148741 


72787 


78968 


69218 


66281 



Auf 10000 BinvohiMr donalben OebnrtB 



1H90 86 


9 022 


9 042 


8 901 


8 016 


8 998 


8957 


8906 


8966 


1885 M 


8013 


8046 


8118 


8102 


7973 


7 976 


7576 


7680 


1880/76 


7884 


7481 


7636 


7673 


7179 


7148* 


6463 


6894 


1875 71 


5 033 


4 891 


5 581 
2 997 


5 370 


4 216 


4 664 


3928 


3929 


1870,66 


2269 


2 9«5<} 


3 4»;4 


1810 


2 856 


1732 


2 613 


1865/61 


3073 


2322 


2 323 


2 782 


1 829 


2 309 


1769 


2140 


1860 56 


1979 


2 095 


2 •>92 


2 8;)5 


I S75 


2128 


1 808 


1 951 


1855 51 


1 945 


2 059 


2 481 


3 019 


1 904 


2 228 


1 723 


2003 


]85(t i<; 


1 762 


2 025 


2 527 


3 209 


1 735 


2 233 


1900 


2104 


1845 41 


1823 


2 042 


2 (309 


3 362 


1 705 


2 176 


1944 


2127 


1840 : 16 


1784 


2081 


2 906 


3 747 


1 614 


1 .S90 


1 921 


2 229 


lS3n 31 


2*>6s 


2 260 


3311 


3 897 


1 6f>6 


1 826 


2 036 


2315 


183<J/26 


2 '62b 


2330 


3 663 


4064 


1735 


1851 


2235 


2519 


1825/21 


3285 


3143 


3803 


3998 


1877 


1774 


2286 


8389 


1S20'16 


2 329 


2126 


3 Slö 


4 248 


1 9S0 


2160 


2194 


2309 


1815 11 


1976 


2 232 


o 789 


4190 


1602 


2 436 


2148 


2338 


1810/06 






4 391 


5 250 


2061 


2 287 


2122 


2 358 


1H>Ö III 


1 2262 


2d62| 


3 656 


5 014 




1026 


1 912 


2 103 


1800 uBii früh« 






= '714 


5181 


0 


1 177 


1 S18 


2353 


Uebtirhaupt 


4032 


4106 


4 653 


4ÜÖ9 


4110 


4380 , 


3486 


3700 
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einzelnen Städten nach dem Alter. 



am Zählorte geboren: 



DntdtD 


Magdelraig 


LfibMk 


Alters- 


Fraakftirt a. V . 














Jahrünft 






n* 


w« 


n. 


w. 


n. 


w. 




m. 


w. 


11198 


11291 


11 580 


11265 


3 262 


3 207 


0/5 


7 543 


7 516 


8 7HH 


8 897 


7 341 


7 277 


2 698 


2 740 


6 10 


5 924 


5 891 


7849 


8062 


6235 


6458 


2466 


2446 


11/15 


5524 


5554 


5Gfi7 


6003 


4106 


4410 


1648 


1778 


16/20 


3 588 


4041 


8468 


4803 


2350 


3496 


821 


1322 


21 '25 


1 922 


2 834 


2860 


3 588 


2 270 


2 783 


673 


934 


26/30 


1499 


1 842 


2 2-21 


'2 922 


1 993 


2 417 


641 


818 


31/35 


1 087 


1 445 


1 786 


2 373 


1 826 


2 116 


565 


765 


36 40 


1099 


1 282 


1483 


2019 


1315 


1 676 


400 


650 


41/45 


976 


1 151 


1 163 


1 tiyt* 


1 101 


1 370 


462 


672 


46,50 


890 


1 094 


938 


1300 


848 


1 125 


438 


700 


61/55 


759 


990 


674 


1023 


593 


830 


396 


688 


66/60 


585 


752 


518 


873 


436 


654 


352 


527 


61,65 


484 


680 


884 


701 


315 


461 


274 


426 


66/70 


402 


530 


283 


448 


188 


298 


m 


287 


71/75 


236 


355 


93 


176 


72 


122 


93 


181 


76/80 


135 


184 


37 


103 


16 


63 


39 


107 


81/85 


59 


101 


9 


28 


8 


21 


11 


40 


86/90 


17 


82 






1 




2 


5 


üeber 90 


1 


9 


1 


1 










Ohne Angabe 


1 




48226 




42 596 


46832 


15418 


18043 


Ueb«rhaupt 


32 731 


36283 



zeitkJasse siud am Zäblorte geborea: 



8865 


8849 


8696 


8671 


8949 


8936 


0/6 


8918 


8996 


7 893 


7 802 


7 370 


7406 


8176 


8174 


6/10 


8101 


8137 


6583 


6 752 


6 75:3 


6 874 


7 514 


um 


11 15 


7163 


7 249 


4053 


3 967 


4169 


4 516 


5014 


5496 


16 20 


3 789 


3 689 


16:?9 


2 892 


1598 


3 301 


2 876 


4 405 


21/25 


1 798 


2186 


2U9 


2 53.7 


2179 


2 908 


2 614 


8 670 


26,30 


1 7«i8 


1 817 


2 121 


2 83a 


2 :M9 


2 876 


2 718 


3 451 


;n/;55 


1 522 


1784 


1908 


2 303 


2 570 


3 097 


2 697 


3 724 


36/40 


1 im 


1890 


1882 


2161 


2 316 


3 058 


2429 


3 485 


41 45 


1 721 


1967 


1951 


2 213 


2 4(5:5 


3109 


3151 


3 678 


46 50 


1 998 


2;n5 


1991 


2107 


2 562 


aiää 


8686 


4508 


51/56 


2 244 


2602 


1920 


2080 


2476 


8110 


4006 


4443 


66/60 


2627 


2840 


1995 


2120 


2 650 


2 941 


4 378 


4 907 


61 65 


3172 


3 427 


1996 


2 096 


2 453 


2 6S2 


4 255 


4830 


66/70 


3 675 


3 478 


2 075 


1960 


2798 


2825 


4 621 


4 767 


71 75 


3 670 


3 484 


1782 


1 640 


2 368 


2 618 


4 36t; 


5 07O 


76/80 


3 890 


3 747 


1751 


2304 


1 616 


3 443 


4 382 


5 944 


81/85 


4 6()<> 


4 449 


1698 


2074 


■I 7.')9 


3 333 


3 793 


6 557 


86 90 


5 862 


3 810 


0 


0 


3 333 


0 


5000 


4167 


Ueber 90 


3 •.VX\ 


5 294 


8717 


8974 


4185 


4721 


4988 


6521 


U«l)«rhanpt 


3833 


8846 
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Städte 


* OlKö 

4 *i n 1 11 w\ 

zauiung 

1S8.T 

1. Dücbr. 


U85 

ultimo 
December 




1 

all 

1 Juui 


886 

iino 

Sept^ber 


December 


1 


Herliii .... 


1 31') 2S7 


1 :;i5 70.s 


1 323 476 


1 

1 .3;;7 350 


1 344 260 


1 364 200 


2 


liambarir') . . 


467 460 


468340 


470480 


1 473 580 


476 370 


479 150 




München . . . 


261981 


263010 


266030 


268680 


271 560 


274 470 


4 


Breslau . . . 












3O0 HÜH 


5 


Li'ipziy-} . . . 


170 310 


170 500 


i70!tr>o 


171 410 


171 S70 


172 320 


(> 


Költi 


IGl 401 


1G2 020 


162 s7ü 


16,3 720 


164 570 


165430 


7 


l)res(lt>n . . . 


24G ose, 


246 4S(t 


24 s ,'viO 


24!) 5i»0 


250 6,50 


251710 


s 


MiiSfdobursr . . 


114 2!H 


114 r.!to 


115 l'.Kt 


146 740 


14s 220 


14<)70() 


:> 


Fruukfart a. M. 


1«>1 uX>> 


1 'Iii t 








lü;' ^liV 




Hannover . . . 


13f) 731 


140120 


141 140 


142 170 


143 200 


144 240 


11 


Köuififsbertr . . 


151 läl 


151 32ü 


151 83U 


152 340 


152 860 


153370 


12 


Dässeldoif . . 


115190 


116740 


116740 


117 740 


118760 


119780 


13 


.Altona .... 


104 717 


104 7!K) 


105 010 


105 3(K) 


105 560 


105 .S20 


Ii 


Nü rubere . . . 






Iii.; 


Iii 44U 


IIb 


tili USU k 

119 9ou 


15 


Stuttgart^ . . 


126901 


126100 


126760 


127490 


128120 


128750 


IG 


ClK'riinit/. . . . 


110 SIT 


111 120 


112 2:!o 


ll3:;.-,o 


114 470 


115 620 


17 


Kllierfeld . . . 


10G4!>:i 


10t; s:}o 


107 700 


los ;V.N} 


10!» 510 


1 10 3N) 


lö 


Bremen» . • . 


iibätö 


Hb u4Ü 


118 t«jO 


110 360 


11;» 7'.H) 


120 220 


19 


StrsMbnrg . . 








1 io ^oU 


llu lyO 


Iii i'i^ i k 

114 2<0 


20 


Daiuig .... 


114805 


114870 


115150 


115420 


115700 


116970 


21 


Stettin .... 


99 lA^ 


99880 


100650 


101420 


102200 


108980 


22 


Bartiion . . . 


103 Otis 


103 250 


10;{ S!H> 


10t 530 


105 1 6(1 


105 KW 


23 


Crofeld .... 






Ol tt'.iO 


:i2 T'.K) 


;*3 '.KfO 


i»5 030 


21 


A.ich(.'ii . . . 












Vi 110 


25 


Halle a. ä. . . 


819b2 


82030 


82100 


82160 


, 82220 


82890 


- 2G 


Brauiiy'hweig . 


8Ö174 




S(i 1 1 II 


s(; ; i7o 


s7 s;io 


KS 300 


27 


Dortmund. . . 




78 650 


7U1ÖU 


Iii 650 


boliU) 


80 C70 


S8 


Haoiüieiai . . . 


6127» 


61550 


62 390 


63120 


63 921 1 


64 730 


29 


Kss<'ii ... 




1 1. > ...1 »u 




i •( ' 'iH i 

uh J 1 U 


•ih 1 1 U 


h ( J , ' ■ 


30 


Mülliau.'^eii i. K. 




70 5111 


70 


71 200 


ilüöO 


719ÜÜ 


31 


('harlottt'nliiirtr 


42 .Hl 


42 S<M 


4.'i «;'ui 


11 I7l> 


45 330 


46 210 


32 


.Augsburg. . 


er» :»( C) 


Ol ; 010 


(;•; 340 


(;i; t;4ii 


CilftU) 


67 2 40 


33 


Karlsruhe. . . 


57 


57 4SI» 


61 liTO 


62 240 


62 S20 


63 400 


34 


Cassel .... 


Ii 1 ( VU" 

o i 1 >r. > 




'1 1 1.;" 1 


r 1 

•>4 1 t\' 


Ol 'ü 


t'T IIA 


35 


TT» * t 

Erfurt . . . 


5^ 3 St; 


5s 5r,ti 


5; 1 2( »1 1 


5;» 841 1 


60 4: K) 


61 150 


36 1 


Alaine .... 


6Ö ühA 


65 940 


66 26U 


66 610 


66940 


67 2SÜ 


37 1 


Posen . . . 


68315 


68340 


68 430 


68 480 


68540 


6H 600 


3S 


Ki.-I 


•M Tot; 


51 Ofio 


52 rr/i 


.53 .">20 


54 :;iK) 


55 OIK) 


ö'J 


\Viei>badeu . . 


iK» 404 








00 iioO 


o< 3i0 


40 


Lübeck .... 


55B99 


55620 


55 800 1 


56260 


56 680 


67010 


41 


(inr\]l/. .... 


5ö TiiJ 


55 T'.H 1 


5'i M!<0 


.^6 3^0 


56 t;so 


56 ÜHO 


42 


^Vl.r/!lU^g. . . 


5f) iMo 


55 IM 




55 6St.) 


5,5 li7(.i 


5(j 2rir) 


43 


Metz 


64072 


5-1 1 1 


54 4öU 


54 7:10 


5.'» lou 


55 410 


44 


Duisburg . . . 


47 619 


47 iiGtj 


48 190 


46 720 


4U 2(A) 


4a »00 


45 


Darmstadt . . 


42 794 


42880 


43140 


43400 


43670 


43980 


4ii 


Frankfurt a.O. 


54065 


54140 


54220 


54300 


64 370 


54460 


47 


l'utsil;i II . . . 


r>o s7 . 


W-i ;ii( 1 


51 O'iii 


51 ISm 


5] 31 M) 


51 420 



') städtisches Uübiei ohue Hateu. — "j Am l..Jauuar IbÜl siud Li»i<lenau, i'laowjtj 
am 1. Januar 1892 ist Neueellerbausea (1798 bez. 2223 Eiaw.) iacommutialisirt wurdeu. ' 
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1887 






1888 




• 'S 
Sp.l 


Mär/ 


ultimo 


[ 'eiN'int er 


März 


ultimo 
Juni iSeptembr. 


Deeember 


1 373 1)33 
482940 
277 710 
306446 
112780 


1388 50g2 
486440 

280 3G0 
307 865 
178940 


1396617 
490440 

283 350 
308303 
173700 


1416754 
494480 

811037 
174 170 


1425057 
500 300 

312 412 
174 640 


1441967 
506960 

21»2 610 
314591 
175100 


1451038 
512140 
295780 
316319 
176560 


1 473 J)64 
518100 

319 042 
176 040 


1 

2 

Q 
O 

4 
6 


167 240 
25:i 230 
151 260 
160980 
145410 


IGlt 070 
254 760 
171320 
168140 
146660 


170 920 
256 300 
173500 
163350 
147780 


172 780 
257 860 

164590 
149010 


174 560 
259 440 

165 910 

150 240 


260 460 
261050 
180 220 
167 240 
151610 


262 HHO 
262 670 
182 470 
168 580 
163790 


265330 
264 290 

Ifvl (•V.) 

169 930 
154060 


6 
7 

Q 

o 
9 

10 


153890 
120fj3O 
lOG 17ii 
121 270 
129490 


154400 

122 200 
KW 520 
1 22 680 
130230 


164 9B0 

123f)20 
10(j880 

123 !U0 
130980 


165450 

125 »W» 

125260 
131730 


155 970 
127 510 

126 620 
132450 


166500 

129 370 
lOH 200 
128010 
138180 


157020 

108 670 
129420 
1S8990 


157 550 
2(X) 
iu9 ioU 

130840 
134660 


11 
12 
lo 
14 
15 


116 080 
U13dO 
120570 

114 HCO 
116 230 


118 310 
112 290 
120940 

115 4<0 

116 500 


119 680 
113260 
191390 
116 070 
116 770 


121060 
114230 
191 ßon 

XAl Dan,' 

116 680 
117030 


122 420 
114910 

117 240 
117 310 


123 790 
118 520 
122 680 
117 810 
117 590 


125 ISO 
119 2:iO 
123 170 
118 380 
117880 


126 5JS0 
Iii» 970 
IZo DOO 

IIS 950 
118150 


16 
17 

19 
20 


la'j mo 

km; 480 
% 180 
97 520 
82550 


104 680 
107 130 
97;)50 
97 1*40 
82810 


105550 
107 780 

98 5.30 
1)8 360 
83 080 


10<') 420 
10.S 440 

i)8 780 
83 340 


107 280 

109 280 
inn Jw> 

lUU oou 
99 210 
84 930 


lös ir/t 

110 HU 
101400 
99 640 
86 560 


10!» 020 
111 000 
102 240 
100 070 
88 210 


109 910 
111860 
lOi lUU 
100 490 

89 900 


21 
22 
2S 
24 

25 


89140 
81200 

♦!5 5r»o 
67 380 
72800 


89 990 
81730 
66380 

67 000 

72700 


90ÖÖ0 
88960 
67 230 
67 720 
73100 


91720 
88800 

67 890 
78500 


92 490 

83 390 

68 580 
73 860 


93270 
88990 
69820 
69270 
74290 


94 060 
84 590 
70 700 
69 970 
74590 


94 850 
85190 
<1 oU'J 

70670 
74960 


26 
27 

29 
80 


17 330 

»;? }t;o 

63980 
65840 
61820 


48 480 
67 61K) 
64510 

0i* AUA 

66 280 
62600 


49 660 
67 910 
65050 
66 720 
63180 


50870 
68140 

67170 
68870 


52 190 
68 59t 1 

DO 0%\) 

67 480 
64580 


53 540 
69 040 

66 840 

67 790 
65140 


54 930 
69 500 
67 320 
68100 
65710 


56 3r>0 
69 960 

68 420 
66740 


31 
32 

MO 

OO 

34 
85 


67620 
68670 

G5930 

bl 8.3U 
57390 


68110 

68 730 
5<] 770 
ri8 290 
57 780 


68290 

68 800 
57fr40 
58 760 
68170 


68630 

68 860 

i>~ diu 

59 230 
68560 


68 920 
68 930 
tv\ Inn 

59 680 
59 000 


69200 
69 0(X) 
60300 
60180 
60430 


69490 

69 0f}0 
61220 
60680 
60870 


69 780 

69 130 

61010 
60320 


36 
37 
otS 

89 
40 


67 290 
56530 
667S0 

50 350 
44200 


57 600 
56810 
56040 

50 920 
44 470 


57 920 
67080 
56860 
51480 
44 740 


58 230 
67 360 
56 680 
52 iKiÜ 
45010 


58 480 
57 670 
56 950 
52 660 
45280 


58 740 
57 9H0 
57 220 
53 280 
53950 


58 990 
58 290 
57 490 
5:J890 
54260 


59 520 
58 600 
57 760 
54520 
51560 


41 
42 
43 
44 
45 


54 570 
51600 


54 850 
öl 780 


55140 
51 960 


55 430 
52140 


55 650 
52 320 


55870 
52490 


55 960 
52 670 


56 310 
52H50 


46 
47 
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(Noch Tabelle IT.) 









1888 




1890 




Städte 


















ultimo 




ultimo 






März 


[ Jum 


September! December 


März 


Juni 


1 


Berlin .... 


1 1S2 221 


1 m 5S4 


1 507 616 


1 630 247 


1 537 629 


1552239 


2 


iiamburg') . . 


524100 


530 320 


536 380 


542510 


548 410 


554630 


8 


Mfinchfln . . • 


809240 


806600 


808970 


812880 


328270 


331690 


A 


Breslau. . . . 




322 775 


324 .564 


327 722 


329 875 


331 507 


5 


Leipzig') . . . 


20:» ;540 


210 700 


212 0<)0 


21 d 430 


288 260 


290 780 


6 


Köln 




2<;9 


271 720 


273 930 


276 000 


278160 


7 


Dresden . . . 


2t;5 .MO 


2G7 400 


268 980 


270 570 


272100 


273 7!>0 


8 


Magdeburg . . 


187 140 


189 220 


191 300 


193 3!»0 


195 (iöO 


198 100 


i) 




171 


172 440 


173760 


175 OUU 


176320 


[ 177 640 


10 


HannoTer . . . 


155290 


166610 


167 7«) 


IBoSöO 


160260 


161690 


11 


Königsberg . . 


158080 


158620 


159 150 


169 680 


160 220 


160 760 


18 


D&a«ldorr . . 


184 MO 


185 980 


187390 


138710 


140410 


142120 


13 


Altona .... 


109 760 


110 360 


131 660 


135 050 


136 650 


141 310 


Ii. 


uruuorK^ « • • 




133 800 


136 300 


136830 


138380 


139 960 


lA 


Stnttgar?) . . 


186 830 


135990 


186660 


187880 


188010 


188700 


16 


ChouiuUz . . . 


128 510 


130120 


132 09<J 


134.3;«1 


135 920 


137 UK) 


17 


Elberfeld . . . 


12U 7:tO 


121 610 


122 540 


123 270 


124 000 


124 730 


18 


Bremen . . . 


123!^ 


124230 


124510 


124800 


125000 


125260 




Tut mm ^alkniMv 

OirMBDuIg . • 


LM.V ImJv 


190060 


120610 


181170 


121790 


128420 


90 


Dans^ .... 


118480 


118710 


118990 


119270 


119580 


119890 


Sl 


Stettin .... 


110760 


111590 


112440 


113 290 


114100 


114920 


22 


Bannen . . 


112 520 


113180 


113 860 


114 530 


114 970 


115 420 


23 


Crefeld .... 


103 730 


104 :m 


105 000 


105 640 


105 r>üo 


105 450 




Aachen ... 




101290 


101 690 


102 090 


102 490 


102 890 


35 


£Uüle *. & . . 


91070 


92260 


93460 


94680 


96360 


98060 


2r, 


Brauuschweig . 


95 G70 


90 5O0 


97 340 


981 Sil 




91) 7G0 


27 


Dortmund . . 


Ö5Ö00 


86410 


87 030 


87 650 


88220 


1 88 790 


S8 


Mannheim . . 


72650 


78510 


74480 


75470 


76440 


77480 




nssen . . . 


Iii Xjyf 


72 860 


78 980 


75120 


76 090 


77 070 


30 


Mülhausen i. K. 


75300 


75 6-10 


76 980 


76 320 


76 650 


76 980 


31 


Charloltenburg 


58 970 


61 700 


G4 570 


G7 570 


69 980 


72 4! K) 


32 


Augsburg. . . 


70 620 


71 280 


71 950 


72 630 


73 470 


74 310 


.'Ci 


Kamrahe. . . 


68 5)30 


69 670 


70 410 


71 160 


71 S50 


72 540 






CO (\f^r\ 

DU V'JU 


69 680 


70 320 


70 970 


71 370 


71770 


35 


Erfurt .... 


67 480 


68220 


68 980 


69 740 


70 470 


71200 


36 


Mainz .... 


70120 


70460 


70790 


71 130 


71450 


71 770 


87 


Pwen .... 


69190 


69960 


69 820 


69890 


69460 


69580 


38 


Kiel 


63020 


63 910 


64 800 


6.T710 


GG G40 


67 (VOO 




v> lesDauen . • 


Ol DIU 


52 000 


62 480 


62 970 


63 430 


63 89U 


40 


Lnbeek. . . . 


60760 


61190 


61690 


68070 


62490 


68910 


41 


Görlits .... 


5:1 iKA} 


59 650 


60050 


60 450 


60990 


61380 


42 


Würzbnrg. . . 


58; »40 


W 2H0 


5«» 350 


59 970 


60 260 


60 560 


43 


Metz .... 


58120 


58490 


588Ö0 


59 220 


59 600 


59 590 


44 


Duisburg . . . 


56150 


56800 


56440 


57100 


57 690 


58280 


45 


Damstedt . . 


54860 


65160 


55470 


65780 


56060 


66820 


46 


Frankfort a.0.. 


66600 


66700 


66890 


57090 


66790 


56860 


47 


Potsdam . . • 


53 M) 


53150 


53 310 


53 460 


.53 640 


5.3 a3() 



1} städtisches Gebiet ohne Häfen. — *) Am 1. Januar 1891 sind Lindenau, Plagwitz» 
am 1. Jamiar 1898 ist Neoaellerlunuett (1798 bet> 8223 Bin«.) ineoaumiaaUsirt w(»dfln. — 
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40vV 






1891 






. der 
ädte 


alamo 


Volkszabl. 


ultimo 




ultimo 




ultimo 




September 


1. Deoaibr* 


Deoeniber 


Min 


Juni 


Septembr. 


Deeembei 


Jfln 


8p. 1 


1 fUiff 

X UWl Of 7 


1 fV7A?<U 


X Vf 9 vB!r 


1 KR? A79 


X vUU 9SX 


1 AAATfiR 

X VnJO ItW 




X OSO OtfV 


1 






T.C-.C-. r.in 




^TJ 440 


^^9 ()QO 


!S89 940 


RtV^ RIO 


2 


335140 


349 024 


350 440 


355 040 


*-< V» 1 70 


OßO 

OOi> UDU 


367 370 


371 31K) 


8 


383622 


335 186 


335 265 


337 251 


<)40 001 


ti«iq Afist 


342 053 


343 456 


4 








SfiA 140 


864340 


868360 


Olm WOU 


A74 91 A 

Ol 9 SXU 


6 








■ifti f^l 0 


i)Qll AOO 


OQtt filO 


9<)0 ROO 

ZMU iA.nJ 


9()9 rao 


6 






977 9(« k 


97M 1 (III 


9UO Q4A 


OM9 tt40 


9ft4 740 
<£04 lOU 


9hfi 5170 
^00 OlV 


7 


200 5;k) 


202230 


203100 


205820 


OOS 44A 


91 0 (140 
ZIU D4U 


213 150 


215810 


8 


178 070 


179 986 


180310 


181 750 


1 ftO (11 o 


1 ("Win 


185050 


185950 


9 


ICQ MTin 


XQO 


XOx XvU 


XOOOOv 


167 020 


168510 


17O0f¥l 


171 MO 
Xf X oxv 


10 




1 () 1 T )T>r) 


i u 1 o'iV/ 


I ' !_ . ) . UJ 


1 CS> (^40 


1R4 4Ä0 
1 o»j ^ou 


1R< 0-10 

1 D l ' M' ' 


1<«1 K(iA 


11 






14^ RIO 
I1Ü oxu 




1 iir» (\ilO 




110 1 uu 


Id^ 79(J 
1 40 1 iU 


13 


142370 


143 249 


143 430 


144 310 


l^R 970 
140 Z (U 


14/i 9fiO 


147 040 


147 850 


13 


141 650 


142 5!H) 


143 170 


144 8!K) 


14(t CiO 

19'> ' i-lV' 


1 im 4 1 o 


150 200 


152 010 


14 




1 "IQ K) 7 




1 40 


141 


1 12 3S0 


1 44 1 CO 


1 4M (»40 


15 




XOO i/lrt 


1 <iQ 470 


XOt/ uVU 


1 siQ 7^10 
XO</ luv 


19(1 UßO 
XOu OUU 


1AQ QQO 

X09 «7ilU 


140 190 
XvV XiSv 


16 




VJEO o«7W 


IOC 910 

X«0 »XV 


197 9flA 
Xai ^uv 


19ft 100 

X^O 13U 


19Q 110 

XaTv XUU 


XOU ^VRI 


Ifti 99A 

XOX a9V 


17 


125 520 


125 684 


125 780 


126 140 


1 9R 0 


19fi R(»0 


127 250 


127 620 


18 


123060 


123500 


123 690 


124290 


1 94 (^ t 
Iis« •raU 


x»u uuu 


126090 


126700 


19 




xauooo 


-ton RIA 


IQAOTA 

XSV OtV 




191600 


1Q1 QflA 

XSX eViF 


199 MA 

XJBB OOV 


90 


1 U luv 






117 «y^o 

Iii f KJv 


1 1ft 7'V) 


11«-' OäV 


190 Q90 

X^V V^\J 


1 99 iY\0 

1 l/i7V 


01 

üi 






11 4'>0 




1 it; PvK^ 


1 1({ f^O 


11 R 7»ai 

J.10 1 '>V 


1 1 S,SO 


22 


105 3H0 


105:176 


105 270 


10f)150 


1 0*^ OMO 


104 010 


104 790 


104 670 


23 


103 2ii0 


iU3 470 


103690 


104 140 


104 (^1 
XUx uuu 


1 i Vi 0^ 

luu v*iu 


105510 


1ÜÖ970 


24 


QQ BOA 


1A1 401 
xvx wx 


101 Ann 


im ISA 

XUo XOv 


104780 


106880 


XV* «vV 


XVv oxv 


35 


X-vU 9IM 


im 047 

lux VT* 1 


lAf MA 

X vX oov 


1A911A 

XvS XXV 


XvW XinJ 


104 MA 


ins 880 


1(1« 400 


Ott 

ZV 


O«* OtKJ 








qi '-140 


09 040 


^2 740 




27 


78420 


79044 


79 430 


80 520 


Kl R90 




ai880 


85o:iO 


28 


78070 


78 706 


79 0ÖÜ 


80 930 


K9 MRO 


770 

Ork 4 IV 


86 740 


88 770 


29 


ff OlV 


f O Ova 


t f flOU 




78400 


78790 


#iy Xf V 


79440 


80 


t o uru 


7fi KV» 


77 7fi« » 
Iii du 


7Q 410 

11/ rrlll 


AI 100 
Ol luv 






86 380 


■> 1 


7R 1 70 


7R JNKi 


7R ßOfi 


7R 1KO 

IUI ~w 


7f> <140 


77 170 


77 fi70 

II U I v 


78 1 70 


32 


73 230 


73 684 


73 940 


74 TUO 


7^ 4iU^ 


940 


77 020 


77 810 


33 


72180 


72477 


72 580 


73 160 


74 740 
1 o 1 ^u 


74 


74 92<) 


75 520 


34 


71 ItOA 


f Z OOU 


79 i;QO 


tm vOU 


72160 


71900 


71 tiart 

f X OuU 


71 *-180 


35 


70 iriA 


70 9ft1 
a ^ox 


79 4<?0 


79 RIO 


74 900 


74 fiOO 

(O OUU 


74 ono 


74 3Pn 






Ot' OOX 




fif| 740 
OJ i^m 


69S30 


69 910 


70 (KMt 

1 V WA/ 


700'K) 


37 


08670 


69172 


69 550 


70600 


71 670 


72 750 


73 860 


74 9S0 


38 


64350 


64 670 


64 820 


65340 


65860 


66 390 


66 920 


67 460 


39 


DO j>W 


ÜO Oliv/ 


(t'j 770 
Mo 1 lU 


<14 990 


64 670 


65 130 






40 


61 850 


62 135 


(■)2 3:w 


62 780 


63 230 


63 690 


64150 


64610 


41 


60 850 


61 039 


Gl 150 


61 m 


61 820 


62160 


62600 


62990 


42 


59 960 


60186 


60 330 


60 700 


61 070 


61440 


61 820 


62 20(1 


43 


58880 


59285 


59490 


60100 


60720 


61340 


61970 


62 610 


44 


66360 


56899 


56 600 


56780 


67070 


57860 


57660 


57950 


45 


55980 


55738 


55610 


55 670 


55 720 


56J80 


55840 


55 900 


46 


MOlO 


54125 


5A90O 


64880 


64660 


54^40 


54920 


65100 


47 
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V. Geburten während des Jahres 1891 



Sttidts 


Lebandfeborene 


Todtgeborene 


1 

10. 


iberiiau| 
w. 


zus. 


darnntor 

unehelich 
TD. m-. 


über- 
haupt 

ni. w. 


ilartinter 

unob*''. 


Berlin . . 




26 (HH 


2ä:n2 


r»l 


. ► -I i«) 


ir>) 




075 




14ü 


Hamburg . 




10 900 


10 24:. 


21 14.") 


1 '■)rv! 
1 Z-\y 


1 l'l*> 


3t >t 


293 


<8 


53 


Leipzig . . 


• 


i o7o 


i 124 


14 <(Xj 


1 1 7»'. 




•^5-> 


:r>0 




A A 

44 


Möncben . 




*j 752 


64G1 


1J213 




1 ' 1 7 7 


22t ; 


1S4 






Breslau. . 


* * 


6290 


6009 


12S99 


1018 


m 


220 


178 


44 


37 


Köbn . . . 


* m 


6032 


5615 


11647 




Dtr.f 


189 


118 






Pro.-^den . 




4 (;4i 


1 \hl 


:»o!*3 






235 


151 




10 


Magdeburg 










'lo- 


4U<> 


135,110 








2 503 


2669 


6162 






73 


59 


0 


11 


Hannover . 


« • 


3131 


2930 


6061 


49*; 


401 


121 


lti;{ 


27 


22 






Ii T'.ti? 


2 *; i;5 


:') 430 


4>»-l 




99 


77 




k; 


Düsseldorf 




:^ '>{\h 


.■}Oo;t 


(5 214 


1 

1 ~-> 


1 J t 


<■} 


7 1 




1 


Altona . . 


• 


2 85.'^ 


2 t'.nl 


5 iVH 


i- ( ' > 


•JQ" 


90 


loo 


1 i 1 




Ntn nbei . 




2 7"j7 


2 ;')!I5 


r):>92 




1 • 1^ 

1 . 'O 


200 






Stuttgart . 




210Ü 


2 016 


4120 


a44 


ölb 


06 


0-1 


10 


12 


Ciiriniiit/ . 




27*1 


.1 12:{ 


(;:{!i3 






1115 




1 i \ 


1 i) 






2 4o»; 


2 .{21 


4 7 '7)7 


1 1 r. 


( 1 


1 


0-1 


( 


'o 


Bremen. . 




•IL Ort J 

1 824 


1 819 


3 fi4. ". 


1 a". 


1 ) 


dJ 




O 


Li 

M 






1 iHir, 


I 7 SS 


3 754 


!•) 1 

■i J 1 


O ( 


ti7 




15 


Ol 






L' 2 \:\ 


-> 0S( ) 


4 323 


29 1 


L'7.>^ 


07 


0"J 


11 


12 


Stettin . . 




2 203 


2 ()(i8 


4 271 


•■^ 1 'i 




75 


5." \ 


1 1 


Iti 

,.! 


Barmen . 




2 :)25 


2(174 


4 




7( ^ 


iO 


7-'> 


CiHcld . . 




2 0<>2 


1 ',t7t; 


4 03S 


4 Mi 




59 


49 


4 

4 




Aaciien . . 




2 040 


ibHö 




~ 1 T 


< 5 


59 


49 




4 

8 


Halle a. S. 


• • 


2063 


2051 


4114 


293 


2i '3 


04 


49 


10 


Bnuiuscbwei^ . 


2 0'>^ 


1 8ii2 








72 




1 (' 


.s 


Uor tmnnd. 




2 OJ 8 


! 904 


3917 






76 


51 


/* 

n 


. > 






1 r)'.'i 


1 rv3".» 


3 l:'.3 




1 '7 


51 


i-J 




5 


Lsseii . . 




1 7l»ü 


l 7iÖ 


;]öi4 


0.» 


'J 1 


fO 


■Iii 


■ > 

1^ 




Mülhausen L E. 


1362 


1254 


2616 


175 


Ih7 


92 


71 


Iii 


Charlottenbiii f' 


1 r)Si 


1 49fi 


3 007 


i > 


1 1 4 


15 


•3 1 


1 


1 1 






1 27Ö 


1 270 


2 551 


•'1 l 








Ol 1 


s 






1 ITö 


1 0'J4 


2 269 


i ■ )i > 


1 1.1 
11. 




3] 


i 

■1 


t) 


Cassel . . 


« « 


1038 


978 


20I<^ 




1 l 


35 


30 


4 


2 


Erfurt . . 


• • 


1446 


12S4 


2730 


131 


117 


.">'* 


IS 




ti 


Mainz . . 




1 135 


1100 


2 235 


1 ') 1 




«4 


46 


1 J 




Po-r-n . . 




1 02.') 




1 '.MW 


iOl 




.' 1 fi 


■J9 


Ii 


11 


Ki-l . . . 




I 


1 j 


'1 IKiii 


2 IS 


2IS 


43 


; 


1 1 


0 
> > 








Mi iL' 


l 7^^.'^ 




liit; 


;io 


•J! 


1 

\\ 


Lübeck . . 


« 


1UÖ9 


102U 


2 0b)^ 


7 1 


84 


'» r 


2t "i 


4 


(i"-r]ii/, , . 




1 n-Jl 


1 Oii.':i 


2 ( yi 1 


11) 


M'.< 


;w 


2r, 


Ii) 


M 


W ürzüurg. 


t ■ 








211 


201 


Ol 


32 


10 


14 






808 


7-23 


1531 


I2r, 


115 




40 


fi 


19 






1 ;ir,s 


1 :;:iL> 


7.'iM 




3S 


o; 


Ii' 


1 




l);irrnt.t.-idi 






V. 


1 D04 


Ö4 


71 




'■" 


» ] 




Friiiikfurt a 


n.. 


:ni:; 




1 .-^tni 


97 






-)-> 




(i 






72U 


72o 


1-^2 


71 




2b 


2o 




ö 



Im Oranzen 



27 500 
11260 

7 828 
0 978 
0 510 

0 221 

4 87«; 

4^ 
2666 

3 252 

2 891 

3 287 
2 913 

2173 



2 517 

1 H70 

2 033 
2 310 

2 278 
L' 395 
■2 12t 
'2 ')!i9 
■2 127 

2 1110 
2 1 isit 
1 (i45 
1 S57 
I 451 

1 021 ; 

1 3: '.Ii 

1 --'1)4 

1 «^7:; 

l 47S 

1 199 

1 or.t) 

1 515 

91 r, 

1 DIU 

1 052 
951 
S17 

1 101 
791 

'.t!t4 
Töö 



25 9ö7 |Ö3 487 
10588 21796 

7 350 15178 
G 045 13 623 
0 187 112 703 



5 70.3 
4 003 
4 095 
2628 
3 033 

2 7-JO 

3 080 

2 751 

2079 

3 211 

2 385 
1 H79 

1 S31 
2142 

2121 

2 147 
2 025 ; 

1 947 

2 n;(t 



11 984 
9 479 
8 484 
5 294 
68861 

5611 

0 373 
5 094 

5 658 
4262 

6 58») 
4 '.H>2 
3 75! 

3 867 
4452 

4 399 
4 542 
4 14<^ 

4 04(1 
4 227 



iyi2| 4 012 
1958 1 404 

3 226 
3 624 



1 5S1 I 
1 

1 325 



1 403 
1 311 
1 125 
1 UM 
1302 

1146 

952 
1472 

926 
1055 

1 029 



1434 
787 



2 771) 

.3 (189 
2 04 
2 329 
2US: 



^ e f a 

— a; f= 



29,1 
80.0 

31, a 
30,t 
3l3 

28,1 
40,7 

28, t. 
24,9 
86^0 

81,4 

24,9 
33,* 
47^ 
Sl<o 

29, a 
29,<i 
2f>,s 

29, s 

20,1 

31,6 

•26,0 

20,7 
26,T 

30,4 

32. V 
28,8 
30,4 
58,7 

26,6 

30, s 
25, s 
34,0 



2780 18,0 



2 345 
2i>12 

3 017 
1842 
2149 

2 081 
1 WO!* 
1 OiO 
L> s;;s 
1Ö7Ö 



'.119 1913 
746 i 1501 



40,11 

31, :^ 

26,8 
29,8 
28,4 

27,4 
33,7 
49,1 
31,0 
46,0 

27,7 

32, « 
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VL a. Hehr^flbwten (inel Todt- 

qrl)(irt:np i im Jahre 1891. 



VI. b. Eheschiiessungen im Jahre 189L 



Stidto 



Zwillinge 



m. ' w. 



Borliu . . . 

UamburfT . . 

Loipzig. . . 

Müucbea . . 

Breslaa. . . 

Kohl .... 
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1 ^ 




11 


Iii 


IK 


22 


14 


10 


7 


7 


1 




1 


1 




1 






























• 


Het2 . . . . 






«1 


G 


7 




5 


6 




5 


1 


1 


8 


8 






1 






1 




1 


1 












1 


Frauk.li.!!. ü. U. 








1 


•1 




-> 












1 


, 2 


Potsdam . . . 


16 


IG 


4 


S 


6 


1 


1 


4 




1 


3 


j 




1 



M Pii T.egitiiBv(«ii sind nach AltaraUaswn gegabaa: bis 1 Jahr* 1—9 J«br 

• über & Jahr. 
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VIII b. Legitimationen 1891. 



Logitisurte 

Kinder 
fiberhftnpt 



Daruntor sind j;eboreQ im Jahre: 



im 

m. 1 w. 



1890 
m. w. 



m. j w. 



I 



1S.S7 
m. w. 



l^^f'U.frülier 
m. I w. 



Eheseheidnngeiu 



im 



IbUl 



676 j (u:> 

m 1 101 

m nn 

122 108 

188 ! i:»i 

si 

3;') I 4'J 

M I 4-1 



63 

123 ' VJ -2 
123 



123 
62 

12 
18 
20 
42 
69 



122 
66 

II 

29 
47 



lö I 1.J 
51 

9 I 11 
i;;7 

30 I 25 

üiJ ' 7;; 

28 21 

'2* 12 
27 27 

10 k; 

Ui I 17 

41 1 

137 
48 , I b 



-1 

18 
SO 



2 

b 
15 



20o 1^04 

54 64 

h> 4:t 

22 



la-j 172 
• I - 

34' 28 
232 
47 

22 23 

55 45 
20 



80 179 



50 



11 13 
12«' 
1^ 



60 



34 



9 6 
S4 
lb|22 



87 



122 ' 123 



14 I S 

Hl 2t; 



15 ( .; 

IS. 7 
10 



6 ( 

51 

t; 

10 



21 

24 

14 

16 

3 
4 
5 
11 
29| 

10 
4 
14 



16 

47 

15 

20 

4 

5 

15 
23 

10 
5 
13 



4 

31 

27 
12 



15 
68 

29 
11 



5 
19 



6 
28 



11 14 



24 ;20 
6 10 



<) 2 
2 10 
5 6 
12, 17 
20 14 



1 
5 
7 

11 , G 
9 8 



2. . 

3 



IS 

6 

2 

2 
1 



18 

G 

1 
8 

4 

5 
8 



10 
8 



2 
3 
3 
1 



3 
15 

12 

3 

»; 

3 
2 



141 iiO 



IS 22 



8 



3 

4, 4 
12; r.) 



8j 7 

1 4 

4) r. 

17 17 



3 



11 



13 



5 

4 

12 



1 — 
4 2 



3| 1 
2 

r, 



11 



13 



G ■ 4 



17 13 
114 

23 32 

10 11 
50 5-1 
21 



15 14 

30 30 

30 28 

Iii 16 



4 
') 

12 



10! 12 



1 1 
1 



735 
257 

i(;2 

52 
129 

1 

143 
Gl 
44 



53 
23 

24 



10 
6 

2U 
12 

11 
26 
5 



3 

13 

in 

16 

12 
IG 
58 



15 
10 



21 S 

I5;i 
r.5 
128 

1 

105 
7G 
44 



52 
22 

23 



22 
9 

s 

31 
18 

18 
33 
13 



s 
it; 

:i8 
28 

15 
28 
57 



12 
6 
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XVI. Bevölkerung. 



IX. Die örtliche Bewegung der Bevölkerung in einzelnen Städten 1891. 

a) Zn« and Abzüge mit Untergohoidang dos Geschlechts. 



Staate 


Zugezogene 


Fort gezogene 


Mebrzuzug (+) bez. Mebr- 

abzug (— ) 




m. 


w. 


zus. 


m- 


w. 


zus. 




m. 




w. 




zus. 


Berlin .... 


109 704 '82 840 


192 550 


88377 


04 611 


152 988 


+ 21 327 


+ 18 235 


+ 39 .%2 


Breslau .... 


28 085 ,24 190 


h2 275 


25111 


21 437 


46&i8 




2 974 


4- 


2 75:3 


+ 


5 727 


Königsberg 1. Pr. 


11541 


10 888 


22 359 


11 885 


11857 


2:3 742 




344 




1039 




13H3 


Chemnitz . . . 


151HG 


10 507 


25 693 


16 600 


10 523 


27123 




1414 




16 




1430 


Danzig .... 


8 016 


6 043 


14 059 


8 674 


6 819 


15 493 




658 




776 




1434 


Crefeld .... 


5192 


4 791 


9 9R3 


6302 


5309 


11611 




1110 




518 




1628 


Mannheim . . . 


12 Olts) 




19 593 


8157 


4 8*i3 


13 020 


+ 


3 859 


+ 


2 714 


+ 


6 573 


Essen a. R. . . 


13 132 


6 877 


20 009 


7 264 


5 764 


13 028 


+ 


5868 




1 113 




6 981 


Augsburg . . 


8165 


6 347 


14 512 


6 094 


4 110 


10 204 


+ 


2 071 




2237 


+ 


4 3()8 


Cassel .... 


11706 


7 954 


19 660 


10 717 


7 013 


17 730 




989 


+ 


941 


+ 


1930 


Mainz') .... 


1250 


1 161 


2 411 


701 


748 


1449 




549 


+ 


413 


+ 


962 


Posen .... 


7 65;3 


5 955 


13 608 


5 743 


4 845 


10 588 


•1- 


1910 


+ 


1110 


+ 


3 020 


Görlitz .... 


7 742 


5 775 


13 517 


7 057 


5 209 


12 266 


+ 


685 


+ 


566 


+ 


1251 


DanustacU') . . 


1060 


1 013 


2 073 


638 


565 


1 203 


-t- 


422 




448 


+ 


870 



Diese Zahlen beziehen sich lediglich auf selbständige Personen und Familien und deren 
Mitglieder, nicht auf ledige Arbeiter, Dienstboten etc. Angegeben sind 9 730 m. und 5410 w. 
Ledige uitd 2 286 m. und 2 167 w. Verheirathete. 

b) Zd- und Abzll^e ohne Unterscliefdung des Geschlechts. 



Städte 


1 fl> 

9 bc 


Ab- 
gezogene 


39 , S-!- 1 


Städte 


Zu- 
gezogene 


Ab- 
gezogene 




Leipzig .... 


64 937 


54143 


1 

+ 10 794 


^ Braunschweig . 


21 668 


C.19 öCH) 


+ t.2 168 


Köln a. Rb. . . 


36 202 


:30119 


+ 6 083 


j Dortmund . . . 


17 554 


13 673 


3 881 


Dresden . . . 


44 409 


:34 4(h; 


+ 10 003 1 


Charlottenburg. 


40 310 


:33 2*»2 


+ 7 018 


Frankfurt a. M. 


51 634 


48 695 


+ 2 939 


Karlsruhe . . . 


2 962 


2,512 


450 


Düsseldorf . . 


25 249 


28 o;{5 


- 2 786, 


Erfurt .... 


15 244 


17 320 


— 2 076 


Nürnberg . . . 


25 161 


20 324 


4 837 


1 Kiel .... 


15681 


12^30 


+ 3 051 


Stuttgart!) . . 


1 761 


1 68!» 


4- 72 


Lübeck .... 


13 120 


11 1.36 


1984 


* Hunnen .... 


1 1 9!»3 


10 851 


+ 1 1 12 


Duisburg . . . 


10 892 


7 848 


-t- 3 044 


Halle a. S. . . 


23 5< W 


16 106 


+ 7 457 j 


Potsdam . . . 


9 207 


9 347 


- 170 



1) Parteien, die Zugezogenen mit 3 803 Seelen. 

c) Umzügre in einigen StSdten. 



Städte 



Umgezogene 



Städte 



Umgezogene 



Berlin . . . 
Leipzig . . . 
Breslau . . . 
Köln a. Rh. . 
Frankfurt a. M. 
Königsberfj i.Pr. 
Nürnberg . . 
Stuttgarti) . . 
Dauzig . . . 



694 347*) 


Halle a. S 


169 838 




190 673 ' 




5()508 




61 682 




47 KH) 




40 552 




eil 800 




55 341 





23 496 
15 792 
119-20 
23 825 
27 370 
25062 
25 918 
15811 



') Parteien. — -) Parteien und zwar 6 247 Fanülien und 9 5'15 Einzelpersonen. 
Differenz der 886 897 Angemeldeten und der 192 550 von auswärts Zugezogenen. 
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XVII. 



Unterrichtswesen. 

Von 

Dr. jur. d Fabst^ 
Direetor des ttatistischeo Amts der fMen und HtuMttadt Lübeck« 



Die Erhebungsformulare, welche den Uebersichten dieses Abschnittes 
lu Grunde gelee:t sind, weisen eine erhebliche Vereinfachong gegenüber 
dem Vorjahre auf. Mcht wieder erfragt wurde die für 1889,'90 nur sehr 
lüciceuhaft aufgegebene Zalü derjenigen Schüler, welche sich in höheren 
Lehnnstalten in den ftber die Berechtigung nun ^jftbrigen Dienst hinans- 
reichenden Klassen befanden, sowie die Angabe der gemischten Klassen in 
den Volksscliulen und der besonderen Klassen für schwachbefähigte Kinder; bei 
den Anstaltt'ii für besondere Bildung (Fach- u. s. w. Unterricht) war nur nach 
der Zahl der Anstalten und deren Schüler gefragt worden. Die Angaben 
fiber die Unaaxiellen YeihflltniaBe hatten sich bei den Hauptgrappen dar 
stidtiaehen Unterrichts - Anstalten aof die An^ben nnd einige Hanpt- 
dedcnngsmittel zu beschränken. 

Mit Ausnahme von Wiesbaden haben sich die in der Lnterrichtsstatistik 
des vorigen Jahrganges bebandelten Städte wieder an der Erhebung be- 
thdfigt. Ihre Zahl betrag 43 gegen 48. Im Gänsen waren die Angaben 
in Bezug auf die Anstalten fBr allgemeine Bildung und über die finan* 
ziellen Ergebnisse ans diesen St.ldten wesentlich vollständiger ein- 
gegangen als im Voijahre. Zwar stellten sich bei Yergloichung der ein- 
getragenen Ziffern mit denjenigen des Voijahres wiederum vielfache nnd theil- 
weise recht erhebliche Abweidinngen heravs, welche RtLckfiragen an fist alle 
städtischen Schulbeh5rden erforderten. Es wurde dabei der Weg gewählt, 
dass jeder Stadt ein Sonderabdruck des Abschnittes XVII aus dem zweiten 
Jahrgange des Jahrbuches, in welchem die neuen Aufgaben dieser Stadt an 
betreffender Stelle verzeichnet waren, übermittelt wurde. Dieses Verfahren 
hat wesentlich nur Yereinihchnng nnd snr Richtigsiellnng mancher Jrrthtmer 
beigetragen. Mit verschwindenden Ausnahmen haben sich die Schulbchörden 
diesen zum Theil mit nicht unerhebli^^hen Mühewaltungen und mit Nach- 
fragen bei den einzelnen Schulen verbundenen Revisionsarbeiten in dankens- 
werther Weise unterzogen, so dass das Material, soweit es in den Tabdloi 
verwerthet ist» ala ein nngleich Tolletindigerea als in den Yogahren, beseichnet 
werden kann. 

Ganz bedeutende Lücken und auffallende Abweichungen gegenüber den 
Eintragungen des Vorjahres enthielten dagegen durchgängig die Fragebogen 
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Aber die Anstalten für besondere Bildung. Es erhellt hieraus, dass auf 
eine jilhrliclie Wiederholung dieser Zahlen, welclu; für die Schulbehörden 
mit lüötigeu Anfragen an Vereins- und Privataustalten verknüpft ist, ein be- 
sondere Werth nicht gelegt wird. Eine Vervollständigung diese» Abschnittes 
durch Rtckfragen wir« fast einer nenen Erhebung gleiebgskommen. Dieses 
ist unterblieben and ist die Bearbeitung auf die allgemeinen Unterxichts^ 
anstalten, die Anstalten für die mit geistigen oder körperlichen Mängeltt Be- 
hafteten und auf die iinaoziellen Ergebnisse beschränkt worden. 

Die Uebentcfatea beziehen sich durchweg auf das Schuljahr 1890/91 
und geben hinsiditUch der Anstalten, Klassen, Lehrer und Schüler den Stand 
am Schlüsse des Wintersemesters (Ostern 1891) wieder. Für Berlin ist der 
Stand vom 20. Dezember 1890, für München vom Schlüsse des Soramer- 
semt.stcrs 1090^1)1 uud für einzelne Aubtalteu in Stuttgart vom 1. Januar 1892 
angegeben. Bei den finansielien Ergebnissen f&r Leipzig, Xailsnüie und 
Lübeck ist das Kalenderjahr 1890 massgebend gewesen. 

Die Tabellen haben vielfach eine Einkflrxung erhalten. Tabelle I ent- 
spricht der Tabelle V des letzten Jahrganges und fasst die staatlichen, 
die städtisrlicii und die sonstigen allgemeinen Lehranstalten in 
eine Summe zusammen. A. Die höhereu Lehranstalten sind dabei 
wie Mher in a) Gymnasien und b) Realgymnasien unter Yermerkung der 
Progymnasien und Realprogymnasien, c) in Obenrealschulcn. d) iu Real- 
schulen mit Berechtigung zum einjährigen Di 'nsto, e) in die übrigen 
Rralsrlndt-n, f) in Vorbereitungsschulen, soweit sie nicht Vorsclmlen der vor- 
geuanntcu An.stalten waren und g) iu Anstalteu für das weibliche Geschlecht, 
B. die Mittelschulen und G. die Volksschulen inSchnlen für das minn- 
liche und weibliche Geschlecht, sowie in Schulen für beide Geschlechter ge- 
meinsam geschieden; bei den Volksschnlen sind die Zahlschulen besonders 
anfgcfnhrt worden. Ntben der Zahl der Anstalten enthält die Tabelle die 
Angaben über Zahl der Klassen, Lehrkräfte und Schüler mit Trennung der 
Qeschlechter, der TollbeschSfligten und nichtvoUbeschlftigten Lehikrifte.. 
Während in der Tabelle des letzten Jahrganges für eine Anzahl von Städten 
bei vielen Anstalten hinsichtlich der Zahl der Klassen, des Geschlechts der 
Lehrkräfte nnd Schüler die Nachweise fehlten, beschränkten sich solche 
Lücken diesmal in 7 Städteu auf die Ausscheidung der nichtvollbeschäftigten 
LehrkrSfte Ar eiuEelne Arten tou Anstalten. In der am Schlüsse der 
Tabelle I die Hauptsumme aller Anstalten wiedergebenden Uebenicht 
musste daher die betreffende Spalte für diese Städte offen bleiben. 

Die Unterscheidnng der Schulen in staatliche, städtische und sonstige 
Anstalten, welche früher (s. Tabelle 1— IV' des letzten Jahrganges) für alle 
einzelnen Arten von Schulen durchgeführt worden ist, wurde in der Tab. II 
auf die Zahl der Anstalten und Schüler beschränkt. Die jetzige An- 
ordnung der Tabellen ermöglicht eine raschere Vergleichnng der verschiedenen 
in den einzelnen Städten vorhan ienen drei Kategorien von Anstalten. 

In Tabelle IH ist di. Zahl der Lehrkräfte mit Aufführung der 
nicht vollbeschäftigteil nnd der K lassen jedoch nur für die drei Haupt- 
gruppen: Höhere, Mitlei- uud Volksschuleu beigefügt. Tabelle IV enthält eine 
Zusammenstellung der Vorschulen, soweit sie als besondere Anstalten 
von den Schulbehörden aufgegeben worden sind. Diejenigen Stüdte, welche 
die Vorschulen nicht als besondere Anstalteu bezeichnet nnd nur die Schuler, 
welche in den mit audereu Austalten vereinigten Vorschulen vorhanden sind, 
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anffjeceben haben, sind in den AnmerVungen zu dieser Tabelle aufgeführt. 
Erwähnt muss übrigeus werden, duss von manchen Städten in den ver- 
scbiedeiieii Ja1ir«ii in Berag auf dieae Ausscheidung nicht ganz gleidunisrig 
verfahren ist Tabelle V giebt eine üebersielit (Iber die Scholen flkr Nicht • 
Vollsinnige und Verwahrloste, Tabelle VI die Zusammenstellung der 
Ausgaben für die städtischen Anstalten, Tabellen VIl bis XII ent- 
halten die Berechnung der wichtigsten Verbältuisszahlen für die einzelnen 
Stidte. Ans diesen leisteten Tabellen ist dnrebweg zu entneibmeu, wie sidi die 
TerhältDisse in den wichtipten Richtungen bei den einzelnen Städten abweichend 
pestalten. Auf die hauptsSchlichsten Verschiedenheiten ist, was die Grup- 
piruug der Hauptarton der Anstalten, der Schüler in denselben (die Frequenz 
der Schüler), das Verhältniss der Geschlechter bei den Schülern betrifft, 
mehrfiMsh in den Voibemerkangen zu den Tabellen des vorigen Jahrganges 
hingewiesen worden, so dass eine Aufführung der för die einzelnen Städte 
berechneten Verhältnisszahlen an dicsom Orte durchgängig nur eine Wieder- 
holung bringen würde. Sie kann daher auf die im vorigen Jahrgange nur 
kurz erwähnten tinanzielleu Verhältnisse der städtischen Anstalteu beschränkt 
bleiben. Dagegen enthalten die nachfolgenden Icnrxen Uebefsiehten"^ die in 
die Tabellen nicht aufgenommenen Haupt summen für sämmtliche 42 Städte 
und eine Berechnung der mittleren Verhältnisszahlen, welchen die für 1889/90 
berechneten mit diesen im Ganzen und Grossen übereinstimmenden Zahlen 
beigefügt siud. Bei einer Vergleicbuug dieser mittleren Verhältnisszahlen 
mit den Ar die einsehien StSdte berechneten Promilleflätien fallen die thol- 
weife recht erbeblidmi Sdiwanknngen nach eben und nntm eofort auf. 

Selmljallr 1890/9L 



Lehr- 



kräfte 
1. Höhere Scholen. 

1) BtattHebe 106 1888 3466 

227 2 505 3 979 
2% 2273 4184 

m eiM 10118 

B. Hlttelsehilen. 

1) staatliche 5 35 50 

2) städtische 70 875 1088 
3j sonstige 70 519 963 
lUttelsdiilen 14S 14» 2 Iii 



Schüler 



2) städtische 
^ flouütige 

m, Sehnlen 



46998 
83 359 
52595 
181247 



1 225 
34015 
12918 
481S8 



lotUlt«! KlUMI 



€• Tolksschalen. 

1) staatliehe 115 1479 1789 78990 

2) städtische 1077 13G78 14502 753180 

3) sonstige 107 444 573 17699 
TelkBMlialen im 11601 10804 844110 

A— C. StoatUehe Sehnlen. 

1) staatliche 228 2 902 4 204 119808 

2) städüsche i;{74 17058 i;»54i9 870554 

3) sonstige 473 32;;(; 5720 8:^212 
Msurd. llimSBrf 97 H13 S40 14L'H(i 
Sümmtl. Sch. 2172 23800 30423 1087860 



Ton 1000 Anstalteu, Klassen, Lehrkräften oder Scliniem entfielen auf die 



Höh. Sch. 

Mittelsch. 

Volkssch. 



Anstalten Klassen 
1890/91 1889/90 1890/91 1889/90 

304 389 966 263 

70 83 62 68 

626 628 672 669 

1090 1010 



Lehrkräfte Schüler 
1890/91 1889/90 1890/91 1889/90 

359 343 169 165 

71 87 45 57 

570 571 786 778 

1000 1010 1000 



*) In Bezug auf die Schulen der Hansestädte gilt das im vorigen Jahrgange (FI Seite 199) 
Vermerkte. Für Hamburg insbesondere konnte wie im Vorjahre eine Vertheilaog einer 
Anzahl ton Privatschnlen auf die Hauptinruppen der höheren « Mittel- und Yolkneholen 
nicht vorgenommen werden (hp[ Anstalten mit 142S6 Schülern, 613 Klassen und 
581 vollb^cbäftigten und 259 nicbtToUbeecbäfti|^n Lebrero). Die Zahlen der An- 
stalten u. 8. w. sind in den naehstehenden Usbemehten dordiwep, wo es sieh um Untef^ 
BCfaddung jeuer Hanpt^ruppen und deren Unterarten handelt, um dicsm Botrag geringer, als 
die Qesammtzahl. Für rosen waren wie im Vorjahre die Aufgaben für die staatlichen 
Schulen nicht erfolgt und auch diueh Niehfiage aidit sa eilanfen; sie afaid «iedsram 
aus Uu.shackes Schulkalonder sntnomnien. 

Suüatucbe« J&Urbacb IIL 20 
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Das VerhältnUs der Mittelschulen zu der Gesammtzalil stellt sieh da- 
(lurcji etwas geringer, dass zanächst 8 Anstalten mit 1010 Schülorn ganz 
eingegangen waren. Sodann hat die oben erwähnte Revision ergeben, dass 
8 FraueuarbeiUschulen in München mit 1084 Scbüleriuueu Fachschulen wareu, 
dass 17 Anstalten (von diesen Ii in Strasstnirg nnd in Brannsehweig und 
Augsburg je 2, in Crefeld und Mannbeiin je 1) mit zusammen 4016 Schü- 
lerinnen zu den höheren Lehranstalten gehörten und lo Anstalten (in Mairii« - 
burg) mit HltjS Scbülorn, weil in denselben kein Unterricht iu einer fremden 
Sprache ertheilt wird, als Vülksschuluu zu rechueu waren, währeud umgekehrt 
10 höhere Ttfehtenehnlen in Altona and 8 Volksschiüen in Kiel mit m* 
sammen 4435 Schülern den Mittebchulea zugezählt werden mussten. Die 
Yersrhi* biingen bei diesen insgesammt 61 Anstalten entfallen also hanpfc- 
sächlich auf die Mädchenschulen. 

Tob 1000 Instalten. Klassen, Lehrkrilten oder SeMürn entlelen tmt 

Anstalten Klassen Lehrkräfte Schüler 

18iH)yi 18byy90 1890/91 1889,90 1890/91 1889/90 1890/91 1889/90 

Staatliche 105 102 122 12<i 141 140 110 HIB 

Städtische 6:i2 G22 710 TM 613 i'jGb 800 800 

Soiutijro 263 276 162 140 216 195 90 91 

10M 1100 1000 fOM 1000 1000 1000 ' — 



Von Je lOOü Anstalten^ Klassen. Lehrkräften oder Schülern in den höheren, 
Mittel- oder Telksacinlen entSelen auf Btaalllehe» stldtlsehe oder sonstige 

Anstalten 



A. 
Hob. 8eb 



il) staatl. 
2) städt. 
3) sonst. 

il] 



st&atl. 

uur\^ {2) städt 
Hittelseh. h) «onst. 



p fl) staatl. 
^'»^«^•Is) sonst 



Anstalten 


Klassen 


Lehrkräfte 


Sch 


ülcr 


blKf 91 


1889/lR) 18!h). 91 1889 90 ISfKVfU ISHit'fM) 1890 '»l 


1889" 


171 


174 


225 


228 


231 


2a3 


250 


247 


;{»;() 


.'577 


4(M> 


432 


375 


395 


4m 


482 


469 


449 


369 


340 


394 


378 


290 


271 


1000 


1000 


1000 


1010 


1010 


10M 


1000 


1000 


34 


•11 


25 


35 


24 


34 


96 


33 


483 


433 


612 


646 


518 


488 


707 


693 


483 


896 


368 


820 


458 


478 


268 


274 


1000 


1000 


1000 


1000 


1000 


1000 


1000 


1000 


89 


8<; 


95 


96 


106 


101 


87 


85 




808 


877 


861 


8l>() 


851 


892 


876 


82 




28 


43 


34 




21 


39 


1000 


1000 


1000 


1000 


1000 


1000 


1000 


1000 



Zn den stftdtiscben gehOrt weitaus die grftsste Zahl der Anstalten. 

Sie machen zwei Drittel, die Scliül' r derstlht n vier Fünftel der Gesammt- 
zahl aus. I>i r Antlieil der sonstigen Anstalten und deren Schüler an der 
Gesammtzahl stellt sich etwas geringer als im Voi^jahro. ist dagegen etwas 
hoher bei den Klassen und Lehrern. Dies hängt mit den vollständigereu 
Angaben, welehe von den Privatsehnlen Ober die Zahl der Klassen nnd 
fiber die Lehrkiftfte erfolgt sind, zusammen. Unter den höheren Schalen 
umfassen die st5d tischen, was die Zahl der Anstalten anbetrifft, ein 
Drittel und uahe, die Hälfte der Schüler, auf die staatlichen kommt ein 
starkes Sechstel der Anstalten und ein Viertel der Schüler^ auf die soustigen 
Schulen entfUlt dagegen nahe die Hälfte der Anstalten, aber noch nicht 
drei Zehntel der Schfiler. Die let^WNl weisen also im Durchschnitt weit 
mehr Anstalten geringen ümfanges nach. Audi bei den Mittelschulen 
sind die sonstigen, in gleicher Anzahl mit deu städtischen, fast mit der 
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Hilfta aller Awlalimi, rftdceiditlieh der ScIllUerttU aber nur inH eiiidni 
starkeD Viertel betheiligt. Bei den Volksschulen treten die städtischen 

Anstalten vollständig in den Vordergrund, sie weisen über acht Zehntel der 
Anstalten und fast neun Zehntel der Schäler auf, auf die staatlichen ent- 
fallt etwas mehr, auf die sonstigen etwas weniger als ein Zwölftel. 

Schaljahr 1890/91 



Anstalten 



liehe 

A. Höhere Scholen 108 

a) für dasmännl.Gsecbl. 112 
Gymnasien 72 

Realgymnasien 14 
. Oberrealscbuleu 2 
Realschulen mit Be- 
rechtigung 6 
Uebrige Reusdnilen 8 
Vorbereitungs-^fhulen 

b) für das weibl. Ueschl. 

B. Mittelschulen 

1) ffir das alnnl. OeeebL 

2) „ „ weibl. „ 
8) M beide Geschlechter 

C. Tolksschulen 

1) für das minnl. OesohL 

2) „ ,y wsibl. M 
8) M beide Otsdüe^ter 

Sekakn iberhrayt 



6 

5 
8 
2 



115 
50 
46 
SO 



stld- 

tischc 

227 
181 

56 
55 
11 

18 
«7 

6 
46 

70 

27 
32 
11 

1077 
307 
817 
468 

1874 



aon* 

stige 

296 
111 
12 
1 



über- 
haupt 

631 
394 

139 
70 
13 



Sebtlor la Anstalten 



4 2b 

87 82 

57 62 

185 237 



70 

9 
56 
5 



145 

3!» 
90 
16 



107 1299 

17 374 

41 403 

49 602 

478 1871 



staat- 
lichen 

45 293 

42 816 

;><i4-j-j 
4 580 

1 783 

2028 
4006 

2 477 

1 225 

1U13 
212 

73 290 
29 872 
29812 
18608 

118888 



stid- über- 
tischen haupt 

52 595 
18 250 
2 762 
282 



K3 350 
61 803 
IH IGl 
18 604 
B031 



181 ■>47 
122 H69 
51 345 
23 466 
6 814 



6144 
11749 

•2111 
21 556 

34 015 

11 7S.S 
15 32G 
6 901 

753 180 
196 040 
199521 
867619 

870 S84 



727 
72S0 

7 229 
34 345 

12918 

1567 

10 308 
1043 

17 699 

2 ia3 

8788 
11778 

818» 



8899 
SB 008 

9 343 
58 378 

48158 

14.368 
25 846 
7944 

844169 

228 045 
288121 
888008 

1818174 













Von 1000 Schülern 


Ven 1000 


Von 1000 Ans 


taiten 






in Anstalten 


An- 


SchQ- 










über- 




- stad- 




über- 


italten 


lern 




staat- 


stid- 


son- 


staat- 


son- 




lich. 


tisoh. stig. 


haupt 


lich, tisch. 


stig. 


haupt 


Überhaupt 










1880/81 








1889^80 


A. Höhere Sehalen 


474 


165 


ß?ß 


304 


378 


96 


632 


160 


289 


165 


a) für das mäniil. OesehL 447 


132 


23^ 


190 


8S7 


71 


219 


113 


175 


114 


Gymnasien 


816 


40 


8 


87 


864 


Sl 


88 


48 


65 


49 


Realf^ymnasien 


61 


40 


25 


84 


38 


21 


8 


22 


35 


23 


Obcrreal^chulen 


9 


8 




6 


15 


6 




7 


7 


6 


Beahichulen mit Be> 






















rechtigung 




13 


9 


14 


17 


7 


9 


8 


10 


7 


Uebrige Realschulen 


Ab 


27 


78 


39 


33 


14 


87 


21 


35 


20 


Vorbcreitungsschulen 




4 


121 


30 




2 


87 


9 


23 


9 


b) tnr das weibl. Geschl. 


27 


33 


391 


114 


21 


25 


413 


54 


114 


51 


B. Mltteltehnlea 


22 


»1 


148 


78 


10 


38 


133 


43 


83 


37 


1^ ffir das minnl. OeseU. 


IS 


20 


19 


19 


8 


18 


19 


18 


81 


14 


2) „ „ weibl. „ 




23 


118 


4,3 


2 


18 


124 


24 


49 


28 


8) „ beide Geschlechter 




8 


11 


8 




8 


12 


8 


13 


16 


C Yelkssehulen 


504 


784 


226 


626 


612 


865 


213 


786 


628 


778 


1) für das mimil GesehL 


219 


223 


36 


180 


249 


225 


26 


212 


182 


211 


2) y, „ weibl. „ 


197 


231 


87 


194 


249 


2t>!"i 


45 


217 


m 


216 


8) ,> beide Geschlechter 


88 


830 


103 


2ry2 


114 


411 


142 


357 


219 


351 




1000 106« 1000 1000 


1000 1000 


1088 


18N 


1088 1888 



20* 
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dieser Uebenicht ergiebt sich, dass da« hohe Verhältnis«, in 
welchem die sonstigen Schulen bei den höheren Anstalten betheiligt sind, 
zum grossen Theile auf die höhereu 'röfhterschulen und die Vorhereitungs- 
scholen entfällt; weiter treten die Realschulen, die Mädchemuittelschulen und 
die Volksselraleii Ar beide GeeohlMlUer hervor. 

Unter den Staatsschulen sind die Gymnasien und Realgymnasien mit 
ihren Yonehnlen stark betheiligt. Fast die Hilfte der Staatsachnlen gehArk in 

den höheren Anstalten, ein Sechstel der letzteren Anstalten sind sUdtischt, 

bei den städtischen sind fast vier Fünftel Volksschulen. 

Das Veihältniss der Freisohulen (ohne Schulgeldzahlung) und der 
Zahl schulen (mit Schulgeldzablong) unter den Yolksschnlen ist das 
folgende : 



Volksschulen 
1890/91 

Staat], städt. sonst, überli. 

Freischulen 16 880 43 dS9 

ZaUMbnlen 99 197 64 860 

YelkneholeDOeihaapt US l«n 117 12N 



Von 1000 
Volksschulen 

1890/91 
staatl. städt soast. überh. 



139 
061 



817 402 723 
188 696 277 

iMo tm tm 



1889,'90 

über- 
haupt 

714 



In fast drei Viertel sfimmtlieher Volksschnleu und bei mehr als vier 
Fünftel der städtischen geniesseu die Schüler freien Unterricht. Unter den 
staatlicheu Anstalten machen die Freischulen eiu starkes Achtel, unter den 
sonstigen swei Fünftel ans. Die letsteren sind meistens Stiftnngsscholen. 

Vergleicht man die in den einseinen Arten von Anstalten ermittelte 
Schäl erzähl aller Stiidte mit der für den Schluss des Schuljahres geschitsleB 
Zahl der Bewohner derselben, so kamen 



anf 1000 der CivilbeTttlkeriiDg Schüler: 



Am HShere Schalen 
1) ArdMininoLGeBeU. 



1890/91 1889/90 



ä| Oymnasiea 



Realgymnasien 

c) Oberrealscbulca 

d) Healsohnlen mit Be- 
rechtigung 

e) Uebrige Realschulen 
I) Sänimtlicbe Vursch. 

sasammen 
S)lllrasweibL«eBchL 



6 


6 


8 


3 


1 


1 


0,1 


0,1 


3 


3 


4 


4 


17 


17 


8 


8 


tu 


ts 



1890/91 1889/90 



B. Xittelschnlcn 






1) für dasmÜDul.Geschl. 


2 


9 


2) „ „ weibl, „ 


4 


5 


8) n beide OocUeobter 


1 


1 


B. Snmme 


7 


8 


C. Tolksscbulen 






1) furdasmännlGescbl. 


82 


81 


2) „ „ weibl. 


33 


32 


3) „ beide Geschlechter 


55 


62 


C. Summe 


12t 


115 


in lÄunUidieB AjutaJten 


1» 


148 



Das VerhSltnias sehwankt 1890/91 für die Schulen überhaupt in den 
MBselnen Städten swischen 120 (Gharlottenbnrg) nnd 197 (Dortmond), bei 
den höheren Anstalten zwischen 7 (Chemnitz) und 14 (Duisburg) und 52 
(Cassel), bei den Volksschulen swisehen 70 (Stuttgart) und 178 (Dortmund). 
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Bringt man die Sehfllersabl mit der Zahl der AnsUlten, der KUesen 
und der Lehrkräfte ftberhaiipt, sowie der vollbescbftftigteB inebe- 
sondeie in Verbindung, so kommen 



eine AdsUH 

1890/91 1889/90 

Höher» Sch. 287 221 

MilMwdi. . 882 868 

Volknach. . 650 f;42 

SXmmtlikh. 501 m 



durchschnittlich 
eine Klaaee 



S9 29 

84 88 

54 54 

48 4i 



Schüler auf 

eine Lehrkraft eine voll beschäftigte 

übarhrapt Lehrkraft 

1890/91 1889/90 1890/91 1889/90 

17 17 21 22 

S8 28 88 82 

60 49 54 53 

88 38 44 48 



Auf die besonders höbe Schülerfrequenz der Anstalten in Nürnberg, 
Mannheim und Mainz ist bereits im letzten Jabrbucbe hingewiesen. Es bänc^ 
damit zusammen, dass daselbst namentlich diu Volksschulen in wenii^en unter 
gemeinsamer Leitung stehcndeu Anstalten vereinigt sind. Von diesen iStudten 
abgeseben, weisen in Bezng anf die Anstalten Ghemnits (1082) die bSchste, 
Metz (200) die niedrigste, in Bezug auf die Klassen Essen (65) die höchste, 
Leipzig und Dresden (35) die niedrigste, im Vergleich mit den Lehrern 
überhaupt Essen (57) die höchste, Lübeck (23) die niedrigste, und im 
Vergleich mit den vollbeschäftigten Lehrern ebenfall» £sseu (59) die 
btebste, Frankfart a. M. (30) die geringste Scbtienabl auf. 

Unteitdieidet man die Sebftler naeb dem Geacbleebte, so ergeben 
sieb IBr sftmmdicbe Stftdte nisammen folgende üebenicbten. 

Geschlechts vorhältniss der Schüler in den 



1890/91 

mitnnliche Sohöler . 
weibliche » 
SehUer Qbenaiivt 



HöbeFe&SchiUen Uittelsehulen 



122 651 
68696 
181247 



18515 
29648 
481S8 



Volkwchulea '^^^^p^ 

417 268 561 972 

426901 525888 
844118 1 887880 

*) einschl. Hamborg 



680 


aS5 


494 


620 


820 


G15 


506 


480 


693 


378 


494 


680 


807 


622 


606 


470 



Unter je 1000 Schülern der aufgeführten Anstalten waren 
l»W/yi y^^-^^ f schlechte 

Es besuchten die oben aufgeführten Anstalten von je 1000 Schülern 



220 


88 


747 


1000 


221 


42 


787 


1000 


114 


57 


829 


1000 


tu 


77 


812 


1000 



Das Verbältniss hat sich bei den Schulen überhaupt zu Ungunsten der 
Schüler männlichen Geschlechtes gegen das Vorjahr um ein Geringes (l %) 
▼erschoben. Die mSnnlieben SebtUer beben bei den Hittelsebnlen etwas zn- 
genommen, dagegen bei den höheren Schulen etwius abgenommen (s. o. S. 306). 
Das Uel>erwiegen des männlichen Geschlechts entfiült lediglieh anf die lets* 
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teren, die Geschlechter stehen sich hier in dem Verh&ltniss von fast 7 : 3 
gegenüber, in den Mittelsc]iu!>'ii fast wie 4:6t in den Yolkssehul«!! sind die 
Geschlechter nahezu gleich vertreten. 

Je nachdem die Anstalten nur für das männliche oder nur für das 
weibliche Geeehleebt oder ftr beide Getebleebter gemeinaam bestimmt 
waren, ei^ben sieb die nacbsteheaden Zablen: 

Höhere Mittel- Volks- Schulen 
Schalen aehnlen schulen nberhaupi 



nur für das männliche Geschlecht 
w M f* weibliche « 
fir beide Qeechlechter 
ttberhaupt 



1880/91 { 



fnur für das tnäiiul.Geschl. 



weibl. 





Ans talten 




834 


88 


874 


807 


887 


90 


406 


780 




16 


622 


538 


631 


14S 


1299 


2075 


Von je 


lüOO Anstalten waren Schu 


624 


989 


288 


389 


876 


621 


310 


362 




110 


402 


868 


im 


1606 


1006 


1616 


606 


963 


990 


878 


394 


696 


818 


360 




168 


896 


862 


im 


1666 


1666 


1686 



[fai beide Geschlecfater 

{nur für das mSmil. GkschL 
„ y, ^ weibl. „ 
tat bdde Geficblecbter. — 

1661 

Fast vier Zehntel sämmtlicher Schulen sind Knabenschulen, ein starkes 
Drittel Midehenacbnlen, ein Hertel gemiscbte Anstalten. Bei den b6bereQ 

Schulen kommen Anstalten der letateren Art überhaupt nicht vor, unter 
den Mittelschulen sind sie mit einem Zebntel, unter den Volkaschnlen mit 
vier Zehnteln vertreten. 

Ueber die Zahl der gemischten Klassen in den Volksschulen hat 
Ar 1890/91 eine Erhebung nicht stattgefanden. Ana den fftr 1889/90 hier^ 
über angestellten, jedoch nicht alle Städte vollständig nachweisenden Ermit- 
telungen (Seite 311 des Jahrbuches II) ist jedoch ersichtlich, dass die Zahl 
der Klassen für gemeinsamen Unterricht der Knaben und Mädchen und die 
Zahl der gemeinsam Unterrichteten nur etwa ein Viertel ihrer Gesammt- 
sabl betrigt. 

Die Lehrkräfte, welche an den Scbnlen der sSmmtlichen Städte unter» 
richteten, vertheilen aich Aber die einxehien Hanptgmppen der Anstalten in 

folgendem Maasse. 

Tod 100 UkrkrUtM Von 100 Lehrkr. (a u. b) sind 



Ilöhere Sch 
Mittcläcb. 
Volkssch. 



Lehrkräfte 

a b nicht 
voll- nichtvoll- unter- 

bescbaftift schieden 

10 618 6 774 1.S71 
2 101 1 437 571 



fiber- 
baupt 



1 ;t73 
93 
8481 



l^m 13296 1086 

Zs8ammen*)S642l 21666 8 766 6M7 

Staat! Anak 4894 8 484 886 475 

St&du „ 19 669 14 280 1684 3 605 

Sonst „ G5G0 3 376 1 717 1 467 

Zusammen 30 423 21090 im 5 547 
') einsobl. Hamborg. 



titftU« «if Iii 

AniUlteo 



1890/91 
Toll- nithtTill- 



1890/91 1889/90 beschäftifirt 



1889/90 
Toll- Bichtroll- 

beschäftigt 



36,9 

7,1 
67,0 


34,2 

8,7 

67,1 


78^ 
71,« 

91,9 


21.C 
2ö,J 
8^1 


78,5 

71,6 

92,4 


21,5 
28,i 

7.« 


166^ 


166^ 


64,8 


n,t 


6ia 


»4 


14,1 

64,3 

21,.5 


He 

66,5 

19,5 


89,9 


10,1 

10,5 

33,7 


86,7 

87.9 

66,1 


13,8 

12,1 

33,» 


100,0 


100,0 


84,8 


15,s 


H» 


15,1 
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Eio starkes Drittel sloiinflieher Lehricrtfte knniiiit auf dia liöberon 
Schulen, etwa der vierzehnte Theil auf die Ifittdachnleii und nahesn sechs 
Zehntel entfallen auf die Volksschulen. 

Die Unterscheidung der Lehrkräfte in vollbeschäftigte und nicht- 
vollbeschäftigte ist, wie erwähnt, für löi^Oy^l bedeutend vollständiger er- 
felgt als im Yo^ahra. In dem ProsentreihSltniBs der Tollbeachäftigten Lehrer 
ni den HfltfiBlehrkräften sind g^en das Voijahr wesentliche VerändeniDgen 
nicht eingetreten. Bei den staatlichen und stSfltischen Schulen, in welchen 
die Verwendung der Hülfskröfte im Vergleich mit den Privatsrhtilen sehr 
zurflcktritt, weisen die in diesem Jahre erfolgten Aufgaben einen stärkeren 
Proaentsats der voUbesehaftigten Lehrer naeh als im Vorjahre, die Privai- 
scbnlen TerfÜgten gleichmässig in beiden Jahren über ein Drittel der Lehr- 
kräfte ans solchen, welche ihre Thätiiikeit verschiedenen Anstalten widmen. 

In der Tabelle V sind die Anstalten für Nichtvollsiünijjrc und Ver- 
wahrloste, mit Ausnahme der Städte Berlin, Stuttgart und Elberfeld, von 
denen Angaben nicht gemacht waren, berflefcaichtigt worden. Es wurden 
ermittelt, nach Abzng der Anstalten dieser Stftdte bei den Aufgaben des 
Vorjahres, BlinflfnanstaltcTi im Jahre 1890/1)1 11 mit 666 Schülern (frejjen 
11 mit 505 .Schülern im Jahre 1889/90), Taubstummen- Anstalt tu 23 
mit 1591 (gegen 22 mit 1656) Schülern, Anstalten für Schwachbefähigte 
11 mit 776 (gegen 10 mit 574) Schfllem, Anstalten Ar Schwachsinnige 
7 mit 461 (gegen 7 mit 459) Schillem, Anstalten fBr Verwahrloste 14 mit 
786 (gegen 14 mit 730) Schülern. 

Aus den auf Seite 294 des II. Jahrganges angeführten Gründen sind die 
Fragen in den für das Jahr 1Ö9U/91 vertheiiten Erhebungsformularen über die 
finansiellen Ergebnisse der städtischen Schnlen anf einige Hanpt- 
angaben beschrAnkt worden; n&mlich bei den allgemeinen Lehranstalten, mit 
Trennung der städti.sdien höheren, Mittel- und Volksschulen, auf die ge- 
samroten Ausgaben, unter Vermerk der hiervon aus städtischen Mitteln, 
durch S taatszuschuss und aus Schulgeld gedeckten »Summeu, sowie der 
Kosten, welche die Lehrkräfte (dnscU. Hfilftonterricht, Rnhegehatte, Dienst* 
Wohnungen) und die Kosten fSr Nen- nnd Umbauten erfordert hatten. 
In gleicher "Weise waren hinzufügen die für die städtischen Ünterrichts- 
anstalten für besondere Bildung (für Nichtvollsinuige, Fachschulen und 
sonstige Austalteu), die für die allgemeine Schulverwaltung uud die für ein- 
sdne der Torgenannten Anstalten gemeioaam Teransgabten Beträge. 

Diese Tereinfachte Fragestellung hat namentlich dazu beigetragen, dass 
die EiDtr»£nins:en vollständiger erfolgt sind oder doch durch spätere l^ach- 
fragen ergänzt werden konnten. 

In allen Städten zusammen sind nach deren Aufgaben für die städtischen 
Anstalten insgesammt Teransgabt im Jahre 1890/91: IL 72 015 894 gegen 
M. 66 267 451 im Jahre 1889/90. Hierbei ist zu berücksichtigen, dass 
Wiesbaden mit M. i7ä7i?8 Ausgal>en in der ücbersicbt austrcfallen. (beefren 
Braunschweig mit M. 785 1 36 aufgeuommen ist. Diese Ausgaben vertheilen sich, 
nach Abzug der Kosten für Bauten, auf die höheren Anstalten M. 14694854 
(gegen H. 14 078 673), anf die Ifittelschnlen (vgl oben S. 306) M. 2 411 130 
(gegen M. 2 878 727), die Volksschulen M. 38 fiOl 752 (gegen M. 35 650 r,68), 
die Anstalten für besondere Bildnnc: M. 2r.79 710 (gegen M. 2 3:{2 :?78). 
Die allgemeine Schulverwaltuug erfonlcitc M, 536550 (gegen M. 536 070), die 
gemeinsamen für die einzelnen Ajrten vuu Schalen nicht trennbaren Ausgaben 
IL 1886 300 (geg^n M. 780107, die Kosten fftr Nen- nnd Umbantan 
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M. n2r)r)l9>< (gegen M. 10005 828). Von je M. 100 Ausgaben kamen hie- 
nach auf die hölieren Sciiulon 20,4 (gogeu 21,2), Mittelschulen 3,4 (gegen 
4,3), Volksschulen 53,6 (gegen 53,ä), auf die besonderen Bildungsanstalten 
3,7 (gegen 3,5), auf die aUgemeine SdnlTorwaltmig 0,b (gegen 0,g), die 
oicht trennbaren Ausgaben 2,6 (gegen l^t), die Baukosten 15,6 (gegen 15,8)* 
Von sammtlichen Ausgaben wurden ge(l* f'l<t aus städtischen Mitteln 
M. 55 G39 570 (gegeu M. 50 516 338 im Jahre 1889 90) oder 77,3^ (gegen 
7G,3^), aus Schulgeldern M. 12 158 226 (gegen M. 11 711 968) oder 16,»^ 
(gegen 17,t der Rest von M. 4 317 598 (gegen M. 4 004 069) floss aas 
dem Staatssiuebuss oder scnstigen Mitteln als Zinsen, Zuwendungen. Bei 
den allgemeinen ünterrichtsaustalten ontfielen auf den städtischen Zuscbuss 
M. 50 547 381 (gegen M. 47 :U9 H91) oder 77,* % (gegen 76,» Jt) und nach 
Abzug der Baukosten 73,:}% (gegen 72,8 nnd swar bei den höheren 
Schulen M. 6 186 269 (gegen M. 5 700 603) oder 48,i % (gegen 40^ %), bei den 
Mittelschulen M 1022 150 (gegen M. 1233 560) odt r 12.1 56 (gegen 42,9 ?{), 
den Volksschulen überhaupt M. 33 641 228 (gegen M. ;;i .!_m; 157) oder 87,8 % 
(gegeu 87,9 %). Bei den Freischuleu erhebt sich das Frozeutverhältniss auf 

92.6 (gegen 93,o)%, 

WÜrend der mittlere Prozentsats der Ausgaben, welche die St&dte 
selbst zur Unterhaltung ihrer allgemeinen Uuterrichtsanstalten beitrugen, 
von den Baukosten abgesehen, im Jahre IH'.'O '.U fast 7-1% ausmacht, steigt 
derselbe nach Tab. X auf über 80 % in den Städten Augsburg 95, Ham- 
bnrg 88, Mflnchen 87, ICains 86, Mets 86, Berlin 84, l^ealan 88, Mann» 
heim 83 und sinkt unter 60 in Dortmund 46, Potsdam 53, Dresden, Grefeld, 
Karlsruhe und Erfurt 58, Magdeburg und Halle 59. Nimmt man die 
städtischen höheren Schulen für sich, so tragen mehr als 50^ bei: die 
Städte Strassburg 71, Bremen 66, Lübeck 57,6, Dortmund 56,s, Breslau 54, 
Essen 53, Leipzig 52, Daisbnrg 51,&, weniger als 30]K München 33, Fzaak- 
faxi a. M. 34, Chemnitz 36,6, Earlsmhe 27, Hannover 28, Erftirt 29. 

Durch Einnahmen aus Schulgeld in allen Städten zusammen wurden 
gedeckt bei den allgemeinen ünterrichtsanstalten überhaupt M. 11 Mri2 674 
oder 20,4^ (gecen 21.j^). bei den höheren Schulen M. 8 024 356 oder 
54,ö^ (gegen 5ü,< bei den Mittelschuleu M. 1 362 915 oder 56,5% (gegen 

53.7 %)i Volksschulen M. 1 965 403 oder 5,i % (gegen 5,5 %)y bd 
(]on Zahlschulen insbesondere M. 1861272 oder 17,3% (gegen 16,ü%). In 
den höheren Anstalten von Mainz erreirltt die Kirmahme aus Schulgeld 
fast die Gesauj Ritkosten, in Müuchen tragen die Schüler dieser Anstalten 
77%, in Frankfurt 76, in Erfurt 70, in Kiel und Altona 69%, dagegen in 
Lflbeck nur 38, in Bramen nnr 34, in Strassbnrg nnr 85, in Mannheim 
nnr 24 % bei. 

Höchst verchiedeuartig gestaltet sich das Verhältniss in den einzelnen 
Städten, wenn man berechnet, wie viel Mark der Ausgaben derselben auf 
den Kopf des Schülers und auf den Kopf der Bevölkerung entfallen 
(siehe Tabelle XI). Im Mittel berechnet sich in sftmmtlichen Anstalten f&r 
allgemeine Bildung der auf den Kopf eines Schülers entfallende Kosten- 
betrag im Jahre lHliO/91 auf M. 65 (gegen M. r.2 ira Jahre 1889 90), bei 
den höheren Schulen auf M. 176 (gegen M. 166), bei den Mittelschulen 
auf M. 78 (gegen M. 69), in slnuntlidien YoUcsschalen auf M. 52 (gegen 
M. 49). Von den einzelnen Städten wdsen bei den Schnlen über- 
haupt die höchsten Beträge auf Frankfurt a. M. M. 92, Leipzig und Dres- 
den M. 80, Cassel M. 76, Breslau M. 75, die niedrigsten Metz M. 30, 
Düsseldorf und Altona M. 41, Köiu und Aachen M. 42, Strassbnrg 43, 
Mains 44» Kffnigsberg M. 45. Bei den höheren Schnlen bereehnan ddi 
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die DorchBchnittsbetiüge in Strassburg auf H. 299« in Lübeck auf M. 272, 

in Leipzig auf M, 252, in Dresden auf M. 211, in Hamburp: auf M. 
in Elberfeld auf M. 205, in Barmen auf M. 201, dagegen in Stuttgart auf 
M. 60, in Mainz auf M. 74, in Magdeburg auf M. 77, in Erfurt auf M. 108, 
in Kulsndie aaf M. 118, in GharlottenboTg nnd Kiel auf M. 127, in Nttra- 
berg auf M. 13G, in Garlitz anf M 138. In den Volksscbalen schwanken 
die Durchschnittskosten zwischen M. <'.7 in L« i|»/iü; und M Tifi in Frank- 
furt a. M. einerseits and M. 29 in Metz und Düsseldorf und M. 30 in 
Altona andererseite. 

Anf den Kopf der Gi?ilbev0lkernng sind im Ihuobsclinitt slmmt- 
Ucher Städte verausgabt worden ans stftdtischen Mitteln im Jahre 1890 91: 
M. 7,7 (gegen im Jahre 1889/KO: M, 7,»), hiervon entfallen auf die allpje- 
nuiuen Ausgaben M, 0,x (gegen M. o.i), auf die Baukosten M. 1,6 (g''Reii 
M. 1,4). In den besonderen Lehranstalten betragen diese Durchschuittsaus- 
gaben in beiden Jahren M. 0,a, in den Anstalten fttr allgemeine Bildung 
M. 5,6 (gegen M. 5 5), hiervon in den höheren Schulen M. 0,8 (gegen M. 0^)^ 
in den Mittelschulen M. 0,i (gegen M. 0,ä), in den Volksschulen M. 4|7 (gegen 
M. 4,5). Unter den einzelnen Städten weisen bei den Ausgaben aus 
städtischen Mitteln im Jahre 1890/91 Leipzig mit ll^s, Mainz mit 11,4, 
Mannheim mit 10,« nnd Lübeck mit 10,< die höchsten, Altona mit 4,s, 
Vanzig mit 1,5, Königsberg i. Pr. und Strassburg mit 4,7, Brannschweig mit 
4,8, Düsseldorf mit 4,3 die niedrigsten Beträge auf. Legt man die Aus- 
gaben für die al 1 geniei n 011 Lehranstalten zu Grunde (abzüglich der 
Baukosten), so treten Breslau mit M. 8,;ü, Leipzig mit M. 8,0, Elberfeld mit 
M. 7,«, Ghemnitx nnd CSassel mit 6)8 in den Tordergrand. 

Die Scbnlbanten erforderten verhSltnissmisug die rtirksten Aufwen- 
dungen in Mainz, Mets, Mannheim, Mfinehen, Erfort, Halle, Angsbnig, Kiel, 

Aachen, Lübeck. 

Dies ist auch aus Tabelle Xll ersichtlich, in welcher der Prozentsatz 
der Ansgaben ftr Lehrkräfte und Kosten fftr Nen- und Umbauten an 
den Oesammtkoeten berechnet ist. Im Mittel sftmmtlicher Stftdte entfallen 

von sämmtlichen Ausgaben, die Baukosten mit eingeschlossen, auf die Lehr- 
kräfte 66,45s, bei den höheren Anstallen 75,5, bei den Mittelschulen 79,9, 
den Volksschulen 67,a, den Freischuleu 64, 1 Prozent. Bei denjenigen Städten, 
welche grössere AnfwenduQgen fBrBanten gemacht haben, bleibt der Anthol 
der Kosten für Lehrkräfte meist unter dem MittelverhiUtnisse. Ana den 
in der Sr lilussspalte 11 dieser Tabelle enthaltenen Ziffern ist zu entnehmen, 
wie gross der Betrag der übrigen Ausgaben war (u. A. Beschaffung von 
Unterrichtsmitteln, Kosten der Bibliothek, Beleuchtung, Heizung, Miethen 
fftr Schnigebände nnd die gewöhnliche bauliche Unterhaltung). 

In dem Fragebogen über die finanziellen Ergebnisse' i1> r stiidtischen 
Schuleu waren in eiruni Nailif ratio Aufgaben über die Zuschüsse, 
welche die Stadtgemeinden an nichtstädtische U ?iterri( hf sanstalteu ge- 
leistet haben, erbeteu. Die Aufgaben sind für das Jahr lbUO/91 von einer 
grosseren Zahl von Städten als im Yoijahre erfolgt. Solche Ausgaben betrugen 
insgesammt M. 883 117 (gegen M. 770 139 im Jahre 1889/90). Von den im 
letzten Erhebungsjahro Seitens der Städte für uichtstädtisrhe Srliulf^u auf- 
gewandten Summen entfielen auf die höheren Schulen M. 5'J4;'89, auf die 
Volksschulen M. 78 752, auf verschiedene A.nstalten M. 279376. 

Rechnet man diese Ausgaben zu den ftbrigen Summen, welche die Städte 
aus eigenen Mitteln fftr Schulzwecke aufgewendet haben, hinzu, so stellt 
sich solcher Gesammtaufwand der Städte auf M 56522687 oder auf M. 7,8 
auf den Kopf der Bevölkerung. 
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Suusfrburg 




104 


1 ^ 
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82 


1 .s 
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14 


390 
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Ty 


1 T 


14S 


2' 




4 


1 _ 
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— 




Aach«»!) . . . 






1 


17 






1 ' 4 


1 

\ 


1 1 
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— 


— 




— 


- 


a. S. . . 
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] 


1 


Ii. 


1 
1 




2'^ 2 
















• .! 


V6 




7*;i 


1 
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12 


;;;;o 


1 


20 


•> 


13 


486 


1 Jurtniuiiii 


i 




r, 




4>;i 




27 


11 


< t 


• 1 i • r 






— 






Mitnnhpint 


} 
1 










-1 


;ti 


12 










— 






Ks.eri .... 


1 






15 


r><M 


•>\ 


. M ' 


l 


11 
















2' 




t 


12 




2' 


21 


1 


15 


■i;i2 






— 




— 


Augsburg . . 


2 


54 


12 


25 


1012 


1 


1 f) 


(, 


G 


lOK 














1 




( i 


1 ^ 


(i.i t 


1 


24 


2 


1.) 














Maiu7. .... 


.»1 


n 


4 


27 


{ { 1 


1 


ai 


2 




2Mr) 












Cas'^er. . . . 




1:.' 


r, 




7 l'.i 


1 




(1 


1*; 


äii 












[";tij!t. . . . 


I 






11 




1 


2:; 


4 


II 














. . . 




'.."> 


. 


1-.' 


1 !:;4 


Ül 


2;i 




V6 














Ivjul t , , , 




^.^ 


i 


Ii, 


473 












1 








ö»4 


Lübeck . , . 


2') 

1 


&3 


12 


31 


7<;7 




















<n'.tTtU . . . 








1711 






















^iJil .... 




•ii; 


1 


;;o 
























Duisburg. . . 


2' 


i<; 




12 


2(33 


2» 


21 


3 


15 


3G1 












Fra::k'iii 1 ( ). 


■j ■ 






18 


5(>1 


2' 




4 


1^ 


457 












Fotfidam . . 




2ti 


1 


20 
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1 ' 


11 


313 
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XVQ. üntonicbtsweBen. 



(staatliche, städtische und sonstige Anstalten in einer Summe). 



B i 1 d > n g e • n > t> i I 0 lt. 



iL BmümIkiI«!! mit Baneh- 
tigong 


e. 


ü&brig& Kvulschuleu 


f. Sonstig« TofbenitungMa- 
staltea und Vorschnlea 


Anstalten 


Lehrer 


a 

O 

s 


Schillor 


1 

< 


Lehrer 


a 
2 

■ ■ < 




Auütaltcn 
1 ._ 1 


Lehrer 


«4 
i2 


Schüler 


«* 

B- 


III 


überhaupt 


-2 

III 


^ überhaupt 


^ -c 

-'S 


17. 


18. 


19. 


Alk 


21. 


— 

22. ' 


2:i. 


24. 


25. 


(MI 


27. 


28. 


S9. 


oO. 


81. 




— 




— 




8 


l.>4 






2 r.oi 


11 


14H 


















•) 




ii 


3!> 


1 521 














— 




— 




♦j ' 


52 


4 


38 


1411 


5 


42 


20 




m 


. — 








^ 


25 >^ 


217 


1!> 


20 ( 


0 4<)2 


i; 


41 


6 


34 


668 












ti 


III 


• 


GS 


1 (.54 














. — . 





— 




1 


24 


3 


12 


477 


3 


14 


7 


8 


ilD 




- 


— 






5 


1 1 


11* 


42 


1 082 






- 
















1 


(i 


— 


4 


liiO 


1 


15 





1 p. 
10 


707 






17 




1252 




20 


11 


1) 


15;» 














— 


— 








38 


1 


32 


1 2b<i 


1 


3 


— 


3 


124 









— ■ 




1 


11 




9 


889 









— ■ 






— 


— 






1 


23 


2 


17 


669 






— 






^» 


12 


— 


lü 


272 
























— 


- 






4' 




30 


39 


1 4S0 


1 


(\ 


3 


3 


171 






















3 


37 


• 


3r. 


916 






— 


o- 
2i 


823 


t 

9' 


18 


2 


1 c 
1d 


AHO 

4ha 


4 


21 


— 




790 


4' 




11 




1 04«; 







— 










— 






\ 


22 


5 




428 




— 








13 


3.0 


4 


32 


725 




1« 




11 


314 


1 




1 


12 


as7 


— 


- 








•1 


27 


4 


17 









— 


















22 






















— 








17 


— 


H 


473 






— 






•> 




7 


8 


65 












1 


15 


t; 


10 


819 

T 






















1 


22 


5 


12 


4*.H) 












1 




8 


13 














4 


u; 


0 


14 


450 












1 


30 


1 


10 


O.V.' 
























18 




If) 


532 


1 


6 


1 


a 


ä5 












1 






12 














1 


1)2 


1 


»II 

21 


7itl 












1 


1 




1 


7 


1 


'M 


•2 


12 


4*;i 






















2 


45 


7 




?44 












4 


22 


8 


20 


524 












1 

i 


11 


1 


<; 


22?t 


2 


14 


2 


12 


416 








— 




2 


34 


2 


2G 


7 k) 






















2 


36 


7 


26 


840 












1 


25 




25 

1 


521 
























12 


1 


10 


266 
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Noch Tabelle I. UnterrlelitBaiistalton für allgemeliie Bfldiiiiir 



ätätlte 












A. H 


ü h e 


r 6 


B i 1 d tt n g 8 


a — f. Säinmtl Iiöl 
•iiisUiItOD für <];is mf 


iTt! Rilflunjjs- 
UilU ( jf>srlili'ciit 


g. Höhere nüdung'saTistalten für <l99 
wciMiclu- Geäclilecbt 


CS 

o 

■< 




lirer 


a 
M 




d 
a 


Lehrer 




55 
•c 


-4-* 

5 

M 

_s 

•3 


darunter 

nicht 
vollbosch. 


nVierhaupt 




.Ho 




1. 


2. 


3. 


4. 


5. 


6. 


7 
<• 


8. 


S». 


lü. 


11. 


i2r 


B.TÜn .... 










2 l 22> 


i 


1 121» 


. 


•;4i 


5Ö4 


17 1V> 


>lüucben. . . 


7 


22.1 


34 


113 


4 *>*>U 


13 


244 


10 


144 


89 


1 762 


Br«slan . . . 


27" 


357 


W 


212 


<; 2<;j» 


20 


380 


229 


289 


179 


8189 


1 1 '1 rtil Mi T'^'^ 




378 


32 


;|i IS 


7 s:)3 


. 




• 


• 


. 






10 


237 


• 


13i« 


;; ( ;3:] 




1 O 4 






im; 


1 i3s 


Köln .... 


12* 


181 


24 




3 '7 


1 1 


145 


41 


■'i 


'J3 


2 > 


I 'irSiloU . . . 


12 


2.'>1 


m 


136 


3 77!» 


1 


19 


2 


7 


15 


374 


^ f Ii 

>i;iL"!<'l'ar;i; . . 


8' 








.'1 ; >. ')'. '< 


' » 




2V 




47 


l(i54 


r 1 aiiiiiUt L a.Ji- 


r.t' 


224 




142 


4 3; '2 








123 


124 


89äO 


O Ml UV T VI • • 


16' 


lös 




IIS 


3569 


2 




5 


13 


30 


90» 


KonigsbergiJ^r. 


g 


134 


17 


!».") 


•J ' '7'') 






— 


— 






Düsseldorf , , 




87 


11 


67 


1851 


i: 


62 


• 


38 


53 


1 


Altona . . . 




fi3 


5 


44 


1399 


1 


16 


1 


8 


12 


272 


\ 1 r I Ii a rar 




](;-2 


1 

•)i 


71 




• > 


1 1 j 


t;2 


M 


.3!. 


1 f;22 


"st 1 ■ITtr'irt 








l:i7 


-l Z^l 


7 






84 


73 


1 !(44 


C^hcumii/, , , 


2 


Ijli 


1 




1 u7!) 














Elberfeld. . . 


3 


Jt7 


10 


t;i 


1 tu;8 


2 


2^1 




18 


32 


0^7 


Bremen . . . 


yy 


114 


8 


III 


3 103 


8 


145 




loG 




2 i.-)r) 


Ktfftfift Kl 1 r CT 






1!» 


'j:> 


2 U4U 


13 


III 

141 




liM> 


'.16 


2 556 




18" 


133 


tu» 

22 


y-i 


2 59.3 


6 




40 


71 


64 


i<m 


Barui*Ti . . . 


iß 


87 


t'i 


5;t 


1 452 


3 






l'.t 


.30 


70t; 


Crefeld . . . 


ii" 

^ f 




13 


4«; 


1 376 


2 


32 




19 


21 


685 


Aachen . . . 


5' 


7ü 


13 


43 


1262 


2 


30 


6 


22 


20 


5m 






113 


1»J 


7!» 


2 3»;h 


4 


Ou 


17 


3G 


47 




1 ■. r" ■ 1 1 M 1 -~ 1 ' t \l 1 1 1 1 r 
1 j 1 , 1 1 1 1 1 1 1 1 >^ ' 1 




IT.» 


2:5 


t;i 


1 S'»S 


3 


(12 




31 


.30 


s<»4 


i»orluniiid . , 


■-i 


7 ti 


21 




1 .i32 


1 

J 


2it 




lü 


13 




llanobeim . . 


7* 

f 


105 


95 


('•0 


1 !i(;6 


1 

1 


2> 


h 


10 


16 




r>si'n .... 


1' 


BS 


1 


36 


1 1(;3 


1 


l:' 


3 


8 


13 


864 


V IIa! lullt. lU'Uil/ 




Gl) 


;» 


46 


13iK) 


G 


'.»2 


49 


58 


51 


968 


AiiifaKii rir 


4 


95 


27 


48 


1676 


2 


65 


12 


49 


16 


768 


Karlsruhe . . 


4' 


;k) 


12 




1 !>.58 


3 


70 




30 


2r, 


882 


Uaiuz . . . 


4' 


72 


<; 


4s 


1 173 


1 


2V 




12 


Ii 


616 


Cassel . . . 


9* 


189 


27 


87 


2 r)2H 


4 


98 


56 


56 




1 127 


oniin • > > . 




71 


10 


i:- 


1 


3 


45 


3 


26 


20 


0* »9 


POS.'Ü .... 


5 


>^ 






1 ■- 1 1 


3 


60 


• 


27 


2«; 


721 


K 1' 1 


2 








1 i Kü 


. i 


48 


20 


25 


29 


i;32 


Lülifck . . . 


4 








] .'»Ifi 




93 


60 


52 


37 


(J82 


(jiirlitz . . 


o 
. ) 


i 1. ' 




'.»5 


1 ;;ni 


■ l 


32 




1»; 


18 


554 


lim .... 


t> 


71 


1 




1 j.b 


i 


63 


'.) 


4o 


41 


924 


DuUsburR. . . 


4» 


37 


3 


27 


624 


1 


12 


1 


6 


10 


222 


!'r , 1 furt a.O. 


4' 


55 


K. 


3); 


1 ois 


-) 


3!) 


20 


17 


18 


499 


Potädlatn . . . 


C 


51 


4 


41 


i i;f3 


3 


üb 






32 


546 
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(staatliche, städtische und sonstige in einer Summe). 



amatftlt«!!. 



B. Mittelsehnlen. 



h. Simatileb» hShera BÜdongS' 
aaastahan 



für das rnftnnliehe 

Geschlecht 



Lehrer 



o. 

o 
•0 



darunter 



2- 
S *^ 

10 



d 

S 

-«3 



Lehrer 



•0 



S OS 

TS O 



■ 0 

.a 

(SS 



18. 


14. 


15. 


16. 


IS) 


Jl «Dt) 






20 


469 


44 


144 


47 


787 


325 


242 


19 


871 


• 


65 


00 

so 


OSSO 






13 


270 


52 


7 


11 


278 


82 


37 


m 


48f> 


r.i 


123 


17 


11)5 


17 


13 


Q 


Io4 


Ii 




f» 


141> 




38 


6 


79 


6 


8 


11 


874 


128 


54 


14 


856 




84 


91 


RR 
DO 


1 




5 


126 


13 


18 


IH 


289 


<;4 


10f> 


23 


303 


74 


10<i 


24 


242 


62 


100 


Q 


ISO 


1 Fk 


1.' 


8 


1U6 


21 


19 


7 


100 


19 


22 


18 


178 


83 


86 


8 


181 


49 


31 


4 


96 


24 


10 


8 


133 


43 


10 


f) 


~i'> 


4 


8 


13 




5.S 


58 


6 


160 


39 


4i» 


7 


160 


42 


30 


6 


99 


14 


12 


18 


237 


83 


56 


8 


116 


18 


86 


8 


148 


• 


27 


r^ 


Iis 


22 


25 


D 


ISO 


74 


54 


5 


101 


10 


16 


10 


134 


10 


46 


5 


49 


4 


6 


6 


94 


:^0 


17 


9 


112 


31 


27 



la 



19.2a 81. 83. 88. 



b. für das weiblich« 
Geeehlecht 



s 



Lehrer 



o. 

I 



darunter 



5£ 

u — 

'5 2 



24. 26.1 2(;. 27. 28. ^. 



S 



41380 

r,43i 
9401 



21 

28 



19 
10 



549 
880 



72 
61 



31) 



52 
38 



44 
32 



885 

191 
150 
153 

2<k; 

143 

95 
110 

56 
113 
210 

38 
83 
201 
193 
158 

89 
67 
63 
186 
94 

49 
76 
49 

96 
69 

81 
65 
136 
63 
81 

62 
94 
64 
96 
37 

54 

73 



5071 

5 573 
4 153 
5187 
7 37-2 

4 471 

2; ITC 

3 10I> 
1664 
4207 

6 331 

1079 
2 325 

5 2.^8 

6 496 

4 284 

2158 
1961 
1882 
3857 
2702 

1800 
2Ö12 
1527 

2 .348 
2 345 

2 840 

2 0S!I 

3 655 
1929 
2535 

1 689 
2197 
1864 
2200 
846 

1 517 
1739 



3 31 



19 

40 
31 

28 

21 

8 

8 
14 



13 



20 



26 

43 
26 



14 

9 



1 25 
1 Ii» 
l 



21 



9 



15 
16 

28 



322 



1 
14 



6 
230 



5 1 
136 136 110 



3 



26 

24 

23 
8 

7 

12 



727 

1 120 
1137 



8 
3 

16 
1 
10 



40 
54 

2(;6 

14 

12»; 



6 

152 

2 

52 



1104 

719 
3<i4 



283 
654 



12 



461 



29 
17 
9 
12 
14 

6 
17 
12' 
15 
24 



12 



19 



721 



6 
8 



23 

41 
18 



1067 

1 921 
69H 



10 

7 

20 
9 



23 

31 
11 
19 

61 

67 

21 



410 

348 

1034 
849 



26 
21 



3 
8 

7 

38 



17 
14 

170 
;» 

84 



24 

8 
10 

6 
12 
12 

6 
5 

s 
;t 
13 



28 
40 

137 
10 
73 



49 

.30 
15 
8 
12 

8 

6 
11 

7 
9 

1«; 



9 21 



13 
5 
7 

26 
34 
6 



13 
10 



22 
8 
16 

42 
29 
14 



21 
16 
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XVII. Unterrichtswesen. 



Koch Tabelle 1. Unterrichtsanstalten für allgemeine Bildung 



B. tfitteltehnlen. 



d. SiÜllinfKche Mittelschulen') 



ät&die 


e 


Lohrer 




Schüler 




Lehrer 








© 










w 




— 










a 








c. 


darunter 


n 


c 

3 








c. 


darunter 




tu 

■■3 

ä 




c 
-< 




üiclit 
vollb. 


at 


« 


Überha 


s 


% 


C 
< 


überha 


nicht 
volib. 


"3 




!• 






f.. 


6. 


7. 






10. 


1 11. 


12, 


13. 


14. 


low 


J^crliü*) . . . 


10 






60 


75 


1 

1 

2 »323 




1 934 


85 


1348 


• 


67 


1886 


78 «86 


Mrinclit'u. . . 


>■» 


2S 






10 


380 


3H^) 
















orcsiau ) • • 


c 

D 






41 




1341 




1 o21 


51 




1 " 


- — 


319 


looöb 




« 


. 


7 


• 




. 


• 




.y r 


566 


1 - 




,'»/./ 




T.i' in/!*? ^ _ 












. _ 


















K6ia .... 


1 


h 


u 


ö 


4 


94 


— 


!»4 


10 


i 247 




. _ 


247 


15GK.=j 


Dresden*) . . 


2',» 




1 '14 

l .-1 


1881320 


8 28« 


3 559 


4 727 


1 


1 3 




— 


-) 










_ 







— ^ 







10 


184 


— 


— 


163 


; ' 1 1 ,"*,.' B 


Kr&ukfurt a.M.'^ 


t; 


;»s 


G 


24 


70 




1 42>^ 


2 0*;) 




74 


7 


- — 


Hl 






•1 






14 


40 


1 393 




1 393 








— 






Königsberg i.Pr. 


19 




1d1 


1 lU 


lOU 


3850 


1 120 


2 780 


10 


103 


2 


II, 


101 


«968 


luissddorf . . 


I 


11 


2 




J i ' 


3li.S 


— 


3r.3 


- - 






— 




— 


4t» . -. 

Altona. . . • 


1 .1 


157 


ä2 


H4 


Ii!» 


2 !*olt 


1 i^<; 


1 




122 


— 




122 


H 302 


\urlil>f!rflf 










— 


- - 











- - 


- 






Stull gart . . 


.') 


:»2 


15 


24 


7:! 


2 925 


1 104 


1 <S21 


1 


6 


— 


— 


4 


2S0 


i^homnitz . ■ 




.)() 




.s 


!>.i 


1 röl 


719 


S32 


:> 


105 




> 


142 


6 352 


Elberfeld. . . 


4 


2 f. 


1 


10 


23 


S21» 


3GJ 


4G5 


11 


87 


— 


— 


hl 


5;i42 


Brom 011 . . 


1 


<t 




«; 




394 








16 


— 


— 


In 


Ml 






2(1 




12 


lU 


751 


2^ 




la 


77 


3 




74 




DftnziflT . . . 


;i 


21^ 




12 


20 


1 < )f H » 


b^>4 


4( > 


5 


70 


— 


— 


70 




Harmea . . . 


l 


i • 
t) 




«; 


6 




— 


152 


- 






_ 





— 


Cr.'foid . . . 


1 


17 


4 




11 


347 


— 


347 














Aktcbi'ii . . . 


1 


12 


4 






2S.-> 




2o.) 


22 


III 


— 





111 
III 


*> 895 


Hall« a. ."^ 


2 








21 


<s57 




39t > 


:\ 


IM 




— 


114 


6 f»04 




1 


21 


4 


i:5 


k; 


5ÖÖ 






c 


t;i 


6 


— 






Üortffiuad . . 


— 












— 


— 










— 


— 


Mannheim . . 

1." , ,., 


— ' 












— 




— 






— 


— 





r.s,si;n .... 








— 










c, 

u 


G3 








0 o<u 


Augsbws • • 


— 
















8 


51 






51 


3768 


ffarisrahe . . 


;; 






9 


40 


1 .^1 


721 


840 


2 


43 






62 


2776 


Main/. .... 


















1 


r,i) 


1 




55 


3 339 


CiuiStil .... 


1 




:i 




22 


.sitl 




sni 


4 


:')4 






51 


2 929 


Erfurt. . . . 


1 


1 1 


. > 




s 


321» 






1 


15 






16 


705 


?..>.■(! .... 


■) 


WA 




ir> 


;>it 


1 741 


I in;7 


r,77 




30 






2»; 


15(»5 


Ktel ..... 




lii4 


7 


2il 




3 bOo 


1 y2i 


1 *;s2 


- 


52 






52 


3 054 


Lfibpck . . . 




<*;; 






47 


1 fi09 


«9S 






101 


43 


1 


74 


3 420 


(i-llili, . . . 


I 


21 






M 


504 




5i i4 














Metz .... 


1 


14 


:! 




lU 


410 


410 




12 




2 




4ö 


2 472 


DuisbnrR. . . 


1 


!i 






7 


348 


34>^ 


_ 


2 


12 






12 


859 


Fruütfurt a. 0. 


4 


51 




13 


41 


1 S2M 


1 03 1 


7:'l 














Potsdam. . . 




31 




10 


25 




3 19 








1 




42 


3838 



a T ol k • . 



för da8 mänoHdld 

Geschlocht 
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(staatliche, städtische und sonstige in einer Summe). 



(Elementar-) Schul«ZL 



b. tür daö weibliche Gü.schl«>cht 



c. für beide Geschiccht^r 



a 


Lehrer 




V. 


1 

.3 

"C 
•'s 

"o 
CO 


u 

f. 


Lehrer | 


Klassen 


Schäler 


o 

-*# 

3 

CA 

a 
< 


'S 1 

5 
* 

k. 

1 


darunter 


1 

o 1 


darunter 


X3 

Im 

Ol 


"3 

CS 


» 


•ä1| 




nicht 


1 


IC 

ib. 


17. 


18.1 19. 




Ol 


/iS. 1 


23. 1 24 1 


•>r^ i 

1 




27. 1 


28. 


29. 


88 


1370 


1 


776' 


1 JHl 


7:5 7?^f ' 






_ 


21 S 


J < 0 


28 868 


13560 


1&SI8 


2 


•_'l 


•> 


1 < 1 


14 


Ö27 


2t; 


S71| 205 


300 


tilO 


34 3i;o 


16 406 


17952 


Oo 


512 1 






6ii 












^ i 


3061 


158 


148 


35 


€46 




o oo 




'Mite 










24^ 1 


/2 74if 


6 3il9 


6 160 














33 


941 


35 


90 


1 061 


40 628 


19 950 


20 669 


40 


251 




254 


254 


15: »07 


215 


IIS 




33 


1 J s 


7 472 


3 s5s 


3 614 


1 






Iii 
14 




187 


30 


r>72 


103 


i<;5 


624 


26 271 


12 ('.SO 


13 582 


j 1 




;)( 


140 




.' (.)<) 


1 i 


1 7H 


30 


52 


13H 


ti 04s 


3 5» 16 


3 3S2 


7 

• 


d2 


A 

4 


'tüi 


72 




7 


144 




20 


125 


6 6S2 


3 625 


3 057 




— " 










it; 


27 s 


13 

1 


40 


252 


15 510 


7 043 


7 576 


13 


141 


15 


8G 


112 




4 


42 


4 


18 




2 420 


1141 


1279 




- 










2s 


2sit 




1 23 


2SS 


i;t2si 


9S21 


0 460 


1 o 


Iti4 


1 


1 ( L'i 


1^ 






tj i 




14 


25 


1 283 


663 


620 




— 










3 


380 


72 


42 


207 


14 9^5 


7 227 


7 758 




— 










9 


m\ 


22 


39 


IKS 


0 2SU 


4 251 


5 029 


i) 


III 




1 


lö 0 


7r.o 


4 


<s3 


1 


4 




4 SlO 


2 322 


2 407 


11 


IIH 


„ , f 


. > 1 


SO 


2'J2 


20 


1 . ♦ 




41 


154 


0 301 


4 560 


4 735 


• > 


21 


^; 


< 1 

, T 


1^ 


. M ) 1 


— v> 


tJm-. ' ' 


14 

1 2 


53. 


2S>< 


15 5i;i 


7 720 


7 71 13 


2a 










4 ;')< »7 


13 


40 


- 


21 


4(f 


2 323 


1 2" Kl 


1 114 


7 








7 4 


4 552 


7 




t; 


24 


50 


3 332 


1 602 


1 640 


— 


- — . 






_ 




45 




23 


70 




10 137 


0 501 


9546 




.... 










41 


2! »5 


15 


7s 


2S<.» 


17 HIO 


s 74s 


8 8».;2 


Ol 


llu 





110 






1 


3 


1 


1 


2 


77 


39 


38 


8 


116 


3 


41 


114 


6 42« 1 


1 


5 




2 


5 


302 


150 


152 


3 


49 


3 


24 


42 


2077 


11 


17b 


14 


34 


161 


8426 


4 2S8 


4 13H 




— 









— " 


22 


247 


(■) 


72 


23! t 


16 1)47 


7 8,s0 


S 15S 




— 




- 






1 






45 


llK) 


0 200 


4 538 


4 671 
















175 


3 


5s 


169 


12659 


6409 


6150 


7 


88 


8 




7 7 


;i 744 


















8 










3 2-^5 


5 


43 




4 




J IM 




1 lAi? 

1 lOi 


Ii 


49 




IH 






















1 




_ 


5<.» 


5.') 


:k")7 


















:i 






24 


üO 


2 7it') 


4 


37 


5 


b 


30 


1 Ö«i6 


7ö3 


iö3 


1 


11 




2 


12 


425 


5 


134 


4 


27 


159 


7983 


3884 


4099 


2 


d5 


' * 


10 


31 


1 7^2 


3 


76 




15 


66 


3542 


1957 


1585 




Im 




2*1 


51 




1 


4 




■> 




2:)2 


121 


131 


11 


lUo 


7 


72 




j 3 72t) 


4 


lU 


(i 


<; 


11 


2b5 


17U 


115 










1 




8 


128 


is 


1!< 


115 


7113 


344Ö 


3 673 


14 


48 






17 


2 ;i.i2 


















S 









15 


l<.K)t; 


•20 


' 12S 


6 


12 


1-_M 


s 410 


4 221 


4 lO.S 






1 








11 


123 


13 


: 27 


1 


5 'i3)3 


2 827 


2806 


4 


4;; 


1 


21 


1 40 


2218 


1 


8 


2 


4 


1 7 


1 310 


146 


164 
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Städte 












G. Volks. 


(Elen t_|| 






d. Slmmtiicbe Volks- (Elementar-) Sclralen 


e. Ueraiilsf ▼«iflMlckiileB 


Aiistaltfii 


Lelircr 


Klassen 


Schüler 


Ah-staltcn 


Lehrer 


Klassen 


überhaupt 


darunter 


überhaupt 


männlich 


weiblich 


überhaupt 


darunter 


nicht 
voUb. 


weib- 
lich 


ni. 


licii 1 




2.1 3. 


4. 


5. 


ti. 


7. 1 ». 


9. 


10. 


11. 


12. 


Id. 


14. 


Beniii. . . . 


•211 


3 2! »7 


, 


1 051 


3 247 


17»". H", l 


,S7 •_>.",); 


8!H)i»S 


21 


125 


■ 


48 


82 


Mönchen. . 




H'.»5 


20H 


41JS 


«63 


34 Sb7 


i(;4os 


1847'' 


•\ 


32 


5 


25 


2U 


DrOBuni . • . 


m 


831 


153 


337 


«72 


38 758 


19 024 


19 7.1 






— 






HaniburfT . . 




I.'.i>4 






/ _ > / 


r,i 1:0 


:!'j4:i4 


• ) _ _ , ' / 










I JS I 


TiPipzip . . . 


83 


941 






I Otil 


40 «2S 


i:i!t5<» 


20 


Ol 


897 


3o 


85 


1018 


KTilii ... 


103 


(;i9 


. 


287 


r.l'.t 


31 1 154 




i;t572 


— 




— 





_ 




:V2 


(;;>9 


110 


179 


6.34 


2<; 51 s 


I2 7i;t 


13 7ti'.) 


27 


670 




176 


611 


Magdeburg. . 


35 


iVM) 


127 


197 


471 


25 737 


12 599 


13138 


14 


248 


49 


77 


180 


Frankfurt a. M. 


20 


310 


1 1 


71 
Ii 




13 .S03 


6 907 


n 8JM> 


Q 


31 


5 


10 


26 


Hannover . . 


it; 


278 


IQ 






15519 


7;>43 


7 Oth 












K'ni\"5!M ri.' i.I'i , 






21 


104 


251 


15 528 


7 399 


S 1211 


13 


82 


9 


80 


70 


Diis-seldorf . . 




■JSl) 


— 


I2ä 


288 


19 281 


9 821 


9 460 


— 


— 








Altona . . . 


ÜT 


317 


(i 


117 


278 


18061 


«965 


9096 


10 


138 


1 


51 


119 






3S<1 


< J 


•lj 




14 :ts5 


7 227 


7 75s 












Stnttpart . . 




'JO'.t 


• )■> 


O.' 


1 <<•> 


'.t5<iO 


4 531 


!) ( I Jl • 






.v> 
SJ 




INS 


Chenuiil/. , . 


1 1 


2!>9 


1 


11 


399 


17 931 


8 674 


9 257 


1 1 


299 


1 


11 


399 


Elberfeld. . . 


4-2 


394 


«i4 


98 


330 


19 93s 


9 911 


10 027 




— 


— 


— 


— 


BreneiL • - 


2S 


3ÜG 


IB 


62 


322 


17 231 


8 537 


H6:ti 


17 


239 


10 


42 


211 


StraMbarc . 


51 


207 


ti 
o 


Iii 




11 369 


5 74« 


n oü 1 


Ol ' 




D 


III 


201 


Dsuxiff . . . 


19 


222 


D 


lO 


An 


12 133 


5 941 


Ii f(i>> 












Barmen . . . 


45 


314 


23 


70 


293 


1<» 137 


9 5!ll 


9 51t; 


- 


— 


— 




— _ 


Crefeld . . . 


41 


295 


15 


78 


2S0 


17 610 


8 74.S 


8 St •,2 




— 


— 




— 




44 


224 


1 


III 


223 


13 795 


6934 


6 8C.1 






— 






Halle a. S. . 


7 


235 


•j 

o 


*o 




13 226 


6 ('>.54 


i> 0<2 




94 




15 


94 


Brauiischwcijjf 


17 


2 s.S 


23 


5K 


257 


Ii 1 17 


6 932 


6 215 


17 


288 


23 


58 


257 


Dortmund . . 


>j-_> 


217 


(i 


72 


23: t 


lt;uJ7 


7 W9 


8158 


1 


2 


1 


1 


3 


ÜBunheiin . . 


'l 


1S4 




45 


V.K) 


9 209 


4 53H 


4 671 


1 


184 


• 


46 


190 




19 


175 


3 


5S 


169 


12 5.59 


6 409 


t; i5ii 












Ghariottenburg 


13 


151 


H 


4(1 


140 


7 119 


3 375 


3 744 


1 


14 




7 


12 


Auffsbnrtr . . 


21 


149 




37 


149 


8189 


8807 


4 382 












Kurlsruhe . . 


4 


92 




1»; 


131 


5 S32 


2 776 


3 o:it; 


4 


92 




16 


181 


llainz .... 


'2 


123 


1 


50 


110 


6 696 


3339 


33.57 














11 




5 


32 


134 


72i)0 


8 712 


8 67H 












Erfurt .... 


7 


lt;i) 


l 


2'» 


1S7 


9113 


4 589 


4 524 


4 


72 




13 


85 


rübC'ii .... 


4 


l<".5 


21 


i:i 


123 


<;82!« 


3 462 


3 3t;7 


1 


25 




4 


21 


Kipl 


IJ 


123 




•JS 


107 


t;;;i5 


3 1 75 


3 140 












Lübeck . . . 


•Jl 


223 


5t i 


Sl 


i«;7 


7 431 


3 51«) 


3 841 


8 


91 


22 


82 


68 


Görlitz. . . . 


M 


12.S 


18 


19 


115 


7 113 


3 1 10 


3i;73 












Metz .... 


2«; 


9(3 


2 


48 


92 


4 S(.)4 


2 472 1 


2 332 


•)•) 


84 




40 


88 


Duisburg . . 


25 


155 




15 


148 


10284 


5080 


5204 










Frankfurt a. 0. 


11 


123 


13 


27 


107 


5 


2 .S27 


2so<; 












Potsdam . . 


10 


91 


4 


25 


89 


4 75<j 


2374j 
1 


2382 
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(staatliche, städtische und sonstige in einer Summe). 



Schulen, 
mit Scholgoldzahlung 



i>. Uauptsumine für i^ämn)tliche ullgemeiueii 
ünterricbtsaastaltea (A — C) 



Schüler 


Anstalton 


Lehrer | 


Zj 

n 


Schüler 


1 
1 


mänalich 


weiblich 


5 1 

i i 

•O 1 




nicht 
voli- 


1 

o 

i i 


'S 
|e 


-£3 
•0 


's 1 

1^ I 


weiblich 


beach&fygi | 


15. 




17 
!<• 


1» 1 

In, \ 


19. 1 


Oft ' 
20. 


91 1 


22. 1 


S3. 


S4. 


25. 


86. 1 


97 


2 700, 


1 

13ti2 






r)t;K3 


1 
1 


1 


3 910 


1 75.3 


4 51S 


220 337 


112 1lv3 


l(ts 184 


712 


oo 


Hill 


;)v' 


1 :i!>2 


1 i ii\ ^ 
1 1 »u ■ 


J; 


s;so 


5^;2 


S75 


11 t;9s 


21 4:)7 


•>i t 'Iii 


— 






IGO 


1 (;:;:» 


1 125 


510 


1 015 


f;2<> 


1 101 ► 




25 313 ; 


24 IST 


$4 770 


.32494 


J227tJ 


•220 


2 717 , 


2 I2i) 


291 


1 59U , 


1 127 1 




80 IK.)'.) , 


13 885 ' 


13 02 1 


88875 


19111 


19764 


52 


1312 


1 




1167 1 


155 1 




456991 


23592 


22107 








127 


o:)i 1 


SS 4 


t;7 ' 


54 ;3 


3SS 


814 


44 S21 


23 (JSfl 


21 732 




14 Ha 






145U 1 






1 UtÜ» i 


374 1 


1 104 


ÖÖ 9Ö7 


20Ub7 




8611 


4319 


4292 




908 


699 


209 


674 1 


234 1 


624 


30924 


16132 


14792 


969 


518 


47 r, 




s;t7 , 


Sl!» 


7s : 


t;79 


21S 


< )< n) 


2it;78 


12 727 


11 951 


— 








527 , 


4:ti 


3»; 


4)1 


7i; 


4J:i 


21 3s;? 


11 512 


9 871 


4 135 


1 \)0i\ 


-) •>')[( 


;')4 


72<; 


527 


199 


452 


271 


511 


•>-i 34s 


11 4s9 


10 S.59 










4f)2 






2S2 


170 


4(KS 


22 753 


11*572 


11 (ICI 1 


7 9341 


3936 


8998 


45 


55;i 


4s;) 


t;4 


;M4 


20!» 


42S 


22Gt;i 


11 513 


1 1 121 


— 






14 






195 




9<; 


•IIU 


lü 192 


9 812 


9380 


9280 


4^1 


5029 


27 


666 




• 


609 1 


147 




18816 


10022 


8794 


17 931 


8 674 


9 2r.7 


11» 


415 


Ii;; 


•> 


39»; 


19 


490 


20 54il 


10 472 


10 089 








r. 1 

'Ol 




■4'Ji 




419 


126 


436 


23092 


11943 




11 081 


5522 


6559 


47 


664 


584 


80 


487 


177 


581 


22916 


11673 


11248 


11320 


6699 


6621 


80 


5;?u 


451 


79 


301 


22i» 


1 1 1 
> 1 1 


17 i;it; 


s:t7i 


8 t)45 


— 






4t; 


4!>2 


420 


7'* 


307 


185 


. )> \ 


17 477 


S918 


8 .55! t 








54 


41t; 


40s 


.HS 


:55l 


!>5 


;;ss 


21 147 


n o*;3 


10 384 


— 






m ' 


4 IS 






31 1; 


102 


35,s 


19 '.»IS 


10124 




— 






52 


;;:>i; 


312 


21 


195 


1 11 


293 


15IK>2 


S196 


7 706 


1931 


2 57.S 




21 


1.15 




42 


;vi7 


S8 


OoU 


17 110 


9483 


7957 


18147 


6982 


62ir> 


2»; 


483 


407 


76 


881 


102 




16 407 


8830 


7B77 


•jri 




1»; 


2<i 


313 


313 


30 


2r.i 


S2 


2>8 


1 7 847 


'9 221 


8 (;2»; 


92UU 


453j) 


4 671 


{) 


317 






2t)2 


öö 


266 


11721 


6Ö04 


&217 








2J 


247 


240 




181 


66 


218 


14086 


7672 


6514 


157 






2t 1 


312 


21*; 


(;t; 


' 214 


98 




9 n;7 


4 7('»5 


4 7(12 








27 


301' 


27' • 


39 


223 


R6 




10 .'v) 1 


5 ;1S3 


5151 


5S32 






14 


2H5 


253 


42 


210 


5.5 


252 


10 l^« 


5 455 


4 778 




1 2 7*0 




7 


->•>•) 


21)7 


15 


lt",0 


(i2 


175 


8 7S5 


4S1J 


;> 973 




— 





25 


-Iis 


;i27 


91 


317 


. Uli 


292 


11 7lt; 


(;210 


5 50<; 


3ti31 




, 1 tö»; 


Ii; 


2h7 


2(j7 


1 


227 


uo 


1 2:>ö 


11371 


i 5 90;t 


5 4*;2 


1064 


1 659 


405 


17 


366 




1 • 


275 


91 


1 243 


11108 


6343 


4766 








2t; 


325 


•>9t; 


"9 


21»; 


7;t 


2.52 


' 1 1 ii07 


t; 153 


5 451 


am 






:!;> 








1 327 


i 169 


1 30B 


11 230 


5803 


Ö427 






1 14;'7 


11 


250 






1 209 


1 41 


193 


9481 


4760 


4731 






i:ti;i 


87 


244 


229 




15tJ 


' 94 


19s 


7 414 


4 15,S 


3 2.5t; 








:n 


213 


i 203 


! !i; 


192 


21 


192 


1 1 478 


0 052 


5 42<j 








21 


2t;.s 


217 


51 


i 211 


57 


202 


8978 


4 879 


4 099 








21 


i 


197 


37 


1 


62 


187 


7442 


3 916 


3526 



81 
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TaMle II. Die staatlielien (st.), städtisehen (stä.) und gongtlgen (m 































A. H 


ö h e T J 


St&dte 


a. 


UumauibtLschc üymuafiieu uud 
ProgymnaBioa 


b. Realgynuluitti 


c. Obflimlacliid«a 




Anstalten 


Schüler in Anstalten 


Anstalten 


Schäl, in An«t. 


Anstalt 








SU 


Stfl. 


so. 


8t. 


Stil. 


.so. 


St. 




SO. 






j so. 


sl. 


äta. 


St. 


stL 




1. 


% 


3. 


1. 


5. 


R. 


1 7. 




9. 


' 10. 


11. 


1 12. 


13. 


14. 
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708 

;; 'ts2 
1 5^5 


- 

— 

!>2 


- 
75 


160 


n <>r>4 

12(» 
2 1)87 


22:'» 




r. 
in 


■> 
4 




3009 

1 <b<.t 

lüUb 


542 


1 

— 


8 

20 


1 

3 


17 




3440 
4 221 


3 673 
4198 


121 

1 53 

■ 


i.;i 
luu 




2228 






i 






2218 




- 1 










2811 
146 


2 7b2 
164 
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XVn. Ünterricht8we8«n. 



Noch Tabelle IL Die staatlichen (st.), städtischen (stä.) und sonstigen 



Städte 



1. 



C. Volks- (Elem e n t a r-) 



d. Sämmtlicher Volks- (Elementar-) Schulen 



Anstalten 



St. 

2. 



8ti. 



3. 



80. 



Schäl er in Anstalten 



ataaU. 



m. 



6. 



w. 



6. 



stidt 



7. 



8. 



sonst 



m. 



9. 



10. 



e. HierunterVolksschulen 



Anstalten 



st 



11. 



st&. 



12. 



80 

13. 



Schüler 



staatl. 



m. 



14. 



15. 



Berlin . . 
MÜDcben . 
Breslau . . 
Hamburg* 
Leipzig. . 

Köln . . . 
Dresden 
Magfieburg 
Frankfurt a, M 
Hannover . 

Königsberg i.Pr, 
Düsseldorf 
Altona . 
Nürnberg 
Stuttgart 

Chemnitz 
Elberfeld 
Bremen. 
Strassburg 
Danzig . 

Barmen . 
Crefeld . 
Aachen . 
Balle a. S 
Braunschweig 

Dortmund 
Mannheim 
Essen . 
Charlottenburg 
Augsburg 



Karlsruhe 
Uainz 
Cassel 
Erfurt 
Poseu 

Kiel . 
Lübeck 
Görlitz 
Uetz . 
Duisburg 



1«H 
25 
1 103 

m, - 
- 32') 

103 
22 
31 
17 
16 

21 

26 
23 
3 
9 

14 
42 
20 
88 
19 

42 
41 

43 
5 
14 

21 
1 
17 
13 
18 



4 

2 
8 
() 

7') 

11 

8 
19 
25 



19 
1 



22 
3 
4 

i') 



106 



159 



25 



32276 



300 



85 484 
16 375 
18 774 

19596 



87 344 

17 800 
19 509 



20335 363 



19 58219572 
11 219 1-2 '201 



280 



8 
13 



1 

2 
2 



135 



8 



III 

3 437 
160 



169 



12 564 

6 394 

7 943 

7085 
9 695 

8 574 

7 227 

4 251 

8 674 

9 911 

7 405 

5 669 

5 941 

9 520 

8 748 

6 895 
6 526 
6151 

7880 
4 538 
6 328 
.{ 375 



13 mo 

6 420 

7 57» 

7 686 
9 412 

8 72: 
7 758 
5029 

9 257 
10027 

7 589 
4 992 
6192 

9 46f 

8 862 
6 823 
6 4:30 
5441 

81421 
4 671 
6 079 
3 744 



3 666 4 226 



117 



3 515 



2 776 

3 339 

3 514 

4 478 
3 462 

8054 



8 056 

3 357 

3 503 

4 407 
3 367 

3 00f> 



3 440 3 673 
2 0871 17fO 
5080 520-i 



16 



24 



Frankfurt a. 0. — 10 1 — — 2 871 1 2 782 
Potsdam ... — 10 — - — 23741 2382 

•) Hamburg, Spalte 2, 5, 6, 11, 14, 15: Angaben nur für staatliche Anstalten. 



1 746i 1 729 
33 679 



144 



1371 
35 
513 



314 

126 
391 



1 132 

79 



71 

39 
128 
646 

9 

81 

141 



198 



121 

153 



225 
334 



1268 
108 
476 



443 

48 
373 



1 105 

629 



81 

38 
142 
605 

16 

71 

156 



75 



131 
326 



225 542 



81 



a 



31 



22 
10 



8 
10 

9 
14 

IS 

88 



21 



3249i 



103 



12 



2 - 
14 



16 



135 



32276 



234 



169 



1537 
160 



1497 



XYIi. Dnterriehtswesexi. 



839 



(so.) Unterrichtsanstaiten für aligemeine Bildung und deren Schülerzahl. 



8 e Ii u 1 6 n. 



mit Schulgt'ldzahlung 



ia AnstaHen 



D. Hauptfiumme für säinmtiiclie allgemoiaeu 
Unterriebtsanstalten (A-^0). 



Anstalten 



Scliük'r in Anstalten 



«tut. 


sonst. 


St.' 


s^tä. 


so. 


staatlichen 


stndtisdieii 




10. 


W- 


m. 


w. 


üb<rb. 


1 

m. 


w. 


ül>erh. 


m. 


w. 


ubr-rL. 


III. 


w. 


IIS. 


17 




1 ■ r. 


20. 


21.! 


22. 




^ i 


25. 




27. 


2H. 


20. 


m. 


31. 






1 

1 3r,2 


1 ;',3s 


1 

1 i' 


•'-Im 


1 


ti .H7r) 


5 336 


1060 


m m\ 


»1 K^'^il 5^5 


20 8(n 


53is|l6649 


— 


— 




(17:» 


7. 


27 


10 


i :m 


4 277 


Hl» 


35 12t) 


If. 707 


IM 35;; 


2 212 


113 


1 790 










7 


121 


29 


1 7tM 


1 7*vi 




44 027 


22 H4H 


21 171» 


3 < 10 


702 


3 008 






• 


■ 






1 _o 


• iS 02*j 


.35 750 32 27»; 








l.S ^H.t 


S 135 40 748 


19 III 


19 76-1 






1 




1 "i 


51b 


Ol U 




4S022i222ä() 


20 71)2 


2 101 


><J0 












.1 
f 


1 11 J 




l GH 


1 (-.44 


— 


41 


21 321» 


20 221 


1 027 


110 


1 511 


11 iii:» 


12 201 






^1 




•62 


1076 


711« 




hJ12*>4, 


U; 221 


15 043 


0 017 


31471 


3 470 


4 2b4 


4 IM 


35 


1(1S 


21 


381 


6 


6o<> 


mG 




29 824llfi3*tsi4 42r. 


lo-i 


68l 


866 






513 


476 


9 

c 




•:)•) 


21 »5 


21»5 


- - 


20 772 


11 0331 


1) 731» 


3 Ol J 


1300 


2 212 

















5Ö0 


«). W. ' 




20 sr^i 


10UÖ2 


Ü871 


• 


■ i 


m 


im 


1 >^w7 


311 


312 




2s 




1 4 12 


1 142 


- 


17 47S 


n 5(3.3 


7 015 


3 42S 


484 


2 ;)44 










1 


31, 






tl2G 


— 


21 ();js 


101 »20 


10 17X 


1 020 


120 


{»«3 


3986 


399-*^ 


— — 




1 


32 


12 


.)So 


3^5 


— 


20 G37 


1Ü71.S 


0 019 


1 642 


440 


1202 










A 


i 




1 <2< 


1 727 




h'> 55S 


7 63(3 


H 022 


00 1 


440 


458 


4 2ol 


502!» 







i 




w 


4 < 14 


O i Ol 




12 ^^17 


r, 051 


»; 71X3 


1 2dO 






«674 


9^7 






1 
1 


1 Si 




183 


IKH 


— 


30 078 


!»ns;»iiüoöy 




— - 









— 






51 


— - 




-- 




25092 


11 U43ln 140 




— ' 





4 51U 








■} 


22 


2.1 




1 < W 


— 


1;> M < 


s 228 


7 5.^0 


hVi 1 


2417 


3 054 




4992 




t>2'.> 




43 


• ' 1 


1 UdU 


lti3i> 


— 


11254 


öi^52 


öäU2 


1 "? .1 *"> 


134<U 


aa4S 






— 
















14620 


7926 


6694 


2 320 


456 


X UVV 















1 

*l 





- — 


— 


21 1 13 


10 '»92 


10 151 


304 


71 


233 





— 


— 


— 




11» 


1 








11) tu»;) 


10 124 


0 4S5 


300 




300 










1 




1 


42<J 


42<) 




15 405 


7 7.37 


7 6(3.S 


i i 


39 


38 




2 oi)y> 








>) 


1 •> 








14 713 


7 771 


0 042 


2 r2/ 


1712 


lÜlö 


OlDl 


K AM 1 




(>Ui> 


.1 


1 7 

1 4 




1 aSO 


1229 


169 


13169 


6686 


6638 


i tun 


966 


876 






9 


16 




25 


1 

1 









17 822 


5)212 


HOlO 


25 


0 


16 


4Q88 


4671 






1 


3 


5 




553 




10 172 


5 501 


4 071 


oo(; 


450 


54(3 










1 


21 


2 


001 


501 


■ 


13 433 


)■) [YM 


0 443 




81 


71 




457 






2 


IS 


a 


391 


SOI 




s 3r><s 


4 331) 


4 010 


71S 


35 


688 










4 


18 


5 


157t; 


1 57*; 




7 S1I2 


3 0(3(3 


4 220 


1 000 


141 


926 


9776 


3066 






1 


lu 


)i 


t;5i 


t;54 




1)214 


4 7i»4 


4 420 


305 


7 


358 










4 


3 




l 473 


1 473 




7 312 


3 ;5; i9 


3 073 
















2 


14 


<t 


7llt 


711» 




II i)r.o 


; 5 UNS 


4 S72 


l ('37 


403 


634 


1975 


1 Ofv'i 






3 


10 




904 


787 


117 


10017 


4 H75 


5 012 


450 


147 


■.m 


m 


406 






t> 


1 




2 214 


1 S14 


4(K) 


S573 


, 4 529 


4044 


321 




321 










1 


, -'1 


4 


473 


173 




10G2H 


55B9 


5069 


.■)<»0 


121 


3S5 










24 




15 


Ö591 


41V21 


3 i;tu 








2 030 


bö2 


1 1757 












12 










0 24 1 


1 4 686 


4558 


237 


64 


1 173 


2087 


, 1 371 


115 


'. 5-12 


3 


' 20 


^! 


1 2ls 


1 2ls 




1 2H7 


, 2 107 


1 700 


1 l<70 


413 


1 466 










2 


2f 




2(11 


2t;3 




11215 


5 7sit 


5 420 














! 


"2 


k; 


1 

3 


5<jl 


501 




S 1S( 


l 3ü2 


i 3 S7.'^ 


2.;7 


1(> 


^ '>2t 














1 2 








7 2ö7 


1 3 01G1 3 071 


155 




1 155 
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XVn. ÜBtMridnnraiMi. 



Tabdle DL Die Ldhrkräfte. gretromt üi voUbeseliSItigrte und 

Bt&dtlseheii und sonstigen Unterriehts 



St&dte 




LcLrkräfte und zwar 


vollbß&cbüftigte 


a i c h t V 0 1 1 


höheren Scbulen 


latteltehulvn 


ttbwh. 


steatl. 


stftdt 


sonst. 


nb«rh. 


ütaatl. 


«tut 


MEWt 


; 
i 


nv. 


V. 


nv. 


V. 


UV. 


V. 


ÜY. 


V. 


nv. 




ht. 




nv. 


V. 


nv. 


1. 


2. ! 


• > 


4. 


r>. 


\;. 


7. 


8. 


f>. 


10. 


— 
11. 


12. 


13 


14 


15. 


IR. 


17. 


Berlin . . . 




-2 258 


o 


15 


1 

C»(J4 


1 Uli) 


K 




S 


1 


— 


— 




9 


Mönchen 




4L>r) 


44 


201 


2t; 


.'57 


14 


1S7 


4 









— 










|{resl;ui 




41-2 


;;-jö 


71 




1!>0 


52 


151 


23!) 


3.) 


.32 






25 


18 


10 


U 








13Ö 








:doo' 












— 


— 






lidipzig . . . 




871 


32 


154 


15 


170 





— 


-— 


. — 


— 




— - 


— 


h'tlri . , . . 








7i> 


9 




10 


90 


4)"» 


4 


■) 




— 


4 


2 






Drt'siloii 




218 


62 


35 


3 


118 


23 


*;5 


2<; 


^ . 'f k 


1 <t 1 


o 








IQi. 








i'.x; 


s-> 


■X) 


14 


14'.* 




12 


21 


















Jj'raiikfurl a. 


M. 


-12.S 


r.i 




(j 


i:ii 




224 




!*2 




— 




Hl 


4 


11 


2 


Humovftr . , 




178 


17 


20 


3 


15S 


14 






1> 


*; 


— 


— 


4S 


t; 


— 




KoTu^b«rgl. 


Ir. 


117 


17 


)>.'( 




r)4 


10 






145 


Oil 


— 


- ■ 


35 


3 


110 


15.8 


Düsseldorf . 






27 


5 








0 


1 S 








1 *) 

1 J, 


.> 






Altona . . 




16 


6 


21 


4 


Ö2 


2 






1)>5 


52 





— 




1 


45 


51 


Nürnberir. . 




151 


123 


76 


41 


38 


65 


37 


17 






— 




■- 


— 


— 




Stuttgart . 




a 


)5 


25 


7 


19 




c 




7 7 


15 




— 


72 


15 


6 


— 


i'lieiniiitz . 






1 


34 


1 


31 






- 


r>o 




— 




50 




— 


— • 


Klhortelci 




113 


i:s 






Ii:! 


1.3 






^ ~i 


1 








1 
1 






Breuiou . . 




■J•2:^ 




f»r» 


»; 


;'.4 




12*; 


5s 


<t 







— 






9 


^ 


Strassbvrg 






'i\ 


,S2 


1 1 


l.'j 


7 


132 


5;i 


20 


— 


— 


— 


s 


— 


12 


— 


Danrig . . 




m 


i\-2 


22 


2 


82 


20 


7»; 


10 


24 


1 




— 


14 


— 


10 


4 


Barmen 




III 


1-. 






III 


15 






i; 




— 


— 






G 


— 


Orefeid . . 




86 


21 






7o 


1'.* 


12 


2 


1 "1 


-t 






lö 








Aachm . , 




81 


19 


90 


6 


Hl 


LS 






H 


4 






8 


4 


— 




riallft a. S. 




l;i^) 


' > ' ► 










7(; 


.",3 


22 


i; 


— 




— 





•22 


6 


liramiscliweii 




i;l' 


VJ 


<;:» 


IT) 


42 


4 


21 


30 


2Ö 


4 


— 




20 


4 


— 


— 


I>orttmiii(i . 




72 


•24 






72 


24 






— 


— 


— 




- 


— 


— 


— 


Manritnjini 






\:\ 


2(; 


<) 


;m 


20 


30 


1 1 


















Kssun . . 






1 


23 




4;") 


4 






— 




— 






_ _ 


— 


^ 


ClKirlotkliliiir }T 


lo:-} 


r)S 


17 


7 


4« 


5 


;;s 


4«; 




- 


— 


— 


--■ 


— 


- 


— ■ 


i\ii,Q;sltiii g . 




\-2\ 


; '.i ' 


t;s 


27 






5.". 


12 


















Karländie . 




llö 


42 


27 


*; 


71 


12 


2U 


24 


43 








j:, 








Hain« . . 




85 


14 






i:t 


s 








I 


















i:)l 


n:; 




c, 


!M 


l'.t 


21 


5M 


2s 


.3 






2H 


3 






Etfuit . . 




m 


lo 




l 7 


2;> 




3:i 


3 


,s 


3 






8 


3 






Posen . . 




148 


113 






35 


45 


8 






45 


8 






Riol . . . 






2'2 


27 


1 


41 


■' ) 






I<7 


4 








1 


4 










:1 


51 


' 4 








70 


41! 


\\ 


27 


11 






22 


88 


GuiliU . . 




;u 


In 






6y 




22 


■j 


. 


1 






2 


L 






Met; . . . 




121 


10 












lü 


n 


3 






11 


?, 






I^uiaburg . 




45 


1 


Kl 




29 


4 






9 








it 








Frankfurt a. 0. 




30 


23 




35 


10 


»J 


14 


4:. 


8 






42 








Potsdam . 




81 


31 






68 


7 


13 


24 


2i)i 


2 






39 


2 
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XVil. ÜDtmricfatsireseii. S81 



nielitvollbeMdiäftigrte, sowto dl« nasMimlil in den ttuilloheii, 
anatalten fUr allgemeine Bttdnng; 





UV.) 














U ii r 








VoHtncbttlen 


hShenen Schuleii 


MitUbehnlfin 


yolkttchnlMk 


überh. 


stabil. 




.sonst. 


1 

^ 1 


1 


1 

II 


C 
/, 




1 

es 1 

■/: ' 




c 


JS 


1 

1 1 


I 

1 1 


2 

a 
o 

m 




UV. 


1 

V. 

1 


nv. 


1 

V. 


UV. 


V. 








20. , 


21. 


22., 


23, 




25. 




27. 




2'.). 














3ti 


37 




1 

■> 




! 

:; 1; 


).") 


1 

140 


1 

1 1!m; 14s 


512 


.5.>ti 


75 


1 

1 

\ \ 


1 

1 


t ;6 


3 24 1 


f 

I 


1 

1 

■ l 1 :)] 


il 4 
''1 


tibi [ 


208 






*;t;»u2(t3 


27 


r> 


202, 


102 


31 


f).t 


lu 






10 


i>i)3 






20 


678 


168 








in 


17 


12 


391 1 


51 


113 


l!t| 


37 


1 


24) 


13 


(572 


3 1 


657 

1 


13 




- 


1604 


^ . 


— 


— 








t'4 


_l 




- 


— ■ 




• 


/ 2W 


1 2S1 












1 


SS.S: 


3.') 


IS 


■ 


23r> 


IS 


107 


llti 




~" j 






1 061 


1 


1 013 


18 






— 


- 




— 


1 




191 


n 


fi2; 


s5 


4 


_ 1 


4 




l»l:> 




t»r.t 






im 




s 






47 


II 




i;< 


s2i 


4!' 


320 


2 


Itii* 


141» 


l».y4 


1 ( 


556 


hl 




127 






4!t4 


122 


;> 




153 


2;> 


is 


12 










471 




4i;3 


H 




11 





-- 


2I3| 


»; 


2»; 






12 


137| 


117 


76 




68 


s 
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- 


232 
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1 


18 


1 




265| 


13 




— 


143| 


15 
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• 


40 


II 
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— 
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10 


Ii 


1 1 




53 
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ä89 1 
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3 




110 


l!t 


57 
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10 
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a 




(J 
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5 


18 


1 




15 


41 




99 


- 


49 


50 


273 




256 


17 




72 


— 







72 


— 


— 


113 


51 


41 


21 




- 






21>7 


— 


21 17 




187 


22 


(i 





isl 


22 
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201 
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27 


120 


8 






8 


322 




274 


48 




5 






178 
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24 
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51 


12 


130 


19 
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12 


202 
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178 


24 


216 
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216 
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vS^J 










1 




1 


221 




• ) 


1 




15 


IS 


— 


7 


^ 


7 




223 




221 




m 




— 





22* i 




(; 


3 


12t; 




5t; 




21 


- 




21 






226 


7 


266 




10 




230 


14 


25 


ti 


','1 


11 


31 


1 22 


II» 




IG 






10 




£o 


341 


6 


— 


— 


240 


5 


1 


1 


iit 




10 
















/ob 


o 

o 


194 






184 






76 


18 


2S 


.SO 










i;*ti 








172 


3 


MW 





169 


1 1 


3 


il 


49 


15 


34 






z 






ItiO 





166 


3 


113 




— 


— 


1 13 


,s 




1 


;m; 


12 


4tJ 


44 


— 


- 






140 


- ■ 


140 




149 


r 




r 


Iii 




8 




b'J 


" 












1 

1 


i 1.' 




III 


■.1 










92 








si 


IS 


4(; 


17 


40 




41 


— 


131 




131 




12-2 


1 






122 








tw> 


\^ 


17 










1 - 


im 




110 




J46 


f> 






137 




s 


5 


I3i; 


2t; 


Iis 


42 


22 




22 




134 




12*; 


8 


m 


4 






1;)*; 








Im 


25 


2fi 


IS 


s 






1S7 


6 


1 isi 




141 


24 






1 11 








Sl 


i;5 




it; 


;',o 






1 _ 


123 




1 123 




1-23 












4 




62 


1 V' 


35 


11 


83 




7: 




107 




103 


4 


l'iT 




IT)! 








If, 


f» 




' ;.ti 




: 5S 


47 


24 




23 


it;7 


152 




15 


110 


LS 






HO 


1> 






t i 




52 


12 


1 




14 




115 




115 






2 


4 




1{ 





20 


0 




1 46 






10 


— 


11 




1*2 


4 


70 


i 


149 








14i 


1 


* 




37 


1 12 


26 


!" 


7 




7 


II 


US 




148 




110 


1 






m 




1 








3il 




1 Ii 




, 31 




107 




106 


1^ 


87 


1 4 






87 


1 4 


- 


1- 


78 


1- 


m 


1 1^ 


1 26 


— 


1251- 


89 


— 


88 
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XVII. UQterriehtfiweMn. 



Tab. IV. Dia seHMtandlgen*) Voneliiilen unter den hlHieren 
Untenrlehts-Anstalten für das mInnUdie Geeehleolit (Täb. II) und 

deren Schtilerzahl. 



9WI1W 


a. Huma- 
nistische 
Gymnasien 
und Pro- 
gymnasien 


b. Real- 


c Ober- 
realMlmlen 


d. Real- 
Hchuleii 
mit Berech- 
tigung 


c. Uebrige 
B«al8chiiuii 


Sämmtliche 
Vonotaulm 
(IM) 


Anstalten 


-2 

'3 

•o 
CO 


s 
*^ 

'< 


Schüler 


o 

a 


i- 

i) 

>3 
DO 


a 
'S 

■a 


Schüler 


Anstalten 


Schüler 


Anstalten 


Schüler 


1 


_ . 


.). 


4. 


5. 


D. 






i ' V 


1 1 . 


Ii- 


1 ' 


Herlin .... 


14 


2 014 


7 


1 233 


1 







- 


— 


— 


22 


4 0:36 


Breslau. . 




474 


2 


i^r. 


— 








3 


401 


10 


1 150 


Hamburg . . . 


~ 


• - 


1 




— 


- 






12 


1 701 


13 


2 056 


Kölu 




— - 


1 


IS»; 


1 


1U2 











2 


2S8 


rrankiurl a- Jl. 




114 


2 


314 


1 


21 


3 


384 








8 


1 III 


H. 111110 ver ♦ , , 


•ä 






- 




- 


— 




3 


410 


6 


<;80 


Altouu .... 






1 


223 






1 


104 


— 


— 


2 


327 


NürnbtTijr . . . 




— 


— 




-- 








1 


16,3 


1 


103 


Hrenieii. . . . 




— 


— 












1 
1 






SS 


atrasiburg . , 


3 












-y 


251 






■o 


böü 


Drau]?. . . 


1 


107 









— 










1 


107 


r.armoh . . , 


1 


80 


















1 


8G 


Crefeld .... 


1 


♦;i 


1 


00 






1 


5S 






3 


209 


Aachen. . , . 


1 


104 




83 














2 


187 


Maut» a. d. . . 




3715 


















2 


m 


EflNIl . . , , 






1 


97 














1 


97 


Charlotte&bnrg. 


1 


104 


1 


104 










1 


250 


f> 
•i 


458 


Mainz «... 


1 




















1 


223 


Posen .... 




•232 


1 
















•} 


21*^2 


Duisburg » . . 


1 


30 


1 


bß 














2 


m 


Frankfort a. 0. 


1 


II!' 


1 


47 














2 


166 


Potsdam . . . 


1 


KiO 


1 


»3 






1 


96 






a 


849 



*) In der Tal ello sind nur diejenigm Vondraleii aufgefibit, «dehe von den StUdttn 
als besondere Anstalten aufregchen waren. Ausserdem wurden von folgenden Städten 
Seböler fn den mit anderen Anstalten Torbundonen Vorschulen in nachstehender Zahl 
an^geheii. 

Schüler in Vorschulen der Gymnasien: in Uagdebnrff 8* Königsberg 37L 
Dasseldorf 228, Blberfeld 96» KM 19», LnbMdt 131, M«te 177. 

Schüler in Yorsehnlen der RealrTnnftsion: in Hannover 178, KSnin- 
borg 65, KIberfold 123. 

Schüler in Vorschulen der Oberrealschnlen: in Elberfeld 74. Kiel 198, 

Schäler in Vorscbalen der Realscbulenmit BereebtiKttnc: in Barmen 83, 
Metz 80. o 9 ^ 

Schüler in Vorschulen der übrigen Roalsobnlen: in Könteberr 149, 
Dnsseidorf 123, Lübeck 41, QörUU 300. --od. 
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Tabelle V. Anstalten für Nicht-Vollsinnige und Verwahrloste. 



Stute 


e 

tn 

a 
< 

8. 


SdiOer 


Stldto 


Anstalten 


SehSIer 


überh. 


m. 


w. 


überh. 


m. 


w. 


1. 


3. 


4. i & 1 


1. 


8. 


8. 


4 


6. 


1. Anstalten fBr Blinde. 


1 

1 


1 a. Anstalten fUr Schwachbefähigrie. 


MÜDcben . . . staatl. 


1 


07 


40 


27 


1 Köln 


städt 


2 


173 


107 


66 


Breslau .... sonnt 


1 


162 


110 


52 


Dresden . . . 


.sonst. 


1 


51 


36 


15 


Hunlmiy. . . sonst. 


1 


24 


15 


9 


1 Frankfurt a.M. 


städt. 


1 


69 


3.H 


■M] 


Leipzig^ .... sonst 


1 


14 


J» 


5 


; Düsseldorf . . 


städt. 


1 


59 


47 


12 


Dresden. . . . staatl. 


Vi 


33 


18 


15 


1 Bremen .... 


st&dt. 


1 


20 


12 


8 


Frankfurt a.M. sonst. 


1 


31 


23 


8 


1 Ciefeld . . , . 


stftdt. 


1 


78 


41 


32 


Haanever. . . tonst 


!• 


III 


70 


41 


AaAen .... 


rtidt 


1 


149 


78 


71 


Königsberg i.Pr. sonst. 


1* 


H2 


54 


28 


Braunschweifr 


städt. 


1 


85 


50 


35 


Märaberg. . . sonst. 


1 


32') 


18 


14 


! Cassel . . . . 


St&dt. 


1 


43 


23 


20 


Aii||8Inu|{ • • • eonst. 


1 


36 




• ! 


Iifibeek* . . . 


staatl. 


r> 


54 


33 


81 




r 


74 


39 


35 















I 4» AMtaltn fBr MwMhiiiiilfe. 



2. Aastalteii Ar TaabituuM. 



München . . 
Breslau . . . 
Hamburg . . 
L' ipiig . . . 
Küln .... 



. staaU. 

. sonst. 
. sonst. 
. staatl. 
. sonst 



Dresden . . . staatl. 
Frankfurt a.M. sonst 

Königsberg i.Pr/'*^''- 
* * \8onst. 

Nürnberg. . . st&dt 



Bremen . . . 
Strassburg . 
Daniig . . . 



HaHe a. 8. 



. sonst 
. son'>t 
. städt 
. sonst 
. sonst 



Braunscbweig städt 
Basen sonst 

Aupshtirg. . . staatl. 

Erfurt sonst 

Posen. • • • 



Lübeck 
Mets . 



staatl. 



69 




• 


28<; 


168 


IIH 


85 


51 


:u 


159 


88 


71 


78 


41 


37 


192 


101 


91 


27 


13 


14 


94 


58 


36 


81 


53 


28 


27 


KJ 


11 


:<3 


15 


18 


72 


36 


36 


30 


15 


15 


48 






52 


23 


21» 


45 


28 


17 


h 


49 




H7 

• 


« 


^ 


10 


5 




63 


38 


80 



München . . . staatl. 


1') 


76 


40 


36 


Breslau .... sonst 


1 




;J2 


26 


Leipzig .... städt 


1 


6:i 


43 


20 


Dresden . . . stidt. 


1 


105 


»)3 


43 


KSnlgsbetgLh stIdt 


1 


41 


21 


90 


Altona .... stidt 


1 


48 


23 


25 




1 


70 


35 


36 



5. Anstalten fOr Verwahrloste. 



München . . . städt 




7 




7 


Breslau .... städt 


n 




121 


U 


„ , (sonst. 




.s<; 


si; 




Hamburg . . .^^j^y^ 




139 


III 


28 


Leipzig . > * . sonst 




31 


31 




DieedsD . . stldt 


1') 


44 


40 


1 


Künigsberg Lfir. sonst 




65 


50 


15 


Altona .... sonst 




30 


30 




Nürnberg . . . sonst 




67 


46 


21 


Braunschvaig sonst 




90 




• 


Cassel .... st&dt 




18 


18 








50 


50 




1 Lübeck .... sonst 




24 


24 
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XVn. Untorrichtäwesen. 



Tabelle VL Ausflraben der stidtteehen Unteraiehts-Aiistalten 



und deren Hanpt-DeekunflrBmitteL 





Sämmt- 


Hiervon wurden gedeckt 
ans 


Von den Ausgaben 
ent&Ilen luif 


Sämmt- 
liehe 

Äusgabea 
nach 
Abzug 
der 
Baukosten 


Stidte 


licbe 
Ausgabeu 


städti- 
schen 
Hittdn 


Staate- 
inwhuss 


Schul- 
geld 


Lehrkräfte 


Neu- 
und Um- 
banten 




Jl 


M 






JH 






1. 


2. 


8. 


4. 


5. 


6. 


7. 


8. 



1. SSüMtlUhe bihM« UBtoratthtt-lMbat««. 



Berlin 


4 181 5-25 


2 312 449 


8 220 


1 7<^ü tiä.^ 


2 954 102 


845 905 


3 385620 


München .... 


374 40! 1 


•J47 172 




127 115 


121 113 


208 969 


165 440 


Breslau .... 


970 62» 


541313 


20975 


405 747 


850613 


32499 


938030 


Hamburg . . . 


726832 


^091 


490741 


668 7S9 


— 


785888 


Lelpxig .... 


777666 


401649 




823590 


641195 


— ~ 


777656 


Köln 


404342 


161 763 


21000 


221579 


360267 


1475 


402867 


Dresden .... 


611 m. 


271 632 


■ 


307 828 


429 319 


32884 


578 598 


Magdeburg . . . 


'Ä'^ 314 


127 221 




206 093 


280 506 




328 011 


Frankfurt a^ M. 


772 m) 


182 S8C) 




59<! 1(M> 


691 900 


— 


772 980 


BaanoTer . . . 


795 471 


342147 




428 845 


621727 


167305 


628166 


Kölligsborg i.Pr. 


280 202 


155 470 


— 


124 73-^ 


243042 


31 290 


24S 912 


Düsseldorf . . . 


286 765 


132081 




154 684 


243819 


8744 


283 021 


Altona 


189978 


66064 




131894 


126600 




189978 


Nürnberg . . . 


215 75!» 


A54 




124 KM 


169 593 


2267 


213 4; 12 


Stuttgart . . • 


41 üUü 


16 507 


2 051 


22 948 


37 001 


- 


41506 


Chemnitz . . . 


130 0<)3 


51 105 


18 000 


60 988 


97 262 


22 577 


107 516 


Elberfeld .... 


47»; i)25 


232 617 


19000 


244 308 


384 760 


— 


476 925 


Bcamen .... 


l.')9 f;79 


105 593 




54 086 


141 »308 


— 


159 679 


Stranbnrg . . ■ 


119 779 


93109 


4000 


22 670 


47 905 


27 ORt> 


92 693 


Danzig 


Oll dUU 


149 672 




lol \5Zo 


not n n 




Mo 544 


Barmen .... 


634839 


380608 


10000 


218 435 


381442 


200602 


434 237 


Crefeld ..... 


826600 


97880 


13600 


172222 


OHO Otto 




326600 


Aaclieri 


29<; :]9s 


169 477 


14700 


115 6S3 


165408 


96 593 


199 8uö 


Halle a. S. . . 


335709 


181 187 




154522 


201141 


87325 


248384 


Bramuebweig . 


149286 


69868 




77012 


129894 




149886 


Dortmund . . • 


324 7(K) 


184 564 




153 133 


285 228 


660 


324150 


Mannheim . . . 


205 246 


127 993 


41627 


:)5 r,2(; 


117 282 


59 939 


145 307 


Essen 


221 475 


141 934 




79 541 


15;};!I9 


52 045 


i(;9 4:;o 


CharlottenburgiJ 


157 429 


66115 




91314 


139 818 




157 429 


Karianüie . . . 


216860 


68783 


60094 


99169 


182673 




215860 


Mainz . • . . • 


45581 


962 




44619 


36 847 




45 581 


Cassel 


847 437 


164 636 


3150 


179 651 


310 225 




347487 


Erfurt 


86 708 


25389 


750 


60 487 


79 780 




86708 


Kiel 


176944 


83273 


865 


98 406 


115549 


41498 


185451 


Lübeck .... 


286100 


195 


196 


80910 


194691 


18 ODO 


814100 


Görlitz 


224 235 


107 220 




117015 


206 6(« 




'224 235 


Duisburg . . . 


108 999 


5(> 172 




52 S27 


93 513 




108 999 


Frankfurt a. 0. 


120880 


47160 




73 72U 


112 409 




120 880 


Potsdam .... 


265660 


96200 


33468 


136906 


841601 


- 


865669 
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Nocli Tabelle VL Ausgaben der stidtlfleheii UnterriditB-Anstalteii 



und deren Haupt-DeekungsmitteL 



Stidto 


Sämmt- 
licbe 
Aasgaben 

M 


Himon wurden gedeckt 

«Dt 


Von dea Ausgaben 
entCdlea auf 


S&mmt- 

iarwaaiaaaii 

Hohe 

Ausgaben 
nach 
.\ ^•zag 

iiuukübleu 
Jt 


städti- 
schen 
Mitteln 


lOtelNMi 

M 


Sdiul- 


Lehrkr&fte 
JC 


VT 

Nen- 
und Üui- 
banten 

tM> 


1. 


2. 


3. 


4. 


5. 


6. 


7. 


8. 
















O 0« 1 




9 Ml 




— 




Brwlau. . . . 


86252 


*9 tJOl 




AI ftQI 


7Q RQl 

iO öiT* 


— 


86252 


Köln 


7053 


1 R70 




O 4ol 


9 ZFUV/ 


— 


7063 




xriO Xi£ii 










27197 




rräiiJuun 


£00 WO 


159b?S8 


— 


185580 


251840 




<6O0ftOO 


^ aih n vir A m 












— 




Köm|(8berg LPr. 


177 475 


IW 077 




61 39H 


92 4.'>5 


73 870 


1U3 <J05 


Dnaeldorf . . 


29 945 


8 668 


— 


21 277 


26 m 


— 


29 945 


Ättotia .... 




700 




127 52«t 


12G 4S0 


21668 


1 *>0 (•71 


oiuii-irart • • 


0X0 


131 816 




82 501 


181 575 






vtWiDIUU ) • . 






• 






* 




Elbtrfetd . « . 


38814 


13411 




26403 


32946 


— 


38814 


Strassburg . . 


19U67 


1 f\ ROH 








1 216 


17 S.Ö1 


DftlUUg . • • . 


HA Olli 
Oft «10 


17 233 





16 Ü3.^ 


;jO()5<) 


940 


OO 4<0 


MTvIWO . . . • 


SslM 


IS 001 




24233 


33465 




ft7 Oftl. 
Of SRtft 


Aacheu . • . . 




1 7'27 




12 896 


12593 


406 


14 ^lo 


Karlsruhe^ . . 






• 










Cassel .... 


94 040 


6'5 :^(J8 




40 672 


61268 


28728 


67 317 


£<riun .... 




10 295 




16803 


24 463 






POMU .... 


128710 


68840 




70470 


97 760 




128710 


Kiel 


376683 


166 160 




110363 


172 603 


66668 


909864 


Lübeck. ... 


66 878 




723 


31 1.% 


4»; 540 




56878 


Görlitz .... 


433^0 


25978 




17 412 


40(KH2 




43 390 


Metz 


96865 


14780 




11875 


25 580 


1076 


25580 


Duialnug: . . . 


94887 


16849 




9045 


20 585 




24887 


Fnuikl'iirt a.0. 


91 71»5 


36 533 




56 262 


86 611 




91796 


PotadAm . . . 


763Ü6 


31096 


713 


4850O 


67 803 




76808 




8. Sin 


ntUehe Y< 


Olks- (£1 


emeatar- 


) Schttlea 


• 




Berlin .... 


10578860 


10 466 641 






7 012 086 


2105177 


8 473 683 


München . . . 


2 763 594 


2 703 606 


68967 




1 271 140 


880163 


1 883 431 


Breslau. . . 


2 212 444 


2206 434 


868 


3 170 


1 479 514 


22 734 


2 189 710 


Haiiri>tirg . . 


3666480 


8281228 




427252 


3 172 071 




B668480 


hOfttti) . . . 


3677907 


1960245 


278717 


385 129 


2 008015 


=1 


B677907 
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XVn. Unterhcbtswesen. 



NoGb Tftbelle VL AnqgralMii der itidtiBelieii VoAerrlflbtB-AnsUlteii 
und deren Haupfr-Deetamgimlttal. 



Stidt« 



Sämmt- 
liche 
Aiugab«Q 



Hiervon wurden gedeckt 
aas 



städti- 
schen 
Hittiln 



Staats- 



Sdral- 



Von den Ausgaben 
«atbükn anf 



Lehrkr&ite 



Neu- 
uud Um« 



Sämmt- 

liche 
Ausgaben 
nach 
Abrag 
der 
Baukosten 



2. 



ö. 



6. 



T. 



Dresden . 
Magdeburg 
Frankfurt a. M 
Hannover 

KSnigsberg i Fr 
Düsseldorf*) 
Altona . . 
Nürnberg . 
Stuttgart . 

Breuieu . 
Stranlwrif 
DMidg. . 

Barmen . 
CrofeUl-) . 
Aachen. . 
Halle a.8. 
Biwiiuehweig') 

Dortmund. 

Essen . . . 
Chariotteuburg 
Aogsboig. . 

Karlsruhe^) . 
Mains . . • 
Oaasel • . . 
Effort • • • 
Poira . ■ ■ 

Kiel .... 
Lübeck . . . 
Görlitz • . . 
Metz . . . 
DabbuTi^) . 

Frankfurt a. 0, 
Potsdam . . 



1960896 
1438936 
1680888 

876 727 
772 705 

550 .S72 
575 8.'M 
546 24J 
1 0;^5 460 
661 760 

1464959 

812 974 
7.15 42L» 
400 958 
376030 

m\ 6r>6 

535 210 
615177 
746840 
697064 

7l9;}iiti 

7ai (»1 1 

664 492 
447 195 
665885 

380998 
736260 

348 222 
599 693 
826 GOl 

317 41t] 
342 H03 
232 90S 
252914 



192 290 
176 575 



1892208 
1085190 
1137461 

789790 
758491 

430 191 
HX>, MS4 
407 .123 
1 001 651 
596 781 

1199668 

718 974 
6013ti3 
345256 
320880 

755810 
470 581 
560777 
689992 
411657 

360000 

687 250 
619 792 
390071 



^003 
785260 
293 108 
497 749 
271991 

284 316 
309 
196 711 
244574 



160 251 
139 974 



157 071 
137 475 
143167 

73 600 


1 119 
112 169 
300264 

2488 


49150 
72 4.^-0 
7G55U 
2 312 
10295 


71681 

12 .-jb'.) 

20 
54684 


17000 

94 000 

28 395 
64160 


245896 

134066 
27807 


81603 
80 297 

US suv 

8960O 
46476 


96381 
139951 


1^7 

44 70O 
36825 
9700 


17676 

20299 




79095 


50854 
38425 
8330O 


4 260 
69 429 
22060 


3310O 
524 
35 300 
5 940 

• 


;M638 
897 
2 400 

• 


31 731 
35307 


304 
1294 



1 146 556 
114554« 
1046 766 
736215 
491834 

410162 
492 192 

445 013 
647 962 
378585 

774096 

692 276 
582 740 
292 283 
821229 

576 249 
478 8U7 
372 767 
387 516 
609368 

446 927 
867744 
3:^3 523 
265819 
960680 

311706 
233 801 
282 322 
316638 
950880 

196 952 
232 598 
20i) 725 
100 630 



173 002 
156620 



649 539 
44337 
273 

i3a'n 

1599351 



6981 



81 700 
21 676 
32090 
206815 
211 21C 



1330 859 
1394 598 
307 184 
863 390 
612 770 

469172 
554 15.S 
514 152 
828 645 
450520 



9M 700|l 90096» 

812 974 
8 299 727 130 
30 900 370066 
62111 868819 



200 607 
12038 
178 270 
230 750 



110 463 
279 460 
170 (KK) 
132 425 
171 272 



4572801 
5 437 
2350841^ 



70 263 
75 0<Ai 

152 28^1 



»383 059 
172 
4:^6907 
616090 
697064 

608843 
424661 
494 492 
314 770 
884668 

380 998 
277 980 
342 7Ä3 
364 609 
326601 

247 153 
267 803 
232 908 
100 630 



192 290 
176 575 
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Noch TUi^e VI. Ausgaben der städtischen Untenrtehts-Änstalten 

imd deren Hanpt-DeelrangrsDilttel. 



Stidle 


Slmmt- 

liche 
Attflgaben 


Hienwa wurden gedeckt 
ans 


Von den Au.s^aben 
eutfallen auf 


liehe 
Ausgaben 

nach 
Abzug 
iler 
Baukosten 

JC 


städti- 
schen 
Mittein 


StMto- 


Sdral- 

iMi 


Lehrkräfte 

M 


Ncu- 
ond Um- 

Jt 


1. 




8. 


4. 




6- 


7. 


& 



Berlin . 
Höncben 
Breslau') 
Leipzig . 
Köln') . 

Magdeburg 

Frniikfurt a. M 
Hunnovor') 
Könij;s!i( Tt; i.Pr 
Düsseldorf 

Altona . 

Nümbergl) 
Elberfeld . 
Bremen. . 
Daaxig . . 

Barmeu . 
Crefeld • . 
Anflliflii 
EaQe a. S.>) 
DofUuniul ■ 

£ssen .... 
Gharlottenb.*)*) 
Augsburg 
Mainz . 
OaiMli). 

Erforti). 
Poeen . 
Kiel . . 
Lübeck- 
Göiiitei) 

Metz . . 
Duisburg 
Frankfurt a.0.i) 
PotodaBi). . . 



10 578 mi\o 

2763684 
2 212444 



1960398 

HTÜ 727 
772 705 
825 7ö5 
575834 

281752 

1 a55 m 

812 'J74 
295225 
875030 

883 6(iG 
556 210 
615 177 
467 633 
719306 

417 55:5 
5f)5 825 
735 2t;<> 
84822^> 

427 883 
263 609 
817 416 
204949 

1906 



192 290 
176575 



4»;n 541 

2 703 6061 
2206434 



59 987 



1 822 2U8 167 071 



775178 

789 7W 
758 491 
276 »i 15 
503 384 

240 352 
1 001 651 
718 974 
2;>5225 
320880 

755 810 
470 581 
560 777 
433 813 
360000 

619 792 
375613 
53'. 998 
735260 
293 108 



89125 
78600 

4!» ir)0 
7345Ü 

41400 

2 312 
94000 

54 ICO 

81 603 
80297 
54 400 
82850 
76187 

44 700 
86825 
8700 

60854 



381430 38 425 
2303091 33 300 
284 31»; ;33100 

204 378 
196711 85800 



160254 
139974 



81 731 
95807 



8170 
1119 

2488 



20 



33 

5115 

4960 

556 

897 



305 
1294 



7 012 08t", 
1 271 140 
1 479 514 

1146556 

512384 

736215 
491 834 
279145 
492192 

226003 
f">47 962 
692276 
320206 
821229 

576 241» 
478 807 
372 767 
204 730 
446927 

833523 
986851 
2r»580 
283801 
888829 

166 304 
202 710 
196 952 
III 117 
809795 



173 002 
156620 



2105177 
880 16;^ 
22734 

649539 

210806 

13 337 
159 936 
7 840 

21676 



8 473 6a3 
1883 431 
2 189 710 



10596 
206815 

8399 
6911 

200 r,07 
12 038 
178 270 
192939 
110468 

170000 
189485 

171 272 
457 280 
5487 

285084 

70 263 
75000 



1330859 

668499 

863 390 
612 770 
317 925 
554158 

271 156 
828 «;45 
812974 
986926 
868819 

683059 
643 172 
436iX)7 
274 694 
606848 

494492 
986198 
384558 
277 980 
848785 

192 799 
2(^3 609 
247 163 
129949 
283906 



192 290 
176575 
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XVn. Unterhchtswesen, 



KMh TftMlo VI. Ausgaben der stidtisehmi Uaterriehts-Anstalteii 

uikd doren Hanpt-DeeknngamlttaL 





Sämmt- 


Hienron wurden gedeckt 
ans 


Vou deu Ausgaben 
«ntldlen auf 


Sämmt- 
licbe 

Ausgaben 
nach 
Abzug 
der 

ßaukosten 




liche 
Auägabeu 


stfiilti- 
ächen 
MitMn 


Staats- 


Sdral- 
g«M 


Lehrkräfte 


Nou- 
und L'm- 
baateu 




M 


JL 


JL 




M 


JC 


M 


1. 


3. 


8. 


4. 


& 


6. 


7. 


8. 



Sl». Tolks- (ElMMitM>) 8eh«l«i Mit S«kils«ldnhlnf. 



Hamburg . . 
Leipzig . . 
Dresden . . 
Magdeburg . 
Königsberg! Pr 

Altona . . . 

StuttflrarC . . 

Chemnitz . . 

Breuicu. . . 

Straasbiirg . 

Halle a. S. . 

Braunschweig 
Mann beim. . 
Cbarlott«nbarg 
Karlsnibe . 

Erfiui • • • 

Posen . . . 
Lübeck . 

HOtl • a > • 



3658480 

1 43K 9.35 
716 5h4 
285107 

1 454 
440 204 
400966 

279207 

507 0-» 
7lJ4(Jll 
29 642 
880998 

171 HIO 
992 
137 854 
369914 



lOHöioO 
362288 
1S8 576 

21«; 971 
7.H1 

1 192 



228 

137 475 
54042 



3") Ify ) 

l()2'.':i 

17(XK» 



306 i;].s 
846266 28886 



156109 

ni <;:.- 

(;s7 250 
14 458 
290008 



26760 

45 476 



116 319 
40 912 
105 146 
344574 5940 



427 252 

112169 
800254 
71631 

12 3(59 
04 (584 
245 :i96 
134 066 
27807 

96848 

139 951 
17 675 
16184 
79095 

r>8 873 
22 080 
34 638 
8400 



8172071 

1 145548 
583382 
181017 

219 010 
378 585 
774 095 
362534 

182786 

509 36S 
367 744 
28968 
811706 

160334 

48120 
121 481 
100680 



44 n:'.7 

62 892 
78860 

21 494 
21 J 2-10 
254700 

80900 

87811 

279 4(30 



188884 



13 668480 

1 394 598 
653 6i)2 
161247 

242 996 
450 520 
1200259 
440 204 
870068 

241896 

597 0S4 
424551 
29643 
880998 

171 810 
(52 992 
137 8:>4 
100680 



4. AMtftltMi fir SIflht-Tolliinls« «■« T«nn]uiMt0.i) 



Berlin . • . 
Brestan*) . . 

llainhiirp . . 
Dresden . . 
Frankfitii a.ir. 

König8bergi.Pr 
Düsseldorf . 
Altona . . . 
Mfimberg . . 
EiberfBld . . 

fifsnitt* • • 

Daozig . . . 

Aachen. . . 

Cassel • . . 

Löbock . • . 



74079 
61966 

19 7f;t', 

31 391 
7873 

<; 3(X) 

3 4{X) 
558 
8 821 
U080 

2946 

nni5 

7 772 
12 055 
7963 



73020 

1988 

19 766 
24913 

6673 

6 300 
3 400 
5 758 

7 470 
11080 



800 



«00 



2885 



2 959 
6 522 
8 385 



3 656 
1 250 
950 



8077 



866 


63486 




74079 


88748 


7070 


29896 


82640 




19 766 




19 7f;6 




7338 


983 


30 408 




7064 




7878 








6 300 




3 400 




3 400 




5 020 




6 558 


55 


7167 




8 821 




10317 




11080 


' 60 


2400 




'8945 




6200 




6 615 




7400 




7 772 




3 890 




12055 


728 


8077 




7958 
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Koch TabeDe in* Anagalwn der stidtlfleheii UnterriehtB-Anstalten 

und deren Hanpt-Deekragsmlttel. 





Säiumt- 


HMTTon wurden gedeckt 
au 


Von den Aufgaben 
«ntldleii auf 


Sännt" 
Hebe 

Au3gal)en 
nach 
Absnf 

der 
Baukosten 


Stidte 


liche 
Ausgaben 


städti- 
schen 
Mittels 


Staats- 
cnaehi» 


Sohul- 
gild 


Lehrkräfte 


Neu- 
ond üm- 
banten 




»4C 


M 


%M> 


M 




JC 




1. 


2. 


3. 


4. 


5. 


6. 


7. 


8. 



6. Aasteltea fOr FMhbildnf • 



BerUn .... 


186 114 


114912 










186114 


Ureslaun . . . 


51 f;:U 


13 448 


10 912 


25340 


41477 


— 


51631 


Hamburg . . . 


70 -JTU 


70 270 


— 


58 670 


— 


70270 


Lfllpcig . . . 


5<; 06*2 


39537 




16858 


43809 


— 


66062 


Kola. . • . • 


109618 


62868 




47160 


87977 


8742 


100776 


Ha(;debwg . . 


1*M»23 


3 01(1 


7 682 


91.% 


ir,si2 




19 923 


Nürnberg . . . 


158 82*2 


79 518 


45000 


32 544 


74 012 


54376 


104 446 


KU>erfeld . . . 


J .^X) 


1 im 




— 


1 500 




1 500 


Strassbuzg . . 


704y2 


30 H3t; 


23 000 


16 656 


55 90<; 


964 


69 528 


Crefeld .... 


106123 


14 82Ü 


44477 


45820 


68525 


— 


105123 


Aachen .... 


13 566 


4141 




9 424 


12 250 


— 


13 565 


Brannschveig . 


7184 


4252 


2 IIb 


816 


4 800 


— 


7184 


Maiuiheim . . 


.S0(?91 


20496 


6077 


4188 


21 170 


3536 


27166 


Kariirobe. . . 


1?0 (>,'0 


11 654 


3 240 


4 45:5 


13 4.^)1 


— 


20 050 


Labeck. . . . 


!t ti:;i 


8U 


11 


1 623 


7 785 


— 


9 634 


Hetz 


3 790 


1627 




2 2<;3 


3 690 


— 


3 790 


Frankfurt a. 0. 


3423 




3 567 


3 23S 


— 


— 


3423 






«. F»ri1 


bildaags« 


mstalien. 








B.'.rlin .... 


210 495 


178 686 










210 495 


München ... 


197 904 


9<i311 


96131 


5461 


152 143 


11000 


186 904 


Breelan. . . . 


2500« 


20381 




8609 


19107 




25006 


Hamburg . . . 


234 945 


156 


450 


78 495 


169 500 




234945 


Leipzig .... 


122 751 


115 024 




7 687 


101 536 




122751 


Köln 


34 W7 


13 462 


12 483 


8602 


26 906 




34 547 


Dresden . . . 


24 KS7 


24 837 






22 129 




24 837 


Magiif'^'wr;^ . . 


57 7.55 


2:^707 


27 263 


6 7s5 


44 512 


1643 


5*; 112 


f rankfurt a. II. 


42586 


20137 


17ÖU0 


4806 


80428 




42536 


Bannofer • • • 


264888 


»8120 


24466 


11881 


46 808 


194836 


60068 


DäaBeldorf . . 


73 850 


31 713 


25868 


16 269 


57 502 




73 850 


Nörnbeig ... 


50202 


86891 


9S00 


8 372 


32 848 




50 202 


Stuttgart . . 


48 324 


23 888 


22 609 


1 Sl'7 






48 324 


Chemnitz!) . . 


13 193 


10820 




2 373 


12 993 




13198 


ElbeiMd . . . 


8567 


2899 


• 


668 


8048 




8667 


Bremen. - . . 


27 085 


20 026 




7 059 


21 399 




27 085 


Strassburg*) . . 


3 413 






1144 


3 311 




3 443 


Barmea . . . 


284ti5 


18 271 


4915 


5299 


17584 


5186 


23279 


CreMd. • • . 


16447 


6646 


8990 


6881 


11916 




16447 


Aftdiaa. . . . 


67954 


28868 


^184 

• 


14796 


68196 




67954 



22» 
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XVn. Unterrichtswesen. 



Noch Tabelle VI. Ausgaben der städtischen Ünterrichts-Anstalten 



und deren Haupt-Deckungsmittel. 





Sämmt- 
liebe 


Hiervon wurden gedeckt 
ans 


Von den Ausgaben 
entfallen auf 


Sämmt- 

liche 
Ausgaben 
niuüi 
Abzug 
der 
Baukosten 

JCi 


städti- 
schen 
Mitteln 

JC 


•staats- 

zuschuss 

JC 


ocnui- 
geld 

J( 


Lehrkr&fte 


Neu- 
und Um- 
bauten 

JC 


1. 


2. 


3. 


4. 


5. 


ti. 


7. 


K. 


Halle a. S. . . 


22 851 


10041 


8 212 


4 Ör2l 


17 7oo 




22 861 


Braunscbweig . 


31 632 


13 <»07 


10500 


4 855 


22 631 




31 6:^2 


Dortraund . . 


15 344 


4<;23 


7000 


3 670 


11832 


— 


1.) 344 


Essen .... 


27 96U 


13 570 


3 000 


11 390 


23 700 




27 960 


Charlottenburg 


7 013 


3803 


2 475 


735 


5890 


— 


7013 


Au^bur^ . . . 


34 450 


25149 


7 835 


1042 


24 914 




34 450 


Mainz . . 


4 245 


4 245 






4200 




4 246 


Erfurt . . . 


14 827 


6 425 


4 500 


3 837 


11 518 





14 827 


ljuoecik .... 


32 473 


27 C 


»53 


5384 


24 311 


— 


32 47.1 


Görlitz .... 


7 337 


3 027 


2 600 


1710 


6186 


— 


7 337 


Duisburg . 


13 5(>9 


6 687 


4 254 


2 o28 


lU oJo 




13 669 


Frankfurt a. 0. 


7 289 


110 


4 222 


2 957 


6 246 


— 


7 289 


Potsdam . . . 


3 3«>1 


1074 


2009 


278 


2 H89 




3 o61 


7. 


Ansialten fOr Kinder im v< 


»racholpi 


lichtigen 


Alter. 




Leipzig .... 


6 575 


5 756 




345 


6 575 




6575 


Köln 


13 381 


9 886 




3 495 


6109 




13 381 


Hannover . . . 


5 775 






7 815 


5 775 




5 776 


Düsseldorf 1). . 


Ü530 


6 630 






5 950 




6 580 


Strassburg . . 


51 394 


44 494 




6900 


40 821 


4373 


47 021 


Metz 


14 710 


18 510 




1 200 


14 710 




14 710 



J . ... 

8. Nichttrennbare Ausgaben filr stSdtlsche Unterrlchtsanstalten. 
8a. Allgemeine SchnlTemaltnng. , 



München . 


23 221 


23 


221 






14 056 




23 221 


Breslau .... 


.55110 


55 


110 










55110 


Hamburg . . . 


106189 




106 


189- 








10<» 189 


Dresden . . . 


53 272 


44 


015 










53 272 


Magdeburg . . 


9 500 


9 


500 










9500 


Frankfurt a. M. 


50 910 


50 


910 










50 910 


Hannover . . . 


8 413 


8 


413 










8 413 


Königsberg i.Pr 


34 710 


34 


710 










34 710 


Düsseldorf 


8 300 


8 


:ioo 










8300 


Altona .... 


26 294 


26 


294 










26 294 


Nürnberg. . . 


39 288 


39 


288 










39 288 


Stuttgart . . . 


6 800 


6 


800 










6800 


Bremen. . . . 


13 639 


13 


6:39 










13 639 


Strassburg . . 


15000 


15 


000 










15000 


Crefeld ... 


12 089 


12 


089 










12 089 
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Nodi Tabelle VI« Anegaben der stadtiselieii Untenlelits-AiistaltMi 

und deren Haaivt-Deelnuigsinlttel. 



Sttdto 


Sümml- 

liche 
Ausgaben 


Uierron wurden gedeekk 
ans 


Von den Anagabon 
emhDen auf 


8&mmt- 
lieho 

Ausgaben 
nach 

der 
ßaukoäton 

JC 


geben 
Mitteln 

Je 


Staats- 
snsobun 

Jrt 


Schul- 
geld 

M 


Lehrkräfte 


Nou- 
uud Um- 
banten 


1. 


2. 




i. 


5. 


6. 


7. 


8. 


Augsburg 


513*; 


513G 










5 i:J6 


Casäel .... 


1') (m 












15 059 


Eifoit . . • . 




6 3()0 










g;mm) 


Posen .... 


■2-1 7(;g 


24 7f>i 






17 902 




24 im 


Kiel 




8 985 










8 085 


Lübeck. . . . 




11 ( 


m 








11069 


Jbts * , • . . 


1860 


1860 










1860 


PotwUun . . . 


690 


690 






690 




630 


8 b. Sonsüf e fflr sinMtllek« SdlilM oier fir Mebrare Arten von Sehnlai 




:m 1Ü5 


377 .'576 








GG 7^7 


.;27 42H 


Hamburg . . . 


VXi 085 


m (m 








11W()85 


Leipzig*) . . . 


951 745 


4 800 






4800 


946 945 


4800 


DnMden'). . 


887141 


495437 


165 719 




72829 


96 275 


790866 


7faokfbrta.ll.«) 


178263 


172863 






146179 




172263 


HanBATer*) . . 


110605 


110606 






991S5 




110605 


Konigsbe'g i.Pr. 


8 410 


440 




7 970 


3660 




8410 


Altona"; 


39 336 


39 836 










89336 


Nörnberf ') . . 


13052 


13 062 






18062 




13 052 


SInttfart • . . 


11996 


11926 










11926 


Daaiiff .... 


22 921 


22 921 










22 921 


Crtfeid") . . 


4327 


4327 










4 327 


Dortmund. . . 


4136 


4136 










4136 


C bar] Ottenburg 




80ti 










806 


Cassel'). . • . 


45584 


45584 










45584 


Erfurt'") . . . 


24898 


24 8fi8 








7569 


17 339 


Posen") . . . 


13 720 


105U0 




3220 


12430 




13 720 


Kiel 


57 422 


57 422 








52 913 


4509 


Lübeck .... 


72 2*i2 


72 262 




262 


72000 


262 


Metz 


21868 


21 86.S 










21868 


FrankfuH a.O.. 


20 776 


19 501 


1274 








20 775 


Potsdam") . . 


8153 


8193 






5 953 




8193 



9. 



Ausgaben für sämmtllcbe Htädtisebe Unterrichtsanstalten (einschl. 
«UgeaeiMii Di feMliiMnm AustbM)« 



der 



Berlin . 

München 

Rreslau 

Hamburg 

Leipzig 



15 575 238 
3 865154 
3 461 908 
5Ü08568 
4692696 



13 552 983 8220 
3 073 937 156118 
2 8819351 32 750 

4012 080 
34639661278717 



1 786 514 
135 087 
502 999 
996488 
78dl0i 



iöOMfiil i),3 017 819 

1 563 176 1 100 132 

2 471 075; 84629 
4 082 747; 
9700680 9169461 



12äö7 41i> 

2 265022 

3 n77 279 
6oofsö68 
8646761 
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XVIL UnterrielrtsiveuiL 



Noch Tabelle VL Ausgraben der städtischen Unterriehts-Anstatten 



und deren Haupt-Deckungrsmittel. 





Sfimmt- 


Hiervon wurden gc ii ckt 


Vou ileu Ausgaben 
entfallen auf 


Sriuunt- 

liche 
Ausgaben 
nach 
Abzug 
der 
Baukostaii 


Stidto 


Ausgaben 


stidti- 
Bohen 
Nittdii 


Staats- 
«Mehnas 


Schul- 
geld 


Lehrkräfte 


Neu- 
und Um- 
bauten 
















MM 


1. 


y. 


,) 


1. 


i> 






Dresden . . . 
Magdeburg . . 
Frankfurt a. M. 
Humow • • 


2 549 239 

3 592 680 
2 001 374 
2 20Ö24Ö 
S076706 


2 071 259 
2150 267 
1 30«>!tf*<l 
1 382 429 
1494683 


190554 
303194 
178 112 
91900 
24466 


287 426 
738 721 
522 2H2 
720 576 
681007 


1 623 71. ) 

2 1-23758-) 
1 387 596 
1 863 7U6 
1284 9S8 


659 75<; 
201 676 
280 644 
13337 
622076 


1 889 483 
3 391 004 
l 72(J 7W 
2194 906 
1554680 


KönigsbergLPr. 
DSMeldoiT . . 
Altona .... 
Nürnberg . . . 
Statigut . . « 


1067 968 

mm 

969 637 
1521401 
964682 


703188 
«94076 

620 495 
1265424 
787 m 


49150 
98 318 
77 350 
56812 
84966 


265 631 
192230 
271 792 
160095 
161960 


749 319 
829 743 
703 013 
944634 
697160 


186 860 
25420 
53 618 
263 458 
2U940 


871109 
959204 
915 989 
1257 946 
778 89S 


Chemnitz . . 
Klberfeld . . . 
Bremen . . . 
Stnssbuig . . 
Dans^ .... 


1 598 215 
1 344 860 
938 777 
680133 
750 3«2 


1 254 48^ 

980 
743 

589 294 
513665 


113 000 

55 395 
57 806 


308 757 
271) 379 
i:tr)271 
83145 
178866 


.S84 340 
1 l-.^4 742 
748 147 
456 146 
639 434 


277277 

8 299 
64 539 
10207 


1 320968 
1 344 860 
930 478 
615 594 
740 175 


Barmen * • . 
Crefeld .... 
Aachen .... 
Halle a. S. . . 
Brauiischweig . 


1 546 970 
1 057 030 
1015489 
1 105400 
785136 


1 i.'i 

618360 
770 996 
781 1.50 
489374 


96 518 
142 194 
94 534 
67 812 
58092 


22" 7:M 
249 156 
152801 
255 424 
222 634 


975275 
851971 
623614 
606 395 
666693 


406 395 
12038 
275268 
318075 

• 


1 140 575 
1044992 
740221 

787 325 
785136 


Dortmund . . . 
UMUihiim . . 
EssflD • < • . 

Charlottenburg 
Augsburg. . . 


1 063 486 
939 948 
918927 
612 443 
595411 


553323 
835669 
775296 

460 795 
566283 


83137 
47 704 
47 700 
39 300 
10 535 


156803 
57 489 
90931 

112 348 
1042 


743 987 
506196') 
510 542 
411 527 
28Ö494 


111013 
342935 
222 045 
i;i2 425 
171 272 


952 473 
597 013 
691 882 
4SM ( 118 
424139 


KsrisnÜM ... 

Mait)7. .... 
Cassel .... 
Arfurt .... 
PoMB .... 


616 908 
785086 
862 397 
761 324 
493797 


360 390 
740 467 
5H0 140 
571 (XA) 
364727 


53:134 

M 954 
43 675 
33300 


182 707 
44 619 
224 583 
150 556 
95 770 


507 830 
274 848 
657 695 
432389 
378922 


457 280 
32160 
242643 


616908 

327 806 
830 237 
518 681 
498797 


Kiol • • ■ a . 

Lübeck .... 
Görlitz .... 

Duisbuig • . > 


887290 
818 192 
507 870 
8S1797 

• 


<>00156 
G50 
332936 
S96119 

• 


33 365 
935 
37 900 
5940 

• 


208 769 
154 469 
137034 
17788 

* 


485 104 
50f» 164 
462661 
144610 

• 


231 328 
219 ODO 

168^ 


6(15 962 
599 192 
507 870 
168438 
• 


Frankfurt a. 0. 
Potoduii . . . 


436 452 
689616 


262569 
277157 


37 226 
71481 


136 811 
180978 


381 507 
476486 




436 4.12 
689616 



bigiiized by 



•XVII. ünteirichtsweseiu 343 



kahang zu Tab. TL Attssepdem Zuschüsse der Stadtgomelnden 
an nleht stadtlaelke Unlenielits-AiistalteiL 





Höhere Lehr- 
Au stalten 


Volksschulen 


1 

»- bc 

L= a 
a .5 

.— * 

"rt « 

q 


1 

Fachschulen 


h a 

OD O 

II 


Anstalten für Kinder 

im vorschul- 
j)flichtigeu Alter 


Verschiedene 
Anstalten 


G 
3 


1. 


u 
^> 


Q 


4. 


o. 


6. 


7 
1. 


Q 


9. 


Berlin .... 
.München . . . 
Breslau. . . . 
Hamburg , . . 
Köln ..... 


5211 


8000 


3860 

600 


26 943 
2000 

1 8f»6 


11000 
800 


10000 
6100 

2 488 


11500 


1 1 ^WX) 

13150 
11500 
4 9&4 


Dresden . . . 
Frsnkfurt ft. H. 

Tlannover . . 
Küuig»btirgiJ:'r. 
Pösaeldorf . . 


— 


730 


— 


löUO 
48B0 

WO 


3600 
1600 

i> 

660 


aooo 

S086 

1 bLfO 


— 


8100 
7886 
3485 
3790 
1160 


Altona .... 
Nümtierg . . 

StultK^rt • • ' 
Chemnitz . . . 
Blbetfeld . . . 




— 


4000 


2 m) 

429 
4 571 
4300 


56 

1500 
6500 


3 682 
40ÜÜ 


— 


6 950 
H 929 
147 939 
13800 
4000 


Breuieik • . . 

S t ras, s barg . , 
Dan/.ig . , , . 
Barniea . . . 
Grafeld .... 


213078 


64S96 

1321 


4fiO<') 


64348 

209 


3. SCO 
5 »'.«Kj 

r>o<} 

300 


150 


— 


331717 

7 800 
7 2b0 
500 
300 


Aachen .... 
UaJle a. .S. . . 
Braiinschwcij^ 
Dortmund . , 
Jdaimheim. . . 


2;') 147 
30UU 

6UÜ0 


4000 

;5 {»25 


8000 

— 


10 2iH 

öou 
200 

2 50() 


400 


4ÜÜ0 




42438 
7 600 
4625 

2 5(X) 
50U0 


Essen .... 

Augsburg. 
Karlsniht! . . . 
Main^: . . . ■ 


Ki H49 
3000 
10003 

5 H4-J 




415 


:im 

4 .SOU 
10 (KX) 




300 




T'i849 
3 OOO 

13 817 
■1 800 

15 642 


Ca.s.sel .... 
Erfurt .... 
Posen .... 

Kiel 

Metz • . . . • 


1()0()0 
24 4ü2 
2(>< O) 

26414 


1480 




2G 795 
525 


13Ö97 


1065 




37 880 
24 927 
20 0(M) 
IbSäö 
27894 



•) Ferner wurde gezahlt: 

In München: für das KreisIehimUtelmegacin 1200 Mark und für die VoUkt- 
Bibliothek 2200 Mark, in Dresden: en vencbiedene Vereme und Tolle- 

Bitdiothekcn 17900 Mark, in Stuttgart: an wissenschaftliche u. Bildungsvereine 
2000 Mark, Zoologischen Garten, ffermaaisehes Nationalmuseum in Nürnberg, 
permanente KnurtaiiMtellung 27751[wk, in B remen: fnr SiadtUbliothek und 

naturwissenschaftliche Sammlungen 26542 Mark, in Augsburg: an den Volks- 
Erziehungsverein 200 Mark, InLübeekandie Stadibibliothek 7Ü00 ^ark. 
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XVII. UDterrichtfiwesen. 



Tab. VII. Verthellung: der Anstalten und Schüler auf die staatlichen, 
städtischen und sonstigen Anstalten wie auf die höheren, Mittel- und 

Volksschulen. 





Von 100 Anstalten 


Von 1000 Schülern 


Von 100 AnstAlten 


Von 1000 Schülern 




waren 




besuchten 




waren 




besuchten 


Sttdte 




























Staat! . 


st&dt 


sonst. 


staatl. 


städt 


sonst. 


höh. 


Mittel 


Volks- 


höh. 


Mittel 


Volka- 




Anstalten 


Anstalten 


Schulen 


Schulen 




2. 3. 


4. 




6. 


7. 


8. 


9. 


10. 


11. 


12. 


13. 


Kerun .... 


4 


69 


ii 




ft7<; 

olO 


yo 


«1b 


Q 

o 


Ol 


loM 






München . . . 


1 A 


r^A 
04 


32 


105 


842 


5.3 


40 


4 


5(; 


154 


9 


887 


Breslau. . . . 


4 




18 


36 


889 


75 


29 


68 


3 


190 


27 


783 


Hambure*) . . 






57 


7K^ 


— 


217 


,v 


— 


92 


48 


— 


952 


Leipzig .... 






25 


11 


942 


47 


37 


— 


63 


III 


— 


889 


A.oin 


8 


87 


lU 


Q7 


Q07 


•Iii 

.10 


1 Q 

In 


i 
1 


öl 


124 


o 


on A 


Dresden . . . 


7 
f 


\*J 


43 


28 


802 


170 


18 


39 


43 


107 


213 


680 


Magdeburg . . 


A 

4 


öö 


13 


22 


9(*>4 


14 


24 




76 


168 




832 


Frankfurt a. M. 


Q 

6 


oU 


37 


12 


8-42 


146 


56 


10 


34 


2<>9 


142 


559 


Hannover . . 


a 
o 


;'4 


— 


25 


975 


— 


48 


8 


44 


209 


65 


726 


ivonipsDergi.rr. 


7 


52 




DO 




1 !iQ 


1 F« 
10 


30 


VA) 


loO 


1 70 
Iii 




Düsseldorf 




ol 


16 


2H 


927 


45 


24 


2 


74 


137 


16 


847 


Altona .... 




71 
(1 


27 


17 


910 


73 


13 


27 


60 


74 


130 


796 


Nürnberg . . . 




ETI 
DU 


21 


90 


8«i3 


47 


79 


— 


21 


219 


— 


781 


Stuttgart . . 


Oll 


AA 
44 


30 


261 


(y^ 


66 


52 


11 


37 


337 


156 


508 




5 


f>5 










1 1 
i i 


1 

10 


<4 


Do 


7(i 

<0 




Elberfeld . . . 










um 




10 




82 


101 


36 


863 


Bremen. . . . 


A 




49 


45 


691 


264 


38 


2 


60 


230 


17 


753 


Strassburg 


Q 

O 




39 


93 


(J39 


268 


29 


8 


63 


312 


43 


645 


Danzig .... 


A 




41 


31 


836 


133 


52 


7 


41 


245 


61 


694 


Oaruieii . . • , 




93 


7 
1 




• 'OO 




t o 


1 


oo 




7 
< 




Crefeld .... 






2 


, 


984 


16 


16 


2 


82 


98 


17 


885 


Aachen .... 


2 


96 


2 


26 


969 


ö 


14 


2 


84 


115 


18 


867 


Ilalle a. S. , . 




43 


57 




84;; 


157 


57 


10 


33 


192 


49 


759 


Braunschweicr . 


15 


66 


19 


85 


803 


112 


31 


1 


65 


165 


84 


801 


u*'riniun(i . * 




96 


4 




999 


1 


15 




85 


101 




899 


Mannheim. . . 


11 


33 


56 


47 




85 


8I> 




11 


214 




786 


E.sscn .... 


4 


88 


8 


86 


95:^ 


11 


21 




79 


108 




89ü 


Charlottcuburg 


s 


(59 


23 


41 


s8:i 


76 


50 




.50 


248 




752 


Aupsbure . . . 


15 


66 


19 


150 


749 


101 


22 




78 


223 




777 


i\<illhniUu ... 


7 


72 


21 


64 


900 


36 


.50 


21 


29 


278 


152 


570 


Mainz .... 


57 


43 




168 


832 




71 




29 


238 




762 


Cassel . . . 


8 


.^)6 


36 


64 


848 


88 


52 


4 


44 


311 


68 


621 


Erfurt .... 


19 


62 


19 


80 


880 


40 


.50 


6 


44 


170 


29 


801 


Posen . . . 


35 


53 


12 


199 


772 


29 


47 


12 


41 


228 


157 


615 


Kiel .... 


4 


81 


15 


41 


915 


44 


19 


35 


46 


146 


310 


544 


Lüheck. . . . 


r,2 




3S 


765 




235 


23 


15 


62 


196 


143 


661 


Görlitz ... 




86 


14 




975 


25 


36 


7 


57 


197 


53 


750 




8 


54 


38 


169 


578 


253 


27 


3 


70 


297 


55 


648 


Duisburg . . . 


6 


94 




23 


977 




16 


3 


81 


74 


30 


896 


Frankfurt a. 0. 


10 


76 


14 


63 


910 


27 


29 


19 


52 


169 


204 


627 


Pot.sdam . . . 




91 


9 




979 


21 


43 


10 


47 


233 


127 


640 



•) Hamburg, Spalte 8—13, nur staatliche 



Anstalten. 
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Ttb. Vin. Verh&ltnlss der SflIilUerzahl 
der allgemdiMii Unterriebta-Anstalten rar CivUbevtflkerong. 



Auf 1000 Einwohner d^r ('ivilSevIlkeruii» kommen Schüler 



Städte 




der böberen Uoterrichta-AiuBtaUeQ 


a 

T, 

ü 

. 


o 

'■f' 

o 

> 


I. for das minnlicbe Oesdilecht 


-5 ^ 

V. 

— _ 


1 

— 


< — r 

n 


a 

CO 

g 

o 

sS 


c 

S 3 

c 


"TT 

CJ — 
^ — 


f S 
a* 

st ht-> 


c 

; * x 

~> L. 

ac 


e ^ 
z. t 


es 5 

= 2 

"5 — 
— n 


1 




:$. 


4. 


5. 




7. 


8. 


9. 


10. 


11. 




1 


JBorliii . . . . • 


140 


t; 








1 




1 \> 


11 


27 


1 


112 


ÜDILCbflll . . . 


190 


,s 


1 






1 




13 




18 


1 


101 


Bre.slau .... 


I4ü 


7 


<■) 


1 




;i 


5 


IM 


10 


28 


4 


1 17 




151 


■2 


1 





— 


6 




14 








IIH 




166 


5 


2 







G 


— 




1 


1 1 





189 


Kolli . • • • • 


1*",2 




2 


1 




2 


1 


12 


7 


19 


j 


1 i2 


Drfsdeii . . . 


U-l 


7 


3 






4 




14 


1 


1.") 


31 




Maf^ilobur^ . . 




•> 


1 


4 




1 


4 




s 


2G 




i.)(i 


Frankfurt a. M. 


187 


5 


4 


3 




1 




24 


Ii 


41 


19 


( < 


Hannover 


i:m 


i) 


5 




— 




<; 








9 


9S 


K öiu£8b«rff LPr. 


144 










o 


i 

1 


1 ') 




10 


mmtm 


lOÜ 




1S9 


7 






, ._ 


•5 


-> 


12 


L' 


21 


% 


186 


Altona . , . . 




:{ 


i 


— 


i 


— 


2 


10 


2 


12 


20 


12(5 


Nüriibdr^ . . . 


läö 


•2 


1 








(; 


18 


1 1 


211 






Stuttgart . . . 


187 


t» 




10 






7 


32 


1 1 




31 


70 


Cheuuiilz") . . 


/;^ 














l 


-- 




/2 


rA'.i 


Ellnjrfeld . . . 


182 


. » 


4 


4 








13 




IS 


1 


157 


lireujeii. , . . 




5 




- 


(; 


4 


7 


2,j 


17 


12 


;j 


137 






13 


- 


— 


7 


— 


il 


2r. 


22 


4^ 


7 


10«) 


Dan/.ig .... 


15:? 


H 






4 






23 




'-;8 


9 


lot; 


BUTO^Q» « • • 


188 


u 


u 




•2 




1 

I 


12 




IS 


1 


164 


Grafeld * . . . 


187 


4 


2 




& 




2 


13 


5 




;5 


166 


Aaclieii .... 


1.'»;') 


4 


;5 


— 


:i 


— 




12 


<; 


IS 


.3 


131 


lialle a.S. . . 




11 


• I 
O 


■ — 




— 


4 


2a 


10 




9 


* w 


Bmoiuclnrng « 


168 


M 


8 


5 


— 






19 




27 




181 


Dortmund. > . 


1!"7 




4 






M 




1 4 


h 


19 




17s 


Mannheim . . 


14;< 


7 






7 




;; 




7 


32 


_ 


117 


Kssoii .... 


177 








- 


4 


i 






11» 




15s 


('harlottenburg 


12<) 


1 


4 






4 


(1 


IS 


12 


30 




9« t 


An^.sburg. . . 


1 W 


l 


1 


— 


- 


6 


10 


21 


] 1 


32 


— 


III 


KarUnüio ■ . • 


i4S} 


!l 


7 




11 




l 


2>S 


12 


40 


22 


Öl 


Maini .... 


139 


;i 


4 




7 




w 


23 


10 






106 


Caj>s*.'I . • • . 




11 


7 




11 




7 


3t i 


o; 


Wl 


12 


105 


Krfurt . , . , 


löO 


.") 


5 








r> 


11) 


s 


27 


5 


12H 


Polen .... 


169 


IS 


5 








4 


27 


11 


3S 


27 


104 


Riol .... 


17.1 






•; 






5 


10 


w 


25 


r>i 


91 


Lül)i'i-k . . . 


177 


10 








11 


o 


24 


11 


35 


2.") 


117 


(iörlit/. .... 


l.M 


s 








8 




22 


;» 


31 


s 


11«; 


3I«MZ 


Itil 


12 






' lu 






2s 


2t t 


4S 


;) 


101 


Duisliur;; . . . 




l 










1 


10 


4 


14 


*; 


171 


Frankfurt a. 0. 


114 




s 








.3 


20 


lu 


:W 


3.T 


lui* 


Potsdam . . . 


156 








1 




7 


2.") 


11 


3b 


20 


99 



*) Hamburg, Spalte 18i mur ilMtlMi« Autahen. ~ **) Ohaanits nur ataatKebe 
md at&dtisobe Anktaltaa. 
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XTIL Uateniditewaseii. 



Tab. IX. Das Verhältniss der Schülerzahl in den allgremeinen 

Unterrichtsanstalten zur Zahl der Anstalten, der Klassen und der Lehrer. 



Stidte 












Ib k 

eine 


amen Sdifiler auf 














a. «iue AnstaU 


b. 


Klasse 


c. einen Lehrer 
Abeiiumpt 


d. einen voUbe- 
aeUftigteii Ijelmr 


1. Höhere 
Anstalten ] 


2. Mittel- 
schulen 


3. Volks- ; 
schulen 


Schulen 1—3 


' 1. Höhere 
Anstalten 


2. Mittelsch. 


3. Volkssch. 1 


Schulen 1 — 3 


1. Höhere 

Schulen 


•r. 


3. Volkssch. 1 


Schulen 1—3 


1. Höhere 
Schiden 


2. Mittelsch. 


3. Volkssch. 


Schulen 1—3 


1 , 






7. , '.1. 


1'), 




1 1. 


1 j 




17. 


Berlin . . 


• • 


33G 


262 


8.% 


»541 


35 


35 


54 


49 


18 


24 


53 


39 




• 




« 


Manchen . 


• • 


322 


190 


1246 


834 


32 


38 


53 


48 


14 


14 


.".9 


30 


15 


14 


51 


37 


Ureslau. . 


• a 




2»» 




309 


24 


36 


5H 


45 




20 


47 


30 




.>o 


4 7 


A.I 
44 


Hambtirg') 


• • 




— 


745 


395 


25 


— 


51 


39 


Ol 


— 


43 


32 


So 




4o 


OO 


Lflipd^. . 


• 


ACT 


— 


1231 


879 


22 


— 


38 


35 


1 A 
14 


— 


4J^ 


.35 






40 










94 


380 


353 


29 


24 


63 


55 


17 


16 


63 


47 


21 


24 


63 


51 


Dresden . 




319 


286 


829 


526 


28 


•_'t; 


42 


.35 


15 


17 


38 


27 


19 


28 


45 


35 


Ifagdebur? 






— 


735 


672 


34 




55 


50 


1 Q 


— 


41 


34 






Ol 


44 


Frankfurt a. M. 




5H4 


690 


418 


28 


46 


53 


41 


iu 


36 


44 


28 


1 t 


OO 


AH 
4n 




üannover . 


• 




lt)4 


970 


594 


31 


35 


62 


49 




26 


66 


41 




OQ 


Oo 


lA 


KÖDkabereiJ^r. 


371 


2()3 


575 


414 


31 


23 


62 


44 


22 


13 


51 


31 


•25 


27 


59 


42 


Däaseldorf 


• • 


845 


363 


689 


5f»9 


2!> 


36 


67 


56 


21 


26 


67 


50 


2:^ 


30 


67 


53 


Altona . . 




»777 


245 


665 


501 


•M) 


30 


66 


53 




19 


57 


41 




OM 




Ali 


Nürnberi; . 


• « 


ooJ 


,_. 


4 995 


1371 


37 




50 


47 




— 


39 


29 






iu 
4y 


/II 


Stattgart . 


* • 




975 


956 


697 


30 


40 


50 


40 


lo 


32 


46 


29 


• 


OO 


Ol 




Chemnitz") 


• • 




ötl 




Iii ^2 


28 


29 


i.7 


42 


IG 


.y/ 


60 


.'lO 


17 




60 




Elberfeld . 


• • 


465 


207 


475 


463 


28 


36 


60 


53 


18 


33 


51 


42 


21 


35 


60 


49 


Bremen . . 






394 


615 


487 


26 


49 


54 


43 


1 o 


44 


47 


34 




11 






Stra-ssburg 






125 


223 


220 


28 


40 


56 


43 


Im 

lo 


38 


55 


33 


.44 


'4« 

iiO 


OD 




Danzig . . 


• • 


1 7C» 
i Iii 


353 


639 


3S0 


27 


53 


59 


46 


1 K 


38 


56 


36 


OjI 

.24 




OO 


lo 

-1 J 


B&rmen. • 


• • 


270 


152 


425 


397 


24 


25 


65 


55 


17 


25 


61 


48 


19 


25 


66 


53 


CrdUd . . 


• • 


245 


347 


430 


398 


29 


32 




56 


19 


20 


60 


48 


23 


27 


63 


5S 






*>ßfl 


285 


314 




29 


41 


62 


.54 


1 ^ 

I o 


24 


62 


47 


•)•> 


■ >o 


ßo 


Ol 


Halle a. S. 


• • 


2ttÜ 


427 


l 889 


830 


27 


41 


57 


46 


20 


31 


5<) 


40 




39 


56 




Bmnnscbweig . 


8SB 


558 


773 


631 


2!» 


35 


51 


45 


15 


22 


46 


33 


'>0 


27 


50 


39 


Dortmund. 


• • 


450 




729 


686 


37 




67 


i;2 


19 




65 


52 


25 




67 


57 


Mannheim. 


• 


314 




9 20f» 


1 .m> 


33 




48 


67 


19 




50 


56 


28 








Essen . . 




305 




661 


5S7 


31 




74 


65 


21 




72 


57 


22 




73 


59 


('Iirirlntterihur<r 


181 




548 


\WA 


■21 




51 


40 


15 




47 


30 


22 




50 


38 










\VX) 


3;r) 


40 




55 


51 


15 




55 


34 


19 




55 


39 


Karlsruhe . 


• • 


406 


52^) 


1 458 


731 


35 


:;rt 


45 


41 


18 


36 


33 


35 


24 


36 


63 


40 


Mainz . . 


• ■ 


418 




3 348 


1255 


32 




61 


r)0 


21 




54 


40 


25 




55 


42 


Cassol . . 




2S1 


SOI 


663 


470 


27 




b\ 


40 


15 


26 


49 


28 


24 


29 


50 


36 


Erfurt . . 


• • 


241 


329 


1 302 


711 


31 


11 


41) 


44 


17 


30 


57 


40 


19 


41 


58 


43 


Posen . . 


• • 


817 


872 


976 


653 


:n 


15 


56 ■ 


46 


17 


33 


41 


30 




39 


48 


* 


Kiel . . . 




33.S 


400 


52(5 


446 


•_'7 


13 


59 


46 


17 


35 


51 


36 


22 


37 


51 


39 


Lübeck. 




244 


267 


310 


288 


23 


34 


44 


36 


12 


17 




23 


21 


33 


44 


36 


Görlitz . . 




378 


504 


889 


677 


2'> 


36 


62 


49 


18 


24 


56 


38 


20 




65 




Metz . 


• • 


22(» 


410 


ISf) 


2iHi 


2:i 


U 


52 


.■'>? 


16 


29 


50 


30 


18 


37 


51 


32 


Duisburg . 




}m 


348 


411 


370 


23 


50 


6:» 


CO 


17 


39 


66 


54 


19 


.39 


69 


57 


Frankfurt a. 0- 


253 


457 


612 


428 


28 


45 


53 


n 


16 


;56 


46 


34 


24 


43 


51 


41 


Potsdam . 


« 


m 


474 


477 


355 


24 


38 


54 


40 


16 


31 


52 


32 


21 


33 


55 


38 



*) lIamhu^>.^ Spalte 4, 8, 13 ond 16 &ur ataaffiehe Anatalteo. -~ **)Gbemiiito nur staat- 
liche und städtische Anstalten. 
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Tab. X. Pifoxentantheil a. des stadtlMhen Znaehusflas uncl b. der Btimahmen 
dvreh Sehulgeld an don Ansffaben (naeh Abziiff der Baukosten). 





Von Jon Au.sgaben dor städtischen Aoatalten wurden 


r»'deokt Prozent 








du durch städtischen Zns* 


■huss 


den 


1 


b. durch .Schulgeld bei 


den 


Stfdte 


1 stalten! 


1 






3 2 


c.^ CS 
*» — 


süuiiuü. «lädt 
Anstalten 




a 

3 


licheu 
huku 




CO 

1 

1 




■<\ 


i/i 






— _y 


3 1 




eiDSchl 




1 










« 


** 




Si ^ 




a B 


d«r 


d«r 








'r. 






• O 


... 


>'"^ 




~-g 


B 


Baa- 

küsleu 


koifen 




















-JfJ 




Sj). 'J-7 




1. 


2. 








1. 


2- 


8. 


4. 


5. 


6.' 


7. 


8. i *1. 


10. 


11. 


12. 1 


13. 


14. 


t>«riin .... 


44,«^ 


- 




1 




H7,! 




87,0 


53,;. 


1 


j 


- 


1 i),0 


München . , . 






'.»t;,H 




- — 


1 r.. - 

4;>,'> 


S7.1 




7G,.s 


41,7 




— 


G,:j 


Hre^Iau. . . 


54,:; 


51,» 








.51,0 


83,1 


S3 s 


4.3,:i 


48,.; 


0,1 


— 


14,0 


Hamburg . . . 






ÖÖ,» 


- 






s<s,.» 


SS,o 


G7,'! 


- 


11,7 


11.7 


20,8 


Lcipzig^ . . . 




z 




• 


• 






75 t 


A 1 .• 

41, H 




14,1 




20,6 


i\ Tt 1 M 




22>3 1 




ÖÖ,1 


— 


51,7 


74,7 




55,0 


77.7 


0,1 




lo,i 


L>resd*^n . . . 


41,s 


34,1 


74,« 


— 


74,6 


no,» 


»7,5 


59,» 


53,« 


65,5 


8,0 


8,0 


29,8 








<JC,i 




4.".,.. 


o.>, 1 




1)5,0 


G2,s 


— 


23,2 


45,!> 


31,0 


1" ■»•'itiL'Tli u \T 










- 




t.i2,S 


G3,'i 


7G,:j 


44,0 




— 1 




mmuvTvr * « * 


27.8 


44,1 








oO,* 




72,0 






0,4 




Oi,4 


Dü.ssc'hion . . 




:52,o 


7'v> 




3»;,<; 


10 »,o 


•".2,7 


i;!»,3 


50,1 


«;i,i 


15,«'. 


32,s 




l.'>,:i 






st;,;t 


— 


tili 


r.!t,7 


70,;. 


5 4, Ii 


71,1 




— 


20,3 


Altona .... 


3U,« 




S2,7 


K4,7 


SO,l 






G4,o 


G'.f.i 




2,1 


5,1 


32^ 


nU n Hin viv 


40,7 










4 1 ,•> 


7(»,t; 


H:3,:i 


5S,i 




0,1 




IIa 

11,9 


oHin^ar* ... 


d9i8 








it(\ e 
O0,o 


Kl 1 


74,.-. 


S<>,o 


55,8 




12,1 




aa!i7 


Vjiictntuiz . 




• 


7.^,1 


— 


7s, 1 


S2,0 


7-l,o 


7H,f, 


5<»,7 


— 


20,4 


20,4 


ZS,4 


KIberfeld . . . 


lS,s 


34,6 


SS,4 






.lt,s 


72,;» 


72,ii 


51,-' 


(>."), 1 




— 


20,:i 


jireiiicu . . . 




— 


.Sl,(. 


10* V> 






1 5,0 


75,1' 


3;(,f 


- 


1S,( 




21,)! 


■>ira}5sDiif|5 • > 












r* 1 .j 
.11 


77,1 


7lii;; 


21,.^ 


47,1 


7t' 


7,1 


12,9 


l/ftll/llg • > . . 








<K>,3 




1 1 - 




GS,;. 




OU,'J 






25»» 


ifcLiUmil . * « # 


41,1 


— 




Sl,i 


— 


5^;,i 


♦ >;),!' 


74,t! 


5( »,:( 


— 






l'Jpi» 






;i4,. 






— 


1 It 

1 o,s 


5s,*, 




52,7 


r.5,1 




— 


21,7 


Aachen. • . . 


öl 1,,') 




s7,.; 


87,.-. 


- 


■i.t,. 


67,0 


75,11 


57, 




z 


- 


19,8 


X 1 ul 1 L il. O . . . 






ti'.»,:-, 




4:t,o 






70,7 


G2r.' 


— 






32,.s 




40,» 




Iis 't 








tl2,j 


G2,ji 






23,4 






T ) fiftm Ii Till 


,')<,», s 


— 


41, u 


41,0 


— 


;5o,i 


4(J,4 


.')2,L. 


47,J 






— 


1 n,l 


MaTintieitB. . . 


4ti.s 


— 








(',') -i 

u_,. 


S2,:. 




24,6 


--- 


4,* 


4,:; 




K^"^eu .... 




— 


Ul,o 


'.n,o 






SO.n 


S4,s 


4<;,;> 


•- 




■ - 


12,0 




12,0 


— 


SJ,;» 


s, '>,,-, 


4S,?, 






75,:; 




— 


G4,.^ 


51,^ 


















'.>4.s 


yG,:i 






i 
1 








27,» 


— 


7t),i 




7*),i 


5S,i 


56,4 


ÖÖ,4 


45,i> 


— • 


20,s 


20,8 


29,9 


Munx .... 








io(;»,o 




1 1 N 1 II 


86,4 


Ha 


97r^ 








13,8 


Ciis-scl .... 


47,1 












t!0,o 


G7,.i 


51,7 


r>o,.i 






24,1 


Erfurt .... 










ü7,i 




G3:l 


75,u 


G:t.> 




1 Ii».« 


1 40,1 


1 3U,B 


Po80D .... 




45,» 


83,0 


87,4 






73,'.» 


73,^ 




54,7 


1 6,8 


35,1 




Kiol 


00,0 


47r» 




SG,.; 








71 ,7 


G'.t.o 


52,0 






34,1 


Lübeck. . . 


57,6 


44,8 


s7,.; 


!ti',. 




7*v> 


72,1 


7;_»,.'. 


37,^ 


5."),s 


' 12,9 


25,t 


27,:! 


Gnrlit/ ... 


47. s 






S4,:-. 




4l.-> 


<;.'i,i-. 


G5,:> 


.V2.-' 


40,1 


1 0,-1 




27,0 


AIcU 






'Jl,7 




in,: 


81,.; 




'.»2,7 




4G,J 




2,1 


11,. 


Duisburg . . . 


51,5 


1 62,9 


« 


1 • 




1 VJ.r. 
1 








37,1 


1 2,1 




46,« 


Firuikfiiit «. 0. 


3y,o 










i 


eo,s 




Gl,u 


t.t I ,J 


ü,sr 




1 31,4 


Potodain . . . 


86,» 


1 41,8 


1 TO,8 


l 79,8 


1 - 


1 33,0 


53,8 


6S,8 


51,8 


57,8 


1 0,7 




1318 
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XVIL UDterrichtsweMO. 



Tab. XI. Ausgraben der städtischen Unterrichtsanstalten a. überhaupt (nach 
Abzug der Baulcosten) berechnet auf den Kopf des Schülers, 
b. aus städtischen Mitteln berechnet auf den Kopf der Civllbevölkerung". 



ow&utc 


a. Uberliaopt (nach Abzug der 
Baukosten) berechnet auf den 
Kopf des Schülers 


b. 


aus städtischen Mitteln berechnet auf den 
Kopf der Civilbevölkerung 


1. 


2. 


3. 


3b. 


8 b. 


Schulen 1—3 


1. 


2. 


3. 


3a. 


8 b. 


Schulen 1—3 


4. 


5. 


6. 


7. 


Höhere 
Schulen 


(3 

"3 

ja 

V 
« 


Volksschulen! 


3 
-a 

.SS 

Im 

u* 


Zahlschulen 


Höhere 
Schulen 


jMittelschulen 


Volksschulen 


Freischulen 


Zahlschulen 


Anstalten für 
besondere 
Bildung 


Baukosten 


Allgemeines 


'S 

■* 

s I 

(/jH 


1. 


0 


3- 


4 


Pf 

5- 


a 


7 


a 
o. 


q 


in 


1 1 • 


1 9 






lO. 


1 R 

lo. 


17. 


Berlin .... 


165,6 


— 


49,0 


49,0 





61,8 


0,9 





5,3 


5,3 


^ . 


6,2 


0,3 


1.9 


0,9 




München . . . 


175,0 


IM 


5.5,1 


55,1 





58,6 


0,1 


0,01 


5,8 


5,8 





5,3 


0,8 


3,9 


0,1 




Breslau. . . . 


199,« 




57,8 


57 9 





75,8 


1,6 


0,1 


6,6 


6,6 





8,2 


0,01 


0,8 


0.9 


Q 1. ' 


Hamburg . . . 


222,8 




56,6 




56,6 


64,.'> 


0,4 




5,6 




5.6 


6,0 


0,4 




0,6 




Leipzig. . . . 


251,6 




67,1 




• 


8Ü,3 


Ir» 


— 


6,7 


• 




8,0 


0,5 




0,1 


IIa 
11.8 


Köln 


175,0 


75.0 


U,o 


34,0 


.- 


41,9 


0,6 


0,0« 


4,8 


4,8 


_ 


4.8 


0,3 


2,4 






Dresden , . . 


240,9 


95,s 


59,5 




59,6 


79,7 


0,8 


0,6 


3,9 




3,9 


5,3 


0,8 


0,8 


1.« 


Iß 


Magdeburg . . 


77,6 




51,1 


3R 9 


77,8 


54,8 


0.6 




4,8 


2,8 


1,6 

f 


4,J» 


0,8 


1,4 


0,1 


0.« 


Frankfurt a. M. 


159,6 


91 7 


66,3 






91,9 


1.0 


0,9 


4,3 


4,8 




6,8 


0,1 


0,1 


1.3 


i,' 


Hannover . . . 


159,4 




39,6 


.^9i 


— 


65,7 


1,1 


0,3 


3,8 


3,8 


— 


5.8 


0.1 


3,3 


0,8 


9,4 


Königsberg i.Pr. 
Düsseldorf . 


162,6 
173,8 


85,8 
82,5 


31,1 
29,0 


27,9 
29,0 


62,7 


44,» 
41,1 


0,8 
0,8 


0,8 
0,1 


2.8 
3,4 


u 

8,4 


0.6 


3,s 
4,.s 


0,04 
0.3 


1,8 
0,8 


0,9 

0,1 


4^ 

44 


Altona .... 


148,6 




29,9 


29 3 


30,« 


41,1 


0,4 


0,1 


ao 


1,6 


1,4 


3,5 


0,1 


0,4 


0,9 


4r9 


Nürnberg . . 


13.^),7 




55,3 


55ji 


— 


62.» 


0,6 




5,6 


5.« 




6,8 


0.4 


1,9 


0,4 




Stuttgart . . . 


59,« 


74 7 


48,« 




48,6 


55,0 


0,1 


1.0 


2,8 


— 


2,8 


3,9 


0,8 


1.6 


0.1 


0.7 


Chemnitz . . . 


180,4 


61 


fi 




• 


<;5,i 


0,8 


. 


6,7 




6.7 


6,9 


0,1 


2,0 





9.0 


Elberfeld . . . 


205,1 


4b,3 


40,8 


4U,8 





57,f. 


1.8 


0,1 


5,7 


5,7 




7.6 


0.1 







7,7 


Bremen . . . 


194,0 




48,5 


49,0 


48,1 


56,1 


0,8 




4,7 


2,3 


2,4 


b,h 


0,9 


0.1 


0,1 


D,9 


Strassburg . 


299,0 


63 1 


34,7 




34,7 


42,7 


0,6 


0,1 


2,7 


— 


2,7 


3,4 


0.« 


0,« 


0,1 


4,7 


Danzig .... 


168,3 


50.9 


30,4 


30,4 


— 


48,6 


1.3 


0,1 


2,8 


2,8 






0.01 


0,1 


0,9 


4,6 


Barmen. . . . 


201,9 




36,0 


36,0 




52,8 


1,Ä 





4.7 


4,7 


__ 


6,s 


0,1 


3,6 




9,8, 


Crefeld .... 


197,7 


]IJ<,S 


;30,8 


«JU,9 


— 


46,a 


0,9 


0,1 


4.8 


4,3 


— 


5,3 


0.9 


0,1 


0,9 


5.81 


Aachen .... 


142,6 


49 9 


31,9 


31,9 




42.i 


0,7 


0,01 


3.8 


3,8 




4.6 


0,4 


2,« 




7,6 


Halle a.S. . . 


141,4 




39,9 




48.» 


52,ü 


0,9 




3,7 


2.4 


1.» 


4,f. 


0.1 


3,1 




7,7 


Braunschweig . 


146,6 




51,6 




51,6 


56,7 


0,6 




4.1 




4,1 


4,7 


0,1 






4.« 


Dortmund . . 


18i\i 





38,0 


38,0 




52,3 


2,0 




2,8 


2.8 




4,« 


0,1 


1,1 


0.1 


6,1 


Mannheim . . 


150,9 




46,1 




46,1 


56,0 


0,'j 




5,1 




5,1 


6,0 


0.« 


4.4 




10.« 


Essen . . . 


1 (55,1 




39,9 






49,4 


1.1 




5,7 


5,7 




6,8 


0,1 


2.8 




9,7 


Charlottenliurg 


127,1 


— 


4-1,9 


42,8 


64,9 


56,:. 


0,8 




3,3 


3.8 


0,1 


4,1 


0,06 


1.7 


0,01 




Augsbtu-g . . . 






48,7 


48,7 




48,7 






4,9 


4,9 




4.9 


0,4 


2,4 


0,1 




Karlsruhe . . 


118,6 


5 


1,6 




65,3 


64,8 


0,9 




4,0 




4,0 


4,9 


0,1 






hfl 


Mainz .... 


74,0 




41,6 


41,6 




44,0 


0,01 






4,4 




4,4 


0,1 


74 




11.7 


Cassel .... 


16i,s 


84,1 


48,8 


48,8 




76,1 


2,4 


0,3 


4,8 


4.8 




6,9 


0,1 


0,5 


0,8 


8.8 


hrnirt .... 


lU8,ü 


87.8 


41,0 


36,7 


47,8 


48,1 


0,3 


0,1 


3,8 


2,0 


1.8 


4.8 


0,1 


3,4 


0,3 


8,0 


Posen .... 




73,8 


47,8 


45,7 


59,8 


53,1 




0,9 


4.1 


3^ 


0,« 


5,0 






0,6 


5^« 


Kiel 


127,5 


59,9 


40,8 


40,8 




55.7 


0.« 


1,5 


3,8 


3,8 




.5,3 




3.4 


0,9 


8.« 


Lübeck . . 


272,4 


65,ri 


38,& 


33,8 


45,4 


62,.; 


1.9 


0,4 


3,7 


2,0 


1.7 


r>,o 


0,6 


3,4 


0,8 


10.9 


Görlitz .... 


137,« 


86.1 


32,7 


32,7 




5-1,1 


1,8 


0,4 


3,s 


3,8 




5,1 


O.i 






.5.6 


Metz 




62,4 


29,1 




29,1 


29,8 




0,3 


2,0 




2.0 


2,3 


0,3 


3,4 


0,6 


6,5 


Duisburg . . 


187,0 


70,1 










0,9 


0,3 










0,01 








Frankfurt a. 0. 


155,6 


50.7 


34,4 


34,4 




49,6 


0,9 


0,7 


3.1 


3,1 




4,fi 






0,8 


&1 


Potsdam . . . 


167,6 


7^vf. 


37,0 


37,0 




70,!' 


2.0 


0.7 


2,9 


2,9 




5,ti 


0,01 




0.1 
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Tab. XU Pmentanthdl der Ausgaben IQp Lehrkräfte und Bauten an den 
Geeammtkoslen der stAdtiselien Unterrlehts-Anstalten. 



1 

l 






Städtische Anstalten 


füi alljemeine Bildung 




Sämintliche 
ft&dtyKtae Ajistalton 


1. 


2. 


a. 


3 a. 


a b. 


Scholen 


Hitttlacbulca 


VoUwsebaton 


Frei8Clnil«n 




Lmr- 
kräfte 


Bau- 
kosten 


3 

•< — 
» 


kriifie|ko«i6a 


Lehr- 
krlfte 


Uaa- 
kosten 


Lohr- 
krtfte 


Bau- 
koste ri 


Lehr- 
kräfte 


BftQ- 

koflton 


Lehr- i Bau- 
kr&fto 'kosten 




2. 


;i. 


1. 


f). 


«. 


7. 


s. 




10. 


11. 


1 .j 


1 Q 




U'rlin 




2e,s 








IM 1 






— 


— 




19,1 




lüncheu . . . 


:]2a 




Ts i 




■IC. u 


Ol,-' 


Iii A 








4f;,i 


.32,7 


20,:t 


trf'slau .... 






hTi r, 






1 0 










' l.-l 






tamburp . . . 




— 






8(5,7 








66,3 


— 


S '"i 0 




14 I 


.eip/.ig .... 






— 


— 


7.">,u 




— 


— 


— 


— 


f(S,(* 




20,»; 


["In 




0,1 








*l > X 











t^3,; 


25,it 


10,1 


'rf>?>(ien .... 






Rt a 


6,0 




• ' , 1 






79,rl 


3,1 


5;t,i 


5,n 


3ö,n 


kgdttbori^ . . 












17,:i 
















hrankftiTtB.M. 






SS " 








s4,o 




— ' 


— 






IBjO 


launoter . • ■ 


»^5,ß 






— 




2(1,7 


r,.3,fl 


20,7 


■ — 


— 


Iii Jt 


#*v/a 


18.1 


V';tii(^sbergi.I'r. 




1],:' 


'»3 1 


11 


71 •, 


1 1 f. 


Sn 7 




58,1 


32,.s 


71 ,0 


17,7 


11, 


)üs8(ildorf . . 




— 








t>, ( 


S'i •> 


.),. 








2,t) 


13,1 


lltOQ» 




78^ 




Sl s 




SO,;; 


3.8 


S2,h 




<2,fc 


0,0 




'iüraberg . . . 




1,1 




t^2,r: 


20,0 


G2,f. 


2o!o 


— 


— 


»;•> 1 


1,7 


*- 'f- 


iluitgart . . . 


h:»,i 


- 






57,:; 


31.^. 


— 




57,5! 


31, !> 


r.l) e. 




17 H 


Mjemnitt . . . 




17.4 














53,i 


17,:- 


r.5,n 


]7,:i 


27,1 


:ibcrfeld . . . 


Ht,7 


— 


S4.0 








S.T 1 








S;i,,i 


._. 


1Ö,4 


irBmeii .... 




— 








1,1 


74,.; 


2,8 


»2,;> 


- 


75,7 


0 Ä 




kiaariktug • • 


■4U.0 


22.« 


88,6 




72!» 


7,7 






72,;. 


7,7 


t) 1 0 


/ 


23,5 


Haag .... 






s7.s 


2,7 






Sö|i> 


1,'> 




— 


Sil 


1,« 


13,1 


iarmen .... 




31..; 








22,7 


♦!.'). ä 


22,7 






<j.'),0 


20,.t 


1",7 


Irffeld .... 


79,1 








st;,-: 






•>■> 






S<t,.; 


1,1 


I8,.i 


Lachen .... 


55,H 


;i2,-; 




2.8 








29.0 










1 1 ,', 


lalle a.S. . . 




20,0 






30,0 


43,K 


41,:! 


(;5,r, 


l;5,r. 


&4.S 


2S,s 


16,1 


Srauuschweig . 


>i7,ü 






--- 


S.=),:; 










81,9 




15,1 


'ortmuDd . . . 


S7^ 




— ■ 


— 


<;2,i 


15,1 


(i2,i 


15,1 






G9,.t 


10,:> 


1 9,«; 


luimhoim. . . 




2J»,. 






52,L. 


31t,7 






52,i: 


30,7 




30,r> 


9,7 







23,;. 








25,.i 




25,r. 






5;>,ii 


'^4 < 


19,s 


aHHrlotknbT}r(r 












20,<i 


(Jl,r. 


31,7 


97,7 




(17 


21 ,0 


ll',a 


Logsbnrg. . . 










46,9 


30,0 










4S,u 


2S,. 


23,-i 


larlsruhe . . . 


8-1.0 
















81,8 




82,:» 




1 ( .7 


Winz 










31,H 


G2,2 


31,» 


62, a 






3.5,0 


58,2 


6,S 


'a.<sdi . . . . ■ 






ti5,J 


2s,.i 


Sl,, 




81,1 


l,ö 






7l),:i 




20,0 


Irfurt 


'.♦2,0 








52, !> 


3l>,s 


3.S,» 


55, j 


S7,.-. 




5*;,ft 


32,0 


11,^ 


'us^cii 






7ü,*» 




7G,.s 




7(>,i> 




7tj,i 




76,7 




23,:i 


(iel 




23,1 


r,2,4 


24,1 


62,0 


22 J 




22,2 








27,6 


11,1 


.ijt>ock .... 




2r^-j 


S3,:* 






22,'o 




3g!.; 


8s,'.) 




<!2.a 


26,s 


11,0 


! rlitt . . . • 






Jt2,i 






- 










91,1 




S,i» 


iett 






'.)♦;,«( 




3P,s 








3!t,H 




4.5,6 


47, £1 


7,0 


hdfllniig • • • 


Sö,s 










• 










HA,* 




1^« 


"raiiJ^fiirt a. 0. 




_ 


04,1 




lH),o 




*«0,ü 








87,-1 




12,.; 






1 " 


iH>,o 




68,1 




b6,l 












10,x 



*) Eest der Ansgaben: u. A. bauliche Unterhaltung der Sehnlgabindei, Unteirichtsinittel, Bibliofliek, 
Weuehtang, Heisiiiigi etwaige lOethen voa Schulgeblndeii. 
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XVn. UnienichtBweseD. 



ImnerknigeB in dmi Ttbenea. 

Tab, I^IY. Zur Yermeidang von Wiederholaomn fliiid die Notenbesolob - 

nun^cn aussrhliessücii in <\on Spalfmi „Anstalten der Tabelle II vermerkt.) Die 
nachstehenden Krläiitcrun;^'» u beziehen sich dagegeu auch auf die iu den enUiprecbeuden 
Spalten der Tabelle II sunie der Tabellen 1« III n. IV enthaltanen Nanirabe dar 
Schüler, der Lehrkräfte unti der Klassen. 

A. HOhere Untorrlchtsaostalten. a. Hnmanistische GjVBMien (einschl. P ro • 
gyinnasien). 1) Berlin: Einschl. das Joachimstbal'sche Gymnasium in Deutsch- Wil- 
mersdorf. — 2) Hamburg: Lehrkräfte gemeins. m. einer Realschal«. — 8) Dresden: 
Hierunter 1 Progymnasinm 6 L., 2 Kl.. 27 Sch. — 4) Frankfurt a. K.: 1 Progynrniahni 
4L., 3K1., 104 Sch, Vorschule desselben 4L., 2 KI.. 83 Sch. — 6) Königsberg i. Fr.: 
1 Progjmnasium 9 L., 8 Kl. 147 Sch. — 6) Düsseldorf: ZugL Realgymnasium. — 

7) .Nürnberg: 9 Latnnschulen, die bisherige 1 Anstalt ist in 2 Anstalten getbdlt — 

8) Stuttpart: 1 Anstalt (Karlsfyinnasium) ztir ITälffe von der Stadt mit unterhalten. — 

9) Aachen: Da.s Kaiser Karlsgymnasium steht unter städtischem Compatronat, dessen 
Vorschuk' unter städtischer Verwaltung. — 10) Halle a. S.: städtische Vorschule zu- 
gleich für eine Realschule. — Ii i desL'l.: \ii>f;ilt il^ r FraiM-ke schen Stiftungen, Vorschule 
ZttgL für 1 Realgymnasium. — lül E>seij; Siädtiscbes CumpulronaU — 18) Lübeck: 
Zugl. Realgymnasium. — 14) Görlitz: Zugl. Realg3rmnasium. 

A. b. RealgymilMlen. V I>üssel(iorf, Lübeck. Görlitz, siehe Gymnasien. 

— 2) Halle a. S.: Anstalt der Francke scheu Stiftungen, Vorschule zugl. für 1 Gymna- 
sium. — 3) Essen und Mainz: Lehrkräfte mit einer Realschule gemeinsam; bei beidm 

Anstalten trorerhuet. 

A. c. Oberreulsfhulen. l) Breslau: £iuschl. 4 Facbklassen mit G2 Sch.; die 
oberen Klassen und die Fachklassen werden vom Staate und der Stadt gemeinsam, die 
uiitereti von der Stadt allein unterhalten. — 2) Stuttgart: Unter staatUcbeffl vnd fltidll-' 

schcm Pulronat (Stand vum 1. Januar lHd2). 

A. d. Realschnl«!! mit B«reeiitlfRnr. 1) Frankfurt a. M.: Unter gerndnealner 

Leitung mit höheren Tüohterschulen stehend. — 2) Strassburg: Der Staat, welcher 'das 
Schulgeld erhebt, tragt die persönlichen Ausgaben, die Stadt die sächlichen. — ' 

3) Halle a. S.: \ urschule gleichzeitig für Gymnasium (s. A. a.). — 4) Mains: Lehr> 

kräfte mit einem l'eaL'N rniiisium gemeinsam; bei beiden Anstalten gerechnet. 

A. 0. Uebrige Uealschulen. 1) München und Nürnberg: Handelsschulen. 

2) München, Nürnberg und Augsburg: Kreisrealsebulen. — 8) Hamburg: Lehr- 
kräfte einer Anstalt mit einem l*rnf.»ymna.sium gemeinsam, bei letzterem aufgeführt, — 

4) Dresden: Die 5. und ü. Klasse war im Ri'richtijahro noch nicht eröffnet — 5) Desj(l.: 
1 Anstedt mit Progymnasium verbunden. ~ ' Essen: Lehrkräfte gemeinsam mit efaiMn 
Realgymnasium, bei beiiien An--t:ilT.'M gertM'liiu'I. 

A. f. Sonnlijurc Vorbereituugsanstalt«n und Vorschulen* 1) Unter den Lelv- 
ki&ften Lehrerinnen : in Berlin 1, Breslau 8, Köln 2, Bremen 3, Danzig 99 und 

unter den Schülern 27U Schülerinnen. — 2i Stuttgart: Stand TOm 1. Januar 1892. — 

3) Halle a. S.: 1 Anstalt der Franckc'scben Stiftungen. ' ' ' 

A. g. HShere Unterrichtsuistalteii für das welbli^e 6«MMedit. 1)* Bs' 

fehlen Angaben für 18 Anstalten in Ilannover, 2 Anstalten in Chemnitz. — 2)Köln, 
Altona, Danzig, Cassel, Posen, Görlitz, Potsdam: Verbunden mit Lehrerinnen- 
Seminaren. — 3) Frankfurt a. M.: Hierunter eine Anstalt mit Lehrerinnen-Seminar ver- 
bunden. — 4) Desgl.: Hiervon i? An^taltrn unter gemeinsamer Leitung mit 2 Real- 
schulen. — 5) Düsseldorf: 1 An-talt mit Lehrerinnen-Seminar verbunden. — 6) Elber- 
feld: 1 Anstalt zugl. UebungsschuN • ines Lehrerinnen'Sominars. — 7) Bremen: Einschl. 
Elementarschule: unter den Schülern ilerselben 3.') männliche. — 8) Barmen: Unter 'den 
Schülern sind 2t) männliche. — fl) Halle a, S.: Dienmler eine Anstalt der Francke*8chen 
Stift nnu'i' II. 

t 

B. Mittelschulen: a. für das münnliche G<>»soliIecht. 1) Chemnitz: Höben 

Volksschule. — 2) Halle a. b.: .tbistalt der Fraucke schcn Stiftungen. 

B. b. fQr das wdbltehe Gescblecbt. 1) München: Ausserdem eine städtische 

Centralzelcheuschule für Uäddien 1 L., 2»; Sch. - 2) Köln: Anstalt im Ausl'au be- 
griffen; IX.— VI. Kl. vorhanden. — 3) Dresden: Hierunter eine Anstalt 19 L,, lü KL, 
125 Sch. (Stand vom 1. Januar ls.)2). — 4) Stuttgart: Stand vom 1. Januar 1899 

— 5) Chemnitz: Höhere Volksschulen. 
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B. c. fOr beide Geschlechter. 1) Hänob«ii: Amsardim 1 ittdttaebe Gtntnlifaif- 

«chule 13 L, 143 mannl, 3ü4 weibl. Seh. 

B. d. »äiDBitliche Mittelsclmlen. 1) Posen: Bterunter 8 Handarlieitslebreriuneu, 
welche deh «uf die vcncUedenan Anstaitaaiten aitAt wiheilen laasen. 

C. Volks- (Elementar-) Scholen: a. fflr das minnliche Getichlecht. 1) Berlin: 
Unter den Lebrkräfleii 56 LcLreriniien. — 2) Despl.: 1 Lehrerin. — 3) Breslau: üebnngs- 
scbule des Kgl. Lehrer-Seminars. — 4) Hamburg: Unter den Lehrkräften 24 Lehrerinnen. 
5) Magdeburg: llienniter 3 gehobene Volks- (tnitticre Bürger-) Schulen mit Schulgeld- 
zahluug m. 67 L-, 54 Kl., 2577 Sch. — 6j StutiKart; Kgl. Waiseiihausscbule, bienuiter 
100 Stadt.schü]«r, Stand vom I.Januar 18!)2- — 7) Halle a. S.: 1 Anstalt der Francke- 
acben StUtungen. — 8) Läbeek: Unter den Lebikr&ftaa S LehreriimeD. — 9) Mets: 
Semfaiarnbungsschule. 

G. b. fOr das weibliche 6e»chlecht. I ) Küln: Unter den Schülern 64 mSnnl. — 

2) D r M <den : Uebungsschule d.Kgl. Lehrerinnen-Seminars, Lehrkräfte gemeinsam. — ;V' Ma;^- 
debui g: Hierunter 3 gehobene Volks- (mittlere Bürger-) Schulen mit Schulgelü/.ablung 
m. 34 m., 48 w. L.. 5<) Kl.. 2701 Sch. — 4) Bremen: Stand TOm Anfang des Schul* 
Jahres 1892. — 5) Halle a. S : l Anstalt der Fraucke'schen Stifttineffi. 

C. c. für beide Geschlechter, l) Berlin: Hierunter 1 Anstait ohne Schuldgeld* 
Zahlung m. .384 m., 891 w. Sch. Privat- Klementar^chule für Kechnung der Stadt, aa 
1. A]m] 185)1 eingegangen", difnt«^ zur Kr^/änzunfr d.-r < ieiiT'indcscIuiIen. l!' München: 
Uebuiigs- und Must-^rschule de* Ki cis-Lelin rian-ii Seiiiiu n.s. — .3) Leipzig; Eine grössere 
Anzahl der Schulen erhebt-n sich in Bezu? auf die Lt hrgegi-nstäiide über die uewöhnlichen 
Volksschulen. — 4) Dresden: Hierunter Uebungsschule des Kgi. Lebrerseminai^ 2!) L., 
6 Kl.. 103 m., 47 w. Scb. — 5) Magdeburg: Hierunter 4 gehobene Volks- (mittlere 
Bürger-) Schulen m. r,3 ni., 22 w. L.. GH Kl., 1707 1483 w. ScL — 6) Bremen: 
Stand vom Anfang des .Schuljabrei l.s!»2. 

C. d. Sämmtliche Volks»chuIen. 1) Leipzig: Ohne die am 1. Januar ein- 
verleibten Vororte; Stand vom 15. Februar 1891. — 2j Posen: Hierunter 24 Hand* 
arbeitslehrerinnen; auf die einzelnen Arten der An-^taltt ii nicht zu vertheilen. 

Tabelle Y. AnstalteB für Nlcht-VolUlnnige und Verwahrloste. I.Anstalten 
für Blinde: 1) Dre.sden: Die Schüler der unteren Klassen, wddie sich ausserhalb 
1>nsd>-ns betinden, nicht eingerechnet — 2) Nürnberg: BinschL der Eiteren nicht be« 

sonders aufg-etreltcnon Zi'i.'iing'e. 

2. Anstalten für Taub.stummc: 3; Lübeck: Verbunden mit der Schule for 
Schwachbef&bigte. 

3. Anstalten für Sch wachbeffthigte: 4) Lübeck: s. Tntibstummenanstalteii, 

4. Anstalten für S^hwacbsianiKe: 5j München: KgL Oentralanstalt für Rr- 
ziehung nnd Bildung krüppelhafter Kinder. 

& Anstalten für Verwahrloste: 6) Breslau: Hierunter SS m., 8 w. Armen- 
»Öglinge. — 7) Dresden: Stand vom 1. Januar 181M). 

Tabelle VI. Ausgraben der städtischen ünterrlchtsansf alten und deren 
Hauptdeckungsmittel. 1« Sämmtliche höhere Unterricht«auhtaUeu: 1) Char- 
lottenburg: Kesten der baulichen Ontarhaltung nnd des InTsatais s. b. Volkssdholan 

ohne Schuigoid. 

VI. 2. Mittelsohulen: 1) München: Angaben für eine Central-Singscbule. — 
2} Cbemnits, Karisrnhe: Kosten s. bei Volksschulen. 

Tf« S» SlmtUche Volksschulen, l M ' Ausgaben für Leipzig, iu welchen die 
Anifaben für die Volksschulen ohne Schulgeld von denjenigen mit Schulgeld nicht sn 
trennen waren, sind nur unter „S&mmtiiche Tolkssehnlen** aufgeführt; fSr Duisburg 

waren Angaben über die Ausgaben der Volksschulen nicht zu erlaneen. — 2) Köln, 
Crefeld, Brauuschweig: Einschl. Kosten der Schulen für Schwaehbefiibigte. — 
8) Düsseldorf: EinscbL Baukosten der Schulen für Schwachbcfäbigte und der Schulen 
für da.s vorschulpflichtige Alter. — 4) Chemnitz: Einschl. der Kn^t.-n für Mittelschulen, 
sowie der Bauunterhaltung, Heizung, Belmthtung, Reiniguiijr, K.xpeditionsaufwaud der 
Fortbildungss'hulen. — .5) Karlsruhe: Einschl. dir Kosten für Hittisl- und Foitbddongs- 
schulen tiud der Anstalt«'n für Nicht- Volisinm'ge. 

YI. 8a. Yolkssehalen ohno Schulgeld. 1) Breslau, Köln. Hannover, 
Nfirnberg, Hallo a. S, Charlottenburg, Cassel, Erfurt, GSrIitz, Frank- 
furt a.0., Potsdam: Schnlgold nnr v(ni Answirtigon. — 2) Oharlottonbarg: 
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Kinschl. der baulichen Unterhaltung und des Inventars der höheren Schulen nnd der 
Schulen mit Schulgeldzahluug. 

TL 8b. Yolksscholen mit Schalgeld. 1) Charlottenburg: Kosten der bau- 
lichen Unterhaltung und des Inyentara s. bei Volksschulen ohne Schulgeld. 

Tl. 4. AiutalteD fOr Nicht- Vollsinnifre und Venrahrloste. 1) Köln, Crefeld, 
Braunschweig, Karlsruhe: Kosten der Anstalten für Schwachbefikhigte s. unter 
Volksschulen. — 2) Breslau: Die als Schulgeldeinnahme verrechneten 23 742 Mark sind 
Verpflegungsgelder einer Anstalt für Verwahrloste. — 3) Dösseldorf: Baukosten der 
Anstalt für Schwachbefähigte s. bei Volksschulen. 

Tl. 5. FachbildangKanstalten. 1) Breslau: Die Stadt allein trigt die Kosten 
für Schul räume und Unterhaltung, der übrige Zuschuss wird von Staat und Stadt je zur 
Hälfte gotrai^eu. 

VI. 6. Fortbildongs-ADstalten. 1) Chemnitz: Bauliche Unterhaltung, Heizung, 
BelcurhtunK, Reinigtuißr, ExpeditionsaufwamI s. bei Volksschulen — 2) Strassburg: 
Hierunter 2*21)9 Mark ZuscLuss der Handelskammer und des kaufmännischen Vereins. — 
3) Karlsruhe: Kosteu s. bei Volksschulen. 

Tl. 7. Aji8talt«n für das vorsehulpflichtlge Alter. 1) Düsseldorf : Baukosten 
s. bei Volksschulen. 

Tl. 8. Sonstige, für sämmtHctae Schulen oder fUr mehrere Arten von 
Schulen gemeinsame Ausgaben. 1) Berlin: Für Neubauten und Reparaturen, 

Stipendien, Volksbibiiotheken, Vertretungskosteu, Religionsunterricht für Nicht-Evauge- 
llscbe und für wissenschaftliche Programmabhandluugen. — 2) Leipzig: Für Inspektion 
des gesammten Turn- und Zeichenunterrichts 4800 Mark, für Neubauten 946 946 Mark, 
welche auf die einzelneu Anstaltsarten nicht vertheilt werden können. — 3) Dresden : 
Hierunter 320200 Mark Miethziiis für die im EiKenthum der politischen Gemeinde befind- 
lichen Schulgrundstücke. — 4) Frankfurt a. M. : Pensionen an Lehrer und Lehrerinnen. 
— 5) Hannover: Ruhegchalte, Beitrag an die Provinzialwittwenkasse, sowie Wittwen- 
pensionen und Unterstützungen, allgemeine bauliche Unterhaltung der Scbulgeb&ude. — 
6) Altona: Reparaturbauten aller Schulgebäudo, Brandkxsscngclder und Unterhaltungs- 
kosten der Spielplätze. — 7j Nürnberg: Für die Peusionsanstait für die Lehrer- 
Relikten. — 8) Crefeld: Für die Unterhaltung von Turnhallen. — 9) Cassel: Für 
Ruhegchalte und Unterstützungen, Schulbibliotliek, Tiun- und Schwimmunterricht. — 
10) Erfurt: Hierunter 9876 Mark für bauliche Unterhaltung slmmtlicher Schulijebäude 
ferner Beträge für die Turnhalle, zur Beschaffung von Desinfektionsmittel, zur Remune- 
ration von Lehr- resp. Hülfslehrkräften, Pensionszuschuss. — 11) Posen: Für das Turn- 
wesen. — 12) Potsdam: Für die Central-Tumanstall und die Mädchen-Turnhalle. 

Tl. 9. Sämmtliche Ausgaben. 1) Berlin, Mannheim: Von der Staatskasse 
bezahlte Ruhegehalte nicht miteinbegriffen. — 2) Dresden: Einschl. Vergütungen für 
Expeditionsaufwand. 



XVIII. 

Güterverkehr. 

Voa 

K. Zimmermann, 
Düeetor des stetiitiMlMa Bumns der Stadt Köln. 



Für die uachsteliende Darstt'llung des Güterverkehrs während der Jahre 
1890 und 1891 ist im Grossen und Ganzen die Fonn der betr. Bearbeitung 
im zweiteo Jabigang des Jahrbuches beibehalten vorden. Die Tabelle Ib 

über den ü)>erseeischen Güterverkehr musste allerdings auf das Jahr 1890 
bescbrunkt werden, da mit dem .Tnbr*' 1801 in der amtlichen Statistik über 
den auswärtigen Handel des deutschen Zollgebietes die Uebersicbten aber 
den flberseeisehen Waarenverkehr der wichtigeren Seehftfen in Wegfkll ge- 
kommen sind. Eine Erweiterung der Bearbeitung ist eingetreten dnrch 
Aufnahme der Tal»elle II Ii über die haiiptsnoliltrlisteii Waarcn, die wfthrend 
des Jahres 1891 in der BiiuuTischifTabrt aus- und eingingen. 

Hinsichtlich der Vergleichbarkeit der Angaben bestehen dieselben Ein- 
scbrftnkungen wie frfiher. Namentlich scheinen die Ermitteinngen Aber die 
in der Binnenschi iTalm verkehrenden Schiffe sowie die fiber den Eisenbahn- 
verkehr in den einzclm ii StSdton narb vcrsrhicdenen Grundsätzen an5;cr<^fn}irt 
zu sein, so dass ihre Ergebnisse mit Vorsicht zu weiteren Schlüssen zu 
benutzen sein dürften. £s wird deshalb hier unter Hinweis auf die den 
Tabellen zur Yeranschanlichnng beigefügten Verhiltnissialilem von einer Be- 
schreibnng der einseln«! Beobachtungen Abstand genommen nnd snr 

Erlünteruiig und Ergänzung der Tftbellen 
nnr noch Folgendes bemerkt: 

In den Tabellen la nnd IIa bis g bestehen sich bei den einzelnen 

Städten je die Zahlen der ersten Zeile auf das Jahr 1890, die der zweiten 
auf das Jahr 1891. — Ein . in dem TabeUenwwk bedeutet, dass die &Lir 
sprechenden Angaben fehlen. 

I. Seeschiffahrt. 

Der Seeverkehr bezieht sich je nnr anf das Stad^biet d. b. der Ver- 
kehr der Vorhftlen (Pillan, ThkTemftnde, Goxhaven, Vegesack nnd Bremer- 

SMbÜNhM Jahrbneh OL 28 
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bav«ii) ist daim nicht enthalten. — Die Differenzen in den Angaben Uber die 
angekommenen vnd die abgegangenen Sdiiffe bei mebrcreu an Flüssen, 
Haffs u. 8. w. gelegenen Hafen sind im wpsentliclu'Q darauf zurückzuföhren, 
dms ein Theil der im Seeverkehr augcküinmeneQ oder abgegangenen Öcbiffe 
im Biunenscbiffabrtsverkehr ab- oder eingegangen ist. 

n. Binnenschiffahrt. 

Der Durchgangsverkehr ist nicht berücksichtigt worden, — In verschie- 
denen Städten finden über die unleludenfu Güterdampfer uud Segelsrhiffe, 
über die Personendampfer, Schlepper u. s. w. Ansclireibnngen nicht statt; 
bd diesen ist daher ein Yergleieh der Sehifisbev^egung nur auf Grund der 
Wertb« von 8p. 8 der Tab. n a bis f zulässig. — In Tab. II h sind alle 
WaarengattniiL'en aufgenommen worden, die in der Ein- oder Ausfuhr eiuer 
der aufgeführteu St&dte 10 oder mehr Prozent darstellen, mit Ausnahme 
der Einfuhr von 

(No. 62) Abraumsalsen, Hamburg: 3661 t =- 13^% 
und der Ausfuhr von 

(No. 10) Verarbeitetem Eisen aller Art, Düsseldorf: 8938 t = 19,»%, 

(No. 27) Glas- uud Glaswaaren, Düsseldorf: 6902 t = 15,4%, 

(No. 42) Weiu, Maiuz: 4741 t = 15,o ^ 

(No. 45) Reis, Bremen: 91986 t » 20^ %t 

(No. 26) Salz, Mannheim: 86 289 t « 15,7 %, 

Hamburg: Die Angaben betreffen nur den Verkehr auf der Oberelite 
(von dem Verkehr auf der Lnterelbe ist nur die Zahl der ein- und ausge- 
gangenen Personeuschiffe bekannt und zwar kamen an 1890: 12270, 1891: 
11876, gingen ab 1890; 13377, 1891: 11855). — Manchen; In der Ein- 
fuhr sind 1890: 1018, 1891: 1252 Tonnen den Flössen beigeladene Qftter 
enthalten. — Breslau: Die Güt>'rdampf>( liifTe dienten zugleich als Schlepper. — 
Köln: Von deu PersonenschiÖeu beförderte ein Theil zugleich Güter. In dem 
ScbiffiB- und Oflterverlcefar ist vom 1. April 1890 ab der Vericebr au der 
Ladestelle der Eisenbahn-Direktion Elberfeld am rechten Rheinufer enthalten 
(während der Monate Januar, Februar und März 1890 haben dasellist An- 
scbreibungcu nicht stattgefundeü). — Königsberg: in dem Verkehr sind 
eingeschlossen : 

Einfuhr zu Berg 1890: 5150, 1891: 4390 beladene \ , , , 

Ausfuhr zu Thal 1890: 5149, 1891: 4390 unbeladcne j Fischerboote 
Einfulir zu I5( r^; 1890: 1452, 1801: 1L".>0 1« la.b ne | litthauische 
Ausfuhr zu Thiil ]81»(t: 144->, ISOI: iL'UH un beladene / Kartoffelkähne. — 
Nürnberg (Ludwig-Donau Maiu-Caual;: „zu Berg" bedeutet in der Richtung 
nach der Donau, „tu Thal** in der Richtung nach dem Main. — Bremen: 
Es ist nur der Verkehr von und nach der Olierweser aufgenommen worden. 
Die Personenschiffe dienten augleich der Güterbeförderung. (Vericebr auf 
der L'nterweser: 

angekommen 1890: 5794 Schiffe mit 565036 Reg. To.*) 
, 1891t 5783 „ „ 616374 » « 
, sowie 1 Floss „ 10 ^ „ 
abgegangen 1890: 5910 Schiffe ^ 585210 n , 
, sowie 121 Flösse „ 241H , ^ 

, 1891: 6019 Schiffe „ 624 773 „ „ 
« sowie 91 FUtoae „ 3830 « „ 



*) Nettoraumgeinlt 
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Strassburg: ,Zu Berg** bedeutet in der Richtung von Lagarde oder dem 
Rhein nach Hfilhaiueii beiw. Wolxheim. In der Einfnlir ni Berg siDd 
1890:4865, 1891: 8514 Nachen mit 42401 bezw. 33 512 Tonnen Kies aus 
dem Rhein enthalten. — Danzip: Die Angaben lietreffin die ScliiflFs- und 
Göterbewegung durch die Plehneudorfer Schleuse, es fehlen somit im SchifTs- 
▼okehr alle zwuchen Danzig und Neufabrwasser bezw. Heubude verkehrenden 
Penoneodampfer (der Gfiterrerkehr deckt sieh im Vesentlichen nüt dem 
Danzigs von und nach der Oberwekhsel). — Mannheim: In der Einflihr sn 
Thal und der Ausfuhr zu Berg ist der Verkehr von und nach dem Neckar 
eingeschlossen. — Lübeck: Verkehr auf der Trave und der Wackenitz. — 
Dniehni^: Die Angaben beziehen sich auf den Verkehr im Dnisbuiser Hafon, 
im Rheinhalen Hoehfeld nnd am Dniabnrger Rbeinofer. 

nr. Eisenbahnverkehr. 

Der xnr Darstellung gebrachte Verkehr betrifft daa Stückgut (einschl. 
Eil« nnd Expressgnt), die Wagenladungen nnd das Betriehsgnt Die YUHi- 

Sendungen sind anberäcksichti^t geblieben, ebenso der Durchgangsverkehr, 
sobaUi er bekannt war. (Die iStädte, bei dencii letzterer nirht ausgeschlossen 
werdeu konnte, sind in Spalte l der Tab<:llen dur(^h * kenntlich gemacht 
worden. Bei den verschiedenartigen Eiuricliluugen in den einzelnen Städten 
erscheint es allerdings schwierig, bezfiglich des Durchgangsverkehrs gleich- 
nissige Angaben an erlangen, es sei nur auf die Güterüberleitungen von 
einem l^ilmhof zum andern in den Städten mit verschiedenen Eisenbahn- 
verwaltungen hingewiesen^. Ueber den Güterumschlag von Schiff auf Eisen- 
bahu uud umgekehrt vermochten nur wenige Städte Auskunft zu ertheilen. 
Derselbe ist daher, obgleich er nnr eine besondere Art des Durchgangsver- 
kehrs darstellt, allgemein" in den Angaben ftber die Gfiterbewegung belassen 
worden. Die Uber diesen Gfitenunschlag eingegangenen Mittbeilongen waren 
folgende: 

1800 1891 
Umschlag von Uraschlasr von 



Stadt 


Schiff 


Bahn 




Schiff 


Bahn 




auf 


auf 


aus. 


auf 


auf 


zus. 




Bahn 


SeUff 


Bahn 


Schiff 






t 


t 


t 


t 


t 


t 


Breslau , , , 


90 :}29 


H;J6 551 


926 880 


97 822 


914 373 


1012195 


Köln . . . 


72 277 


46 725 


119 002 


78 588 


56 671 


135 259 


Dresden . . 


131 536 


177 293 


308 829 


198493 


178 370 


876863 


Magdeburg 


477 581 


233 596 


710177 


510 53S 


309 8S6 


880 358 


Dflsseidorf . . 


90434 


37297 


127 731 


111593 


88107 


149700 


Mannheim . . 


273 960 


16 907 


290867 


373 966 


18 151 


392 417 


Maina . . . 


36 656 


17784 


54440 


83438 


17 224 


50663 


Posen . . . 




12 155 


12155 




13 743 


13 743 


Duisburg 




2005712 


2065712 




1935001 


1935991 


Frankfurt a. 0. 


38 529 


26478 


65002 


20 719 


22 789 


43 508 



Wird dieser Umschlag als Durchgangsverkehr anges«>hen und vom Qe- 
sammtverkehr ausgeschieden, so verbleiben f&r diesen folgende Wertfaet 

SB* 
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Fluss- und Eisenbahnverkehr zusammen (Tab. Illa u. b). 



Stadt 


binfunr 


Ausfuhr 


zusammen 


pro 
Kopf 


Von 100 t 
auf 


komme 


t 


t 




t 




t 


Einfuhr 


Äusfub 






1800 












Breslau . . 


. 1 530 727 




1 


034 


354 


5^ 


79,1 


20,9 


Köln . . 


. 2 000 834 




o 


826 


772 


10.8 


70^ 


29,8 


Dresden 


. 1610 765 


Cid 4 7»i 
Dl O 4 < 0 


o 


2hl 


240 


8,a 


71,4 


28,6 


Magdeburg 


. 1 837 699 


fi78 fi7i 


2 


516 


373 


12,7 


73,0 


27,0 


Düsseldorf . 


. 1 117 180 


321 868 


1 


439 


048 


10,1 


77,0 


22,4 


Mannheim . 


. 2 443 


1812m 


4 




508 


55,0 


57,4 


42,6 






1891 














Breslau . 


. 1625 693 


415 251 


2 


040 


950 


5^ 


79,7 


20,3 


Köln . . 


. 2 008 Ol 6 


788 223 


2 


796 


2^ 


9^ 


71,« 


28,3 


Dresden 


. 1 653 383 


611 573 


2 


264 


956 




73,0 


27,0 


Magdeburg 


. 1 621 486 


556 2^2 


2 


177 


773 


10/. 


74,f» 


25,5 


Dusseldorf . 


. 1365 603 


405 911 


1 


771 


514 


11,9 


77,1 


-*-<^ 


Mannheim . 


. 2 483 726 


1 758 703 


4 


242 


429 


52,1 


58,:. 


41,:. 



Das Botriebsjahr ist bei einem Theil der Eisenbahnverwaltungen das 
Kalenderjahr, bei einem andern das Etat^jahr (vom L April bis 31. März). 
Bei Bestimmung des gesammten Eisenbahnverkehrs sowie des gesammteu 
Güterverkehrs mussten infolgedessen zuweilen die Betriebsergebnisse ver- 
schiedener Berichtszeiten zusamraengefasst werden. 

Hamburg: Es fehlt der Verkehr auf der Linie Hamburg — Altona — 
Kie). — Breslau: Ohne den Localverkehr (1890: 13936 t, 1801: 18 230 t) 
sowie ohne die Sendungen unter 500 kg, — Dresden: Die oben für den 
Umsehlag von Schiff auf Bahn und umgekehrt angegebenen Werthe umfassen 
den gesammten Eisenbahnverkehr auf den Elbquais; es ist nicht festgestellt, 
ob diese Güter alle mit dem Schiff ein- oder ausliefen. — Charlottenburg: 
Verkehr auf dem Bahuhof Westend, — Mainz: Verkehr im Bahnhof des 
Hafens. 
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L Seeschiffahrt, 
a. Der Sohlffsverketar wahrend der Jahre 1890 n. 1801. 
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b. der GOterrerkehr Im Jahre 1800. 



Stadt 




üeberseeischer 


Verkehr 




Von lOOt 


Kinfuhr 
t 


! 

Ausfuhr 
t 


1 

zus. 

1 

t 


pio 
Kopf 

t 


Von 100 t 
kommen uf 


Gesammt verkehr ( 
kommen ai 

' Fluss- 

seeiscncn 


lab. Iii aj 

af 

Eisen- 
bahn - 


Hinfuhr 


Ausfuhr 


Verkehr 


1. 


2. 


3. 


4. 


5. 


iL 


7. 


8. 


9. 


10. 


Königsberg i.Pr. 


3ÜÜ569 


46t 601 


812 m 


5,0 


43,2 


56,8 


34,5 


29,6 


35,» 


Neofihrvuier (Daiiig) 


415352 
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La 


44,1 


55, a 




. 


Stettin .... 


1426 m 


616 774 


2013 


17^ 


69,« 


30,){ 








Lübeck .... 


427382 


166 H.59 


594 -ni 


9^ 


71,1» 


28,1 


39.9 


Ja 


52,8 


Kiel 


423 233 


32828 


461 IMl 




91,8 


8,2 


57,1 




42.!* 


Altona . . 


352572 


34428 


387 (X) ) 




91,1 


8,9 


4H,6 




.51,5 


Hamburg . . . 


5ÜUfi773 


251232a 


1519102 


13.0 


66,6 


33,4 


57,1 


25,9 


17,0 


Bremen. . . . 


508 3ül 


2nöaii 


, 785 335 


6^ 


64,7 


35,3 


34^ 


12.3 


53,4 
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II. Binnenschiffahrt während der Jahre 1800 u. 1891. 

a. Ang-ekommen f.n Berg:. 
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Ilh. Die haaptsächlichsten Güter der Ein- lud der Amfahr im Jahre 1891. 
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III a. Der Eisenbahnverkehr und der g-esammte Güterverkehr 

im Jahre 1890. 



.St;nlt 


Eisenbalinverkelir i 


See-, FIu.SÄ- iiii<l Ei.sonhalm 
verkt'lir ztusaiiimeti 




Kinfnlir 
t 


.Ausfuhr^ 
t 


... 

t 


[IM 

1 


Von 100 t 
kouiini'ii 
auf 

Kill- Aus- 
fuhr fuhr 


' Eiu- ÄU.S-! 
' fuhr . fulir 

1 i 1 

Millet Millol 


/HS. 

1 

Mille t 


1 

pro 
Kopr 

t 


Von l(K)t 
kommen 

lUlf 

Kin- Aus- 
fuhr fuhr 


1. 


■J. 


3. 


4. 


5. 


6. 


7. 


; 8. 


9. 


10. 


11. 


12.: 


13. 


Ik'rlin .... 




711 S5i> 


5 410 702 


.),,« 


1 


1 

13,7 ' 


8 000 ' 


llliä 


10 005 




80.Q 


11.0 


Iii f Vi l • 1 ] l* iT 




771404 


•J ÜO 727 


X (i 


t;5,i 


31,11 




1 0.58 


lliliil 


2;'.,7 


«j2.:t 


37,7 


II tl 1 1 *"i t » 

ilTl II T] (. IIU 1 1 . • 


l W>\\ 7(13 


573 44:» 2 im Ki:: 




72,7 


27, ;i 


,i(;20 


.574 


21M 




I3ji 


20,:; 


IXT"4kW 1 '1 t 1 


' li>:i 


412 84r, 


2 575 


7,8 


84,0 


I(i,ii 


,2 458 


1 liaii 


a 7s.S 11,4 


«i4,".. 


35.1 


r ■ ■ » 


^ \ f-J i ~.' 1 1 


r)i7 i'ii 


2 515 775 




70,7 


2t>,:i 




518 


•1 54f; 




70,7 


20, :i 


Kuili .... 


1 T ".9 '»^ ) 


7 GO ;".■):* 


2 .5* )2 5<tO 


'\ (1 


f.S),;-, 


3t 1,7 


[2i:ü 


015 




11,0 


«;9,a 


.30,H 




1 i-'k m vi 


K24 70 t 


2 251 1n30 




tj3,i 


3»;,.; 


1 it20 


055 


:iH75 10,:. 




33,i 


\l '^rrrliiliiii f^ 
Jl 1 k L, ' 10 1 1 ! l [ L_ . 


i üiiti \[\'.) 


1010 ISM) 


237>; i>S5 


12,^) 


57, n 


42,r. 1 


Ii eis 


1 3x0 


3 037 


10,i< 


(31,7 


35,3 


r Iii ILKi M IL .1. Ji , 


!)7."> 71:; 


i;23 3!)^ 1 :m III 


0,0 


♦11, '1 


3'.i,ü 


1 <;o7 


722 


•-> '.V>'.) 13,1 


»;o/' 


31, u 


lllri>ij'.l Lih' 

J l a 1 1 1 1 U > U 1 


(i'>-> i'il 7 
' j' ^ _ ''II 


mis:, 


Sil S02 




77,0 ^ 


22,1 ' 

1 


1 (;3:! 


170 


812 


5.IJ 


7L2 


22,1 


Kniiiprshrrjr l.l'r.* 




2>ä41«; 


813 114 




»>«,s 




1 408 


852 


!^.35014,(; 




3l.,2 


1 Illk.'l.i'lllll'T'T 


i iiii '.W-y 


40.'! 503 


I 4.53 l'OO 




72,1 


27,ti 


1 215 


4o0 


1 HOo 




2(>,:. 


A 1 1' ' t 




155 0-J5 


4io:tHi 


2.ii 


*;2,^ 


37,s 


j 


189 


707 




7(),e 


23,.s 


i> II r 1 n 1 1 1 ^ . 




liili21fi 


71.3 ,S35 


5,1 


77,1 


22,;t 


! 595 


IHÜ 


7H1 


Üd 


78,1 


21,:. 


<!* , , r t II 'j r r * 
Ol U' l^dl r. 


5.) 1 11 1 




727 t)t'.3 


5,:? 


7»v' 


23,,s 


' 555 

1 


UA 


7-j!S 


5,^ 


7(v-' 


23,.s 


ClieiiiiHt// . . 


(i.'>s t'vS<; 


17s ir,4 


S3ii 8 10 


t;,i 


7S,7 


21, :i 


(iöO 


Uh 


837 


ÜJ. 


78,7 


2i,;i 


i;|Ki' rtt'lrl* 

ri\ L^i • * 


TT)!* r)7^j 


ISS 70?^ 


04 1 2ni 




80,0 


2i»,o 


752 


18!» 


041 


7,:> 


80,0 


20,0 




71.-) Hit 


477 .sit<; 


1 :i:i^o. 5 


0,b 


00,11 


30,1 


1 4.3! ( 


852 


i>2iU 18,:t 


(;2,.s 


37,. 


^Ti"'i-»;<Pillr<r i \* 


271 ins 


12U (>*!> 


301 (;s<; 




t;o,. 


30,8 


442 


IM 


1 57« 


4,7 


7G,7 


23,;i 


W 'l f"! 1 1 * ' I 1 ^ 
IJ4.if JILL II • « 


♦i'jl 


1 30 1 IW 


801 Ü2I 




S2,<- 


17,-i 1 




IHO 


801 


CT» 


82. Ii 


17,1 






Iä<'.50 


475 074 




S4,i 


15,1. 


4()0 




470 


Ii 


8-1,1 


15,i> 


[J'iilO tili... 




2<;7 072 


m\ 5;i 4 


0,1 


70.1 


20.9 • 














Iii allll Ni^ ll n 1 1^ 




iiiii 570 


70G'Ji>2 


7,1 


77,1 


22,..; 1 


547 


KIO 


707 


7,1 


77,1 


22;.- 


I k.'Ll'fl'l' PI1I.I 


1 2ÜÜ i:«! i2L!ü'.>l<i2 i;;7;{ii7 


27.1; 


,5n,r. 


1!),:. ' 


12m) 


12ÜI 


2437 


27,.; 


50,:. 


40,^. 


iUiiUUUtilllt - 




15'S5 561 


piiMim 


27,« 

1 


2t;,< 


73,.i 


:i7.34 


103 


18;j7 


(J2,,-> 


50,:"> 


43,:. 


1*1^*'^ »1 • • 




1530 050^ S77 37,1 


4fi,s 


.5;:,L' 


l 311 


1531 


2.878 


37, t 


4(;,.s 


53,e 


('liarl'Jttonini i';^ 


2H1 ><t;i 


10.3 071 


395 83-^1 5,1 


1 .»,7 


2t;,:! 


202 


104 


'sor, 


5,1 


73.7 


2(vi 






miiü! 503 4i;7 


: 8,u 


Sl,o 


10,11 


ISO 


Uli 


503 


8^ 


81, '.1 


TöZ 


l'ass.il .... 




101202! m^'m.. 5,7 


75,1 


21,;. 


H05 


101 


411t) 


, 5^7 


75,1 


24.;» 


Eiturt .... 


■ >l!)714 


101374 


: 421 US 


5/j 


7(1,0 


2 1,0 


' a2ü 


lÜl 


421 


5/.' 


^76,0 


j 24,0 




12:1 m;7 




H8:< ,KS7 


1 5,:i 


32,4 


*>7,.> 




■ 








" 


PiL'^rn . . 




1I)2ÜÜ 






70,1 


20,;. 














Kifl. . . . 


197 loa 


MS 80»; 


•Hü 000 




57, u 


43,0 


(;2<> 




8<17 


li.f 


7(v» 


23,1 




:j^l!t'J2 4<il8ttl 


78Ü873 12,;. 


48,1. 


51,1 


;Ht5 


584 


1 4,^0 




.GO,s 




GüilitÄ . . . 


21(j 71M 


<;s .%.3 


285 281 


4.7 


7t),o 


24,n 


211 




285 




7()|0 


24^ 




3 175 607 


1 102 004 


4ÜÜI701 


75,u 


72,7 


27, .1 


!llLi 


a2ita 


I 520 




.57,4 


1» . 


l'iaiikfurt u.O. 


17^2.% 


lilZ'177 


2iüi733 


5^ 


('.2,1 


37,<i 

1 


1 . 

1 

1 




1 ■ 









L 



'" dby Google 



3G8 



XVIII. Güterverkehr. 



Illb. Der Eisenbahnverkehr und der Fluss- und Eisenbahnverkehr 

zusammen Im Jahre 1891. 
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Verwaltung und Vertretung der Städte. 

Ton 

Dr. M. Meefe. 



Die folgvndeii TsbeUen I— IV bflden die FertMtxuDg der im 1. und 
II. Jahrgänge (8. 241 besw. S. 368 ff.) enthalteaen Nachweisnngen ftber die 
Zahl der Magistrats-Mitglieder, die Bürgermeister und deren Stellvertreter, 
die Zahl der Stadtverordueteu. die Vorsitzenden der Stadtverordneten- Ver- 
sammlung, die Neu- und l^^rgiinzungswahleu der obengenanuten Versamm^ 
lung, sotri« die Oebaltsrerhlltiiiflie der besoldetea Magfaitnts-Mit^eder. 

Aus Tabelle I, welche die Daten ftr 43 Stidte nach den Angaben der 
Stadtverwaltungen enthfilt, geht unter Bcrfirksichtigung der betr. Bemer- 
kungen liorvor, da.s.s im Jahre 1891 bezw. 1892 in sechs von den genannten 
Städten die Personen der ersten Bärgermeister und in zehn von denselben 
die Personen der zweiten Bürgemeieter gewechselt baben. Von den letiteren 
Bind f&nf in die Stelle des ersten Bfirgermeisters gewählt worden. Seltener 
war nach Tab. II der Wechsel im Amt des Vorsitzenden des Stadtverord- 
neten-Kollegium.s, aus dem Vergleich mit der betr. Tabelle im U. Jahrgang 
sind nur drei Aenderungen ersichtlich. 

Sebr Terschieden ist nach Tab. HI b in den einseinen Stldten die Be- 
theilignng bei den Neu- und Ergänzungswahlen anr Stadtverordneten-Yer- 
sammlnni; gewesen, In den liier in Betracht kommenden 11 Städten mit der 
Städteorduuug für die östlichen preussischen Provinzen schwankte die Wahl- 
betheiligung zwischen 8^ (Königsberg i. Pr.) und 4G,2 % (Posen), in den 
Stldten mit der rheinischen Stftdteordnnng xwischen 11,7 (Aachen) and B9^% 
(Crefeld), in dem Gebiete der bayerischen Städteordnung diesseits des Rheins 
zwischen 5C,5 (Nürnberg) und 64,3^ (München); in Elsass- Lothringen 
zwischen 64,« (Strassburg) und 78,4 % (Metz), in Baden zwischen 33, i (Karls- 
ruhe) und 63,9^ (Mannheim), in Sachsen zwischen 58,2 (Dresdeu) und 68,9^ 
(Leipsig). AnffUlig ist in den Stldten, in welchen die WIhlenebafk in 
Abtheilnngen getheilt ist, die geringe Theilnahme der dritten Abtheilung 
namentlich in Königsl)erg, Aachen, Duisburg etc.; durch grössere Walil- 
betheiligung jener Abtheilung zeichnen sich aus die Städte Crefeld. Ej>sen, 
Braunschweig, Mannheim und Karlsruhe, in 18 der 34 Städte, für welche 
die Ergebnisse der lotsten nnd Torletsten Wahlen 8. 373 Toigleichsweise 
gegenübergestellt Sind, hat die Theilnahme an den Wahlen relativ zu-, in 
IG Städten abgenommen. Am grOssten war die Zunahme in Altona nnd 
Stuttgart, die Abnahme in Düsseldorf und Frankfurt a M. 

Soweit in den gedruckteu Ktuts die Gehälter der besoldetea Magistrats- 
mitgUeder speziell anfgefAhrt sind, wurden dieselben in Tab. IV snsammen- 
gestellt. Tab. V, über die Zahl der st&dtischen Beamten, welche lebens- 
länglich, auf Kündigung oder auf jederzeitigen Widerruf bezw. mit oder 
ohne Pensionsberechtigunt,' angestellt sind, dient zur Ergänzung der im 
II. Jahrg. S. 36G ff. enthaltenen Uebersichten über die Gehaltsverhältnisse 
derselben. 

Eine speciellere Darstellung dieser Verhältnisst' au der Hand der Be- 
soldungs-Etats, der Anstellungs-, Gehalts- und pLn.sionsbestimmungen in den 
einzelnen StüdU^u bleibt einem späteren Jahrgange vorbehalten. 

StfttistiMhes Jahrbnch III. qä 
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370 Verwaltung und V«vtnta]ig der Städte. 

L Die Magistrate- oder Stadtraths-llitgliedep, die BttrgermeiBter 
und deren Stellvertret«* im Jahre 1891/92.*) 
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*) Die inzwisol» II eini* frotcnea PorBonallBdeniogen nnd, soweit dem Herausgeber bekannt gevordati 

iu den Bemerkungen aut S. 377 nachgetragen. 
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II. Die Stadtverordneten, deren Handatsdaver und die Vor- 
sitzenden des Collegiums im Jahre 1891 92. 
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KL Die Neu- und Ei^^finzuiigswahlen tat Stadtverordneten- 
ymunmlunff in den Jahren 1890/02. 
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mb. Verh&ltnisszahlen über die Wahlbetheilisnu^* 
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IV. Gehftlter der besoldeten Ma^rtstratsmitgUedert') 
nach dem Etat fftr das Jahr 1692* oder 1892/93. 
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f ) Eilittcbl. Werth der Amtswohnung bezw. Betrag der Wohnungsgeldzuschüsse, 
der lleprä-sentationsgelder und persönlichen Zulagen. Die kursiY gesetzten Zahlen in 
Sp. (} u. 7 sind Durchscbnittsgebüiter, berechnet nach der Qehaltssunime mehrerer Mit^ 
gtiedar deiselb«D Kategoria. 
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y. Zahl der stfidtlsohen Beamten i. J. 1891 bezw. 1801/92, welche 
lebensUUisrUeh, auf Kiindlgaiiir oder jedeneltigen Widerruf bezw. 
mit oder ohne Penelonsbereehtlfirnng angestellt sind. 
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*) Von den 1497 sind in der Schluss-Sutnme */s (d* i. die mit mähr als 86jftbiif6r 
PienstMit) als lebaoslinglicfa AngestoUte berechnat. 
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Vb. In den einzelnen VerwattongsEwelgen dep snb a 

genannten Städte. 
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An- 
gestellte 

mit 


Eöndiffung 
Angestellte 




Verirftltnngssw«lg« 


mit 


ohne 


f^estrllte 
ohne 


Sünna 




Pemionsbareddigiing 






741 


546 


328 


181 


1 796 


v. DibüotheK-» AfobiT- tuid ■uMraniB- 












vcrwauuiig^ .... 


32 


40 


l!t 


5 




3. Statistische Aeiuter und Bureaus . . 


16 


12 


34 


12 






G8 


63 


sr> 


81 


297 


5. Finanz- und Steuerrerwaltung . . . 


794 


22H 


221 


175 


1 418 


6. Vermessungs&ioter 


40 


26 


60 


17 


143 




82 


83 


24 




lu9 


8). OrundeigeiithttiB&- u. Forstverwaltung 


70 


49 










32 


1 

A 


Im 


9. Promenaden-, öffentliche Gärten- und 












Verjmujyungs-Lokals-Verwaltung . . 


27 


50 


55 


9 


m 


Vf, Mantwesen (incl. ocnlacnttioi- und 












Haus-, Gewerbe- und Verkehrswesen) 


88 


224 


706 


27 


1046 




G2 


126 


24I> 


Ol 


461 


12. Uas- und cloktrisCM WOrlM waBCBl. 














106 


254 


374 




763 




81 


58 


19 


15 


123 


X4. JDau^erwajiung yeiiwciiiwiwi» DWnuwre 












iD. rotizM-* Verwaltung v*™kIumm> jsiH' 


404 


317 


334 


159 


4 Ol Ä 

1214 
















H70 


282 


ICVS 






11 


354 




436 


1 399 




7 


6 


4 


1 


17 


18. Gesundhtit,s- und chemische Unter- 












such ungsiimter, Desinfectionsaiistaiteu 


2 


6 


35 


4 


47 




106 


462 


271 


102 


AOA 

938 


SA), oenria-, Jliütar- und J<iinquariirangs> 














19 


15 


13 


6 


oA 


21. Stras.^enreini[,ningswcson und ilarstall- 












verwaituug (eiuüclU. Fuhrpark) . . . 


as 


64 


217 


29 


S4o 


Aanaiisanoii und ADToorweaeii • « . 


48 


66 


215 


13 


Bai 


23. Scliuhcnvaltung oxci. Lehrer, • . • 


143 


194 


2ö(; 


76 


h6;J 




6 


93 


15 


1 


IIa 


25. Armenverwaltung (einschl. Armen- u- 












Arbeitshäuser, Asyle für Obdachlose 














.'}42 


154 


271 


s;; 


O^' ■ 


26' Waisenhftuaer (einschl. Anstalten für 












verlassene und verwahrloste Kinder) . 


34 


9 


14 


36 


93 




85 


81 


138 


120 


424 


28. Sparkassen und Lcilili i .si i .... 


211 


154 


78 


54 


497 


29. Kranken-, Unfall-, Invaiiditäts-Ver- 














46 


»? 


51 


44 


179 


80. AItor>vorsorgung und Sieeheobiniier. 


21 


i 


32 


28 


88 


8i> Friedhofsverwaltung 


21 


■M 


4'» 


4 


•>6 


82. Ü«brig9 VerwalteDgnweige 








i _' 




Sünna , . 


4670 


4 718 


5123 


1892 


16403») 



£xcl. 1417 Beamte der Stadt Dresden, welche nach der Dauer ihrer Anstellang 
und tbrem soknnfUgan FtnsionsTetfaUtnisa nidit angogebaa vordeu aiiul. 
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BemerkiBgen in Tontehendeii Tabeileo. 

Zu Tabelle I. 

') Am 26. Mai 1892 ist Oberbürgermeister v. Forekeubeck gestorben ; an seine 
Stetle ist der bÜierige BSrfemeliter Zelle getreten. An Zelle*« SMIe ist der Reeht»- 

auwalt und Notar Martin Kirc;rhnor aus Breslaii gewählt wonlcn. — ' Der erste Bürger- 
meister Dr. V. VVidenmaycr ist gestorben. An seine Steile ist der hi^herige zweite 
Bärgermeister Borsciit, an dessen Steile Brunner getreten. — *) Der Bürgermeij-ter Cieh. 
Regierungaratii Dickhutli ist am 1. Octoljer 1892 auf seineu Antrag in den Ruhestand 
versetzt; an seine Stelle ist der bisherige Sladtrath und Kämmerer 3J. v. Ysselstein ge- 
treten. — *) I). i. Beigeordnete. — ) Der Oberbärgermeteter Selke Ist gestorben, aa dessen 
.Stelle ist der bisherige zweite Bürgermeister HoffiDUom getreten. — Auf ein dreyihiiges 
Dienstprovisorium — ') Gemeinderatbsmitglied. — *) Dnrch landesberrliche Verordnung 
vom 21- J'ili 1S91 auf 5 Jahre ernannt. — ^ Der .Stellvertreter wird für den ein/einen 
Fall durch den Oberbärgermeister bestimmt. — D. i. ein Oberbärgermeister und zwei 
Borgenneister. — An Stelle des Oberb€rfermeister Weise ist Dr. Westeibnrg aus 
Hanau gewählt worden. — ") Ist am 1. April 181>2 in den Bnhe.stand getreten: an seine 
Stelle ist Stadtrath i^ange zum Bürgermeister gewählt. — ") Von Sr. Aligestät dem 
Kaiser emanDt, von den Wahlen nnabbiBgig. — Am 29. KoTenber 1S9B gestorben. 

Zu Tabelle II. 

*) ') ÖKct/.liche Mindestzahl die Hälfte. — Hat Ende 1892 sein Amt nieder- 
gelegt; an seine St' ]]:- trat Anfang Januar 1S03 Dr. ineil. Langerbans. — Gemeinde* 
iK'\o!linächtigte genannt. — ") D. i. <'ITentI;che Sitzungen; ausserdem 33 geheime. — 
' I L'. i. Bürgerausschuss-Mitglieiler. — ''") Davon waren !!♦ vorbereitende Sitzungen des 
Büigerausscbuases und 18 ffemeinschafUiche mit dem Qemeinderath etc. — ') Gemeinde- 
bevollmacfatigte; alle drei Jabre tritt ein Drittel aus. — Bnrgerausschussmitglieder: 
davon gehören 24 dem stäinligen und 21 dem ausserordentlichen Bürgerausschuss an. — 

2 Davon 17 Sitzungen des ständigen Bürgerausscbusses und eine Sitzung der grossen 
nsscbussTersaninlung. 

Zu Tabelle III. 

*) 14 Ansftssige und 13 Niebtana&Bsige, ausserdem 6 Reserreailnner. — *) An 

einer in der II. Abtheihing vorgenommenen engeren Wahl betheiligten sich 2236 Wähler. 
') Davon 1, *l Davon 2 in den gleich/,citig ^stattfindenden Ersatzwahlen. — ^) Je eine 
Ergänzungswahl in der I. uud III. Abtbeilung in HuckaiL, eine Ersatzwahl in der II. Ab- 
theilung in Buckau und eine Ersatzwahl in der III. Abtheilung in der Altstadt. — "'i In 
einer Ersatzwahl der II. Abtheilung erschienen von 135G Wahlberechtigten 64. — ^ 1955 
erNfhienen bei der Wahl iler Genieindobevollmächtigten und Ersatzmänner. — *) In zwei 
Sticbwablen erschienen von 3757 Berechtigten 1942. — ^ Die Neuwahlen finden alle 
fSnf Jabre statt; Ergünzungswablen, wenn der Oemeinderatb auf "U seiner Mitglieder 
(d. i. auf 27) verringert ist und vor der Ernennung eines Bürgermeisters. — ") Es 
wurde an zwei Tagen gewählt Am ersten erschienen 4799, am zweiten 4934 Wähler; 
Uer wurde das Mittel ans diesen beiden Zahlen eingesetzt 



Zu Tabelle IV. 

') Derselbe bezieht ausserdem 1200 Mark Zulage als Rektor der Handelssehnle. — 

') Ausserdem Ö(K) Mark Honomr als Curator einer Stiftung. - ^) D. I. erster Bürger- 
meister. - *) I). i zweiter I'iürgermeister. — 'l 1). i. Gehalt des zweiten Bürgermeisters. 
•) Von <ien b< nlt ti Stadtbanmcistem, welche nicht Mitglieder des Stadtraths sind, erhUt 
der eine 6000 Mark, der andere 6Ü00 Mark. — ") Erhält ausserdem '2000 Mark Batt- 
znlage auf Widerruf. — *) Ausserdem 750 Mark Zulage als \ orwalter einer Stiftung. — 
") Ausserdem 500 Mark als Vergütung für Stiftungsgoschäfte. — "') Darunter 1500 .Mark 
Remuneration aJs Dirigent der gewerblichen FortbüdunnachuJe. — "j Derselbe bezieht 
ausserdem durcbscbnittlich jibrtieh 1600 Mark als Stadt-Feuar-Soxiet&ls-Diiektor. — 
") D. i. der zweite Beigeordnete. 

StatiütiMhfla Jahrbvch ill. 25 
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Zu Tabelle V a. 

') Es sind 402 bai d«r städt. Fleiscbscbau AngeetAlitd mit einferechnet. — 
Juristische Beamte werden nach zweiiährififer, die öbrif^n Beamten nadi 2&j&brig^r 

Dii'ns(/"ii auf I.thenszeit angestellt. — 't Die Bt\init'?ii W'-riien nur ansnahinsweise lebens- 
länglich angestellt« — Ks sind hier die sämmtUchen städtisciien Beamten einschliesslich 
der Beamten von Stiftungen reslhlt, welche dem Masistrat unterstellt sind, einschliesslich 
die Diätare und ständigen Hilfearbeiter, die !'.tlri''iudiener, Feuerwehr- und Nachtwacht- 
ManiLschaften, Marstallkärmer, Aufseher, Proinetiaden- und Laterneu-Wärtcr. Dagegen 
sind nicht aufgenommen: nur vorübergehend beschäftigte Hilfsarbeiter, die gegen Tag»- 
lohn heschäftigteu Arbeiter bei den vom Magistrat in eigener Regie ausgeföhrten bäa* 
liehen Arbeiten, bei Bereinigung der Strassen, Kanäle, die Betriebsarbeiter bei den Oas- 
und Wasserwerken. Ebenso blieben unberüo]<si< litigt: bei den Armen-, Kranken-, 
Waisen- und AltersTersorgongsanstalten das Wach- und Wirthacbafts-Personai, des- 
gleiehen die gegen Honorar bezw. Remuneration angestellten Aerzte, Oeisflidien ete. an 
diesen Anstalten. Die Zahl solcher in o^>iger Nacliweisuus nicht in Betrarlit ^czoijenen 
Stelleu beträgt 410. — Zu Spalte 1—4. Nach § 46 de« Ortsstatuts vom 4. April 1882 
erfolgt die Anstellung der Oentindobeamten auf einvierteljihrige, beiden Theilen sn- 
stehende Kündigung. Beamten gegenüber, die 10 Jahre nnuntertirochen im StridtHiensfo 
ein ständiges Amt bekleulel haben, erlischt «las Kündigimg.'^recht. Doch sind ausnahms- 
weise auch Anstellungen ohne Vorbehalt des Kündigungsrechtes zulässig, ehe die 
10jährige Frist abgelaufen; da eine Unterscheidung der Beamten mit und ohne 
Kündigungsvorbi'halt nicht gemacht wird, sind alle Beamten in .Sp. 1 gezählt, welche 
Pensionsborechtigiing, in Spalte '.\ diejenigen, welche Ruhestandsunterstützungsberechtigung 
geniessen, in Spalte 2 jene, welche sich in denselben Verhältnissen befinden, wie die in 
Spalte 1, jedoch nodi mine Pensionsberechtigung haben, in Spalte 4 höhere Faebbewnte 
ohne Pensionsberechtigung. Zu Spalte 5. Beamten in vfirter, Hilfsarbeiter, Copisten und 
sonstige Bedienstete. Weggelassen sind die im üesulduugsplan aufgeführten 3 Hilfsärzte 
beim irren- und Siechenhaus, 7 Hilfsärzte beim Krankenhaus, 10 Huu-särzte für An- 
stalten, 3 Schulärzte, 11 Armenärzte, 1 \rzt bei der Feuerwehr, 1 Geistliche bei den 
Austaltcu und 11 llilfswärti riuucn beiiu Krankenhans, welche kein«' I'ensionsberechtigung 
haben und remunerirt werden. Dieselben sind meist nur im Nebenamt thätig. — 
*) Ausserdem 42 Husiker, welche in Tabelle V nicht mitgezählt sind. — ') 2au Beamte 
und Musiker des Theateis und OreliettWFS sind oben nicht aufgerührt. 
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